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Ich  habe  mir  erlaubt,  hochverertefter  herr,  Iren 
gefeierten  namen  di  fern  buche  vorzufezen,  aber 
nicht  etwa  weil  es  von  Irer  betrachtungsweife 
unfrer  literatur  abhängig  wäre  oder  fltr  dife 
befonders  ausgibig  werden  könte.  es  ift  ein 
eigener  weg  den  ich  hier  trete  fowol  in  der 
behandlimg  der  mitgeteilten  bisher  tmbekanten 
nidei*rheinifchen  gedichte  als  zumeift  in  der  vor- 
angefchickten  unterfuchung  Uber  die  urfprüng- 
liche  geftalt  der  poetifchen  denkmäler  des  elften 
und  zwölften  jarliunderts.  es  ift  dife  unter- 
fuchung eine  wideraufhahme  des  in  der  Cref- 
centia  begonnenen,  nicht  der  fchluß.  immer 
find  es  noch  mer  umriße  als  genaue  ausftining: 
dife  muß  der  kritifchen  behandlung  der  einzel- 
nen denkmäler  Vorbehalten  bleiben,  die  noch 
die  angeftrengte  tätigkeit  einiger  jare  erfordert, 
ich  habe  mich  gehütet  voreilige  fchliiße  zu 
ziehen,  um  die  unterfuchung  des  einzelnen  nicht 
durch  vorgefaßtes  algemeine  zu  hemmen  oder 
im  zu  liebe  auszubeuten,  fpäter  erft  beim  ab- 
fchluße  gebe  ich  eine  darftellung  des  zuftandes 
und  der  entwickelung  der  deutfchen  pocfie  des 
elften  und  zwölften  jarliunderts  als  beitrag  zur 
literaturgefchichte  unferer  älteren  zeit  die  ge- 
ringe zal  der  überlieferten  denkmäler,  die  getrübte 
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Überlieferung  der  felben  und  die  verkennung  irer 
waren  geftalt  und  der  in  inen  waltenden  regel 
hat  zu  der  falfchen  anficht  verftirt  als  habe 
nach  Otfrid  faft  drei  jarhunderte  lang  deutfche 
poefie  kaum  beftanden,  als  habe  das  wenige 
was  etwa  beftand  die  verwildertfte  form  geliabt. 
mit  difer  anficht  ftehen  die  refultate  meiner  for- 
fchung  geradezu  im  widerfpruche.  ich  werde 
bald  zeigen  können  welch  großen  fcliaz  epifcher 
lieder  dife  verkante  zeit  befeßen  haben  muß, 
nicht  alein  den  verfcliidenen  cyclen  der  deut- 
fchen  heldenfage  angehörig,  auch  h’e  ftoffe  in 
ftamfagen,  altteftamentlichen  traditionen  mid 
christlichen  legenden  findend:  alle  aber  in  ge- 
ftaltungen  die  vom  marke  der  heldenpoefie  in 
lieh  trugen  und  iren  urfprung  nicht  vei-läugneten. 

Nemeix  Sie  difes  buch  freundlich  an  als 
Zeichen  meiner  vererung.  möge  Inen  die  anlxäng- 
lichkeit  gei-ade  jezt  mn  fo  woltuender  fein  je 
mer  Sie  wider  anfechtimgen  ei-leiden  und  Undank 
ernten  mtißen.  je  mer  man  Inen  aber  zu  nemen 
wänt,  um  fo  reicheren  gewin  erhalten  Sie  und 
entziehung  zw  eifelhafter  eren  bringt  Inen  fichere 
liebe  zu  wege  xmd  knüpft  die  bande  der  Zunei- 
gung fefter  die  vile  zu  Inen  tragen,  möge  Inen 
in  difem  finne  meine  gäbe  dopelt  lieb  fein. 

Bonn  im  Auguß  1853. 

Dr.  Oskar  Schade. 
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Uas  vorligende  werk  bereichert  unfere  literatur  mit  elf 
neuen  gedickten,  einige  davon  waren  bis  jezt  gänzlich, 
auch  dem  namen  nach,  unbekant.  von  ein  paren  kante 
man  nur  difen  und  nichts  weiter,  nur  von  dem  gedichte 
das  die  weisfagungen  der  Sibille  enthält  waren  von  Mone 
einige  ftellen  in  den  fchaufpilen  des  mittelalters  bekant 
gemacht  worden,  endlich  hatte  das  gedieht  auf  die  Urfula 
fchon  in  den  altdeutschen  blättern  durch  Hoffmann  eine 
Stelle  gefunden:  es  ift  aber  bis  jezt  gänzlich  tiberfehen 
worden,  villeicht  weil  es  dort  fortlaufend  one  abfezung 
der  verfe  gedruckt  iSt,  auch  ift  difer  text  ein  Späterer  und 
überarbeiteter:  So  daß  auch  diSes  gedieht  hier  als  ein  neues 
auftreten  kan.  die  vorligenden  texte  nun  haben  das  eigen- 
tümliche daß  Sie  alle  durchweg  auf  alten  drucken  aus  dem 
anfange  des  Sechszehnten  jarhunderts  beruhen,  von  einigen 
lagen  mir  zwei,  von  einem  (der  UrSula)  Sogar  drei  ver- 
Schidene  faßungen  vor.  diSe  verSchidenheiten  aber  können 
nicht  änderungen  des  druckers  Sein,  Sondern  müßen  in 
den  abweichenden  lesarten  anderer  handScbriften  iren  grund 
haben,  es  Sind  nun  folgende  gedichte  die  ich  hier  mitteile 

1.  Dorotheen  pafhe. 

2.  Barbaren  paSlle. 
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3.  Margareten  paffie. 

4.  Kathorinen  paflie. 

5.  ITrfula. 

0.  Marien  clage. 

7.  Der  kränz  der  gütlicher  liefden. 

8.  Anfelmus  boich. 

9.  Sibilleu  boich. 

1 0.  Van  dom  bcgingin  van  Paris. 

1 1 . Dat  liden  der  hilger  Machabeen. 

alle  bekennen  fie  die  niderrheinifche  mundart  und  zwar 
find  fie  in  difer  felbft  gedichtet  bis  auf  eines,  Sibillen  boich, 
das  umfezung  eines  oberdeutfehen  originales  ift,  aber  auch 
als  folehe  gewis  lerreich.  von  einem  andern,  der  begine 
von  Paris,  habe  ich  vermutet  daß  es  eine  tiberfezung  aus 
dem  nidcrliindifchcn  fein  möchte:  doch  läßt  lieh  das  nicht 
mit  beftimtheit  behaupten,  es  kan  tiefer  am  Niderrhein 
entftanden  fein  als  die  übrigen  in  einer  gegend  (villeieht 
im  Clevefchen)  wo  lieh  das  niderrheinifche  idiom  ins  nider- 
ländifche  verliert. 

Von  der  poetifchen  tätigkeit  am  Niderrliein  im  vier- 
zehnten und  dem  folgenden  jarhunderte  hat  man  bis  jezt 
wenig  gewuft.  dife  gedichte  legen  das  erfte  größere  Zeug- 
nis ab  vom  belieben  derfelben  (ich  meine  natürlich  hier 
nur  die  fogenante  kunftpoefie),  aber  eben  kein  glänzendes, 
welch  ein  abftand  gegen  früher!  hier  wo  das  ganze  zwölfte 
jarhundert  hindurch  (ja  fchon  im  elften,  wie  wir  fehen 
werden)  die  poefie  geblüht  hatte,  wo  der  tonangebende 
dichter  der  höfifchen  poefie  feine  kunft  für  lied  und  er- 
zälung  gelernt  und  ein  neues  reis  auf  den  vorhandenen 
bauui  geimpft,  wo  wir  nach  im,  ficher  noch  ein  menfehen- 
alter  lang,  die  dichtung  als  kunft  fcliön  vertreten  fehen : 
hier  finden  wir  als  dürftige  nachbltite  eine  geiftliche  poefie 
wie  fie  unfere  gedichte  zeigen,  heiligenlegenden  nach  dem 
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lateinischen  in  deutsche  verfe  (manchmal  nicht  uneben) 
gebracht,  etwa«  allegorisches,  eine  Marienclage  — mer 
wird  uns  hier  nicht  geboten  und  villeicht  ift  auch  einiges 
davon  nicht  damals  entstanden,  Sondern  nur  uwdichtung 
poetischer  erzeugniSSe  der  früheren  zeit,  aber  wenn  auch 
alle  diSe  Stücke  one  künftlerifchen  wert  wären,  miiften  fie 
der  gelerten  betrachtung  trozdem  immer  wilkomen  Sein, 
gleichvil  ob  Starkes  oder  Schwaches  product  des  mensch- 
lichen geiStes,  gehören  fie  eben  als  Solches  product  ins 
bereich  der  forfchung.  auch  der  verfal  der  kunft  wil  er- 
kant  Sein,  der  cintretende  oder  der  dauernde,  und  warum 
er  Stat  hatte,  ferner  mit  welchen  verfuchen  Seiner  tätigkcit 
der  geilt  fich  Selber  zufriden  gab  und  andere  befridigte, 
endlich  die  ftoffe,  deren  wal  Stets  einen  einblick  in  die 
geiStige  richtung  und  das  Streben  einer  zeit  thun  läßt. 

Unbestritten  wichtig  find  die  mitgeteilten  gedichte  als 
Sprachliche  denkmäler.  fie  zeigen  ein  idiom  in  dem  in 
früheren  jarhunderten  eine  große  reihe  von  dichtungen 
abgefaßt  worden  ift  oder  das  doch  wenigftens  in  fie  hin- 
einfpilt.  fie  geben  dife  mundart  in  der  ir  von  jeher  eigen- 
tümlichen Schreibung,  geben  daher  Uber  die  Sprachlichen 
formen  älterer  hieher  gehöriger  werke  lerreiche  aufSchlüße 
iu  grammatischer  beziehung.  ich  habe  mir  vorgeSezt  Uber 
die  grammatik  des  niderrheinifchen  dialects  (hauptsächlich 
über  die  lautiere)  in  der  einleitung  zur  kritiSchen  ausgabe 
der  werke  Heinrichs  von  Yeldeke  zu  handeln  und  dafelbft 
die  ganze  große  gruppe  der  niderrheiniSchen  denkmäler 
ins  bereich  der  Untersuchung  zu  ziehen,  einiges  habe  ich 
bereits  in  der  einleitung  zur  CreScentia  pag.  12  fgg.  bei- 
gebracht So  vil  vorläufig  zu  wißen  not  tut.  die  dort  auf- 
geStelten  grundfaze  haben  durch  die  betrachtung  der  Sprache 
der  vorligenden  gedichte  ire  volle  beStätigung  erhalten, 
man  Sehe  die  einleitungen  der  einzelnen  gedichte,  vorzüglich 
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die  zu  Anfelmus  boich  unten  pag.  241  fgg.  deffen  reim- 
formen für  dife  feite  am  ausgibigften  waren. 

Was  die  kritifche  behaudlung  der  texte  anlangt,  fo 
habe  ich  die  gröfte  vorficht  gebraucht  die  für  denkmäler 
aus  difer  zeit  und  gegend  und  die  auf  folche  art  überliefert 
find,  geboten  ift.  wo  mere  drucke  Vorlagen,  habe  ich  den 
mit  dem  beßeren  texte  zu  ermitteln  gefucht  nicht  one  auch 
die  abweichenden  lesarten  der  andern  zu  prüfen  und  nötiges 
falles  aufzunemen,  alles  aber  gehörig  am  ende  jedes  ge- 
dichtes  unter  der  rubrik  lesarten  verzeichnet,  wo  nur  ein 
einziger  druck  gegeben  war,  habe  ich  mich  begnügen  miißen 
offenbare  druckfeier  zu  befeitigen  und  die  fchreibung  etwas 
zu  regeln : etwaige  fonftige  änderungen  find  ires  ortes  ge- 
nau verzeichnet,  der  metrifchen  regel  zu  liebe  habe  ich 
den  verfen  durchaus  keine  gewalt  angetan,  es  hatte  die 
zeit  aus  der  dife  denkmäler  flammen  das  gefitl  für  raetrifche 
feinheit  verloren,  die  mundart  überhaupt  in  der  fie  gefchri- 
ben  find  kante  nicht  die  unterfchide  zwifchen  organifchcr 
kürze  und  länge  noch  das  darauf  beruhende  gefez  daß 
unter  gewiffen  umftänden  zwei  filben  für  eine  gelten  kön- 
nen, im  reime  es  müßen:  das  zeigen  die  reime,  die  ich 
in  den  einleitungen  zu  den  einzelnen  gedichten  aufgefUrt 
habe,  übrigens  habe  ich  hie  und  da  verbeßerungen  vor- 
gefchlagcu,  fo  fttr  die  Dorothea  in  der  einleitung  zu  ir 
pag.  4 fgg.,  für  die  Margareta  ebendafelbft  pag.  76  fg., 
anderes  ift  in  den  aitmerkungen  gefchehen. 

In  der  fchreibung  habe  ich  mich  bemüht  alle  nider- 
rhcinifchen  eigentUmlichkcitcn  forgfaltig  zu  bewaren  und 
das  colorit  das  die  Überlieferung  trägt  nicht  zu  verwifchen. 
im  vocalismus  war  nicht  vil  mer  zu  ändern  als  mitunter 
au  in  ou.  für  ij  oder  y habe  ich  immer  i gefezt:  fonft 
ift  faft  alles  gebliben.  die  confonanten  haben  größere 
Veränderung  erliten.  5 ift  immer  an  feine  ftelle  gefezt 
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worden  fllr  das  gewöhnliche  s.  die  unorganischen  häu- 
fungen  und  Verdoppelungen  der  confonanten  find  ausge- 
merzt, die  leren  die  der  reim  gab  find  genau  befolgt  wor- 
den. dem  organifch  notwendigen  ift  rechnung  getragen 
one  die  eigentümlichkeit  des  dialectes  zu  verlczen.  auf- 
fällige oder  lerreiche  fchreibarten  find  in  den  anmerkungen 
genau  verzeichnet,  die  anhangfei  die  in  den  drucken 
einigen  gedichten  folgen,  fihe  zur  Barbara  pag.  34  fgg., 
zur  Margarete  pag.  73  fgg.,  zur  Katharine  pag.  103  fgg., 
habe  ich  diplomatisch  genau  (nur  mit  hinzufligung  der  inter- 
punction)  widergegeben  und  kan  man  alfo  aus  inen  am 
heften  die  überlieferte  Schreibung  erfehen. 

In  den  anmerkungen  zu  den  einzelnen  gedichten  gebe 
ich  außer  den  lesarten,  verbeßerungsvorfchlägen  u.  dergl. 
auch  die  erklärung  der  Seltneren  und  fchwirigern  nider- 
rheinifchen  Worte,  ich  habe  dazu  zwei  vocabularien  benuzt, 
das  etymologicum  teutonicae  linguae  five  dictionarium  teu- 
tonico  - latinum  Opera  Cornelii  Kiliani  Dufflaei  cur.  Gerardo 
Haffelto.  Trajecti  Batav.  1777.  4.  und  den  Teuthonifta 
von  Schüren  in  der  Seltenen  Originalausgabe:  Gherardi  de 
Schueren  canccllarii  ducis  Clivenfis  vocabularius  qui  inti- 
tulatur  Teuthonifta  vulgariter  dicendo  der  Duytfchlender. 
Colon,  per  Arnoldum  Ther  Hörnen.  1475 — 77.  fol. 

In  den  einleitungen  habe  ich  von  den  quellen  unferer 
gedickte  gehandelt  und  fie  mitgeteilt,  wenn  ich  irer  hab- 
haft werden  konte,  um  die  Vergleichung  mit  der  deutfchen 
bearbeitung  zu  erleichtern,  auch  auf  andere  poetifche  be- 
arbcitungen  der  Selben  ftofTe,  dcutfche  wie  lateinische,  habe 
ich  rückficht  genomen  und  fie  angefurt,  einiges  auch  mit 
abdrucken  laßen  was  poetifchen  wert  hat  und  intereffante 
vergleichungspuncte  bietet,  überhaupt  verdienen  die  neben 
den  deutfchen  poetifchen  bearbeitungen  der  legendenftoffe 
herlaufenden  lateinischen  hymnen  mer  beachtung  als  man 
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inen  bk  jezt  hat  angedeihen  laßen,  ich  habe  hier  noch 
ein  par  nachträge  zu  geben,  zu  den  deutfchen  bearbei- 
tungcn  der  Dorotheenfage,  ßhe  pag.  1 2,  gehört  noch  das 
deutliche  fpil  von  der  heiligen  das  Hoflmann  in  den  fund- 
gruben  2 pag.  284  fgg.  in  hergeftellter  form  mitgeteilt 
hat.  ferner  ift  zu  pag.  240  ein  größerer  nachtrag  zu 
machen,  ich  wufte  nicht  in  wie  fern  der  heilige  Anfelmus 
zur  tingierten  Unterhaltung  mit  Maria  gekoinen  fein  folte 
und  was  das  eigentum  des  deutfchen  dichter«  an  difer  fic- 
tion  fein  könte.  nun  finde  ich  nachträglich  in  den  werken 
des  Anfelmus  erzbifchofs  von  C'anterbury  edit.  Colon.  1573. 
fol.  im  dritten  bande  pag.  226  — 231  einen  dialogus  de 
paflione  domini  der  eben  difem  Anfelmus  zugefchriben 
wird,  in  wie  weit  befagte  autorfchafit  ire  richtigkeit  hat, 
kan  ich  nicht  ermeßen,  da  mir  die  kritifchen  mittel  dazu 
nicht  bei  der  hand  find:  ich  möchte  fie  aber  ftark  bezwei- 
feln. das  ganze  fcheint  mir  vilmer  abfichtliche  fiction  eines 
fpäteren,  der  den  heiligen  Anfelmus  ins  fpil  zog,  um  feiner 
erzälung  größere  warheit  zu  verleihen,  ich  wil  nun  von 
difem  dialogus  ein  ftück  hier  mitteilcn,  etwa  den  dritten 
teil  (das  ganze  würde  zu  vil  raum  wegnemen)  bk  zu  z. 
628  unfores  deutfchen  gedicktes,  lezteres  ift  offenbar  eine 
umdichtung  des  felben,  ftellenweis  (nicht  immer)  eine  wört- 
liche überfezung.  der  deutfehe  dichter  hat  einiges  uiuge- 
ftellt  und  verändert,  er  hat  fein  fchwaches  original  eben 
nicht  mit  ungefchick  behandelt,  der  lateinifchc  text  lautet 
nun  folgender  maßen: 

Beati  Anfelmi  dialogus  de  paflione  domini 
ineipit. 

Beatus  Anfelmus  epifcopus  longo  tempore  jejunik 
lacrimis  et  orationibus  gloriolam  virginem  exorabat,  ut  ei 
dilecti  filii  fui  paflionera  dignaretur  perfectius  revelare.  cui 


Digitized  by  Google 


XI 


tandem  apparens  beata  virgo  dicebat  ' tanfa  et  talia  paffus 
eit  meus  tilius  pracdilectus  quod  nullus  fidelis  line  lacri- 
marum  effufione  poteft  exprimere.  tarnen  quia  glorificata 
fum,  ainpliijis  Acre  non  polTum  et  ad  precea  tuas  et  pro 
falute  multorum  tibi  pafiionem  mei  filii  per  ordinein  expli- 
cabo.’  beatua  ergo  Anfelmus  quaefivit  per  fingula  et  beata 
virgo  ad  fingula  refpondebat.  A.  ‘Die  mihi,  cariffima  do- 
mina,  quäle  fuit  initium  paflionis  filii  tui?’  Ma.  'Quando 
filius  meus  a coena  facta  cum  discipulis  fuis  furrexit,  Judas 
Ifchariotb  facerdotum  principes  adiit  et  filium  meum  tra- 
dens  pro  triginta  argenteis  vendidit.’  A.  'Quales  fuerunt 
illi  denariiV’  Ma.  1 llifmaelitici,  quibus  et  Jofeph  venditug 
fuit  ante  multos  annos,  et  hereditaria  fucceflione  fuerant 
devoluti  ad  illos  Judaeos  qui  lilium  meum  emerunt  et  unus- 
quisque  denarius  valebat  triginta  ufuales.  Judas  vero  tarn 
avarus  fuit  quod  quando  denarios  vidit,  Cliriftum  pro  eis 
tradidit  et  licet  Chriftus  ei  praedixiffet  faepius,  tarnen  illc 
Judas  per  hoc  non  fuerat  emendatus.’  A.  'Fuifti  tune  cum 
filio  tuo  et  discipulis  ejus?’  Ma.  ’Non,  fed  feias,  quando 
filius  incus  coenaverat  et  quando  pedes  di.scipulorum  laverat 
et  corpus  fuum  et  fanguinein  fuum  discipulis  dederat  et 
dulciter  pracdicaverat  ac  Judas  pontifices  adierat,  filius 
meus  de  monte  Sion  cum  discipulis  fuis  per  portam  ad 
natatorium  Siloe,  ubi  erat  hortus  quem  introivit  et  disci- 
pulis dormientibus  afeendit  ad  montis  Oliveti  pedein  quan- 
tum  ad  jactum  lapidis  a discipulis  et  oravit  fic  patrem 
’exaudi  me,  domine,  quoniam  benigna  eft  mifericordia  tua, 
fecundum  multitudinem  mil’erationum  tuarum  refpice  in  me. 
ne  avertas  laciem  tuam  a pucro  tuo:  quoniam  tribulor. 
velociter  exaudi  me.  intende  animae  meac  et  libera  eam, 
propter  inimicos  meos  eripe  me.’  A.  'Quare  oravit?’ 
Ma.  'Propter  tres  rationes.  prima,  quia  de  lacte  nutritus 
fuit  utpote  filius  virginis  et  de  ftirpe  regia  natus:  quia 
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nobile»  magis  dolent  quam  ignobiles.  fecunda,  quia  tanta 
anguftia  eum  invatit  quod  gutta»  fanguinis  fudavit  de  toto 
corpore:  quia  deus  fuit  et  ideo  omnia  quae  pati  dcbuit 
praefeivit,  videlicet  confpuitionem  blasphemias  flagellationem 
crucifixionem  et  hujus  modi.  tertia,  quia  praefeivit  quod 
Judaei  non  deberent  ei  mifereri.  et  quando  de  oravit 
‘pater,  d pofdbile  eft,  transeat  a me  calix  ifte.  verum- 
tamen  non  mea  voluntas  fed  tua  dat,’  angelua  domini 
apparuit  et  confortans  eum  diceus  'conftans  efto,  domine, 
modo  genus  humanum  debea  redimere.’  poft  hoc  filius 
meus  ad  discipulog  rediit  eosque  dormientes  invenit  quibus 
et  dixit  ‘non  potuiftis  una  hora  vigilare  meeum?’  dicens 
etiam  ’ecce  appropinquat  qui  me  tradet.’  et  ecce  Juda» 
venit  cum  turba  Judaeorum  magna  dixitque  Judaeis  ‘duo 
itaque  pares  funt,  feilieet  Jacobus  et  Jefus:  unde  do  vobis 
dgnum.  quemeunque  ofeulatus  fuero,  ipfe  eft:  tenete  eum.’ 
et  cum  Judas  accederet  cum  turba,  proceflit  Jefus  ad  eos 
dicens  'quem  quaeritis?’  qui  refponderunt  ‘Jefum  Naza- 
rennm.’  quibus  Jefus  ‘ego  fum.’  et  cum  dixiffet  ego  fum, 
omnes  ceciderunt  retrorfura.  iterum  dixit  Jefus  *fi  me 
quaeritis,  finite  hos  abire,  ut  feriptura  impleatur:  quia  quos 
dedifti  mihi,  non  perdidi  ex  iis  quenquam.  tune  Judas 
ofeulabatur  eum.  cui  dixit  Jefus  ‘Juda,  ofeulo  tradis  filium 
hominis.’  at  illi  injeccrunt  manus  in  Jefum  et  tenuerunt 
eum.  tune  Petrus  eduxit  gladium  et  percuflit  fervura  prin- 
cipis  facerdotum  qui  voeabatur  Malchus.’  A.  ‘Contigit  ibi 
aliquod  miraculum?’  Ma.  'Filius  meus  applicuit  fibi  fer- 
vum  et  curavit  auriculam  ejus  et  dixit  Petro  ‘mitte  gladium 
tuum  in  vaginam.  omnis  enim  qui  acceperit  gladium,  gla- 
dio  peribit.  an  putas,  quia  non  poffum  rogare  patrem 
meum  et  exibebit  mihi  plus  quam  duodecim  legiones  ange- 
lorum?’  tune  omnes  discipuli  relicto  eo  fugerunt.’  A. 
'Die,  püfliina  doinina,  fuifti  tune  cum  illo?’  Ma.  ‘Non.’ 
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A.  'Quare,  cuin  eum  tantum  diligeres?’  Ma.  'Nox  infta- 
bat  et  non  expediebat  quod  mulieres  tune  forig  inveniren- 
tur.’  A.  'Ubi  ergo,  dulciffima,  fuifti  tune?’  Ma.  ‘Fui  in 
domo  fororis  meae  matris  Johannis  evangeliftae.’  A.  * Quo- 
modo  ergo  vel  a quo  nunciatum  tibi  fuk  factum  hujus 
modi?’  Ma.  'Audi  nunc  quod  multum  eft  lamentabile. 
venerunt  difeipuli  currentes  et  lacrimabiliter  clamantes  'o 
clariflima  domina,  dilectu»  filius  tuus  magifter  nofter  cap- 
tus  eft  et  nefeimus  quo  ducatur  vel  quid  hat  ei.’  A. 
'Flevifti  tune,  domina?’  Ma.  'Licet  feirem  quod  genus 
humanum  redimere  deberet,  tarnen  propter  maternum  aflec- 
tum  doloris  gladium  animam  meam  pertranüit.’  A.  'Quo 
tune  fuit  ductus  filius  tuus  dilectus.’  Ma.  'De  horto  prae- 
dicto  per  vallera  Jofaphat  in  civitatem  et  ducebatur  in 
palatium  feribarum  et  pontiheum  et  pharifaeortun  juxta 
templum  in  domum  Annae.  et  quaelivit  Annas  de  doctrina 
ejus  et  discipulis.  at  ille  refpondit  'ego  palam  locutus  fum 
modo,  ego  femper  docui  in  fynagoga  in  templo,  ubi  om- 
nes  Judaei  conveniunt  et  in  occulto  locutus  fum  nihil  quid 
me  interrogas.’  tune  afliftens  unus  miniftrorum  dabat  ei 
alapam  inexpertae  erudelitatis  dicens  'fic  refpondeus  ponti- 
fici?’  filius  autem  meus  ut  agnus  manfuetus  refpondit  ei 
'fi  male  locutus  fum,  teftimonium  perhibe  de  malo.  fi  autem 
bene,  quid  me  caedis?  tune  ligaverunt  oculos  ei  tanquam 
furi : quod  tarnen  nulli  fit,  nifi  prius  condemnetur.  et  illu- 
ferunt  ei  tota  nocte  fpuentes  in  faciem  ejus  et  percutientes 
eum  dixerunt  'prophetize  nobis.  quis  eft  qui  te  percuflit?’ 
Johannes  vero  exiftens  intus  qui  notus  erat  pontifici  intro- 
duxit  Petrum,  quem  videns  oftiaria  dixit  'tu  es  ex  difei- 
pulis  hominis  iftius?’  Petrus  vero  ter  negavit  cum  jura- 
mento  quod  nunquam  eum  vidiffet  neque  novilTet.  et  ftatim 
gallus  cantavit.  et  converfus  Jefus  refpexit  Petrum,  et 
recordatus  eft  Petrus  verbi  domini  quod  dixerat  ei  'quia 
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priusquam  gallus  cantet,  ter  me  negabis.’  et  egrefTus  Petrug 
flevit  araare.’  A.  'Ubi  fuifti,  carifiima  domina,  cum  haec 
fierent?’  Ma.  ’Statim  cum  difcipuli  mihi  dixiflent  quae 
facta  fuerant,  offa  mea  contremuerunt  furgeneque  cucurri 
cum  Maria  Magdalena  juxta  templum.  audiensque  tumul- 
tnm  volui  intrare,  fed  non  fui  permiffa.  unde  ftabam  foris 
plorans  et  clamang  ‘heu  dilecte  fili  mi,  lumen  oculorum 
meorum,  qtiis  dabit  capiti  meo  aquam  et  oculia  meis  fontem 
lacrimarum  ut  plangam  interfectum  filii  mei.’  Maria  ergo 
Magdalena  circuibat  undique  et  introfpiciens  per  feueftras 
et  audiens  negationem  Petri  commota  eft  totis  vilccribus 
pro  defolatione  unici  filii  mei,  eo  quod  princeps  difcipu- 
lorum  euin  negalTet  et  dixit  'o  Jefu  bonc,  qualem  finem 
fortitus  es  vel  quid  fict  de  te,  cum  ifte  princeps  difeipu- 
lorum  te  negaverit?  o Jefu,  non  te  negabo  in  aeternum.’ 
ego  autem  ftabam  plena  dolore  audiens  omnes  illufiones 
et  contumelias  quas  filio  meo  dilecto  inferebant  et  Petrum 
negantem  et  omnia  quae  tota  nocto  ibi  fiebant.  cum  ergo 
Petrus  euin  tertio  nogaffet  filiusque  meus  eum  refpexiflet 
et  propter  quod  eum  negaverat  fleviffet  ainare,  egrefTus 
foras  invenit  nos  foris  ftantes,  cum  dolore  dixit  ‘Petre, 
Pctre,  quid  agitur  cum  Jefu  V’  qui  clatnans  et  ejulans 
lacrimofa  voce  refpondit  ‘heu,  cariffiraa  domina,  absque 
mifericordia  tractatur  et  cruciatur  ufque  ad  mortem.’  et 
currens  abfeondit  fe  prae  timore  in  lapide  qui  vocatur 
gallicantus.  et  non  comparuit  donec  Jefus  mortuus  fuit  in 
cruce.’  A.  'Die,  domina  cariffima,  quid  fccifti  cum  hoc 
audires  V’  Ma.  'Uladius  Simeonis  pertranfivit  animam 
meam.’  A.  ‘Quid  factum  fuit  poft  haec?’  Ma.  'Mane 
facto  eduxerunt  eum  de  domo  Annae  et  eduxerunt  eum 
ad  Caipharn  principem  facerdotum.  tune  primo  poftquam 
captus  fuerat  vidi  eum  et  accurrens  quali  leaena  raptis 
foetibus  videbam  illam  defiderabilem  faciem  fputis  Judaeo 
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rum  maculatam,  dicens  lacrimando  ‘heu,  dilectifiime  fili, 
quam  miferabiliter  te  modo  video  quae  totiens  tuo  dulcif- 
fimo  afpectu  gaudebam.’  et  volens  illum  amplecti,  non  fui 
permiffa  accedere,  fed  trufa  a Judaeis  huc  et  illuc  con- 
tumeliofe  fum  amota.  et  populus  undique  coneurrebat  licut 
quando  fures  et  latrones  condemnantur.’  A.  'Ilabuifti  tune 
aiiquam  fpem  quod  liberari  poflet?’  Ma.  ’Ktiam.  feiebam 
enim  quod  ita  ingeniofua  fuit  et  facundus  et  fperabam  quod 
fe  excufaturus  effet  li  ad  judicium  veniret.  tune  ftetit  quali 
agnua  manfuetiflimus  et  non  aperuit  os  fuum.  item  fuit 
etiam  ita  amicabilia  quod  fperabam  quod  deberent  ejus 
nuferen,  et  modico  tempore  dilapfo  adeo  confputus  fuit 
quod  qnafi  leprofus  apparebat:  invenerunt  enim  multa  falfa 
teftimonia,  dicentes  eum  efie  legis  deftructorem  et  populi 
perverforem.  tandem  duo  fa.Hl  teftes  accefferunt  dicentes 
‘hie  dixit,  pofTum  deftruere  templum  dei  et  poft  triduum 
reacdificare  illud.’  et  Caiphas  dixit  'die  nobis,  fi  tu  es 
Chriftus.’  Jefus  refpondit  ‘fi  dixero  vobis,  non  creditis 
mihi,  li  autem  interrogavero  vos,  non  refpondebitis  neque 
dimittetis.  amen,  dico  vobis,  modo  videbitis  filium  hominis 
fedentem  a dexteris  virtutis  dei  et  venientem  in  nubibus 
caeli.’  tune  princeps  facerdotum  feidit  veftimenta  fua  et 
ait  ‘quid  adhuc  defideramus  teftes.  audiftis  blaspliemiam. 
quid  vobis  videtur?’  tune  omnes  clamabant  ‘reus  eft 
mortis.’  hac  prolata  fententia  gladius  Simeonis  pertranlivit 
animam  meam.’  A.  ‘Quo  tune  ductus  fuit?’  Ma.  'Ad 
judicem  Pilatum.’  A.  ‘Spcrafti  ibi  aliquid,  domina  carifii- 
ma?’  Ma.  ‘Multum  fperavcraui  cum  turba  conveniffet  cui 
faepe  dulciter  praedicaverat  et  quorum  intirmos  fanaverat 
et  eos  in  deferto  paverat,  quod  eum  de  manibus  Judaeo- 
rum  liberare  deberent.  tune  unanimiter  clamabant  coram 
Pilato  'crucitige,  crucilige  eum.’  et  impofuit  ei  turba  quod 
dixerat  fe  tilium  dei  effe  et  quod  prohibuiffet  tributa  dare 
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Caefari.  tune  Pilatus  quaeßvit  eum  de  regno  fuo  dicens 
'tu  es  rex  Judaeorum?’  et  refpondit  Jefus  'a  teraet  ipfo 
hoc  dicis  an  alii  tibi  dixerunt  de  me?’  refpondit  Pilatus 
'numquid  ego  Judaeus  fum?  gens  tua  et  pontifices  tradi- 
derunt  te  mihi,  quid  fecifti?’  refpondit  Jefus  regnum 
meum  non  eft  de  hoc  mundo,  fi  ex  hoc  mundo  effet  reg- 
num meum,  miniftri  mei  undique  decertarent  ut  non  tra- 
derer  Judaeis  • — nunc  autem  regnum  meum  non  eft  de  hoc 
mundo.’  dixit  itaque  Pilatus  'ergo  rex  es  tu?’  refpondit 
Jefus  'tu  dicis  quia  rex  fum  ego.  ego  ad  hoc  natus  fum 
et  ad  hoc  veni  in  mundum  ut  teftimonium  perhibeam  veri- 
tati.  omnis  qui  ex  veritate  eil  audit  vocem  meam.’  dixit 
ei  Pilatus  'quid  eft  veritas?’  hanc  quaeftionem  non  folvit 
ei  Chrifhis:  quia  li  folviffet,  eum  utique  liberaffet  et  ideo 
genus  human  um  redemptum  non  fuiffet.’  etc. 

So  vil  mag  von  difem  dialogus  de  paflione  domini 
genügen,  man  kan  daraus  hinreichend  erfehen  in  welchem 
Verhältnis  das  niderrheinifche  gedieht  Anfelmus  boich  zu 
im  lieht,  ich  habe  aber  noch  eine  andere  Vermutung, 
unten  pag.  245  fg.  habe  ich  das  kleine  bruchftiick  der 
Marienclage  aus  dem  zwölften  jarhundert,  das  Hoffinann 
in  den  altdeutfclien  blätern  2,  200  fg.  mitgeteilt  hatte,  in 
einem  reineren  texte  gegeben,  es  ift  kein  zufamen  hängen- 
des ftück,  fondern  eine  wilktirliche  zufamenfezung  von  ein 
par  ftellen  eines  anderen  größeren  Werkes,  einer  Maricn- 
clage  die  in  änlicher  anlage  wie  Anfelmus  boich  und  mit 
anwendung  der  dialogifchen  form  abgefaßt  gewefen  fein 
muß.  nun  ftimt  die  ftelle  z.  9 fgg.  difes  ftückes 

wer  git  mineine  houpte  da; 

03  von  wajer  werde  na; 

unt  min  ougen  der  zäher  regen? 

da;  ich  des  iemer  muo;e  phiegen  etc. 
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es  l'tiint  dife  ftelle  zu  der  eben  ange  flirten  nuferes  dialogus 
'heu,  dilecte  fili  mi,  linnen  oculorum  tneorum,  quis  dabit 
capiti  ineo  aquam  et  oculis  ineis  fontem  lacrimamm  ut 
plangam  interfectum  filü  mei?’  nun  legt  zwar  der  latei- 
nifehe  text  dife  Worte  der  Maria  in  den  mund,  in  dem 
dcutfchen  bruchftttcke  Tagt  es  der  dichter  von  ficht  die 
wörtliche  zufamenftimmung  aber  ift  immer  merkwürdig 
und  zeigt  daß  der  dichter,  von  deflen  werke  uns  nur  ein 
bruchftiick  übrig  ift,  jenen  dialogus  de  paflione  domini 
gekaut  haben  muß,  villeicht  gar  auch  nach  im  gearbeitet 
hat  wie  jener  fpätere  niderrheinifche : die  uns  übrigen 
ftellen  wenigftens  fprechen  nicht  gegen  dife  Vermutung, 
fo  leheint  es  lieh  immer  mer  zu  beftätigen  daß  die  geift- 
liche  dinge  behandelnden  gedichte  nur  Umdichtungen  oder 
überfezungen  lateinifcher  originale  find,  wer  weiß  übrigens, 
ob  nicht  der  fpätere  verfaßor  des  Anfelmus  boich  (las 
gedieht  des  zwölften  jarhunderts,  von  dem  uns  jene  ftellen 
übrig  find,  gekant  und  ob  es  im  nicht  gedient  hat.  ob 
das  frühere  gedieht  auch  ein  niderrheinilches  war,  kau 
man  aus  den  reimen  durchaus  nicht  vermuten,  ebenfo 
wenig  aus  der  niderdeutfehen  form  hef  in  z.  2 die  man 
in  ermangelung  aller  andern  anhaltpunkte  nur  dem  fchrei- 
ber  zur  laft  legen  kan. 

Ich  habe  fchon  oben  die  Vermutung  laut  werden 
laßen,  ob  nicht  einige  der  in  difem  werke  mitgeteilten 
niderrlieinifchen  gedichte  auf  ältere  geftaltung  zurückweifen, 
ob  fie  nicht  ganz  oder  ftellenweis  umdichtungen  oder  be- 
arbeitungen  früherer  gedichte  des  zwölften  jarhunderts  find, 
auf  difen  gedanken  bringen  verfchidene  umftände.  zunächft 
die  ungenauen  reime,  ich  weiß  nun  recht  wol  daß  rein 
zu  reimen  nicht  eben  die  ftärkfte  feite  der  fpätern  nider- 
rheinifchen  poefie  ift:  aber  ungenauigkeiten  wie  wir  hier 
welchen  begegnen  find  doch  zu  auffällig  als  daß  fie  für 
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die  art  der  fpäteren  zeit  gelten  folten.  folcher  ungenauen 
reime  bat  nun  das  gedieht  von  der  heiligen  Margarete, 
ich  habe  lie  unten  pag.  7?  aufgefUrt;  ferner  Katharinen 
paflie,  iihe  pag.  100  fg.  auch  die  Marienclage,  lilie  pag. 
200.  in  lezterer  weifen  auch  fonft  manche  formen  auf 
ältere  zeit,  wenigftens  doch  aufs  dreizehnte  jarhundert,  fo 
z.  44  die  offenbar  herzuftellende  form  nichein.  in  dem 
gedichte  auf  die  heilige  Barbara  habe  ich  z.  1 04  quit 
gefchriben  was  durch  den  reim  verlangt  wird,  ich  zweifle 
ob  difes  wort  fonft  in  fo  fpäter  zeit  nachzuweifen  ift.  auch 
erhalten  hie  und  da  einige  Überlange  verspare  ire  richtige 
länge  bei  einer  notwendigen  Verkürzung  die  dann  aber 
ungenaue  reime  erzeugt,  fo  fteht  im  gedichte  auf  die  hei- 
lige Katharine  z.  334  fg. 

die  ritter  die  dar  waren  in  dem  hoeve.alle 
und  des  keifers  boeden  zo  finem  wailgefalle 
fie  vcrveirdc'n  fich  etc. 

hier  ift  doch  'zo  finem  w*ailgefal)e’  ein  augenfcheinlicher 
lUckenbUßer  und  noch  dazu  ein  recht  fchlechter.  auch 
der  vorhergehende  vers  ift  unter  allen  umftänden  zu  lang, 
fol  man  dabei  nicht  auf  den  gedanken  körnen,  die  zufäze 
feien  gemacht  um  nur  einen  beßeren  reim  zu  erhalten, 
es  wird  wol  früher  geheißen  haben 

di  ritter  in  deme  hove 
unde  des  keifers  boden 

und  das  find  richtige  verfe  und  ift  ein  richtiger  reim  fürs 
zwölfte  jarhundert.  ich  könte  nun  noch  eine  reihe  folcher 
beifpile  anftiren,  die  fache  mag  aber  hiermit  einftweilen  ir 
bewenden  haben  und  mögen  die  andeutungen  genügen,  die 
genaue  ausfiirung  fpare  ich  für  einen  andern  ort  auf  an 
dem  fie  paffender  plaz  hat.  nur  eine  beobachtung  wil  ich 
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noch  mitteilen,  die  gewis  merkwürdig  iß.  es  treten  nem- 
lich  in  dem  gcdichte  auf  die  heilige  Barbara  ftellenweis 
ftrofeu  zu  tage,  fechszeilige  nemlich,  und  zwar  fo  deutlich 
hinter  einander  daß  man  nichts  zu  ftrcichen  braucht  um 
fie  erft  bloß  zu  legen,  fo  z.  b.  z.  163  fgg. 

Do  der  ricliter  dat  vernam, 
in  gröjem  liaj  he  dar  quam, 
er  fprach  'ich  wil  fi  beröven 
des  Unrechten  gelöven 
den  di  criftenlfide  liftn. 
lftjct  ft  mir  her  vor  gän.’ 

Dö  gink'hine  ir  vader 
vile  erger  danne  ein  nader 
zö  Barbaren  der  reiner  vrocht 
ind  nam  ft  kn  alle  zocht 
(als  it  gerde  fin  quäder  (in) 
inde  vörde  1t  vor  den  richter  hin. 

Dö  der  richter  Barbaram  ane  fach, 

defc  wort  he  zö  ir  fprach 

'Barbara,  fcliöne  dtn 

ind  laij  dtn  ungelöven  fin. 

halt  unfer  gote  gebot : 

du  enkomes  anders  in  grÖ3e  nöt.’ 

Barbara  zö  dem  richter  fprach 
'dtn  gelöve  is  fwach. 
ich  gelöve  an  Jefum  Crift 
der  aller  dinge  ein  fchepper  ift. 
hernel  ind  erde  is  fin  gefchafit 
inde  fwa3  dar  inne  behaft.’ 

B * 
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ferner  zeigen  fich  widerum  ftrofen  z.  229  fgg.  dergeftalt 

Sente  Barbara  wart  vrö. 

got  vögedc  it  alfö 

dat  ft  wart  an  der  felver  flont 

an  al  ir  live  gefönt: 

dö  dede  he  ein  crüce  over  ft. 

he  vör  zö  hcinel,  fi  blcf  hi. 

Barbara  wart  unmA^en  vrö 

dat  ft  got  tröfte  alfö. 

der  richter  fi  vor  fich  brengen  hij 

dat  ft  fich  fehöwen  lij 

di  reine  joncfröwe  Barbarp. 

der  richter  fach  fi  vröslichen  an. 

Dö  ft  was  fchöne  ind  gefönt, 

he  fprach  zö  der  felver  ftont 

'fuch,  wi  di  gode  min 

dir  fö  gar  genedich  fin 

dat  fi  in  defen  ftonden 

dir  gehcilet  haven  dine  wonden.’ 

Barbara  fprach  zom  richtere 
'mir  fin  dino  gode  uninere. 
dine  gode  fin  ein  ftein 
ftedelich  fin  ft  unrein, 
ft  fin  döf  indc  blint, 
öch  fin  fi  der  dftvele  kint. 

widerum  löfen  fich  zwei  ftrofen  (villeicht  noch  mere  da- 
hinter) gut  aus  z.  305  fgg.  alfo 


Digitized  by  Google 


XXI 


Der  böfe  riehter  dat  geböt 
dat  men  fl  mit  aller  ndt 
naket  vdrde  in  dat  lant 
ind  dat  fi  worde  gefchant. 
di  knechte  deden  fin  beger 
inde  vörden  ft  hin  inde  her. 

Darbarft  zd  hemel  fach, 
defe  wort  fi  dö  fprach 
'o  dft  live  here  Jefu  Crift, 
du  weilt  wi  min  herze  ift, 
dat  ich  al  defe  grdje  pin 
liden  dorch  den  willen  din.’ 

endlich  gebe  ich  noch  zwei  ftrofen,  z.  360  fgg. 

Barbarft  di  godes  brüt 
rif  amen  overlüt. 
dar  na  dd  dat  gefchacli, 

Barbarft  zö  dem  vader  fprach 
'vader,  dd  wat  dir  is  erldft. 
wan  dft  wilt,  flft  af  min  höft.1 

Nfi  mirket  wi  der  quftde  man 
Diafcorus  van  zorne  bran 
ind  he  fd  gar  irwarmde 
inde  fich  nit  irbannde 
over  di  enige  dochter  fin: 
he  dede  ir  quftden  willen  fchin. 

difes  unzweifelhafte  erfcheinen  von  ftrofen  in  difem  ge- 
dichte  ift  doch  lieber  merkwürdig,  folte  es  bloßer  zufal 
fein?  oder  beruht  das  gedieht  auf  einem  älteren  das  in 
ftrofen  abgefaßt  war?  wir  kennen  dife  fechszeilige  ftrofe 


Digitized  by  Google 


XXII 


bereits  aus  den  unterfuehungeu  in  der  einleitung  zur  Cref- 
centia, wir  haben  fie  auch  zur  behandlung  von  legenden- 
ftoffen  verwendet  gefehen:  fo  kan  ir  erfcheinen  hier  uns 
nicht  befremden  und  wir  erlangen  vüleicht  eine  neue  be- 
ftätigung  unferer  frtlheren  beobachtu ngen. 

Ich  wil  nun  die  gelegenheit  die  fich  hier  bietet  nicht 
vorübergeheu  laßen  und  jene  in  der  Crefcentia  gepflogenen 
unterfuchungen  hier  wider  aufnemen  und  weiter  fiiren. 
leider  ift  die  Crefcentia  den  forfchern  noch  nicht  zu  ban- 
den gekomen,  da  unrümlicher  eigentin  des  Verlegers  die 
Veröffentlichung  des  längft  fertigen  buchcs  vorenthält,  ich 
habe  in  dein  leiben  die  Crefcentia  dargeftellt  als  ein  zur 
keiferchronik  urfprünglich  nicht  gehöriges  in  lieh  abge- 
fchloßenes  und  in  fechszeiligen  ftrofen  verfaßtes  gedieht, 
ich  habe  die  felbe  fechszeilige  ftrofe  auch  in  andern  ge- 
dichtcn  des  zwölften  jarhunderts  nachgewilen,  namentlich 
gezeigt  wie  die  uns  übrigen  denkmäler  der  fpilmanspoefic 
(mit  aleiniger  ausnamc  des  Salin&n  und  Mörolt,  deffen 
ftinfzeilige  ftrofe  fchon  im  jare  1809  durch  Jacob  Grimm 
entdeckt  ward,  fiho  deffen  recenfion  der  deutschen  gedichte 
des  mittelalters  von  Hagen  und  Uüfching  in  den  heidel- 
bergifchen  jarbüchern  II,  2 pag.  249  fgg.)  wie  dife  denk- 
mäler in  eben  difer  ftrofe  gedichtet  lind,  die  nur  durch 
fpätere  Überarbeitungen  verwifcht  worden  ift,  wie  ferner 
die  gleiche  ftrofe  fich  im  erften  teile  des  Annoliedes  findet 
der  offenbar  einer  weltchronik  des  elften  jarhunderts  ent- 
nomeu  fein  muß,  woraus  alfo  zu  folgern  daß  dife  chronik 
ftrofifeh  abgefaßt  war.  ich  habe  zugleich  den  fchwirigen 
verfuch  gemacht  die  genanten  und  noch  andere  denkmäler 
ftellenweis  irer  urfprüngtichen  geftalt  nahe  zu  bringen, 
ich  habe  nicht  die  anmaßung  behaupten  zu  wollen  daß 
difer  verfuch  in  allen  puncten  gelungen  zu  nennen  fei, 
noch  die  vermeßenheit  die  angewante  künheit  zur  kritifchen 
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norm  (gefchweige  gar  für  andere  denkmäler  und  Zeiten) 
ftempcln  zu  wollen,  wo  inan  aber  mit  kttnheit  der  war- 
beit  näher  komt  als  durch  zuwarten  und  maße,  da  fcheint 
mir  jene  eine  gebotene  fugend,  die  belege  für  mein  ver- 
faren  in  den  einzelnen  füllen  und  die  Verteidigung  muß 
ich  einftweilen  fchuldig  bleiben  bis  ich  zur  befonderen  be- 
arbeitung  der  einzelnen  denkmäler  kome.  die  erfte  frcude 
des  fundes  treibt  zur  mitteilung  des  gefundenen,  an  dem 
ßch  auch  andere  mitfreuen  tollen,  ich  gehe  nun  alfo  teils 
zu  neuen  betrachtungen  Uber,  teils  wil  ich  die  bereits  an- 
geftelten  weiter  fUren. 

In  der  von  Diemer  aufgefundenen  und  herausgegebe- 
nen  vorauifeben  bandfehrift  tihdut  fleh  (fllie  in  Diemers 
deutfehen  gedichten  des  XI  und  XII  jarhnnderts  pag.  319 
fgg.)  ein  gedieht  das  Diemer  'die  vier  evangelien’  betitelt 
bat,  das  Wilhelm  Wackernagel  in  feiner  literaturgcfchichtc 
'von  dem  anegengc’  nennt,  fihe  dafelbft  §.  40  pag.  80. 
es  wäre  difes  alfo  'das  ältere  anegenge’  in  vergleich  zu 
jenem  jüngeren  des  zwölften  jarhunderts  das  Halm  in  den 
gedichten  des  XII  und  XIII  jarhunderts  pag.  t fgg.  mit- 
getcilt  hat.  nach  Diemer  und  (»ervinus  (gefchichte  der 
deutfehen  dichtung  aufl.  4,  pag.  110)  ift  difes  gedieht 
ein  werk  jenes  Kzzo  fcholafticus  zu  Bamberg  der  einer 
pilgerfart  bifchof  Günthers  von  Bamberg  nach  Jerufalem 
im  jare  1063  beiwonte.  Wackernagel  a.  a.  o.  pag.  86  fg. 
hält  es  für  kein  gedieht,  fondern  kan  darin  nur  durchge- 
reimte poetifche  profa  erkennen,  deren  fitze  dem  viermal 
gehobenen  verfe  nur  iinlich  lind,  mit  ungenauem  reim  der 
die  fKze  parweis  bindet,  zuweilen  fleh  über  mere  erftreckt, 
nicht  feiten  noch  ganz  ausbleibt,  das  ift  eine  privatanfleht 
um  die  ich  jenen  forfcher  nicht  beneide,  man  hätte  aber 
erwarten  füllen,  daß  vor  folchem  urteile  verfuche  hätten 
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hergehen  mtißcn  die  dem  gedichte  feine  urfprilnglichc  ge- 
ftalt  zu  geben  bemüht  gewefen  wären,  ift  es  doch  über- 
liefert in  einer  handfchrift  aus  der  zweiten  hälfte  des  1*2 
jarhunderts  und  zeigt  es  doch  formen  die  auf  eine  hundert 
jare  früher  fallende  abfaßung  zurückweifen,  folte  danach 
nicht  manches  herzuftellen  fein,  folte  es  nicht  zuföze  er- 
faren  haben,  nicht  hie  und  da  etwas  weggelaßen  fein?  es 
wäre  doch  fonft  das  erfte  denkmal  das  volkoinen  rein 
überliefert  wäre,  ich  fehe  etwas  anders  darin:  es  ift  keine 
profa,  fondern  ein  gedieht  und  zwar  ein  ftrotifches,  alfo 
ein  lied : und  difes  lied  lautet  nun  alfo : 

t Gunthere  vone  Babenberch 

der  hiej  machen  ein  vil  guot  werch, 

er  hiej  di  fine  phapheu 

ein  guot  lieth  machen. 

eins  liedes  fi  begunden, 

wallt  fi  di  buoch  chunden. 

2 Ezzo  begunde  feriben, 

Wille  vant  die  wife. 

do  er  die  wife  dö  gewan, 
du  Uten  fi  lieh  alle  munechan. 
von  ewen  zuo  den  ewen 
got  genäde  ir  aller  ftlle. 

3 Ich  wil  iu  eben  allun 

ein  vil  wäre  rede  vortuon 

von  dem  ininem  finne 

von  dem  rchten  aneginne, 

von  den  gnaden  alfo  manechvalt 

di  uns  üj  den  buochen  lint  gezalt. 
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4 Die  rede  di  ich  nft  fol  tuon 
daj  fint  die  vier  äwangeliun. 
in  principjft  erat  verbum, 
daj  was  der  wäre  gotes  fun. 
von  dem  einem  Worte 
er  bequam  ze  tröfte  aller  dirre  werlte. 

6 0 lux  in  tenebris, 

dü  herre,  dü  der  mit  famet  uns  bift, 
dü  uns  daj  wäre  lieht  gibeft, 
neheiner  untriwe  dü  nephligift, 
dü  gäbe  uns  einen  herren, 
den  fcholte  wir  vil  wole  eren. 

« Got  mit  finer  gewalt 

der  wurkct  Zeichen  manechvalt. 

der  worbte  den  mennifchen  einen 

üjen  vone  aht  teilen. 

von  dem  leime  gab  er  irae  daj  fleifch. 

der  tou  beeechenit  den  fweij. 

t Von  dem  Heine  gab  er  ime  daj  pein: 
des  nift  zwivil  nehein. 
von  den  wurcen  gabr  ime  di  ädrä. 
von  dem  grafe  gab  er  ime  daj  här. 
von  dem  mere  gab  er  ime  daj  pluot, 
von  den  wolchen  daj  muot. 

s Do  habet  er  ime  begunnen 
der  ougen  von  der  funnen. 
er  verleh  im  finen  ätem, 
daj  wir  ime  den  behüten, 
unte  fSnen  gelin, 

daj  wir  im  imer  wuocherente  fin. 
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9 WÄrer  got,  ich  lobe  dich, 
eine  anegenge  gihich  ane  dich, 
daj  anegenge  biftü  trehttn  ein: 
jft  negihich  anderej  nehein 
der  erde  joch  des  himelcs, 
wäges  unte  luftes. 

10  Alle}  daj  ieren  ift 
lebentej  unte  ligentej 

daj  gefchäphe  dü  allej  eino: 
dü  ne  bcdorfteft  helfene  dar  zuo. 
ich  wil  dich  haben  ze  anegenge 
in  Worten  unte  in  werchon. 

u Got,  dft  gefehuofe  allej  daj  ther  ift, 
ane  dih  nift  niewiht. 
zaller  jungeft  fcuofe  dü  den  man 
näh  dinem  bilde  getän, 
näh  diner  getäte 
ici  dü  gewalt  hätes. 

12  Dü  bllfe  im  dinen  geift  In, 
daj  er  ewich  inohte  fln 
noh  er  nevorhte  den  tdt, 
ub  er  behielte  din  gebot, 
zallen  eren  gefcuofe  dü  den  man. 
du  weffeft  wol  den  finen  val. 

1J  DO  gefcuofer  ein  wlp. 
li  wären  beidiu  ein  lip. 
dö  hiej  er  fi  wffen 
zuo  dem  vrönem  paradife, 
daj  fi  da  inne  wären, 
des  finen  obces  pblägen. 


i 
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14  Ub  fiu  daj  behielten, 

vil  maneger  gnaden  fi  gewilten. 

di  genäde  fint  fö  manechvalt 

(AI  fi  an  den  buochen  ftänt  gezalt) 

von  den  brunnen 

die  in  paradtfe  fpringent. 

is  Iloneges  rinnet  Gßon, 
milche  rinnet  Vifon, 
wines  rinnet  Tigris, 
oles  Eufrates: 

da3  feuof  er  den  zwein  ze  gnäden 
di  in  paradifc  wären. 

18  Wie  der  man  getato, 

des  gehuge  wir  leider  nöte. 
dur  des  tiefeles  rät 
wi  fchire  er  ellente  wart, 
vil  harte  gie  diu  fin  foult 
über  alle  fine  afterchunft. 

li  1)5  wurde  wir  alle  gezalt 
in  des  tiefeles  gewalt. 
vil  michel  was  diu  unfer  nöth. 
dö  begunde  richefen  der  töt. 
der  helle  wuohs  der  ir  gewin: 
manchunne  allej  vuor  In. 

is  IW  lieh  Adftm  geviel, 
dö  was  naht  unte  vinftri. 
do  irfeinen  an  dirre  werlte 
bire  ziten  di  fternen 
fö  fi  wären 

di  der  vil  luzel  lichtes  bären. 


Digitized  by  Google 


xxvra 


i#  Wante  fiu  befchatewöta 
diu  nebelvinfter  naht 
diu  von  dem  tiefel  bechom 
in  des  gewelte  wir  alle  warun, 
unz  uns  erfcein  der  gotes  Tun 
wärer  funno  von  den  hiinilun. 

20  Der  ftemen  aller  iegeltch 
der  teilet  uns  daj  fin  lieht, 
fin  lieht  daj  gab  uns  Abel, 
daj  wir  durch  recht  erfterben, 
dü  lert  unlieb  Knoch, 

daj  unfriu  werch  fin  elliu  guot. 

21  TJj  der  archä  gab  uns  Nöö 
ze  himele  reht  gediegen, 
dö  lert  unlih  Abrahatn 

daj  wir  goto  fin  gehdrfam, 

der  vil  guote  David 

daj  wir  wider  ubele  fin  genädich. 

22  Do  irfcein  uns  zaller  jungift 
Johannes  Haptift 

dem  morgen  ftemen  gelich. 
der  zeigöte  uns  daj  wäre  lieht, 
der  vil  wärliche  was 
über  alle  prophetas. 

23  Der  was  der  vröne  vorbote 
von  dem  geweltigen  gote. 
dö  rief  des  boten  ftimme 

in  dife  werltwuoftunge, 
in  fpiritu  Elie 

er  ebenöth  uns  den  gotes  wech. 
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»4  Do  die  vinf  werlte 

gcvuoren  alle  zuo  der  helle  • 
unte  der  fehften  ein  vil  michel  teil, 
do  irfcein  uns  allen  daj  heil, 
dö  newas  des  langore  bite, 
der  funnc  gie  den  fternen  mite. 

2s  Do  irfcein  uns  der  funne 
über  allc5  manchunne 
in  fine  feculorum. 
do  irfcein  uns  der  gotes  fun 
in  mennislichemo  bilde, 
den  tach  brahter  uns  von  himele. 

2«  DÖ  wart  geborn  ein  chint, 
des  elliu  difiu  lant  lint. 
demo  dienet  erde  unte  mere 
unt  elliu  himelifciu  here, 
den  Sancta  Mariä  gebar: 
des  fcol  fi  iemer  lop  haben. 

zi  Diu  geburth  was  wunderlich, 
demo  chinde  ift  nicht  gelich. 
dö  tränte  lieh  der  alte  ftrit, 
der  iiimel  was  ze  der  erde  gehith. 
dö  chömen  von  himele 
der  engil  ein  michel  menige. 

» Dö  fauch  daj  here  himelifc 
'gloria  in  excelfis.’ 
wie  tiure  guot  wille  fi, 
daj  fungen  fl  la  derbi. 
daj  was  der  örefte  man 
der  lieh  in  Adams  fanden  nie  nebewal. 
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29  Daj  chint  was  gotes  wlsheit, 
fin  gewalt  ift  michel  unte  breit, 
dö  lach  der  riche  gotes  fun 

in  einer  vil  engen  chrippun. 
der  engel  meldet’  in  da: 
die  hirten  funden  in  f&. 

30  Er  verdolte  d»3  ft  in  befniten. 
do  begieng  er  ebreifcen  fite, 
dö  wart  er  circumcifus: 

dö  nanten  fi  in  Jefus. 

mit  opphere  löfte  in  diu  maget: 

des  newirt  von  ir  niht  gedaget. 

si  Zwö  tüben  brühte  fi  für  in: 
dur  unfih  woher  armer  fin. 
antiqnus  dierum 
der  wfihs  unter  den  jürun. 
der  ie  ane  ztt  was 
unter  tagen  genierter  fin  gewahft. 

32  Dö  wuohs  d»3  chint  edilo: 
der  gotes  ütem  was  in  imo. 
dö  er  drtych  jür  alt  was 
(des  difiu  werlt  al  genas), 
dö  chorn  er  zuo  Jordüne, 
getoufet  wart  er  d&rc. 

33  Er  wöfch  ab  unfer  mifiet&t: 
nehein  er  felbe  nine  hat. 


den  alten  nainen  legite  wir  da  hine: 
von  der  toufe  wurte  wir  gotes  chint. 
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I)k  nach  der  toufe 
diu  gotheit  üfa  ongte. 
daj  was  daj  drifte  zeichin: 
von  dein  wajer  inachöter  den  win, 
drin  tdten  gab  er  den  lfb, 
von  dem  bluote  nerter  ein  wib. 

34  Di  chrumben  unt  di  haken 
di  macheter  alle  ganze, 
den  blinten  er  daj  lieht  gab, 
(neheiner  mite  er  nephlach) 
er  löfte  manigen  behaften  man, 
den  tievel  hiej  er  dane  varen. 

36  Mit  fialf  pröten  fatetcr 
vinf  tüfent  unte  mer 
da;  ii  alle  habeten  genuoc. 
zwclf  chorbe  man  danne  truoc. 
mit  fuojen  wuot  er  über  fluot: 
zuo  den  winden  ehod  er  ’ruowöt.’ 

3t  Di  gebunden  zungen 
di  löfter  demo  ftumtnen. 
er  ein  wftrer  gotes  prunno 
die  heijeu  vieber  lafchter  dö. 
diu  touben  ören  er  intfldj. 
diu  füllt  von  imo  flöj. 

3s  Er  was  mennifch  unte  got. 
alfö  fuoje  ift  fin  gebot: 
er  lfert’  uns  diemftt  unte  fite, 
triwe  unt  warheit  dirmite, 
daj  wir  uns  mit  triwen  trageten, 
unfer  nöth  ime  chlageten. 
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39  Da3  16rt’  uns  der  gotes  fun 
mit  Worten  joch  mit  werchun. 
mit  uns  er  wanteldta 

driu  unte  drijich  jär, 

durch  unfer  nöth  daj  vierde  halp. 

vil  michel  ift  der  fin  gewalt. 

40  Diu  finiu  wort  warn  uns  der  11p. 
durch  unfih  alle  erftarb  er  fith. 
er  wart  mit  Plaen  willen 

an  daj  crüce  irhangen: 
do  habeteu  ßne  hente 
di  vefte  nagelgebente. 

41  Galle  unt  ejich  was  ftn  tranch. 
fö  löfte  uns  der  heilant. 

von  finer  fiten  flöj  daj  pluot: 
des  pir  wir  alle  geheiligöt. 
inzwifchen  zw&n  meintätun 
hiengen  fi  den  gotes  fun. 

42  Von  holze  huob  fih  der  tdt: 
von  holze  gevil  er  gote  lop. 
der  tieuel  ginite  an  daj  fleifc: 
der  angel  was  diu  gotheit. 

nft  ift  ej  wol  irgangen  : 
da  ane  wart  er  gevangen. 

43  DÖ  der  unfer  ©wart 

alfö  unfculdigcr  irflagen  wart: 
diu  erda  irvorhte  ir  daj  mein, 
der  funne  an  erde  ninc  fcein, 
der  umbehanc  zeflei5  lieh  al, 
ftnen  herren  chlagete  der  fal. 


Digitized  by  Google 


xxxm 


«4  Diu  grebere  täten  fih  üf, 
die  täten  ftuonten  dar  Ö5. 
mit  ir  Herren  geböte 
li  irftuonten  lebentich  mit  gote. 
di  fint  unfer  urchunde  des, 
dag  wir  alle  irften  ze  jungeft. 

« Dar  wart  ein  teil  gefunderöt 
ein  lucel  von  den  engilon, 
ze  zeichene  an  dem  famjtage 
daj  fleis  ruowöte  in  demo  grabe 
unt  an  demo  dritten  tage 
dö  irftuont  er  vone  demo  grabe. 

4«  Hinnen  vuor  er  untätlich. 

after  tdde  gab  er  uns  den  lip, 
des  fleilches  urftente, 
himelriche  ime»  än  ente. 
nu  richefet  fin  magenchraft 
über  alle  fine  liantgefcaft. 

47  Daj  was  der  herre  der  dä 

chom  tinctis  veftibus  von  Bofrä 
in  pluotigem  gewäte. 
durch  unüh  leid  er  liöte 
vil  fco  ne  in  finer  ftöle 
durch  fines  vater  ere. 

49  Vil  michel  was  fin  magenchraft 
über  alle  himelifc  herfcaft. 
über  di  helle  ift  der  fin  gewalt 
michel  unte  manicfalt. 
in  bcchennent  elliu  chunne 
hie  in  erde  joch  in  himile. 
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«o  Von  der  Juden  f Iahte 
got  mit  magenchrefte 
diu  heIleflo5  er  zebrach. 
dö  nam  er  dA  da;  ftn  was, 
daj  er  mit  finem  bluote 
vfl  tiure  chouphet  hiete. 

so  Der  fortis  armatus 

der  chlagete  dö  daj  fin  hfts, 
dö  ime  der  fterchore  cham. 
der  zevuorte  im  fln  geroube  al, 
er  nam  imo  dö  elliu  finu  vaj 
der  er  6 fö  manegej  befaj. 

M Ditze  fagcten  uns  6 
di  alten  prophötö. 
dö  Abel  br&hte  daj  fln  lamp, 
dö  hieter  difen  gedanc  • 
unt  Abrah&m  br&hte  daj  fln  chint,  ' 
dö  dahter  herin  difen  lin. 

42  Moifes  hiej  den  Hangen 
in  der  wöftunge  hangen, 
daj  di  d&  l&chen  n&men 
di  der  eiterbijic  w&ren. 
er  gehiej  uns  n&h  den  wuntun 
an  dem  crüce  w&rej  lächenduom. 

ss  Dö  got  mit  finer  gewalt 
flöh  in  egiptifce  lant, 
mit  zehen  bl&gen  er  fe  Höch. 

Moifes  der  vröne  bote  guot 
er  hiej  Hahen  ein  lamb: 
vil  tougen  was  der  fin  gedanc. 
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m Mit  des  lambes  pluote 
die  ture  er  gefegenöte. 
er  ftreich  eg  an  da3  uberture. 
der  flahente  engel  vuor  da  vnre. 
fwä  er  daj  plnot  ane  fab, 
fcade  da  inne  nine  gefcah. 

&s  IM3  was  alle3  gciftlich : 

da3  bezeiehnöt  cbriftinlichiu  dinc. 
der  fcate  was  in  den  hanten, 
diu  wärheit  üf  gehalten, 
dö  da3  märe  Ofterlamp 
cbom  in  der  Jaden  gewalt. 

m I)a3  opher  märe 
lag  in  crücis  alt  Are: 
dö  wöfte  der  unfer  viant 
des  alten  wötriches  lant. 
den  tievel  unt  alle3  fin  here 
den  verfwalh  da3  röte  toufinere. 

»7  Von  demo  töde  ftarp  der  töt, 
diu  helle  wart  berouböt, 
dö  da3  märe  Ofterlamp 
für  uniih  gapheret  wart. 
da3  gab  uns  vriliche  widervart 
in  unfer  alt  erbelant. 

(8  Da3  gab  uns  wege  unte  lant: 
där  habe  wir  geiftiichen  ganc, 
d«3  tageliehe  himelpröt. 
der  gotes  prunno  ift  da3  pluot. 
fwä  da5  ftuont  an  dem  uberture, 
der  flahente  engel  vuor  dä  fure. 

C* 
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5#  Spiritälis  Ifraöle, 

n&  fcöwe  wider  din  erbe, 
want  dfl  irlölit  biß 
de  jugo  Pharao  nie. 
der  unfer  alte  viant 
der  werte  uns  daj  felbe  lant. 

so  Er  wil  uns  gerne  getaren, 

den  wec  fcul  wir  mit  wige  varen. 
der  unfer  herzoge  iß  fö  guot, 
ub  uns  nezwivelet  dag  muot. 
vil  michel  iß  der  fin  gcwalt: 
mit  im  belitze  wir  diu  lant. 

ei  O crux  benedictÄ, 
aller  holze  beggifta, 
an  dir  wart  gevangan 
der  girig  leviathan. 
liep  fint  din  efte,  wante  wir 
den  lib  irnereten  an  dir. 

6?  Ja  truogen  din  efte 
di  burde  himelifce. 
an  dich  flog  dag  fröne  pluot. 
din  wuocher  iß  fuoje  unte  «guot. 
dk  dermite  irlöfet  iß 
manchunne  alleg  dag  der  iß. 

63  Trehtin,  dft  uns  ge  biege 
(dag  dö  w&r  werden  lige), 
du  gewerdöteft  uns  vore  fagen 
fwen  dü,  hörre,  wurdeß  erhaben, 
von  der  erde  an  dag  erüci 
du  unfich  zugeft  zuo  ze  dir. 
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w Din  martere  ift  irvollöt. 
nü  lefte,  herre,  dine  wort. 
nfl  ziucfa,  dft  chunich  himelifc, 
unfer  herce  dar  da  dft  bift, 
d*3  wir  dine  dlncftman 
von  dir  nefln  gefceidan. 

» 0 crux  falvatöris, 

dft  unfer  fegclgerte  bift. 
difiu  werlt  elliu  ift  daj  mere, 
min  trehtin  fegel  unte  vere. 
diu  rehten  werch  unfer  fegelfeil 
di  ribtent  uns  di  vart  heim. 

so  Der  fegel  ift  der  geloubo, 
der  hilfet  uns  der  wole  zuo. 
der  heilige  ätem  ift  der  wint, 
der  vuoret  unfih  an  den  rehten  fint. 
himelriche  ift  unfer  heimot: 
dft  fculen  wir  lenten  gote  lob. 

et  Unfer  urldfe  ift  get&n: 
deg  lobe  wir  got  vater  al 
unt  loben  es  ouch  den  finen  Atu 
pro  nobis  cruciftxum, 
daj  dritte  ift  der  heilige  Atem, 
der  feol  uns  ouch  gcnftden. 

«s  Wir  gelouben  daj  di  namen  dri 
ein  wäriu  gotheit  ft. 
all'ö  unfich  vindet  der  tot, 
f3  wirt  uns  gelönot. 
dft  wir  den  lip  nftmen 
dar  widere  feul  wir.  ftmen. 
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So  lautet  difes  lied.  ich  habe  nur  das  allernötigfte  daran 
getan,  fonft  aber  im  feine  überlieferte  geftalt  ganz  gelaßen, 
warfcheinlich  fteeken  noch  mer  alte  formen  unter  der  er- 
neuerung  als  deren  herftellung  der  reim  fordert,  fo  ift 
z.  b.  8,2  wol  ätum  : hiltun  zu  lefen  und  47,6  era  : ftölft 
u.  f.  w.  die  unterfuchung  habe  ich  keines  weg»  abge- 
fchloßen,  vilmer  erft  begonnen,  aber  es  nimt  fich  fo  fchon 
ganz  anders  aus.  nun  bin  ich  doch  neugirig  ob  es  auch 
in  difer  geftalt  (die  man  ßcher  nicht  wegläugnen  kan)  noch 
profa  ift,  ob  der  reim  oft  noch  ausbleibt,  ob  er  Geh  zu- 
weilen über  vier  oder  fechs  fiize  als  gleichlautender  hin- 
erftreckt.  ich  fehe  von  alle  dem  nichts,  wenn  aber  Wackcr- 
nagel  ferner  fagt  daß  in  difem  werke  fowol,  nls  auch  in 
dem  ftUcke  das  Diemer  'die  fchöpfung’  nennt  (gedichte 
des  XI  und  XII  jarb.  pag.  93  fgg.), . fo  wie  in  jenem 
hruchftücke  einer  weltbefchreibung  das  lloffmann  entdeckt 
und  Merigarto  genant  hat  (fundgruben  für  deutfehe  fprachc 
und  literatur  2,  pag.  3 — 8),  daß  in  allen  difen  dreien 
ftücken  keine  richtig  gebauten  verfe  find,  fondern  nur 
versänliche  fitze  die  die  zal  von  vier  hebungen  oft  nicht 
erreichen  oft  auch  Uberfchreiten : fo  muß  ich  auch  hierin 
entfehiden  widerfprechen  und  verweife  cinftweilen  auf  die 
den  versbau  angehenden  unterfuchungen  in  der  Crefcentia 
(fihe  die  nachweife  darüber  ebendaf.  pag.  13)  bis  ich  zur 
ausfUrlicheren  befprechung  difes  theinas  kome  und  die  ge- 
dichte des  elften  jarhunderts  auch  in  difer  beziehung  recht- 
fertige  und  durch  ftrenge  kritifche  behandlung  ire  texte 
fSubere.  waßer  auf  meine  müle  filrt  übrigens  die  anficht 
Wilhelm  Grimms  die  er  in  feiner  erftaunlieh  gelerten  ab- 
handlung  zur  gefcluchte  des  reims  auf  feite  173  au&ge- 
fprochen  hat.  das  alter  jenes  eben  mitgeteilten  liedes  wage 
ich  jezt  noch  nicht  genau  zu  beftimmen.  daß  cs  ins  elfte 
jarhundert  gehört,  fcheint  mir  gewis:  bald  werde  ich  näheres 
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ermittelt  haben,  aber  welches  ift  feine  heimat?  Wacker- 
nagel meint  Franken,  wenn  nicht  Steiermark  oder  Oefter- 
reich.  das  ift  zwar  auswai,  aber  widerum  ift  das  richtige 
nicht  dabei,  fehen  wir  uns  zu  mich  l't  die  fchreibung  des 
ftückea  an.  hier  begegnet  uns  öfter  th,  im  anlante  ther 
11,1,  im  auslaute  noth  17,3.  38,6.  39,3.  lietli  1,4. 
ebenoth  23,  6.  geburth  27,  I.  gehith  27,  4.  fith  40,  2 : 
denn  wo  ht  fteht,  ift  es  nur  ungenaue  fchreibung  für  th. 
ferner  ift  d für  t gefezt  im  worte  läehenduom  32,  8.  dann 
komt  c für  z vor,  fo  becechenit  6,  A.  wurceti  7,  3.  obces 
13,  8.  lucel  43,  2.  herce  64,  4.  auch  im  vocalismus  find 
eigentümlichkeiten.  fo  fteht  i ftir  ie  in  behüten  8,  4.  ge- 
wilten  14,2.  er  gevil  42,2.  du  bllfe  12,  I.  lige  63,2. 
ferner  e für  ei  in  löfte  64, 2.  becechenit  6, 6.  dann  u 
für  uo  in  wfihs  31,  4.  und  noch  o für  uo  in  er  wöfch 
33,-  1.  er  flöch  33,  3.  wötriches  36,  4.  das  find  aber  alles 
(wenn  ich  mich  anders  aufs  niderrheinifulie  vcrftehe)  eigen- 
beiten  der  niderrheinifclien  fchreibung  und  fprache.  fic 
müßen  aus  einer  von  einem  Niderrheiner  (und  wol  auch 
in  deffen  heimat)  gefchribenen  handfchrift  die  dem  fchrei- 
ber  der  vorauifchen  vorlag  in  dife  leztere  Ubergegangen 
fein,  enthielt  nun  jene  niderrheinifche  handfchrift  das 
gedieht  als  original  oder  fchon  als  unifezung  in  einen  im 
urfprunglich  nicht  zukomenden  dialcctV  ich  denke  als  ori- 
ginal, dafür  fprechen  die  reime.  Enoch  20,  5 fcheint  als 
reimwort  göt  zu  verlangen,  nicht  guot;  das  36,  5 herge- 
ftellte  ruowot  aber  flöt  ftat  fluot.  ferner  bröt : blöt  38,  4. 
geheiligot : blöt  41,3.  villeicht  auch  gefegendte  : blote  54, 1. 
ferner  eino  10,  4 fordert  zö  adv.  und  das  felbe  auch  ge- 
loubo  86,  2.  weiter  wird  beßer  zu  lefen  fein  3,  1 vortön : 
allen  mit  der  im  Ifidor  gewönlichen  enduug,  tön : ewangelion 
4,  1 wie  Otfr.  IV.  34,  15.  V.  13,  20,  fön  : himilon  19,  6 
mit  dem  dat.  plur.  wie  bei  Otfrid.  : crippon  29,  4.  : werchon 
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39,  2.  wundem : lAchendöm  52,  5.  jftron  (wie  bei  Otfr.) 
: dierom  31,4.  wie  überhaupt  der  dat.  plur.  bezeugt  ift 
als  in  on  ausgehend  durch  den  reim  gefunderöt : engilon 
45,  t und  für  die  1 . 3.  plur.  praet.  die  gleiche  endung 
durch  bechom : w&ron  19,4.  endlich  ift  die  form  vere 
(tmere)  65,4  flat  verje  verjo  entfehiden  niderrhcinifch. 
das  lied  kan  keinen  andern  als  einen  Niderrheiner  zum 
verfaßer  haben. 

Weiter  wende  ich  mich  zu  einem  werke  von  dem  uns 
nur  ein  bruchftück  erhalten  ift,  einem  epifchen  liede  das 
eine  intereflante  epifode  der  jttdifchen  gefchichte  behandelt 
es  ift  die  fogenante  ‘ältere  Judith’  (bei  Diemer  pag.  117 
fgg.),  von  der  Wackernagel  §.55  pag.  158  fagt,  fie  könte 
ins  1 1 jarhundert  gehören,  die  aber  vilmer  gewis  dahin 
gehört,  fie  ift  in  der  felben  fcchszeiligen  ftrofe  abgefaßt 
wie  das  vorerwänte  lied.  ire  heimat  ift  ficher  nicht  Oefter- 
reich,  fo  wenig  wie  die  des  vorigen  denkmales.  ich  ver- 
fuche  den  text  der  urfprttngliclien  faßung  näher  zu  bringen. 


t ft  got  giborin  wurdi 

dö  wtlt  er  aller  dirri  werchi.  • 

daj  lftth  was  heidin 

undi  was  doch  undirfcheidin : 

dar  undir  wärin 

di  dir  von  goti  larin. 

2 Daj  wÄrin  di  herrin 
di  gfttin  Ifrahelin. 
ein  andir  ft  fagitin 
(alfö  ft  gilefin  habitin), 
dag  got  wAri  flf  deino  himili 
fam  giwaltig  fami  ht  nidini. 
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s Ein  kunic  htj  Nabuchodnofor, 
den  rfchin  got  er  virkös. 
finu  abgot  er  worchti 
äni  gotis  vorchti 1 
eni  fflli  guldin 

widir  demo  himilifein  kunigi. 

« DÖ  fprach  üjir  der  füll 
dicki  daj  ungihuiri. 
fl  w&ntin  daj  ij  wftri 
der  ir  heilüri: 
il  irvultin  alli  fin  gibot, 
fi  giloubtin  vil  vafti  an  du  abgot. 

5 Do  luithin  fe  irao  zifamini 
mid  truinbin  joch  mid  ciinbiiin, 
mid  rottin  joch  mid  Itrin: 
fd  lobitin  fl  den  gritnmin. 
mid  fö  gitänimo  gilfiti 
fö  bigingin  ft  fini  ziti. 

e Dar  kömin  drl  herrin 
di  dir  goti  lib  wftrin. 
der  eini  hij  Sidrach, 
dir  andir  Mifach, 
dir  dritti  Abdenftgö: 
voni  goti  bridigötin  fe  in  dö. 

t Den  heidin  woltin  fl  bi  c hör  in : 
er  niwolti  ft  niwicht  hörin. 
er  hij  dö  wirchin 
einin  ovin  örinin, 
den  htj  er  dri  dagi  eddin, 
du  drü  lunt  zi  demo  ovini  leiddin. 
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s Ub  min  in  da;  für  nanti, 
da;  fi  ir  got  irchantin. 
ob  H da;  fuir  fäliin, 
da;  ft  ftnin  got  jähin. 
du  drü  kint  fprkchin  vor  dim  vüri 
'dinu  abgot  tint  ungehuiri. 

v Wir  giloubin  ani  den  Crift, 
der  gifeftf  alli;  da;  dir  ift, 
der  dir  hi;  werdin 
den  himil  joch  di  erdin. 
ftn  ift  al  der  ertrinc. 
kunic,  dinu  abgot  iint  ein  drugidinc.’ 

10  Der  kunic  hi;  du  heidini 
— gen  zifamini, 
dragen  du  drft  kint 
fÄ  zi  dem  ovini. 
wi  ubili  fts  genu;;in 
di  ft  in  den  ovin  fehu;;in. 

lt  Da;  fuir  flug  in  ingegini, 
i;  virbranti  ein  michil  inenigi. 
got  mid  ftnir  giwalt 
machit’  in  den  ovin  kalt, 
di  ft;irin  brunnin, 
di  innirin  fungin. 

12  Dö  fungin  fi  d&r  inni 
di  fu;irin  ftiinmi. 
dö  fungen  fe  in  den  ovini 
'gloria  tibi,  domine, 
deus  meuä,  laudamus  te’ : 
fi  lobitin  Crift  in  dem  ovine. 
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u Alfd  di  heidini  dag  gifähin, 
vil  harti  fi  zwivilötin. 
alfö  harti  fÖ  fi  gitorftin 
fo  lobitin  fi  den  vurftin. 
fi  fprachin  dag  unfir  got  vrtri 
ein  vil  gfit  helphäri. 

14  Dag  er  mid  finir  giwalt 
machit'  in  den  ovin  calt 
und  er  mid  fimo  drdfti 
du  drü  kint  irlöfti. 
der  kunic  und  finu  abgot 
wurdin  beidu  gilaftiröt. 

13  Ein  herzogi  hig  Holoferni, 
der  ftreit  widir  goti  gerni. 
er  hig  di  allir  wirfiftin  man 
finin  fiti  lernan, 
dag  fi  worin  nidich 
undi  niminni  ginädich. 

l«  Dag  ügir  iri  mundi 
niman  guoti  redi  vundi, 
niheini  guoti  antwurti 
wfiri  mid  ir  fcarphin  fwerti. 
wagir  undi  viur 
raachidn  fl  vili  diur. 


17  — — 


undi  fwer  dir  ebrefchin  icht  kan, 
iri  inbilibi  lebindic  niman.’ 
dag  was  dir  argifti  Üb. 
fith  flüg  in  Judith  ein  wib. 
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18  Iloloferni  dö  giwan 

ein  heri  michil  undi  vreiffam 
ani  der  felbin  ftunt 
der  heidin  manic  thuifunt. 
er  reit  verri  hini  weftir 
durch  du  gotis  laftir. 

io  Eini  burch  du  hßjit  Bathuniä 
(da  flüg  in  du  fchöni  JudithÄ) 
da  faj  er  drumbi  (da;  is  war) 
mßr  danni  ein  jar, 
da;  er  mid  finin  gnechtin 
alli  dagi  gi  zi  deri  bure  vechtin. 

u Di  drinni  wärin 

des  hungiris  nach  irquarain. 
di  dir  vori  fÄjin 
di  fpifi  gari  gäjin. 
dö  fprach  Olofemi, 
di  burc  habiter  gerni. 

21  'Nft  hat  mich  michil  wundir 
(daj  habitich  gerni  irvundin), 
an  wen  difi  burgÄri  jehin 

odir  an  wen  C fich  helphi  virfehin 
odir  wer  in  helphi  dingi: 

H fint  nach  ani  deino  endi.’ 

22  Dö  fprach  der  burcgr&vi 
'fwigint,  Oloferni. 

wir  giloubin  an  den  Crift 
der  dir  gifchöf  allij  da;  dir  ift, 
der  dir  hi;  werdin 
den  himil  joch  di  erdin. 1 
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23  D6  fprach  abir  einir 
der  felben  burgäri 
'nü  giwin  uns  eini  vrift 


ob  ij  üwiri  gnädi  megin  fln. 

24  Ir  giwinnlt  uns  eini  vrift 

io  lanc  fö  undir  drin  tagin  ift, 

ob  unlich  got  durch  flni  gfiti 

löfi  Ü5  dirri  nöti. 

nü  lüfit  er  unfich  nicht  danni, 

in  dirri  burc  dingi  fwer  Cd  dir  welli.’ 

2s  Dö  gided  du  güti  Juditlia 
du  zi  goti  woli  digita, 
fu  hij  ir  macbin  ein  bat 
(zi  wAri  fagich  ü daj). 
fu  was  dij  allir  fconifti  wib, 
fu  zirti  woli  den  ir  llb. 

2»  Su  undi  ir  wib  Ävi 
di  gingin  zi  wAri 
üjir  der  burgi 
undir  di  heidinifci  menigi. 

Olofemi  fi  gifach. 

zi  finin  kamirärin  er  gifprach 

27  ‘Ich  gilihi  ein  wib  luffam 
dort  ingegin  mir  gan. 
mir  niwerdi  daj  fcöni  wib, 
ich  virlüli  den  lib, 
da3  ich  giniti  mini»  libis 
infamint  demo  fcönin  wibi.’ 
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2s  Di  kamir&ri  daj  gihürtin : 
wi  fchiri  fi  dar  kfirtin. 
di  vrüwin  fi  üf  hübin, 
in  daj  gizelt  fi  fi  drügin. 
dü  fprach  du  güti  Judith» 
du  zi  goti  woli  digita 

29  'Nü  daj  alfo  wefin  fol, 

daj  dü,  kuninc,  mich  zi  wibi  nemin  folt: 
wirt  du  brüthlouft  gitan, 
ij  vireifkint  wib  undi  man: 
nü  heij  dragin  zifamini 
di  fpifi  alfo  inanigi.’ 

3«  Do  fprach  Oloferni 

'vrüwi,  daj  dün  ich  gerni.’ 
dü  hij  min  dragin  zifamini 
di  fpifi  alfo  manigi 
mit  alli  du  in  detno  hero  was. 
zi  w&ri  fagin  ich  ü daj. 

31  Dü  fcanethi  du  güti  JudithA 
du  zi  goti  woli  digita 

fu  undi  ir  wib  Ave 
di  fcanctin  zi  w&ri. 
der  zenti  faj  ttffin  der  banc, 
der  hetti  din  win  an  dir  hant. 

32  Dü  dranc  Holoferni 

(di  burc  di  habiter  gemi) 
durch  des  wibis  fchüni. 
er  wart  des  winis  müdi. 
den  kunic  drüg  min  fi&fin. 

Judith  du  ftal  im  daj  w&fin. 
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33  Dd  gi  fu  t allin  an  di;  gras, 
fu  betti  alfö  ir  was 

'nö  hilf  mir,  altwaltintir  got, 
der  mir  zi  lebini  giböt, 
da;  ich  di  armin  giioubigin 
irloli  von  den  heidinin.’ 

34  Dö  irbarmöti;  doch 

den  alwaltinten  got. 
dö  fanti  er  ein  eingil 
her  abi  voni  himili, 
der  kunti;  — — 

deri  vröwin  hinidini. 

33  'Nu  ftant  uf,  dö  güti  Judithä, 
dn  zi  goti  woli  digita, 
geinc  zi  dcmo  gizelti 
da  da;  fwert  ft  giborgin. 
dö  hei;  din  wib  Avin 
vuri  daj  betti  göhin. 

36  Ob  er  öf  welli, 

da;  fu  in  eddewa;  abevelli. 

dö  — wibliohi 

undi  fla  unbannilichi. 

dö  fiA  Holoferni 

da;  houbit  voni  demo  böehi. 

3t  Dö  14  ligin  den  fatin  böch. 
da;  houbit  ftö;  in  dinin  ftöch 
undi  genc  widiri 
— in  der  burgi. 
dir  gibötit  got  voni  himili, 
da;  dö  irlölis  di  ifraelfchin  menigi.’ 
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Leider  bricht  das  lied  hier  ab.  ich  glaube  nicht  daß 
es  in  der  form,  wie  es  liier  vorligt,  teil  eines  größeren 
Werkes  bildete,  das  die  alttertamentlichen  erzälungen  epifch 
behandelte,  etwa  ein  teil  jener  cronica  war,  die  der  ver- 
faßer  der  keiferchronik  im  eingange  feines  Werkes  aus- 
drücklich als  in  deutfchen  verfen  abgefaßt  erwänt.  von 
difer  chronik  wird  durchaus  nicht  gefagt,  daß  fie  alttefta- 
incntliche  ftoffe  behandelte,  fondem  nur  daß  fie  die  gc- 
fchichte  des  römifch  - deutfchen  reiches  und  feiner  herrfcher, 
der  kaifer  und  päbfte,  lerte.  fie  wird  nichts  defto  weniger 
etwas  weiter  ausgeholt  haben  nach  art  aller  damaligen 
Chroniken  und  kan  deshalb  der  erfte  teil  des  Annoliedes 
recht  gut  aus  ir  gefchöpft  fein,  nur  iß  nicht  anzunemen 
daß  fie  einzelnen  cpifoden  des  alten  teftamentes  weitere 
ausfiirung  gefchenkt  hätte,  wie  dife  fogenante  ältere  Ju- 
dith uns  vorligt,  mit  dem  felbftändigen  liedanfange,  kan 
fie  nur  ein  in  fich  abgelchloßenes  ganze  gewefen  fein, 
ich  wüfte  auch  nicht,  wie  fie  der  idee  nach  zu  einem  alt- 
teftamentlichen  epifchen  liedercyclus  gehört  haben  könte. 
fie  bildete  alfo  ein  felbftändiges  lied:  und  zwar  ift  die 
behaudlung  des  gegebenen  ftoffes  nicht  onc  kraft  und  reiz, 
eine  fefte  epifchc  art  und  eine  gewiße  inaffe  formelwerkes 
legen  zeugnis  für  frühere  behandlung  änlicher  ftoffe  aus 
dem  alten  teftamente  oder  der  profanen  gefchichte,  aber 
von  der  fage  umfponnen  (wie  wir  im  Salomon  fehen),  und 
es  eröffnet  fich  fo  die  ausficht  auf  eine  reiche,  bisher  un- 
gekaute  poetifche  tätigkeit  unfercr  nation  im  elften  jar- 
hundert.  ich  habe  fchon  in  der  Crefcentia  pag.  22  fgg. 
die  Vermutung  ausgefprochen,  ob  nicht  die  weltchronik  aus 
der  der  verfaßer  des  Annoliedes  ausfehrieb,  ftrofifch  abge- 
faßt war:  es  muß  natürlich  die  felbc  gewefen  fein,  die 
etwas  fpater  der  redactor  der  keiferchronik  benuzte.  wie 
folten  fich  one  ftrofifche  abfaßung  difer  weltchronik  fonft 
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die  zalreichen  fechszeiligen  ftrofen  im  Annoliede  und  in 
der  keiferchronik  erklären  laßen?  ich  habe  als  beifpil  in 
der  Crefcenda  a.  a.  o.  die  befchreibung  von  Daniels  träume 
angefiirt,  Annol.  z.  178  — 258,  die  dreizehn  ftrofen  füllt, 
der  darauf  folgende  abfchnit  z.  261 — 278  bildet  wider 
gerade  drei  ftrofen,  alfo 

Römare  scrivin  cifamine 
in  einir  goldine  tavelin 
drft  hundert  altherrin 
di  dir  plägin  zoclite  und  drin, 
di  dagis  unt  nacht  is  rtdin 
wi  n ir  drin  bihildin. 

Den  volgedin  di  herzogin  al, 
wanti  fi  niwoldin  koninc  havin. 
dö  fanden  fi  den  edelin  Cefarem 
(dannin  noch  hüde  heijint  keifere), 
fi  gävin  im  manige  fear  in  haut, 
fi  hijin  in  vechtin  wider  dütfee  iant. 

Da  aribeidi  Cefar 

mdr  danne  ein  jär, 

fö  her  di  meinftreinge  man 

fliconde  ni  bedwingan. 

ci  jungilt  gwan  her  fe  al  ci  gedenge: 

dag  fold’  in  ein  drin  brengen. 


endlich  wil  ich  noch  eine  ftelle  aus  dem  Annoliede  geben, 
z.  407  — 328,  die  faft  ganz  und  gar  in  unfere  feehazeilige 
ftrofe  aufgeht,  nur  wenige  verspare  find  zu  tilgen,  die  fick 
aber  ficher  als  zufaz  des  redactors  ergeben. 

D 
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Her  fände  zö  den  hörrin 

di  d&r  in  riche  w&rin, 

her  clagit’  in  allin  fini  nöth, 

her  böt  in  golt  vili  röth, 

her  woldi  ft  gerni  irgetzin, 

ob  ir  in  1t  ci  leide  ged&n  heddi. 

I)o  fi  vernämin  finin  willin, 
fi  fami notin  fich  dar  alli. 
fijir  Galljn  wnt  Gennanie 
qu&min  im  fcarin  manige. 
fi  brachtin  manigin  fcöriin  fciltrant: 
alfe  ein  vielt  vorin  fe  in  daj  lant. 

DÖ  ci  Rörae  her  bigondi  nän, 
do  irvorcht’  im  dar  manich  man, 
wanti  fi  fiftgin  fchinin 
fö  breite  fcarin  fini, 
vanin  ingegin  fi  bortin: 
des  libis  fi  alle  vorchtin. 

C&tö  undi  Pompejus 

rümitin  röraifei  hüs. 

her  vör  in  nä  jaginta 

witini  flahinta 

unz  ine  Egiptilant: 

fö  michil  ward  der  herebrant. 

Wer  mochte  gecelin  di  menige 

di  Cefari  ildn  ingegine 

van  öftrit  allinthalbin 

alli  der  fnö  vellit  fiffin  alvin 

mit  fcarin  unt  mit  volki 

alfi  der  hagil  verit  van  den  wolkin. 
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Mit  minnerem  herige 
genand'  er  ane  di  menige. 
dö  ward  dij  herifti  volcwich 
(alfo  di’5  bdch  quit) 
daj  in  difim  merigarten 
t gevromit  worde. 

0 wi  di  wäfini  clungin, 

du  di  inarich  cifatninc  fprungin. 

herehorn  dujjin, 

becche  blötis  vlujjin, 

d'erde  dir  untini  duniti, 

di  hclli  ingegine  giniti. 

Dö  gelach  dir  manich  breiti  fcari 
mit  blöte  bironnin  gari. 
dä  mochte  man  fin  döwin 
dorch  helme  virhöwin 
des  ricliin  Pompejns  man. 

Cöfar  d&  den  fige  nam. 

Dö  vröwite  fich  der  junge  man 
da£  her  di  riche  al  gewan. 
her  vor  dö  mit  gewelte 
ci  Körne  fw!  fö  her  wolte. 
Römare  dö  fe  in  intfingin, 
einin  nüwin  fide  ancvingin.  , 

Si  begondin  tzen  den  herrin: 
daj  vundin  fe  imi  cörin, 
want’  er  eini  habite  allin  gwalt 
der  ö gideilit  was  in  manichvalt. 
den  fide  htj  er  dö  c’erin 
dütifci  lftti  iörin. 

D* 
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Ci  Körne  dedir  üf  daj  fcazhfts, 
rnanicli  ciri  nam  her  dar  üj. 
her  gebite  iuiin  heldin 
mit  pellin  joch  mit  goldi. 
fidir  wärin  dfttfci  man 
ci  Körne  lif  unti  wertfain. 

Dö  Cöfar  fin  endi  genant, 
der  fin  neve  di  richi  getvan 
Auguftus  der  märe  man. 
Owisborch  is  n&  imi  giheijan: 
di  ftifte  ein  fin  ftiffun  her 
Drftfus  genanter. 

Dö  wart  gefant  herro  Agrippü 
daj  her  di  lant  birechta, 
dAj  her  eini  borch  worchte 
ci  dü  daj  in  dad  lüth  vorchte. 
di  borch  hij  her  Colöniä: 
dö  wörin  iint  herrin  maniga. 

Ci  dere  borch  vil  dicki  quömin 
di  waltpodin  vane  Körne 
di  dir  öch  er  dar  in  landin 
vefte  borge  havitin, 

\V0rmi5  unti  Splri 

di  fi  worchtin  al  di  wili. 

Dö  Cefar  dar  in  lande  was 
und  er  di  Yrankin  underfaj, 
dö  worchter  dö  bi  Rine 
fedilhove  fine. 

Meginza  was  dö  ein  caftel: 

13  gemärthe  manich  hebt  fnel. 


Da  ift  nü  der  konige  wSchtöm, 
des  pabifes  fenitftöl. 

Metze  ftifte  ein  Cöfars  man 
Mezius  geheijan. 

Trire  was  ein  borch  alt: 
fi  ctrti  Kötnärc  gewalt. 

Dannin  man  undir  dir  erdin 
den  win  fandi  verri 
mit  fteinenin  rinnin 
den  herrin  al  ci  minnin 
di  ci  Kolne  warin  Tedilhaft. 
vili  mich il  was  di  iri  craft. 

In  des  Augufti  citin  gefcach 
dag  got  van  himele  nider  gclach. 
dö  ward  giborin  ein  konich 
(demi  dinit  himilifci  dogint) 

Jefus  Criftus  godis  fun 
van  der  megide  Tente  Mnriün. 

Des  erTchinin  Tan  ci  Körne 

godis  zeichin  vröne. 

üjir  erdin  dij  luter  olei  fpranc: 

Tcöne  ran  1*5  ubir  lant. 
uinbc  di  funnin  ein  ereij  Ttont 
alfö  röt  fei  vftr  unti  blöt. 

Nun  gehe  ich  zur  keiferchronik  Uber,  lie  ift  liehet- 
um  die  mitte  des  zwölften  jarhunderts  coinpiliert  worden 
und  zwar  (wie  mau  algemein  annimt)  in  Oefterrcich,  min- 
deftens  doch  in  OberdeutTchland.  gegen  leztere  anname 
aber  muß  ich  mich  erklären  und  ich  weiß  durchaus  nicht 
auf  welchen  gründen  Tie  beruht,  etwa  weil  die  bis  jezt 
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bekante  ältefte  aufzeichnung  in  der  vorauifchen  handfchrift 
enthalten  ift?  aber  felbft  wenn  dife  in  Vorau  felber  oder 
in  einem  andern  öfterreichifchen  kloftcr  zu  l'tande  gekomen 
wäre,  fo  folgt  daraus  noch  gar  nicht  daß  der  compilator 
oder  redaetor  der  felben  aus  difen  gegenden  ftamtc,  ge- 
fchweige  denn  etwa  daß  die  teile  ans  denen  er  fein  weit- 
fcltichtiges  werk  zufamen  fezte,  hierher  gehörten,  es  zeigt 
nun  aber  gerade  dife  vorauifche  handfchrift  hie  und  da 
überblcibfel  einer  ans  niderdcutfche  ftreifenden  fchreibung 
zumal  im  confonantismus.  beifpile  davon,  fofern  fie  die 
Crefcentia  angehen,  habe  ich  in  der  cinzclausgabe  difes 
gedichtes  pag.  9 fg.  gegeben:  an  einem  andern  orte  werde 
ich  alle  hieher  gehörigen  falle  aus  der  ganzen  kciferchronik 
vorlegen,  ich  tagte  fchon  a.  a.  o.  pag.  10  daß  dife  nider- 
deutfehen  formen,  feiten  wie  fie  vorkomen,  gerade  die  ab- 
fichtlichkeit  fie  zu  vermeiden  bekunden  und  mithin  dem 
fchreiber  nicht  zur  laft  fallen  können,  daß  lie  alfo  (zumal 
wenn  man  die  übrigen  handfehriften  betrachtet)  auf  eine 
urfprünglich  zum  niderdeutfehen  neigende  faßung  des  textes 
fchließen  laßen:  was  durch  die  reime  zur  gewisheit  er- 
hoben wird,  ich  zweifle  keinen  augenblick  mer,  daß  die 
kciferchronik  zur  großen  gruppe  der  fogenanten  niderrhei- 
nifclien  denkmäler  gehört,  fie  ift  durchaus  kein  felbftän- 
diges  werk,  fondern  eine  Vereinigung  einzelner  früher  fchon 
fertiger  ftückc,  die  (wie  ich  jezt  mit  ficherheit  annemen 
zu  können  glaube)  ftrofifch  abgefaßt  waren  und  mcift  auf 
älteren  liedern  beruhten  die  man  erneuert  und  verändert 
hatte  unter  den  einflüßen  die  überhaupt  die  fage  erfart 
und  die  ire  fluctuation  bewirken,  der  faden  des  ganzen  (an 
dem  das  neue  mit  veränderten  namen  leicht  angereiht  wer- 
den konte)  war  offenbar  durch  jene  chronik  gegeben  die 
der  redaetor  im  eingange  feines  Werkes  nennt,  jener  früher 
bereits  fertiger  ftückc  inlialt  war  kirchliche  oder  weltliche 
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Tage,  legenden  und  ftaminfagen.  ich  habe  in  der  Crefeen- 
tia  pag.  28  fgg.  da«  fchöne  liod  vom  herzog  Adelger  aus- 
gehoben  in  das  eine  tierfabel  verflochten  ift.  in  difer 
geftalt  muß  es  kurz  vor  der  mitte  des  zwölften  jarhunderts 
gefungen  worden  fein,  lieber  aber  auf  vil  älterem  gründe 
der  fage  und  eines  andern  liedes  beruhen,  nun  haben  wir 
eine  nachricht  in  der  liiftoria  fundationis  monafterii  tegern- 
feenfis  (Pez  thefaur.  III.  3)  die  Fromund  mönch  zu  Tegern- 
feo  zum  verfaßer  hat,  der  im  10  jarhundert  lebte,  hier 
wird  cap.  5.  pag.  494  die  ganze  gefchichte  vom  Adelger 
erzält,  auch  die  tierfabcl  eingefiigt:  nur  find  uinftiinde  und 
namen,  auch  die  fabel,  etwas  verändert,  mit  einem  Worte 
die  fage  erfclieint  hier  in  älterer  geftalt:  die  darftellung 
bezieht  lieh  ausdrücklich  auf  lieder.  vgl.  Jacob  Grimms 
Heinhart  Fuchs  pag.  L fg.  ferner  ein  beifpil  von  andauern- 
dem gelange  des  Volkes  auf  ein  liiftorifches  creignis  fürt 
AVackernagel  an  in  der  litcraturgcfchichto  §.  30  pag.  75  fg. 
es  ift  das  ein  lied  auf  erzhifchof  Hattos  verrat  an  Adelbert 
von  Babenberg  im  jar  904,  das  fogar  noch  als  um  die 
mitte  des  zwölften  jarhunderts  vom  Volke  gefungen  bezeugt 
wird:  Eekehard  IV  hei  Pertz  monum.  Germ.  hift.  2,  83. 
Otto  von  Freilingen  chron.  8,  15.  wenn  man  von  der 
art  der  behandlung  und  dem  poetifclien  werte  des  liedes 
vom  herzog  Adelger  auf  andere,  auch  frühere  lieder  ver- 
wantes  ftoffes  fchließen  darf,  fo  eröffnet  lieh  uns  ein  rei- 
zender blick  auf  die  poetifche  tätigkeit  des  in  difem  betracht 
fonft  fo  verachteten  elften  jarhunderts.  ich  wil  nun  noch  ein 
anderes  frtick  aus  der  keiferchronik  ausheben,  das  in  derfelben 
ftrofo  gearbeitet  ift  wie  Adelger  und  Crefcentia,  cs  ift  die 
erzälung  von  Julian,  Mafsmanus  ausg.  z.  10853 — 111  14, 
Diemer  pag.  326  — 341,  von  der  ich  in  der  einlcitung  zur 
Crefcentia  pag.  40  fgg.  des  raumes  wegen  nur  den  anfang, 
die  erften  neun  ftrofen,  geben  konte:  hier  folge  lie  ganz. 
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1 Ein  fröwe  was  ze  Röme 
di  tragete  ficfa  da  fcöne. 
fi  zöch  Juliänom 

fam  er  wäre  ir  fon 

dorch  gotcs  ere 

nnde  dorch  willen  ir  fäle. 

2 Dö  dife  fröwe  witewe  wart, 
fi  nam  allen  ir  fcaz, 

fi  enphal  in  an  fine  tröwe, 
daj  er  in  bchilde  der  fröwen 
unt  ir  in  wider  gäbe 
fwenne  fö  ir  fin  torft  gefcäge. 

s Vil  göte  werch  fi  worchte. 
als  fi  ir  fcazes  bedorfte, 
fi  vorderste  wider  ir  göt. 
der  tftvel  gab  inic  den  möt 
dag  er  ir  götcs  nit  gefäge 
joch  fe  ime  nit  enphole  noch  gegäbe. 

4 Dem  bäbes  vil  fi  ze  vöjen. 

‘din  genäde,  hörre,  ich  loche, 
ich  enphal  Julj&ne  min  golt. 
ich  wänd'  er  wäre  mir  holt 
er  behilde  mir 3 mit  minnen: 

leider  ich  enmachs  nit  wider  gewinnen.’ 

5 Juljanus  fwör  i mär  unt  möre, 
er  newefse  waj  di  rede  wäre. 

dä  ze  hove  was  er  ein  Über  man, 
di  fröwe  möfe  dane  gan 
än  gerichte  unde  fine  fcaz. 
türe  clagete  fi  minem  trechtin  dag. 
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« Do  di  fröwe  sgötes  nimer  enhabete, 
vil  nötliche  f!  lieh  tragete. 
ze  jongeft  katji  fe  in  arraöt, 
daj  fi  durch  ir  gröje  not 
kochete  unde  hoch, 
lidmären  fl  ir  gewant  twöch. 

7 Eins  äbendes  fpate 

di  fröwe  nara  ir  ge  wate, 
ß ilde  nne  zwivel 
wafeen  hine  zer  Tiver. 
ein  bilede  fe  in  dem  wajer  vant, 
d&r  fife  hine  fl  ir  gewant. 

s Daj  beten  beiden  dÄ  verborgen 
unt  anebettn  ij  alle  morgen 
unt  woldn  ig  i fö  gevriften 
daj  inj  it  zebr&chen  di  criften. 
di  fröwe  ir  töch  üf  höb, 
daj  bilide  fi  umbe  di  Ören  flöch. 

9 8i  tete  im  michel  ungemach. 
der  tövel  öjem  bilide  fprach 
'wib,  dorch  dine  göte 
relä  mich  (ö  getaner  nöte. 
netö  dft  des  nit  mure: 
ich  bin  ein  got  vile  höre.’ 

10  Di  fröwe  dem  bilide  zö  fprach 
‘zc  wü  doleftö  dichein  ungemach? 
wfi,  ift  daj  an  dir  fein 
daj  dö  got  wilt  fln? 
dü  nemaeht  dich  mit  nite  erwern 
noch  dich  felben  ernern. 
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lt  Dft  ligeft  iu  difen  wajer 
kalder  unde  najer. 
rvftreftu  ein  got  tftre, 
dft  warmdes  dich  bi  dem  vftre. 
nft  avir  dir  flege  we  tönt, 
zewäre  ich  geven  dir  ir  genöch.’ 

n Daj  töch  ff  wider  üf  höb, 

daj  bilide  fe  umbe  de  ören  flöch, 
li  blö  i‘3  mit  deine  gewande. 

' nft  relä  mich  dirre  fchanden. 

ich  gwiune  dir  widere  al  dinen  fcaz 

der  din  unde  dines  manues  was.’ 

is  Di  fröwe  fprach  aver  dö 
mit  zorne  deine  bilide  zö 
'wa3  vrome  mochtes  dft  mir  wefen: 
jä  maclitü  felber  ninder  gnefen. 
dft  bift  ein  unrein^  getroch. 
dft  ligift  in  deme  wa3er  fam  ein  ftoch.’ 

n Der  tftvel  fprach  dö 

‘wib,  ungebäre  dft  nit  fÖ. 
ich  bin3  der  got  Mercftrius. 
genc  nachtlanc  zö  dime  hfts. 
klage  morgen  over  Juljanen: 
fö  riteilit  man  imc  zewäre. 

is  Sprich,  dft  wollis  3gnchte  ftf  mir  intfftn: 
IS  wolln  Röinarc  mich  vorfrnän. 

Juljanus  fwert  ftf  mir  en  eit. 

ich  gemache  ime  di  arbeit, 

d«3  er  dir  din  golt  mÖ3  widir  geben. 

wib,  lä  mich  hinacht  mit  eren  leben.’ 
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l«  'Ich  wäne  dft.  mir  allij  lftgeft. 

und  ift  aver  daj  dft  mich  betrftgeft, 
nechomet  mir  min  golt  nit  widere, 
ich  engeiige  töt  dä  nidore, 
dft  gewinnift  vil  manigen  ubelin  tacb, 
ich  getön  dir  etelichen  örflaeh.’ 

17  Des  morgens  dö  man  di  müTe  fanc, 
di  fröwe  hin  vor  dranc. 
vor  allir  der  menie 
föchte  fi  ir  venie. 
dem  bAbes  vSl  fi  ze  vöjen. 

'di n genfide  (fprach  fi),  lierre,  ich  föche. 

• 18  Dft  richte  mir  nbir  din  kappelan 
der  ungetröliche  min  golt  nam.* 
la  dich,  herre,  irbarmen 
ubir  mich  vil  armen, 
ja  inhän  ich  allis  tröftes  möre.’ 
dö  zornden  harte  Röinaro. 

19  Si  hijen  der  fruiven  recht  getön. 
der  babes  vorderöte  in  dö. 

ja  irteilet’  ime  di  kriftenheit, 
er  fwöre  der  fröwen  ein  eit. 
di  fröwe  fprach  dö 
'richte  mir  ftf  dem  gote  Mercftriö.’ 

20  Der  rede  fpotte  vil  manidi  man. 

di  vorften  fpraclm  fi  wolden  mite  gän. 
dö  fi  irfagen  daj  abgot, 
dö  was  ij  Kömfire  fpot. 

Julianus  was  gar: 

di  haut  fti5  er  im  in  den  munt  dar. 
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2t  Dar  inne  übte  lieh  der  välant. 
er  klamte  ime  di  hant 
und  gekabete  in  fö  vafte, 
daj  er  dch  nit  irlöfen  mochte 
und  Römüre  mit  al  ir  finne 
nemochtn  in  ni  där  vone  gewinnen. 

22  Vil  lüte  ferei  Juljänus  'wö  wö, 
re  wü  nebedachtich  mich  ö?’ 
dö  ilden  alle  dar  befonder 
icöwen  di  micheln  wonder. 

da  ftont  er  gebonden 

des  tages  ein  michele  ftonde. 

23  Als  ij  dem  übende  begonde  nän, 
daj  lüt  lfiuf  allig  heim  gän. 

do  15  niman  horte  noch  nefach, 

der  tüvel  widir  zö  im  fprach 

'nü  höre  dü  mir,  Julian: 

ich  hän  dir  ein  michil  herzeleit  getan. 

24  Dü  hält  dilis  tagis  imir  mör  feande 
daj  dü  vor  mir  bis  geftanden. 

du  enmacht  dich  is  nimmir  me  irhaln, 

du  enwollis  mtnen  rat  hän. 

tö  alfe  ich  dich  lere. 

ich  gemache  dich  zö  eineme  herren.’ 

23  Dö  wart  Julian 

des  leiden  vfilandes  man. 
er  tet  al  daj  er  in  lerte. 
von  gote  er  fich  körte, 
der  töfe  er  widirfagete: 
den  tüvel  er  zö  fich  ladete. 
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26  Nü  virnemet  wa5  ich  ft  fage. 
dannen  ubir  virzen  tag« 
do  der  märe  keifer  virfclt, 
der  leide  tftvel  Römären  rlt 
(er  vlöch  von  manne  ze  manne), 
er  fprach  'nft  entwalet  ntt  langer. 

n Irwelit  ft  Juljanen  ze  herren : 
er  kan  ftch  wole  gelören, 
er  gezimt  wol  römifken  riche.’ 
fi  wänden  wärliche 
ij  war'  eins  engels  Kimme, 
d!  rede  begondens  harte  minnen. 

2«  Juljänus  gebot  den  kamerären, 
daj  fi  d»5  abgot  nämcn 
unt  gehötn  ij  widir  an  fine  ftat 
di  in  ze  6m  geworcht  wart, 
er  neli  ze  Körne  wlb  noch  man: 
fi  möfen  alle  dä  hin  vor  gän. 

29  Zwene  herzogen  dä  wären, 
di  enmochte  Juliäne 
n!  des  betwingcn 

daj  fi  dichein  opfer  wolden  bringen, 
dö  fander  einen  finen  man, 
der  was  geliehen  Terentiän. 

so  Er  W3  fi  biten  unde  flögen 
daj  fi  Mercurjum  anebetten, 
er  habete  fi  mit  eren, 
er  gemachete  fi  ze  hörren 
nach  fin  lelbcs  kröne: 
fö  lebeten  fi  immir  fcöne. 
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Si  Paulus  unde  Johannes 
di  irvroten  lieh  des. 

'wir  Tagen  dir,  Therentjane, 
wir  newerden  JuliAne 
nimmir  undirtän : 
wir  wollen  anderen  hSrren  hÄn. 

32  Der  irlöfte  unfich : 
von  dü  ift  vile  billich 
daj  ime  ftne  holden 
mit  marter  nÄch  volgen 
mit  wtje  unt  mit  getwange. 

wolde  got,  warj  nü  ubr  uns  irgangen. 

33  Paulus  und  Johannes 

wol  verftonden  11  lieh  des, 
da5  fi  zd  gotis  riche  folden  varn. 
d6  hijen  di  vile  heiligen  man 
ir  göt  teilen 
undir  alle  di  gemeine. 

34  Der  konich  vile  grimme 
hl;  fi  vor  lieh  gewinnen, 
alrfirfte  begonder  Hegen, 
er  fprach  zd  den  herren 
'betet  ane  Mercuriom: 

ich  gebin  ü michilin  richtöm.’ 

34  D3  fpräehen  Paulus  und  Johannes 
‘michil  wondir  nimet  uns  des 
daj  dft  ftbes  den  vAlant 
den  mennifken  hant 
mach  zebrechen  und  virbrennen 
unde  er  des  möj  virhengen. 
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Sfi  Wirfet  man  din  got  in  den  mift, 
im  nehilfet  nichein  fin  lift 
daj  er  dAr  immer  üj  kome, 
im  neheife  mennifce  der  vone. 
da5  haftfl  dir  irwelt  ze  herren. 
waj  fol  din  hernAch  werden? 

37  SA  din  lAle  brinnit  in  der  helle 
di  dA  immer  mAr  wellet, 
dA  gft  dir  der  fatanat 
des  er  dort  genöch  hÄt, 
als  dA  im  hi  hAft  gedinot: 
leidir  dA  bift  e wich  liehen  töt.1 

3*  San  an  deme  werte 

der  konich  zomde  harte, 
er  hij  di  heiligen  man 
mit  hagenen  und  mit  dornen  flAn, 
mit  krdwelen  vil  wallen 
hfit  unde  fleisc  abe  kratzen. 

39  Ir  martir  wart  vile  grAj. 

G fint  ze  himile  der  engelc  genoj. 

G heijent  zwei  kerceftal, 
den  engein  feinent  G ubir  al. 
daj  böch  hAt  uns  von  in  gezalt, 

G hänt  dA  ze  himile  weteres  gewalt. 

to  DA  rach  unfer  trechtin 
di  vile  Üben  fealke  fin. 
jÄ  gebot  der  gotis  widerwart 
hine  zA  Kriclin  ein  herevart. 
er  vaj5ete  Geh  ubir  mere 
mit  eineme  kräftigem  here. 
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41  Ala  er  ze  Krlchen  kora  in  da;  lant, 
ein  klöftr  er  b!  dem  wege  vant. 
der  liongcr  twanc  di  Römäre. 

der  konich  fände  z6  dem  hörren 
der  des  klöftera  meifter  wäre, 
da;  er  ime  fclre  fplfe  gäbe. 

42  Bafiljus  was  der  herre  geheigen, 
er  nemochte  nlt  geleiften 

(alfe  der  konich  dar  gebot) 
wane  vunf  girftini  bröt. 
där  ubir  fprach  er  finen  fegen, 
er  hl;  fi  einen  bröder  nemen. 

43  Der  bröder  tet  dö  dorch  nöt 
da;  ime  ßn  meifter  gebot. 

di  bröt  er  üf  höb, 

vor  den  konich  er  li  tröeh. 

’enphä,  herre,  (fprach  er)  dife  minne: 
leider  wir  nehaben  fpife  nimmer.’ 

44  Er  hl;  den  bröder  von  im  ftrlchen. 

' nü  fage  dim  meifter  wärlJehe: 

als  ich  nü  wider  köre, 

ich  mache  im  dife  erde 

(da;  habe  im  dirre  minne) 

da;  fi  nimer  mer  nichein  wöcher  bringe. 

43  Ich  gereche  mtnen  zorn. 

ir  habt  alle  famet  den  l!b  virlom. 
alle  dife  lantfcaft 
newirt  nimmir  berhaft.’ 
fin  gebäre  waren  tobelich : 
er  wag  der  kriftenheite  wöterich. 
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4«  Do  der  bröder  wider  gefagete 
als  er  vernoinen  Imbete 
des  koniges  zorn  unt  fin  drö, 
fi  worden  harte  unfrö. 
fi  gedachten  ze  leben  nf  möre : 
gote  von  himel  bevolen  fe  alle  ir  feie. 

41  Der  göte  fente  Baiiljus 

der  tlde  in  uniir  fröwen  hüs. 

fin  gemöte  was  im  fwäre. 

er  vil  nidir  vor  ir  alt&re. 

er  fprach  'o  himelifke  konigin, 

ze  gote  nemach  uns  niman  baj  vrome  fin. 

4$  Nü  foltfl  uns  fundegen  wegen 
unt  gefrifte  uns  daj  leben 
vor  dem  gotis  widerwarten, 
er  möt  uns  alzoges  ze  harte, 
dü  tröge  uns  den  ze  tröftc 
der  uns  von  der  helle  irlöfte. 

4»  Er  ift  löje  unde  gut, 
er  minnet  alle  dömöt. 
er  ift  ftark  unt  f&lich, 
er  ift  hcilich  unt  genfldich : 
allej  reeht  er  minnet. 
der  fundäre  in  vindet. 

so  Swcr  Io  in  föchet, 
wt  fcire  er  fin  röchet, 
fwi  funtliche  vellet  der  man, 
fin  genäde  heijit  in  üf  ftän. 
er  ift  daj  fröne  urfprinc. 
er  ift  beide  vater  unde  kint. 
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M Erft  der  heilge  geilt  da  mitten  inne. 
er  ift  di  w&re  gotis  minne. 
er  ift  zöverfickt  unt  gelobe, 
alle  di  ime  getröwent 
der  ift  er  anegenge  und  ende, 
himel  und  erde  ift  in  finir  gwelde. 

52  Im  nemacli  niman  widir  ftan. 

nu  irlofe  uns  von  dem  grimmen  man 
da3  er  unlich  it  zeftore, 
din  dineft  hi  geirre: 
daj  dingen  wir  ane  dich, 
heilige  maget,  nü  irlofe  unlieb.’ 

Des  inift  zwivel  nichein, 

di  himelifee  maget  irfeein 

dem  güten  fent  Bafilid. 

fi  fprach  otfenliche  ime  zö 

‘din  gebet  ift  in  dem  himel  vernomen: 

ich  bin  dir  ze  trbfte  her  körnen. 

&4  Dü  macht  wole  vrö  fin: 

hüte  irlediget  dich  min  trechtin. 
mit  angiften  bift  dü  bevangen. 
got  newil  ij  langer 
virdulden  nimere.’ 
vor  libe  irweinde  der  hürre. 

w Der  konich  Julian 

hij  eimc  vorften  jhöbet  abe  fl&n. 

Mercurius  hig  er. 

mit  feilt  unde  Iper 

wart  er  in  dem  tnunfter  behalden. 

er  was  ein  vorfte  in  deme  lande. 
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56  Sä  ane  den  ftunden 

unfir  fröwe  karte  Ach  umbe. 
fi  fprach  ' Mercurjä,  über  man, 
dü  falt  üj  deme  grabe  Mn. 
rieh  den  gotis  anden 
ane  fineine  viande.’ 

57  Alle  der  irflagen  man 
unfer  fröwen  gebot  virnam, 
er  ftont  üj  deme  farke. 

er  ilde  vile  ftarke, 

ftf  ein  ros  gefaj  er, 

er  begreif  Tinen  Teilt  unt  Tin  Tper. 

56  Er  ilde  in  daj  lant 

da  er  den  konich  Juliänom  vant. 
als  in  der  konich  verrift  ane  Tach, 
ze  den  RümAren  er  Tprach 
'ich  ßn  Mercurjom  dort  her  varn: 
zwäre  er  wil  mich  ze  töde  TI  An.’ 

59  Di  hfirren  al  bifonder 
nam  inichil  wonder 
wa5  di  rede  wäre. 

15  dochte  li  feltlAne. 
ir  gewafen  li  nAmen, 
li  ilden  alle  zo  dem  konige  gaben. 

so  Der  konich  wart  harte  ubele  gevar. 
Mercurjus  karte  ingegen  im  dar. 
niman  newefse  wannen  ij  gefeaeh, 
den  konich  er  dorch  den  büch  ftach. 
Romäre  vlohen  al  gemeine, 
b lijen  den  konich  ligen  eine. 

E’ 
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#1  Mereurjus  karte  zö  der  ftat, 
er  gi  wider  in  fin  eigin  grab, 
daj  grab  loch  fich  wider  zö. 
des  andern  morgenes  frö 
dem  abte  kom  ze  märe 
daj  Jtiliänus  irflagen  wäre. 

«2  Im  nekondc  ab  niman  gefagen 
wi  er  worde  irflagen, 
unz  ij  ime  von  gote  iroffent  wart, 
dö  gi  er  fcöwen  da5  grab. 
da5  fper  war  allij  mit  blote  bronnen. 
michil  lob  fl  gote  fongen. 

6J  Ze  wäre  ich  ü Tagen, 
des  koniges  lichame 
wallet  ze  Conftenobele 
in  dem  beeile  und  in  dom  fwevele. 
dä  wont  er  unz  an  den  jungiftcn  tach 
daj  13  niman  virwandeln  fol  noch  nemack. 

Ich  hebe  nun  noch  ein  lied  aus  der  keiferchronik 
aus  und  verfuche  es  in  einer  der  urfprtinglichen  annähern- 
den geftalt  herzuftellen.  es  ift  das  lied  von  Tharfilla  und 
Juftinian,  das  man  auch  ‘furcht  und  minne’  ttberichreiben 
kan.  Mafsinanns  ausgabe  z.  1 2821)  — 13054.  1 deiner  pag. 
392,  29  — 399,  27.  die  erfto  ftrofe  ift  verftümmelt  und 
nur  die  zwei  fchlußzeilen  der  felben  find  noch  vorhanden, 
die  vier  verlorenen  verfe  können  nur  ein  par  einleitende 
Worte  über  Juftinian,  nichts  w'efentliches,  gefagt  haben. 

* 

fwi  er  wäre  ein  richtäre  göt: 
idoch  tröch  er  ze  höhe  flnen  möt. 
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2 Di  vorften  dochter  ze  höre, 
alle  di  ere 

di  fi  alle  folden  tragen, 

di  wolde  der  konech  eine  behaben. 

C begonden  von  ime  füllen, 
er  richte  alzoges  ze  vorchtllche. 

3 Ein  fröwen  hete  er  dä 
geheijen  Tharfilla. 

di  was  ein  alfö  fromich  wib, 
vil  dike  irnerte  fe  ime  den  lib. 
fi  phlach  harte  göter  lifte 
wi  fl  in  wole  mochte  gevriften. 

* Mit  geben  joch  mit  flögen 
di  allir  t driften  hörren 
inthilt  fl  mit  linne, 
daj  fi  vone  den  dingen 
den  konich  nit  mochten  irflagen: 
doch  begonden  fe  ij  alle  ein  ander  klagen. 

s Der  konich  newolde  lägen 
di  gröjen  unmije. 
fwenne  in  der  zorn  begreif, 
der  fenatus  vone  ime  intweich, 
wände  flnem  worte 
niman  getorfte  dä  antworten. 

6 Dag  geftont  unlange. 

der  konich  wart  bevangen 
mit  haje  unt  mit  nide. 
daj  weij  er  deme  wfbe: 
fi  möfe  is  harte  intgelden, 
er  begonde  fl  flän  unde  fcelden. 
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7 Tliarlillä  di  gdte 

mit  togentlichem  rnöte 


bt  deine  konige  fi  gelach. 
wi  gütliche  er  ir  zd  fprach 

b 'Tliarlillä,  libej  wlb, 
du  bift  mir  alle  der  lib. 
fwaj  ich  dir  ze  leide  h&n  getan, 

Tal  ich  daj  leben  hän, 
ich  irgeze  dich  is  gerne, 
waj  mach  uns  nü  geworren? 

9  Ja  nehörteft  du  & ni  gelegen 
von  dicheinem  ininem  vorvaren 
der  i fd  grdje  ere  gwonne: 
mir  dinet  al  min  könne, 
die  vorften  mojen  mir  alle  intwfchen. 
w&  wart  i konich  Id  riebe? 

10  Vil  gröj  ift  min  hdrfcaft. 
nichein  vorfte  hät  di  kraft 
der  geande  minen  zorn, 
er  nehabe  den  lib  verloru 
daj  göt  unt  di  ere. 

daj  invrifee  dü  von  konige  e uimere.’ 

11  Dö  fpracli  di  göte  Tharfille 

'got  von  himel  weij  wole  min  willen 
daj  mir  alzogis  leit  ift, 
lidrre,  daj  dü  Id  gewaldich  bift.’ 
dd  fprach  der  konich  Jufdnjänus 
' frdwe,  wi  redes  dü  fus?’ 
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13  Si  fprach  'vil  ltber  hftrre, 
wäret  ir  mir  unmäre, 
ich  I13*  üch  tön  al  dag  ir  woldet, 
wand  ich  mich  von  rechte  fohle 
mit  ft,  herre,  getragen, 
nft  woldich  ft  ftr  ere  gerne  behaben.’ 

13  Do  fprach  der  konich  Juftinjän 
‘der  rede  wil  ich  ein  ende  hän, 
daj  dft  fprichis  da;  ich  dir  11b  fl 
und  jeheft  dan  anderhalb  dä  bt 
dir  fln  unmäre  min  ere.’ 

dl  konigin  irweinde  f&re. 

14  Abir  fprach  der  konich  Juftinjän 
'dft  falt  fln  immir  danc  von  mir  hän, 
wiltft  mir  di  rede  befceiden, 

wag  dft  wollis  der  mite  meinen.’ 
dft  fprach  di  koniginne 
'härre,  ftf  dln  genäde  ich  dinge. 

15  Dft  bift  ein  konich  riche. 

di  vorften  dinent  dir  vorchtltche. 
dln  herfcafit  ift  alfft  grög, 
nft  newart  ni  nichein  dln  genug, 
ich  wil  aver  dir  wärliche  fagen, 
ig  uemach  nlt  got  ende  haben. 

16  Di  minne  ift  ftätich  unde  gut, 
di  vorchte  hät  miffellchen  möt. 
vorchte  unde  minne 

nemacli  nlman  zefamene  bringen, 
fwer  den  andern  vorchten  mög, 
er  getöt  is  ime  lichte  boj. 
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17  Von  dü  vorchtich  vil  fere 

dag  dir  di  grüge  vorchte  gwerre 

di  di  vorften  zu  dir  haben. 

dag  mög  ich  immir  weinen  unde  clagen. 

du  inbedenkes  dich  is,  herre,  in  zit, 

di  RöroÄre  nement  dir  dinen  lib.’ 

18  Der  konich  fprach  ubir  lanc 

'nü  wil  ich  dir«  immer  Tagen  danc 

dag  dü  i gwonne  di  güte. 

ich  geTcaffe  och  mine  hüte 

vor  hüte  difen  tach, 

dag  mir  niman  gefeaden  nemach.’ 

19  Dü  fprach  di  konigin 
'herre,  di  rede  1&  Tin. 

ich  wii  dir  warliche  Tagen, 
vor  untrüwen  mach  fich  niman  bewarn. 
dü  h&s,  herre,  den  allir  meiTten  feaz: 
nü  wag  ift  dir,  herre,  defte  bag? 

» Der  liget  dü  verborgen 

unt  lebeTtü  mit  grüßen  Torgen. 
ift  nü  da;  dü  irftirbeft 
od  fwflchis  tödes  dü  virwirdeft, 
min  frünt  newolln  Tin  nichein  rüt  h&n, 
Ti  negeben  mich  einem  anderen  man. 

21  I3  fi  mir  leit  odir  lib, 

d&r  umbe  neläget  er  ig  nit 
der  zevüre  allen  dinen  feaz. 
hürre,  nü  gedenke  an  dag: 
ze  übe  noch  ze  Tele 
gewinneftü  Tin  vrome  noch  üre.’ 
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22  Do  fprach  der  konich  Juftinjün 
‘alle  lange  ich  daj  leben  hän 
ich  löne  dirs  imcr  gctrölichc. 
nü  gebüt  ubr  al  min  riche. 

in  lande  joch  in  dite 

falt  dü  mich  raichiler  eren  niten. 

23  Daj  ift  der  min  wille. 

nü  fprich,  dü  güte  Tharlille, 
machtü  mit  dinen  güten  linnen 
mich  immer  wider  bringen 
da£  ich  bebabe  min  Öre, 
vile  gerne  volgich  diner  Iure.  ’ 

24  Dü  fprach  di  konigin 

'herrc,  daj  fal  in  dinen  holden  fin. 
ja  hörtick  minen  vater  Tagen, 
daj  unfe  vorvaren 
fwenne  körnen  högezite, 
ß befanden  fi  lieh  witen. 

2s  Wirtfcephte  fi  phlegetin, 
ir  mannen  ii  gebetin. 
hßrre,  nü  n&t  der  öftertach. 
nü  gebüt  dü  dine  wirtfeaft. 
din  mannen  heij  dü  wol  dinen: 
da  mite  faltÜ  li  allir  er  ift  liben. 

26  Vorder  fi  zö  diner  kemenftten. 
fwa5  li  dir  dü  röten, 
des  faltÜ  gerne  volgen. 
dannen  gewinnestü  tnanigen  holden 
der  dir  vigint  ö was 
unt  getröwent  dir  i ba;  unde  baj. 
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n Swennij  komet  zem  jungiften  tage, 
(o  tö  alfe  ich  dir  Tagen, 
fö  di  vorften  urlob  wollen  nemcn, 
To  faltu  in  hörltche  geben. 
hei'3  dln  golt  vor  tragen, 
dos  wir  goto  ftate  haben. 

Js  Hei;  den  vorften  geben  allen 
den  hörren  unt  den  mannen 
joch  den  ir  holden, 
unt  wiltü  tnines  rate»  volgen, 
ich  bekSre  dir  al  di  vorften 
des  fi  ! wider  dich  gcworchten. 

2«  Di  vorchte  heijit  den  inan  vlihen, 
di  minne  heijt  in  bell  hon. 
di  vorchte  heijt  in  inwech  gftn, 
di  minne  heijet  in  blft&n. 
di  vorchte  heijit  in  widirftreben, 
di  minne  heijit  in  mit  Ören  leben.’ 

so  D8  volget’  der  konich  höre 
Tlnes  wlbcs  löre. 
zo  Rome  ine  der  ftat 
gebot  er  ein  gröje  wirtfcaft. 
dar  kömn  di  vorftn  in  deme  riche. 
er  intpht  fi  harte  wirdichllche. 

si  Alfe  di  wirtfcaft  ende  nam, 

der  konich  btj  di  gebe  vor  tragen, 

manigen  hoch  röten, 

manigen  phellel  breiten, 

fcujeln  und  napfe 

unde  di  wole  gefteinted  köpfe. 
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32  Dö  gebctcr  in  allen 
von  manne  ze  manne, 
unze  G alle  fament  jähen 
di  in  der  wirtfcefte  wären, 
da;  G ni  gefallen 

gebe  alfö  fcöne  unde  mare. 

33  Do  fprach  der  hine  ze  deme 
'alle  lange  fö  ich  lebe 

fö  wil  ich  di  gebe  immer  dinen.’ 
undir  in  newag  dft  ntmen, 

G infprÄchen  algeliche, 
fi  newoldn  im  nimmer  gefwichen. 

34  Juftiniän  der  mftre 
der  Römare  richtare 

der  fteicb  von  togenden  ze  togenden, 
unz  er  wart  fö  wole  mögende, 
da;  im  nit  nemochte  widerftän: 
da;  macheten  im  fine  willigen  man. 

34  Dö  richter  fin  feitfpile 

und  ander  maniger  togende  vile, 
der  der  herre  phlegetc 
di  wile  da;  er  lebete. 
fö  verkarte  Geh  di  vorchte  in  minne: 
da;  gemachete  di  konigin  Tharlille. 

Nun  wil  ich  mich  noch  zur  fogenanten  fpilmanspoeGe 
wenden  und  aus  dem  könig  Röther  ein  gutes  ftück  geben, 
von  dem  ich  in  der  Crefcentia  um  des  raumes  willen  nur 
ein  par  ftrofen  ansheben  konte.  zu  gründe  ligt  natürlich 
der  von  Mafsinann  mitgeteilte  text  der  heidelbtrgifchen 
handfehrift. 


Digitized  by  Google 


LXXVI 


Bi  deme  wefteren  mere 

fa;  ein  konich  der  heij  Röthere. 

in  der  ftat  ze  Bare 

dl  lebede  er  ze  wäre 

mit  vil  gröjin  erin : 

ime  dönden  andere  hßrrin. 

Zwenc  unt  iibincich  konige 
biderve  unde  vromigc 
di  wären  ime  al  undert&n. 
er  was  der  aller  herifte  man 
der  dä  ze  Rome 
1 intfenc  die  crönen. 

Röther  was  ein  lierre, 

fin  dinc  ftonden  mit  eren 

und  mit  großen  zochtn  an  fime  hove, 

(i'3  nehaben  di  böch  gelogen) 

daj  ime  dä  nites  nebrach, 

wane  daj  er  fine  vröwen  was. 

* * 

D6  hete  er  ein  grfiven 
der  half  im  wale  ze  wftre 
mit  liften  größer  eren: 
fö  dende  er  fime  Herren. 

Lfipolt  heij  der  helet  göt : 
des  quam  er  fit  in  gröje  nöt. 

Der  was  in  Rötheris  hove 

mit  gröjem  vli^e  gezogen, 

er  was  fin  man  unde  mAch: 

an  deme  ftont  öeh  fin  rat. 

der  was  der  allr  getröwifte  man 

den  i ßchein  röraifk  konech  gewan. 
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Di  thüren  volcdegene 
di  gingen  zöfamene. 
di  wlfen  althörrcn 
di  plftgen  gröjer  Ören 
unt  göter  zöchte  under  in. 
ft  namedcn  ime  ein  magedin. 

Lfipolt  fprach  zaller  feriit 
'ich  weij  wijje  Crift 
öfter  over  AS 

eins  rlken  koniges  tochter 

da  zö  Konftinobele 

in  der  aller  märiften  borge. 

Ir  vater  heijit  Conftanttn. 
fchöne  ift  di  tochter  fln. 
fi  lfichtit  üj  deme  gedigene 
fö  daj  gefterne  von  deme  himele. 
C lftchtit  vor  andern  wlben 
fö  daj  golt  tut  vone  der  fiden. 

Si  ift  in  middin  alfö  Anal, 
fi  gezäme  eime  herren  wal 
und  mochte  van  ir  adele 
gczcme  eime  konige. 
ij  weij  ab  got  der  riche, 
ir  dinit  aller  degcne  gellche. 

Alfö  der  konich  d<>  virnam 

den  rät  der  was  getän, 

ein  marcgräve  der  heij  Herman, 

mid  deme  er  reden  began, 

wer  der  bote  mochte  fin 

der  ime  irworbe  daj  magedin. 
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Dö  fprach  der  marcgrive 
'ich  Tage  dir  ze  wftre, 
hörre,  ij  tot  I.ftpolt, 

(di  ift  der  van  allen  herzen  holt) 

daj  er  din  bode  wille  fln: 

der  werbit  dir  umbe  daj  raagedin.’ 

Rüther  Tande  boden  diäte 

mich  Ltpolde  in  ein  kemen&te. 

als  er  vor  den  konich  quam  gegangen, 

dö  wart  er  wale  umfangen. 

der  marcgräve  rftmt’  ime  den  ftöl: 

daj  heij  in  fin  hörre  dön. 

Alfö  Lilpolt  gifaj, 

der  konich  gezogeliche  fprach 

'ich  h&n  dorch  michele  nöt 

nach  dir  gefant,  helet  göt, 

daj  du  mir  werbes  umb  daj  magedin 

di  d&  fö  wonderfcöne  fi. 


unt  hilf  mir  miner  erin. 

jä  fprechint  dife  herrin 

dü  Oft  allerbcfte  darzö: 

nü  faltQj,  helet,  dorch  din  fromicheit  dön.’ 

'Herre,  dün  falt  mich  fö  verre  man  in  nit. 

din  öre  iin  mir  alfö  lip, 

daj  ich  dir  werbe  di  bodefeaft 

fo  ich  aller  trdwelichia  mach 

umbe  daj  vü  fcöne  wib 

oder  ich  verlöfen  den  lib. 
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NA  lieig  gewinnen  Herren 

di  dÄ  mit  dinen  Aren 

wale  rnogis  lenden 

Ag  difen  landen, 

eilf  rtche  gr&vin, 

der  zwölfte  bin  ich  ze  wäre.’ 

Der  konich  du  (inen  bof  gebot, 
fwag  er  vorften  bete  gefamenöt 
zwö  unt  fibencich  crönen, 
di  deneten  ime  fcone, 
den  fagete  he  finen  willen, 
dö  fprach  vil  manich  hebt  fnellc 

‘Hörre,  woldit  ir  midi  fenden 
zö  der  erden  enden, 

daj  newiderredtieh  dorch  nicheinen  man. 

wir  foln  Ach  alle  fln  underdän.’ 

eilf  grftven  ime  dö  fwören 

dag  fi  mid  ir  hßrren  urab  di  maget  vören. 

Alfe  di  vart  wart  gilobit, 
dö  nun  fwert  Afe  deme  hove 
vilc  manich  junger  degen 
beide  fabel  unde  kelen. 
ein  gr&ve  der  heig  Erevin 
dftr  mite  ztreter  di  riter  ftn. 

Di  andern  hörren  datcn  fam. 
vil  wole  vageten  fe  ire  man. 
ir  roa  wären  alle  blanc. 
ig  quam  ni  in  nichein  lant 
fö  manich  bäte  wale  getftn. 
fi  leite  ein  vile  liftiger  man. 
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Der  was  dem  konige  vile  löph, 

er  nehÄte  der  untre! wen  nit. 

van  den  ftade  wolde  der  helit  göt 

(di  kile  w&rn  gevajjöt): 

der  konich  heij  in  ftille  baven 

unt  bad  eme  fine  harfen  dar  tragen. 

Eins  Zeichens  her  ime  gedachte 
daj  her  fint  voilenbracbte. 
er  hij  di  hörren  alle  g&n, 
oven  Öfen  kil  ftän. 
dri  leike  er  in  n&nde, 
di  fi  fint  wale  irkanden. 

Dö  fprach  der  berre  vile  göt 
'komt  ir  imer  in  dicheine  110t, 
fw&  ir  virnemit  di  leiche  dri, 
dü  folt  ir  min  gewis  fin.’ 
des  vröwete  lieh  manich  man 
der  fint  in  gröje  nöt  quam. 

Iren  röf  fi  dö  höben, 
van  deme  ftade  fi  vören. 
eia  we  di  fegele  dnjjen 
dö  fi  in  Öwe  vlujjen. 
di  hörren  vlujjin  in  dat  mere: 
dö  ftunt  der  konich  Röthere. 

Er  bat  got  den  göten 

dorch  fin  otmöde, 

daj  er  fi  fände 

wider  heim  zö  lande. 

er  fprach  'fwer  danne  wil  feat  nemen, 

deme  fal  ich  in  äne  zale  geben. 
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Wil  er  aber  borge  unde  laut, 
des  gibich  ime  in  fine  gwalt 
unz  in  des  felven  dunket  vil 
(we  gerne  ich  daj  dön  wil) 
und  helfe  im  daj  beherfen 
mit  min  filbes  fwerte.’ 

Dö  vören  die  boten  höre 
Affe  den  fe  verre 

gegin  Konftenobele  dar  zö  Kröchen, 
ir  kile  fi  dö  ftöjen 
in  daj  fremede  laut, 
fi  trögen  alle  riterlich  gewant. 

Dö  bat  LApolt  einen  koufmau 
eine  wile  zö  dem  fchiffe  gän 
unz  fi  van  hove  quömen 
(des  wolder  ime  wal  löuen) 
dri  tage  unde  nacht, 
einen  inantcl  her  ime  gal). 

'Ja  hödich  dir  (fprach  der  koufmani 

fwar  dA  wilt  ritin  oder  gan, 

daj  wei"3  der  waldinder  got 

der  mer  zö  lebene  gebot. 

dft  hfts  mir  fö  konichliche  gegeben: 

ich  wil  diner  fchiife  wale  mit  triwen  phiegen.’ 

Di  herren  vajjetin  lieh 

(alfech  kan  verftan  mich) 

da5  ni  vor  nicheime  man 

lö  manicli  fchöne  bode  nequam. 

ir  mantel  warn  gfteinit  bit  ter  erden 

mit  den  heften  j&chanden  di  gedorften  werden. 
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Drachen  van  fchiren  golde 
(alfö  fij  haben  wolden) 
herje  unde  binden, 
maneger  flachte  wunder 
trögen  di  helede  göde 
ftjan  vane  golde  an  ir  gewade. 

Der  türlichir  degen  Erwin 
der  hej  di  zwelf  ritäre  fin 
mit  zöchten  näch  ime  gan. 
di  andern  herren  däden  fam. 
fi  gingen  alle  in  fonderlichir  fchare, 
ir  gewandes  mimen  fi  gröje  wäre. 

Dö  quam  dem  konige  märe, 
daj  üffe  dem  hove  wäre 
ein  loffam  ritirfchap. 
heia  wag  der  kadäre  was 
di  den  vröwen  fageten 
wilich  gewant  de  gefte  havctcn. 

Alfus  redte  du  göte  koningin 
'nÖ  ftant  ftf,  hßrre  Conftantin, 
unt  intfä  mir  dife  gefte. 
we  gerne  ich  daj  wifte, 
wannen  fl  komen  wären, 
ir  gewant  is  feltfäne. 

Swer  fi  hat  Ü3  gefant 

her  in  unfer  lant, 

der  ift  ein  ftatehafter  man. 

of  ich  mer  rechte  verfinnen  kan, 

mich  dunket  göt,  herre, 

daj  wir  defe  boden  heren. 
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Si  eniint  der  antworte  nit  gewonc 
di  dü  thös  mauigen  boten  vore. 
fi  tint  alle  waie  getan 
beide  ros  unde  man. 
in  dig  Conl'tantinis  riebe 
nequ&raen  ne  lüte  fö  wonnichliche.’ 

In  den  hof  der  koninc  glnc. 
di  helede  er  alle  wale  intfenc 
nnt  di  göte  koningin. 
fi  hlg  fi  willekomen  fin 
alle  geliclie 

unde  neich  en  gezogenliche. 

Lüpolt  zö  deme  konige  fprach 

‘nu  orlöve  mir  mlns  hOrren  bodefeaph 

darumbe  ich  bin  gefant 

her  in  diz  laut, 

daj  ich  der  Tage,  hörre  göt, 

wag  der  ein  riche  konech  inböt. 

Der  ift  der  aller  l'ehönifte  man 

der  1 van  wlbe  gequam, 

unde  verit  mit  gröger  raenige, 

ime  dinent  fnelle  helide. 

feal  unde  vedirfpil 

des  ift  in  inSnea  herren  hove  vil. 

Ros  unde  junefröwen 

und  ander  ritaris  gezöwe, 

des  vligit  lieh  min  herre. 

von  dü  machtü  mit  eren 

mir  irldben  mlns  herren  bodefcap, 

wände  her  weig  aller  tugende  kracht.1 

F* 
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Alfus  antworde  Conftantin 
' nü  Tal  ij  dir  irlßbit  Pin 
dorch  dinea  herren  willen: 
nü  werph  fwaj  dü  willeft. 
dfi  bift  ein  w&tlScher  man: 
dfi  falt  minen  urlob  h&n.’ 

Dö  fprach  Lüpolt 

(dem  koninge  Rüther  was  er  holt) 

'nü  virnim  mich,  koninc  Conftantin. 
min  herre  gerit  der  tochter  din. 
der  is  geheimen  Röthere 
und  fitzit  wcftert  over  mere. 

Her  ift  ein  ftatehafter  man. 
her  wolde  fi  zer  koninginne  hftn. 
unde  wil  daj  got  van  himele 
daj  fl  koinen  zöfamene, 
fö  negewan  nl  wunne 
wip  mit  eime  be3jeren  manne.’ 

Trörich  fprach  dö  Conftantin 
(zornich  was  der  möt  ßn) 

‘wäre  min  fete  fö  getan 
daj  ich  fi  gäbe  gheinen  man, 
fö  mochdch  fi  mit  eren 
wale  fenden  dime  herren. 

Daj  weij  aver  got  der  riche, 
dü  tätes  unwisliche, 
dü  vurreditis  umb  di  bodefcap, 
du  enbefcötis  andirs  nimer  den  tach: 
wände  miner  tochtr  enbat  ni  nichein  man, 
er  nemöfte  fin  höret  virlorin  hin.’ 
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Der  koninc  heij  di  botin  köre 
in  einin  kerkäre. 
dä  warn  fi  inne  manigen  tach, 
tlaj  ir  ni  nickein  de  funnen  fach 
noch  den  mänen  io  licht: 
leder  fl  nehabeten  vröwede  nicht. 

Vone  vroft  unde  na3 
hei  wi  groj  ir  arbeit  was. 
fe  hüten  hungir  undo  mit: 
fi  wären  nä  blibin  töd. 
di  där  keime  gnöch  habeten, 
mit  deme  wabere  fi  lieh  labeten. 

Dü  weinde  manich  man 
fin  lib  wale  getün. 
ir  herceröwe  was  grüj, 
fi  enhetin  zö  nimanne  troft. 
fider  quümen  fi  gefunde 
alle  famen  heim  zü  lande. 

Nft  mogid  er  hören  märe, 
de  nöt  van  den  herren. 
dö  fprach  der  herre  Erwin 
zü  Lüpolde  deme  meifter  fin 
‘6  wi,  Über  brüder  min, 
wi  lange  iole  wir  hi  fin? 

W er  helfit  nü  den  m&gen 
den  wir  gotis  fcholdicli  wären 
oder  weme  fal  unfer  erbe 
zü  jungeftin  werden? 
der  Adämen  gebilidöte 
der  helfe  uns  Ü3  derre  ndte.’ 
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Do  vilen  fe  al  in  crftceftal, 
michil  wart  der  ir  fcal, 
vfl  trörich  15  % ir  hereen  gi. 
idoch  ge  fügen  ft  den  tach  fit 
d&  ft  vröliche 
befäjen  da  heime  ir  riche. 

Der  koninc  hei;  dö  bine  gän 
beide  möge  unde  inan, 
daj  ft  di  cirhcit  gefägen 
di  in  den  ktlen  lügen: 
di  fi  al  geben  wolden, 
fö  fi  widir  küren  folden. 

Rolfe  cleit  unde  vaneu 
lach  dar  ein  michel  teil  ane 
unde  wahe  gefcelde 
wale  geworcht  mit  golde. 
di  g&ben  in  ir  holden, 
dö  fi  van  lande  varen  folden. 

Nü  faget  man  uns  van  golde, 
fwer  fo  daj  fin  Molde, 
des  lach  dA  ein  vil  michil  magen. 
der  koninc  hei'3  ij  abe  tragen 
unt  beval  {3  firne  kamer&re, 
da3  er  is  alfö  plage, 

Da3  er  13  haben  folde 

fwanne  fö  man  wolde, 

i3  wäre  wAfen  oder  vane, 

da3  is  icht  qu&me  dane. 

fwA  ein  ros  irftorbe, 

da3  ein  ander  widir  gewonnin  worde. 
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Nü  wert’  ij  jär  unde  dach, 

da 3 vil  mailich  man  lach 

in  dem  kerkäre 

und  qualitin  lieh  fere. 

gröj  was  ir  weinen 

unde  Och  Rötheres  da  Leime. 

Vil  fere  er  iröröte 

umke  di  botin  güte. 

her  wranc  fine  hende 

und  gedachte  in  manigin  ende, 

we  er  daj  befäge 

wä  fine  boten  lägen. 

Do  gingen  di  alden  rätgeben 

der  vrünt  da  wären  under  wegen, 

di  weinötin  vil  fere 

und  bäten  Öch  ir  herren, 

daj  er  filbe  geßiehe, 

ob  fe  lebende  wären. 

Röther  üf  eime  fteine  faj, 

(we  trürich  ime  fin  herze  was) 
dre  tage  und  dri  nacht, 
daj  er  zö  nimanne  nefprach, 
wane  daj  her  allej  dachte, 
wä  er  ze  Krichin  körnen  mochte. 

Berchter  was  ein  alder  man, 
zö  dem  er  allen  finen  rät  nain. 
er  fprach  'dü  falt  mir  rätin,  Berchter, 
wS  wir  komen  over  mer 
zö  Conftenobele  in  de  flat, 
is  daj  uns  got  des  geftät. 
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Obe  der  koninc  Conftantin 
gelioubetit  hat  di  boten  min, 

C3  newil  ich  nimmer  mere 

beliven  an  römefker  erden, 

er  ij  ime  an  den  lib  gät. 

öwi  w§  trörich  her  mich  gemachit  hät. 

Alfus  redte  Berchter  der  aide  man 
(er  was  ein  grave  von  Merän) 

'ich  hete  eilif  fune  herlich, 
der  zwelfte  hig  Helfrich. 
den  fantes  dü  über  elve 
mit  vile  großer  menige. 

Dä  vör  er  hcreverte 

und  manige  fturin  horte 

da  er  di  heidinen  quelete 

di  funder  ewe  leveten. 

an  godes  dinfte  wart  er  irflagen : 

den  nemoge  wir  nummer  verclagen. 

Nfl  fin  ir  fibene  an  defe  vart. 

6 wi  dag  ich  i geborn  wart 

ich  vil  weniger  man. 

wag  ich  libir  kinder  vlorin  hin, 

Lüpolt  ende  Erewin 
wären  di  eldeften  Tune  min. 

Röther,  über  herre  min, 

dag  Tal  m'i  min  rät  Tin, 

dag  wir  varen  herevart 

und  ir  Ungern  unde  Kröchen  flät. 

ich  vör’  üch  ritäre  düfint. 

mich  röwent  fere  mine  kint.’ 
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Des  antword’  d3  Köther  der  getrüwe  man 

'des  faltü  iiner  Ion  hau. 

jä  hörtich  i innen  vater  fprechen, 

fö  wer  wäre  ein  göt  recke, 

daj  her  Unrechte  täte 

daj  er  g3tes  rätes  nicht  ennäme. 

Nü  wil  ich  üffen  hof  gan. 

wir  foln  i'3  den  herren  allen  Tagen 

und  künden  i5  gdten  knechten, 

(där  ane  tfl  wir  rechte) 

wl  {3  in  gevalle 

unde  bedenken  unlieb  alle. 

Wat  ob  ithelicher  ift 
der  hät  bejjere  lift 
danne  wir  uns  haben  genomen. 
warumbe  folde  wir  komen 


Söche  wir  fi  dan  mit  herige, 

13  quelit  men  di  helide. 

daj  weij  der  waldendinger  gotli 

der  mer  zö  lebene  gebot, 

13  rftwin  fi  mich  lere.’ 
d3  weinitin  de  herren. 

Alfus  redte  dö  Hcrchter  der  aide  man 
'du  eninochtis  nimer  13  g3te  ünne  habe, 
ich  wolde  dir  gerne  gevolgich  fin. 
din  leit  di  fin  half  min. 
nfi  famene,  härre,  dine  man: 
ich  wil  is  gerne  iren  rät  hän. 
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Mit  wi  getanen  linnen 

wir  Krichcn  bekennen, 

des  is  — , herre. 

mich  rüwent  vile  lere 

mine  fone  wale  getan 

di  ich  wunderliche  vlorin  hau. 

Di  fandich  dorch  din  Öre. 

nft  weftu,  Über  herre, 

allo  vile  alfc  ich 

wei  ij  an  ir  dingen  komen  ift, 

wene  gbt  dorch  fine  crefte: 

der  helfe  mir  fchade  — 

Röthere  ginc  zö  hove 
mit  deme  alden  herzogen 


und  bat  ßn  libeften  man 
vor  fich  ane  den  rät  g&n. 

Dö  de  herren  virnämen 

di  ftarken  nfimäre, 

da  hörde  man  tnanigen  vroinen  man 

vromichliche  rede  hän, 

da  mide  ß ir  herren 

hülfen  gröger  Ören. 

Si  gingen  zöfamene 

fprächen  vor  di  kameren. 

fi  reiten  iren  herren, 

er  folde  mit  grojen  Ören 

in  reckewis  over  mere  vare: 

fö  moclitcr  ßn  ere  aller  bejjift  beware. 
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Wente  ein  ald  Herzoge 

was  in  Rotheris  hove, 

der  rit,  daj  man  ij  folde  irwenden. 

dö  half  der  vatir  finin  kindin. 

er  fprach  'ja,  du  zagehafter  man, 

wei  torftis  dü  ane  difin  rät  gän?’ 

Mit  der  vüft  er  in  flöch 
daj  im  üjem  hälfe  vör  daj  blöt 
und  er  öch  lach  dri  nacht 
daj  er  nehorte  noch  ncfprach. 
dö  fprflchen  Bereliteria  man, 
her  hete  ime  alrechtc  getan. 

Der  herzoge  hete  den  fchaden, 
ime  was  ein  michel  flach  geflogen, 
di  herren  gingen  dräte 
vor  den  koninc  mit  deine  rite 
unde  reditin  under  in, 
ob  er  is  gevolgich  wolde  fin. 

'Wir  haben  einis  dingis  gedacht, 
daj  mach  wal  werden  vollebracht. 
der  herverte  ift  ein  tel  zö  vil, 
unde  ob  dü  i3  tün  wilt, 
fö  machtü  dich  allerbeft  bewaren, 
wiltü  in  recken  wis  over  mere  varen. 

Wände  fSche  wir  di  Krichen 
(daj  w^e  wftrliche), 
ß tün  uns  vile  zö  leide, 
und  lebit  der  boden  ficheinir, 
ß mojen  alle  kifen  den  tot: 
des  is  den  Krichen  michil  nöt. 
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Nü  vöre  golt  undc  fcaz. 
des  is  ein  micliil  mancreft 
in  dtner  kameren 
gelegit  zu  famene, 
des  biftü,  koninc,  riche: 
nu  tele  ene  vromiltche. 

Min  vil  Uber  hörre, 
da  mide  ftent  din  ere. 
wir  nemogen  mit  unfen  linnen 
nit  bejjeris  rfttis  vinden. 
nevolgis  dü  des  nit,  Röthere, 
fö  nekomiftu  nimmir  over  mere. 

Dö  fprach  der  koninc  riche 

harte  wiilichliche 

’ir  habit  vromiehliche  getan: 

ich  wil  ü gerne  volgan. 

fwaj  mir  i war,  daj  was  ü leit. 

diz  ift  ubergulde  aller  wärheit. 

Do  ir  mir  nü  fö  vafte  beftftt, 
nü  i5  mir  an  di  not  gat, 
ich  han  michelin  fcaz, 
nü  möjer  gewinnin  gothis  haj 
der  Tin  iminir  icht  gefpare, 
fwilichen  enden  er  gevare.’ 

Vire  boten  er  dö  Tande 
vil  wltin  inme  lande 
nnd  inböt  in  algeliche 
de  dft  woldin  werdin  riche, 
daj  fi  zö  hove  quömen 
der  dä  Tolde  Tin  zö  Ilöme. 
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Der  bedorfter  zö  eime  dinge, 
daj  nemochter  n!t  vollen  bringen 
Ane  gbte  knechte, 
i*3  nequAme  ime  Unrechte, 
einin  brif  er  dö  Tande 
zö  eimc  unkundigen  lande. 

Da  was  ein  refe  der  I113  Afprian 
der  neraraer  zö  hove  niquam. 
doreh  di  ftarken  m'unAre 
hob  er  fich  zeware 
mit  unkundiger  dite 
vor  den  koninc  gelten. 

Des  konigis  nümäre 
(da3  fagich  ü zewAre) 
di  irfchollen  harte  wide. 
di  herren  begonden  riden. 
dA  va33ite  fich  inan  wider  man, 
da3  er  fchöne  zö  hove  quam. 

Durch  da3  i 3 ein  hovefprAche  was, 

ir  nichehi  i3  nevirfa3- 

dö  gewan  her  michele  heres  kraft. 

fi  ritin  dicke  fcharehaft, 

dö  zwa  unt  fibincich  crönen 

vor  den  koninc  quAmen  zö  Körne. 

DÖ  fÄn  fe  in  deme  melme  gfin 
einin  wundirllchin  man, 
den  nemochte  nichein  ros  getragen, 
der  dochte  fi  ein  feltfAne  knape, 
der  tröch  ein  ftAline  ftangen 
vir  linde  zwincich  eilen'  lange. 
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Alfö  Berchter  di  refen  ane  gefach, 

nü  mogit  ir  hören  wi  her  fprach 

'ich  fin  dftre  gute  knechte, 

di  torrin  wale  vechten. 

uns  komit  zu  vöje  ein  fchone  fchare, 

di  fin  harte  wichliche  gare.’ 

Di  refen  in  deine  melme 
trögen  lichte  helme 
und  brunien  fnewäje 
gewrocht  mit  allem  vlije, 
di  fwert  zö  den  itangen, 
de  geiflen  alfö  lange. 

Daj  di  rimin  ioldiu  fin 
daj  war  in  ketenen  iferin. 
gröje  knöpfe  hingen  dar  ane. 
michel  wunder  fi  des  nam 
di  fi  hüten  gifen, 
waj  da  folde  gi  lohen. 

Si  watenden  fich  mit  grimme 

in  di  lichtin  ringe. 

ir  gebäre  warn  vromiliche  getan. 

do  irfach  ij  der  herzog'  von  Merän, 

vil  lutzil  er  dö  twalte 

unze  her  daj  volc  irrante. 

Dö  fprachen  di  ftormgirm 
'wir  untforten  gine  herren. 
den  fol  wir  unfich  nidliche  werin 
durch  daj  wir  uns  generin.’ 
dö  fprach  der  aide  herzoge 
'fo  kurnit  dur  got  here  zö  hove. 
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Ij  ift  der  koniuc  Afpri&n 
unde  bringit  refinifce  man.’ 
wal  untfinc  der  koninc  riche 
de  refin  algelicke 
unde  manigen  vromen  man 
der  zö  firne  liove  quam. 

Er  l'agit’  in  allen  fine  not 
di  dar  bete  der  kelid  göt. 

'ntl  virneuiit,  türin  wigande, 
ich  möj  ftjime  lande 
in  einig  recken  wife  varen 
unde  wil  mich  anderig  nameu. 

Ick  w&ne  der  koniuc  Conftantin 
gehoubitit  habe  die  botin  min. 
des  ift  nü  jar  unde  dach 
d«3  ich  ir  nicheiucn  gefack.’ 
dö  begonden  dringen 
di  horren  vafte  zö  dom  ringe. 

Si  machitin  eine  lchare  vil  breit, 

(do  cirete  fi  wisheit) 
unde  reditin  under  in, 

Berchter  folde  koniuc  lin 

wände  ir  hörre  quümc 

daj  her  der  cröncn  wale  plage. 

Dö  fprach  der  herzoge 

'ich  nedarf  nicheinia  grichtis  hi  zö  hove 

wände  bevildir  mir  daj  üwer  lant, 

ij  wirt  beroubit  unt  virbrant. 

von  dü  kilit  tt  ein  anderin  man. 

ich  willc  n&ch  minen  fonen  varin. 
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Nü  bitit  Amelgörin, 
di  mach  wal  wefen  hcrre.’ 
dem  bev&len  fl  di  crönin 
unde  ggcrichte  zö  ltöine 
an  eime  vil  fchonen  ringe, 
her  wag  vone  Dengelingen. 

R&ther  zö  ime  nam 
zwelf  herzogen  loffani 
unde  herzogen  igelich 
zwei  hundert  ritÄr  örlich 
under  deine  volcmagene. 
di  hoben  lieh  zöfanienc. 

Do  vörte  der  koninc  Afpriän 
mit  ime  zwelf  fine  man. 
d4  under  heter  ein  refen  vreisfam, 
des  möfte  man  gröje  Löte  han. 
der  gönc  gebunden  alfe  ein  lewe 
unde  wrag  der  aller  k&niften  eue. 

Dorch  degenhete  willen 
mit  dröwen  unt  mit  minnen 
fö  rirwant  in  AfpriÄn, 
daj  her  wart  fln  man. 
er  was  vrösliche  geinot. 

Witolt  hl j der  helit  göt. 

Der  koninc  hij  daj  gedigene 

mit  Amelgöre  ritin  widere 

unde  daj  riche 

bewaren  vromelichc 

vor  aller  flachte  ubelen  mannen. 

dö  karde  der  herre  dannen. 
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Den  fcaz  man  ftne  zale  nam 
unde  tröch  in  alli;  dane 
A3  des  koniges  kamercn. 
ft  vörtin  Äffe  den  wagenen 
hine  zö  den  ktlen 
maniger  flachte  gewire. 

Der  koninc  hcij  ime  gewinnen  man 
di  göt  gefmide  künden  fiän. 
da5  vörter  all 03  über  habe. 
i3  newirt  bij  an  den  tflmistach 
nimmer  mö  nichein  man 
der  foliche  wunder  möge  beg&n. 

Do  wärn  des  konigis  ktle 
gereitit  vile  fchire. 
fine  halfen  her  zö  ime  nam. 
her  hei3  <1.13  lntli  in  g&n. 
von  deme  (lade  fi  fcobin, 
di  ßgilrimen  ft  zogin. 

Si  vorn  zö  Conftinobele 

der  vile  mären  borge 

over  de  fö  vile  breit. 

der  koninc  gedachte  einer  wisheit, 

er  fprach  zö  den  hörren  allen  famint 

'wir  folin  in  ein  unkundegij  lant. 

I3  nift  nichein  kindisfpil 
da3  ich  ü nfl  fagin  wil. 
wir  möiin  mit  götin  liftin 
unfer  lib  gevriftin. 
ich  bite  fleh  alle  gcliche, 
heijit  mich  Thideriche. 
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S6  neweij  uichein  vreraede  man, 
wt  min  gewerph  f!  getan.’ 
des  fwören  fe  ime  eide, 
dag  l$5in  fi  unmeine 
daj  ft  in  hitin  Thiderich. 
daj  dätin  di  herren  herlieh. 

Dö  di  recken  fchöne 
zo  dem  ftade  quömen, 
dö  lifin  di  borgäre 
dorch  wunderis  märe 

unde  woldin  ir  cirheit  gefen  hän. 

Dö  quam  einir  haftiliche 
vor  den  koninc  riehen 
*6  wt,  koninc  Conftantin, 
wannen  mach  diz  vole  fin? 
daj  vert  mit  fö  getäncr  craft 
daj  13  nßman  gefagen  nemach.’ 

Alfus  reditc  dö  di  koningin 
'wilich  mach  ire  geverte  fin?’ 
dö  fprach  der  borgäre 
‘warumbe  fold  ir  mich  des  vrägen? 
wände  unfer  was  ein  michel  tel 
de  ne  zö  rechte  befägen  den  kil. 

Ich  nekan  (ich  nit  mär  gefagen 
wär  mite  de  kile  fin  geladen 
wene  mit  tGrinen  ftangen 
grözen  unde  langen, 
lach  öch  anderis  it  där  ane, 
des  nekan  ich  ü nit  gefagen.’ 
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Si  bijin  den  vreifiamon  man 
(der  da  lach  gebunden  ane) 
daj  er  an  deine  ftade  wäre 
und  her  des  gödes  plage, 
fit  ritin  fnßwize  müJe, 
de  wären  dä  z6  Kriken  türe. 

Manich  appelgrä  inarch 
beide  fchone  unde  ftarch 
di  gingen  in  an  den  henden, 
den  w&rn  de  manen  bewunden 
mit  horten  alfo  deine, 
dä  inne  was  göt  gefteine. 

Sö  war  de  herren  hine  riten, 
de  refin  lifen  all  15  mite 
in  ere  wiebgewäte. 
där  faj  in  manigen  räten 
der  koninc  Conftantin, 
wer  de  härren  mochten  fin. 

D&  ipracb  finer  ratgeven  Sn 
'hörre,  dir  ift  ovele  gefchßn 
ane  den  boten  walgetftn 
di  dü  hält  gerangin  län. 
unde  fin  diz  ir  härren, 
ft  moigint  unfich  alle  fiäre. 

Des  intgeldit  etclicher  man 
der  is  ni  fcolt  negewan. 
di  dä  mit  den  Hangen 
körnen  fint  fo  langen, 
den  ncmach  nichein  man  widirftän 
— — välant  getän. 
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Do  quam  i;  an  einin  üftertach 

daj  Conftantfn  mit  fcalle  was 

an  deme  poderamis  hovc 

mit  grävin  unt  mit  herzogin 

unde  mit  vrigin  herrin, 

de  hete  er  dar  geladit  dorch  fin  ere. 

Dö  Thiderich  unde  fine  man 
vor  den  koninc  quam  gegAn, 
eine  wart  ein  fchöne  deneft  gctAn. 
ingegin  in  gengen  herzogen  loffam 
unde  di  göte  koningin. 
fi  hij  fl  willekomen  fin. 

St  ncick  in  allen  geltche 
unt  intfenc  0 gezogenliehe, 
do  folden  zwene  grAvin 
AfpriAnis  fiangcn  intfaliin. 
da  was  fö  vil  ftalis  zo  geflagin, 
fi  nemochtin  fi  hebe  noch  getragin. 


So  vil,  etwas  mer  als  der  lechfte  teil  des  ganzen 
gedichtes,  möge  für  jezt  genügen,  fobald  ich  die  unter- 
fuchung  abgefchloßen,  werde  ich  .die  refultatc  vorlegen, 
hoffentlich  läßt  lieh  das  ganze  gedieht  vom  künige  Kothcr, 
wenn  auch  nicht  in  feiner  urfpriinglichen  geftalt  durchaus 
herftellen,  doch  meift  auf  die  felbe  zurückfürcn,  in  den 
übrigen  teilen  wird  man  der  urfprünglichen  inindeftens  for 
nahe  körnen  können,  auf  alle  falle  wird  dann  das  ganze 
in  einem  neuen  lichte  erfcheinen  und  fein  poetifcher  wert 
beßer  zu  beftimmen  fein,  ich  denke  der  leztere  wird  ftei- 
gen,  wenn  die  erzälung  erft  des  wüften  fpÄter  hinzuge- 
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kotncnen  beiwerkes  entledigt  ift  und  mit  mer  maße  in 
ftrofifcher  form  auftrit.  auch  andere  puncte,  wie  das  alter 
des  gedieht«,  werden  dann  ire  erledigung  finden,  die  Um- 
arbeitung, die  den  ftrofifehen  bau  tilgte,  muß  noch  im 
zwölften  jarhunderte  zu  ftande  gekomen  fein:  in  ir  nur  ift 
das  gedieht  uns  Überliefert,  lieber  muß  man  damals  dife 
ftoffe  nicht  mer  gefungen  haben,  wie  hätte  man  fonft  die 
form  des  liedes  vernichten  dürfen?  ja  es  muß  dife  fogar 
anftiißig  gewefen  fein,  fonft  hätte  man  fie  nicht  durch  ein- 
fchaltungen  oder  weglaßungen  verfchidenfter  art  unkentlich 
zu  machen  gefucht.  die  urfprüngliche  ftrofifche  geftalt 
muß  aber  in  dem  uns  vorligenden  texte  zimlich  verwifcht 
fein,  da  fie  bis  jezt  noch  niemand  herausgefunden  hat,  und 
es  find  doch  fünf  und  vierzig  jare  verfloßen  feit  man  das 
gedieht  kennt,  feit  es  von  der  Hagen  in  den  gedichtcn 
des  mittelalters  1.  band  1808  nach  Ludwig  Tiecks  ab- 
fchrift  zum  erften  male  mitgeteilt  hat.  bei  obwaltenden 
fchwirigkeiten  alfo,  die  die  Überarbeitung  verfchuldet  und 
der  umftand  daß  nur  eine  einzige  handfehrift  uns  aufbe- 
wart  ift  (denn  die  zwei  bruchftticke  die  fich  fpäter  gefun- 
den haben  geben  weiter  keine  ausbeute),  kann  die  ker- 
ftellung  nicht  fo  fauber  gefchehen,  wie  es  etwa  Laclunann 
in  den  Nibelungen  geleiftet  hat.  das  oben  aufgcfUrte  ftück 
leidet  noch  an  manchen  gebrechen,  die  ich  felber  am  beften 
kenne,  die  aber  fich  nicht  fo  fchnell  befeitigen  laßen  (wenn 
fie  es  überhaupt)  und  längere  prüfung  erfordern,  ich 
wolte  auch  hier  nur  die  tatfache  beftätigen,  daß  der  Rother 
ftrofifch  abgefaßt  ift  und  in  welcher  ftrofe:  alles  übrige 
behalte  ich  fpätercr  mitteilung  auf.  es  folte  eben  ein  alter 
eingefeßener  irrtum  ausgetriben  werden,  der  immer  zu  fal- 
fchen  folgerungen  bringt  und  die  entwickelung  der  poefie 
des  zwölften  jarhunderts  und  den  zuftand  derfelben  in  un- 
richtigem lichte  erfcheinen  läßt.  man  möge  fich  aber 
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erinnern,  daß  es  ungleich  fchwiriger  ift  neues  zu  entdecken, 
als  entdecktes  zu  bekritteln,  hiermit  breche  ich  die  unter- 
fuchung  Uber  die  urfprüngliche  geftalt  der  poetifchen  denk- 
müler  des  elften  und  zwölften  jarhunderts  ab.  hoffentlich 
wird  lieh  bald  eine  gelegenheit  bieten  fie  wider  aufzunemen 
und  abzufchließen. 
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/um  nachfolgenden  gedichle  über  die  heilige  Dorothea 
fehl  wir  nur  eine  einzige  quelle  zu  geböte,  nendich 
ein  kölnifcher  druck  de»  jure»  15/3.  es  find  acht  un- 
paginierte  b/äter  in  quart.  auf  der  vordem  feite  des 
er  fett  blates  fleht  oben  der  litel 

Dorotheen  paflie 

darunter  iß  ein  Aohfchnit  der  die  heilige  in  langem 
gewarnte  und  mit  wallenden  locken  in  einem  (nicke 
lefend  dar  feilt,  neben  fleh  hat  fle  einen  bäum,  ein 
kleiner  knabe  kamt  auf  fle  zu  und  reicht  Ir  in  einem 
körbchen  dpfel.  ganz  derfelbe  holzfchnil  nimt  auch 
die  riiekfeite  des  erfen  blales  ein.  auf  dem  zweiten 
blate  oben  beginnt  dann  das  gedieht  das  fechs  und 
ein  halbes  blat  füllt,  jedes  blal  hält  etwa  dreißig 
rerfe.’  am  fehluße  auf  der  vordem  feite  des  lezlen 
blates  unten  fehl 

Gedruckt  tzo  Coellcn  vp  dem  Eygelftcyn 
Jn  dem  jair  vns  heren  MCCCCCXIIJ 

die  rückfeile  des  lezlen  blates  zeigt  einen  holzfc/uut, 
den  doppeladler  one  kröne  mit  einem  wapenfchtlde 
auf  der  bruf,  in  defsen  oberem  felde  drei  krönen 
find,  das  untere  if  ler. 
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Von  difetn  unfern  gedichte  fcheint  es  noch  eine 
handsehrift  zu  geben,  wenig  fl  ens  /Unnnen  die  zwei 
anfangszei/en 

Hi  vor  ilo  dy  heydenfchaft 

lieft  gewalt  vnd  craft 

die  Docen  ( altdeutfehe  Wälder  3,  157)  ron  difer  le- 
gende nach  einer  handfchrift  ans  der  mitte  des  fS.J/its 
mitteilt  zu  z.  21  fg.  nuferes  gediebts.  ich  bin  außer 
fl  arnl  über  dife  handfchrift  etwas  näheres  mitzu- 
teilen. 

Was  die  üehandtung  des  textes  anlangt,  fo  rer- 
weife  ich  auf  die  in  der  hanpleinleituug  dargelegten 
grundßze.  wem  die  meirifche  rege!  nicht  ftreng 
genug  gehandhaht  er  fcheint,  der  kann  etwa  nach  fol- 
gende Änderungen  rornemen  z.  41  des  was  ze  Rome 
gefejn  ein  guet  man.  50  verkore  und  diende  sduvela 
fpot.  51  e woldich  mit  deme  gelinde  min.  64  zo 
G'apadocja  in  dat  lant.  65  in  ein  ftat  die  heijt  Co- 
farea.  70  fin  zwae  dochtor  wordn  beide  verkart.  72 
und  anbeden  die  afgode.  02  magt  : bedagt.  102 

magt  : gefacht.  112  die  reine  jonfr  erhoerde  dat. 

114  dat  guit.  118  Fabricjus.  123  man  fezte. 

150  zogangen  warn  ire  fmerzen.  134  und  bekeirdn 
in.  139  he  would’  it.  141  feveu  dage  in  einen 

kerker.  154  ir  ougen  fl  gein  got  karde.  *157  fi 
fprach  zu  tilgen . 170  van  unfera  hem  godes  ge- 

bot. 175  ind  fpraechen  zu  tilgen.  181  die  inar- 
tel.  217  gloifdem  220  fuftern.  223  zo  famn. 

227  Fabricjus.  235  lidieh.  237  luftige  appl 
und  r.  v.  252  an  alle.  258  geheilt  alfo.  268 
enthoefden.  272  lede  ndoit.  293  gnediehlich. 

299  do  wart  ein  ft.  323  loved’  im.  353  und  wart 
van  lim  glouven  bekart.  363  und  vögeln.  hinter 
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das  metrifche  gefez  des  (Hehlers  (Ufer  legende  (wenn 
er  überhaupt  ein  feßes  gehabt  hat)  kan  man  nicht 
fleher  kauten,  denn  es  läßt  /Ich  das  rorhandenfein 
aller  organifchen  kürzen  wie  im  mhd.  nicht  dartun. 
der  reim  name  ( harnen ) : quam  83  iß  nicht  beweifeiul, 
da  hier  ebenfo  gut  ein  abfal  des  e bei  gedentem 
wttrzelrocal  ßat  haben  kante,  gleichwol  fcheinen  mir 
für  difes  gedieht  die  organifchen  kürzen  umfaßen- 
dere  geltung  zu  behaupten  als  es  fonß  bei  idder- 
rheitdfehen  rerfen  der  fpeeteren  zeit  gewöidich  der 
fal  iß.  wie  es  der  dichter  mit  dem  eingange  des 
rerfes  alfo  dem  au  ft  acte  u/ul  den  permutationen  an 
erßer  ßeUe  gehalten,  läßt  fleh  folglich  nicht  mit 
rotier  gewißheit  zeigen,  dach  wil  ich  es  für  einen 
teil  des  gedichls  rer  fachen,  für  einen  teil,  denn  das 
genügt  denen  die  die  feinen  gefeze  deutfcher  melrik, 
wie  fte  Lachmanns  fcharfblick  entdeckt,  rerßehen 
und  glauben : die  andern  würde  auch  vier  weder  auf- 
klatren  noch  bekeren.  zweiftlbiger  auftact  findet  fleh 
%.  27.  33.  40.  83.  65  wo  heijt  (wie  ich  rorgefchlagen) 
gelefen  werden  kan,  oder  auch  liefet  bleiben  mit  aus- 
fal  ron  die  alfo  mit  rerfezter  hebung  mul  fenkung  an 
zweiter  ßelle.  70.  73.  77.  81.  83  wo  rilleicht  aber 
beßer  voirt'  it  mit  einfllbigem  auftacte  zu  lefen.  115. 
122.  129.  136.  146.  151.  155.  137.  wo  alfo  fi  fpraeh 
zu  tilgen.  180.  183.  186.  193.  dreiftlbige  auftacte 
31  natürlich  wetrn  over  nicht  fiir  eine  filbe  gelten 
kan.  38  und  leged’  eine,  idmt  man  hier  aber  em  an, 
fo  findet  hier  fchweben  der  erßen  hebung  auf  den 
rier  erßen  filben  ßat.  39.  42  ganz  derfelbe  fal  wie 
z.  38.  ferner  44.  68.  140  iß  wol  lieber  legn  anzu- 
netnen.  auch  170  iß  wol  lieber  hem  zu  lefen  mit 
rerfezter  hebung  und  fenkung  an  dritter  ßelle,  als 
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dreifllbiger  auftact  mit  zwei  Ziehungen  auf  godea,  was 
fonß  niderrheinifch  iß  und  auch  hei  Veldehe  ror- 
körnt  s.  darüber  in  meiner  einltg  zum  Veldeke.  fer- 
ner fwiet  fleh  dreifllbiger  auftact  s.  1 92.  rierfllbige 
au  ft  acte  würden  fein  s.  114  und  verfmade't.  141 
feven  dag’ in.  175  die  duvele,  wenn  dife  ßetten  nicht 
tilleicht  anderweitig  sw  emeiutieren  weeren,  f.  oben, 
die  erße  hebung  fchwebt  auf  den  rier  erßen  fllben 
fr  gl.  meine  Crefcentia  sw  104,6)  in  s.  28.  51.  123 
man  fezte  fe  in  oli  dat  foit  138.  154  mit  gein  ßat 
gegen.  179.  189.  194.  19«.  endlich  merke  ich  noch 
ein  beifpil  jener  freiheit  an  ron  der  ich  in  der  Cre- 
fcentia sw  196,  3 gehaiulelt  habe:  es  zeigt  fleh  nem- 
lich  s.  39  dreifllbiger  außact  nebß  fch  weben  der 
erßen  hebung  auf  den  drei  folgenden  fllben.  was  tlie 
metrifrhen  eigentündichkeiten  in  den  rerfen  anlangt, 
fo  findet  fleh  rer  fezte  hebung  taut  fenkitng  hier  an- 
gewendet wie  bei  guten  dichtem,  fogenante  trochäi- 
fche  oder  anapdfUfche  rythmen  weichen  meiß  kleinen 
äiuternngen,  fo  s.  8 doecht  gehag.  28  duveln  alle 
gmcine.  doch  läßt  fleh  über  lezteren  punct  endgültig 
nichts  mit  fleherheit  feßßellen  und  bin  ich  daher  in 
änderungen  fer  rorfichtig  gewefen. 

Daß  unfer  gedieht  in  rorligender  faßting  ein 
niderrheinifches  iß,  wird  durch  eine  reihe  ron  rei- 
men dargetan.  nie  : 6 110.  : we  120.  ho  : altö  176. 

nÄ  : Theodora  55.  ich  ben  (fum)  : Mn  158  ( wärend 
daneben  auch  Mn  : an  19.  : flan  309.  Mt : h&t  345. 

: rftt  1 i).  vrö  ( mhd.  vruo ) : zwö  dute  57.  bekart : wart 
353.  s gefpart  220.  verkart : gefpart  70.  karde  : en- 
fparde  154.  kor  : vor  302.  das  niderrheinifche  wal 
(bene)  wwre  hier  eigentlich  nicht  ßathaft  da  es  zwei- 
mal s.  88  und  125  mit  vol  gebunden  iß,  dach  fchwankt 
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der  ton  leicht  z wifchen  a und  o.  auch  is  fleht  nicht 
im  reime,  fondern  ift  : mil't  115.  : Crist  180.  235. 

echt  idderrheinifch  aber  i/l  opzin  (mhd.  ftfziehen ) : ovel- 
dederin  220.  ron  ungenauen  reimen  bemerke  ich  love- 
fam  : an  166,  wo  aber  leicht  lovefan  anzunemen  i/l ; 
ferner  bernden : intfengte  1 80  was  man  rilleicht  auch 
lieber  emendiert ; endlich  krönet : gehöget  367,  welcher 
reim  aber  fchon  dadurch  rerdäehtig  wird  daß  er 
ßreng  genomen  gehöt  heißen  müßte,  womit  man 
dann  immer  krönt  binden  könte:  doch  Ugt  die  Ver- 
mutung krönet : gelönet  zu  nahe. 

Der  rerfaßer  unfers  gedicktes  iß  dem  namen 
nach  unbebaut:  auch  geht  aus  keiner  ßel/e  hervor 
ob  er  geißlicher  oder  laie  oder  was  fonß  war. 

117«  die  zeit  der  abfaßuny  anlangt,  fo  werde  ich 
mich  nicht  täufchen  wenn  ich  für  dife  den  eingang 
des  vierzehnten  jarhunderts  anfeze. 

Das  gedieht  felber  wird  im  eingange  s.  20  mit 
uneigentlichem  namen  böchelin  genant,  als  quelle  wird 
angegeben  ein  böch  in  dem  der  rerfaßer  die  gefchichte 
gelefen  haben  wil  s.  32.  ich  bin  im  /lande  die  quelle 
des  gedichtes  zu  geben,  fle  iß  eine  ron  den  dem 
werke  des  Jacobus  a Voragine  angehängten  legenden, 
in  der  neuen  ausgabe  der  legenda  aurea  ron  Gr  äffe 
pag.  9i0  fgg.  fle  lautet  wie  folgt. 

. De  fancta  Dorothea. 

Gloriofa  virgo  et  martir  Dorothea  ex  patre  Doro  et 
raatre  Thea  fuit  progenita  ex  nobili  fanguine  fenatorum. 
unde  ipfa  üorus  fpernens  idola  Romam  derelinquens  prae- 
dia  cum  poffeflionibus  agris  vineis  caftris  ac  domibus, 
transfretavit  cum  uxore  Am  et  dnabus  filiabus  Christen  et 
Calisten,  perrexit  in  regnura  Cappadociae  venitque  in  civi- 
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tatem  (,'aefaream  ibique  habitans  genuit  tiliam  de  cujus  vita 
nunc  intendiraus  loqui.  et  ipfa  genita  fecundum  inorem 
Christianorum  occulte  baptizata  eft  a quodam  episcopo  lancto 
qui  nomen  ei  impofuit  ex  patre  et  matre  compolitum.  Do- 
rothea autem  ipfa  puella  repleta  eft  fpiritu  fancto,  virtu- 
tibus  et  omni  pacis  disciplina  imbuta,  fonnosa  valde  fuper 
omnes  puellas  regionis  illius.  quod  invidus  ferpeus  iniraicua 
caftitads  diabolus  non  fuftinens  Fabricium  terrae  praefectum 
in  amorem  Virginia  Dorotheae  ftimulana  ut  ipfam  carnali 
concupifcentia  appeteret.  qui  mittens  pro  ea  fpondens  the- 
faurum  et  res  abaque  compoti  determinadone  pro  dote  pro- 
dere  ipfam  legitiino  toro  producendatn.  audicna  hoc  dulcis 
Dorothea  quali  lntum  terrae  defpiciena  terrenaa  divitias  et 
intrepida  fe  Chrifto  dcfpoufatam  fatebatur.  quod  audiens 
Fabricius  furore  fuccenfua  mox  eani  in  doliura  plenum 
ferventis  olei  mitd  jufiit,  ipfaque  adjutorio  Chrifti  illaefa 
manena  ac  li  balfamo  ungeretur.  multi  autem  paganorum 
videntes  hoc  niiraculum  intra  fe  ad  Chriftum  convertuntur, 
Fabricius  vero  credens  hoc  magicis  ardbus  ticri , ipfam  in 
earcerem  rcclu  fit  novem  diebus  absque  ciborum  alimends. 
quae  nutrita  a fancds  angelis  dum  producitur  ad  tribunal, 
pulchrior  quam  nunquam  vifa  fuerit  apparuit  cunctique 
mirabantur  quod  tot  diebus  absque  cibo  tarn  formofa  vide- 
retur.  Fabricius  vero  dixit  'nili  deos  in  praefente  adores, 
equulei  poenas  non  evades.’  Dorothea  refpondit  'deum 
adoro , non  daemonem : dei  enirn  tui  dacinones  funt.’  et 
proltrata  in  terrain  elcvadsque  in  coelum  oculis  oravit  ad 
dominum,  ut  oftenderet  omnipotentiam  fuam,  et  quod  ipfe 
fit  deus  et  non  alias  praeter  eum.  erexerat  namque  Fab- 
ricius columnam  et  defuper  idolum.  et  ecce  mulritudo  an- 
gclorum  cum  impetu  veniens  conterit  idolum  quod  nec 
pardcula  columnae  inveniretur.  et  audita  eft  vox  dacmonum 
per  aera  clamandum  ’ Dorothea,  cur  nos  fic  devaftas  ?’  et 
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niulta  milia  paganorum  manifefte  ad  Chriftum  converteban- 
tur,  qui  etiam  martyrii  palmam  ingrefli  funt.  ipAi  autem 
Dorothea  equuleo  eft  fufpenfa  pedibus  elevaris,'  uncis  la- 
ceratur  corpus  ejus,  virgis  caftigatur,  flagellis  flagellatur, 
deinde  ad  mamillas  Virginia  faculac  ardentcs  applicatae  Amt  et 
ipfe  femimortua  usque  ad  craAüium  reclufa  eft.  de  manc  pro- 
ducta nee  ulla  macula  nec  ulla  laelio  apparuit.  de  quo  etiam 
cum  ipfe  praefes  rhiraretur,  dixit  ei  'adhue  revertaris,  amoena 
puella,  fatis  namque  caltigata  es.’  et  mißt  eam  ad  duas 
forores  i’uas  Christen  et  Califten , quae  metu  mortis  a 
ChriAo  recefferant,  ut  ipfae  Dorotheam  fororem  Aiam  a 
ChriAo  avellerent.  Dorothea  autem  leniter  alloquens  prae- 
dictas  forores,  auferens  ab  iis  caccitatcm  cordis  et  eas  ad 
Chriftum  convertit.  quod  audiens  Fabricius  ambas  forores 
dorfo  ad  dorfum  ligari  fecit  et  in  ignem  projici  et  cremari. 
et  dixit  Dorotheac  ‘quousque,  malefica,  nos  protrahis?  aut 
facriiica  et  vives,  aut  fententia  capitali  plecteris.’  iüa  laeto 
vultu  refpondit  ’quiequid  vis  paffura  fum  pro  Chrifto  do- 
mino  et  fponfo  meo,  in  cujus  horto  delici&e  et  rofas  cum 
pomis  colligam  et  laetabor  cum  ipfo  in  aeternum.’  hoc 
audiens  tyrannus  in  fe  ipfum  infremuit  praepitque  ut  pul- 
chritudo  ejus  et  facies  ejus  baculis  et  fufdbus  caederetur 
et  ut  tortores  fadgarentur  et  quod  nec  vefdgia  faciei  in 
ipfa  apparerent,  et  in  carcere  fervjta  in  crafdnum.  de 
manc  vero  producitur  illaefa  a falvatore  noftro  curata,  fen- 
tentia capitali  judicatur,  et  dum  extra  muros  ducitur  videus 
eam  Thcophilus  protonotarius  regni  quaß  illuforie  rofas  de 
viridario  fponli  fui  petens  fibi  mitti:  quod  illa  promifit. 
cum  autem  venit  ad  locum  decolladonis , rogavit  dominum 
pro  omnibus,  qui  ad  honorem  fui  nominis  fuae  memoriam 
paftionis  peragerent  ut  in  omnibus  falvarentur  tribulationi- 
bus  et  praecipue  a verecundia  paupertate  et  a falfo  crimine 
liberarentur  et  in  fine  vitae  contritionem  et  remiAionera 
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omnium  peccatorum  obtinerent,  mulieres  vero  parientcs 
noinen  ejus  invocantes  celerem  fentiant  in  doloribus  pro- 
fectum.  et  ecce  vox  de  coelo  audita  eft  'veni,  electn  mea. 
omnia  quae  petiifti  ünpetrafti.’  Dorothea  vero  inclinata 
ad  ictirni  fpiculatoris  apparuit  puer  purpura  indutus  dis- 
calceatus  erifpo  capite  in  cujus  vefte  ftellne  fuerunt,  ferens 
in  manu  orarium  id  eft  fportulam  cum  tribus  rofis  et  tot 
malis.  cui  Dorothea  'obsecro  te,  domine',  mihi  feras  eas 
Theophilo  feribae.’  et  decollata  et  ad  Chriftum  fuum  spon- 
fum  feliciter  collocata  eft.  paffa  autein  eft  gloriofa  virgo 
et  martyr  Dorothea  anno  dornini  CCLXXXVII  ldus  Feb- 
ruar. Fabricio  praeiidu  fub  Diocletiano  et  Maximiano 
irapcratoribus  Komanorum.  Theophilus  autein  ftans  in  pa- 
latio  praelidis  et  ecce  puer  apparuit  circa  eum  et  fustulit 
eum  in  partem  dicens  'has  rofas  cum  pomis  mittit  tibi  foror 
mea  Dorothea  de  paradifo  fponfi  fui.’  puer  vero  disparuit. 
tune  Theopliilus  prorupit  in  voces  laudando  et  gloriticando 
Chriftum  deuin  Dorotheae,  qui  menfe  Februario  dum  ma- 
gna frigora  terrain  cogebant  nec  aliquod  virgultum  frondi- 
bus  veftitur,  rofas  et  poma  quibus  vult  mittcre  potens  eft: 
cujus  nomen  fit  benedictum.’  et  illius  afiirmatione  et  prae- 
dicatione  fere  tota  terra  convcrtitur.  videns  hoc  tyrannus 
pluribus  generibus  tormentorum  quam  Dorotheam  crucia- 
vit,  ultimum  vero  iy  particulas  minimas  fuccidi  juffit  et 
ad  manducandum  projicitur.  Theophilus  vero  facro  bap- 
tifmate  inyftico  corpore  et  fanguine  Chrifti  coinmunicatus 
est,  perrexit  ad  Chriftum  qui  glorificat  fanctos  fuos  ot 
glorificatur  ipfe  in  liis,  qui  patri  fanctoque  fpiritui  con- 
fubftantialis  et  coaeternu«  vivit  et  regnat  dcus  in  faecula 
faeculorum.  amen. 

Man  erflht  hieraus  wie  erßaunlick  getutu  unfer 
dichter  feinem  rorbilde  gefolgt  iß.  anordnung  und 
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ausdmck  fand  er  ror:  im  gehört  das  befcheidene 
rerdienß  den  tat  eint fchen  text  iiberfezt  und  ganz 
leidlich  rerflflciert  zu  haben. 

Sonß  findet  fleh  die  fage  von  der  Dorothea  fchon 
frü  zeitig.  nach  ulgemeiner  anname  erlit  ße  den  mär- 
tyrertod  unter  Diocletian,  die  weißen  martyrologien 
geben  als  orl  an  Caefarea  in  Cappadocien.  Heda  nennt 
die  namen  irer  fchweßern.  Rhabanus  Maurus  und 
Ado  wißen  ron  den  roßen  und  dpfeln  die  ße  dem 
Theophilus  gefchickt.  ryl.  ferner  acta  fanctonmi  Fe- 
bruarii  tom.  I.  p.  778.  Mombritius  tom.  I.  Petrus  de 
Na/alibus  lib.  3.  cap.  101.  eine  andere  Dorothea  iß 
die  ron  Rußnus  in  der  hiß.  ecc/ef.  8 cap.  17  erweente 
alexandrinifche  Jungfrau  die  den  anmutungen  Maxi- 
mins wider ßatui  leißete,  dafür  irer  guter  beraubt  und 
in  die  rerbammng  gefchickt  ward  oder  entfloh.  Eu- 
febius  hiß.  ecclef.  8,  27  hatte  fchon  die  gefchichte 
erzült  one  jedoch  den  türmen  der  Jungfrau  zu  nennen, 
rgl.  Petrus  de  Natalilms  3, 102. 

Für  Cöln  (wo  auch  unfer  gedieht  ent  (landen  fein 
kan)  hatte  die  Dorotheenfage  ein  be (anderes  interefse 
um  der  reUqtden  ron  der  heiligen  willen  die  in  einer 
kirche  anß/ewart  wurden  und  der  feße  die  ßch 
natürlich  daran  knüpften  am  gedächtnißtage  dem 
gten  ßebruar.  im  rorlezten  capitel  des  gedieh  fes  über 
die  Maehabeer,  wo  die  cfflnifchen  reliquien  aufgezält 
werden,  iß  auch  difer  heiligen  gedacht  z.  849.  Gele- 
nius  ( de  admiranda  facra  et  cirili  magnitudine  Colo- 
ttiae  Claudias  Agrippinenfls  Anguß  ae  Ubiorwn  urbis 
libri  IV.  Colon.  Agripp.  1645.)  p.  668  erweent  unter 
den  cölnifehen  feßen  für  den  fechßen  februar  auch 
S.  Dorotheae  virginis  et  inartyris  cujus  multae  reliquiae 
apud  Ubios  et  inprimi»  mandibula  in  ecclesia  Beatae  Mariae 
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virginis  de  monte  Carmelo  honoratur.  p.  590  nennt  er  die 
hertna  cum  reliquiis  S.  Dorotheae  tutch  einmal,  das 
kloßer  aber  wo  dife  reliquien  verwart  wurden  ward 
im  jare  1304  gegründet  wie  Gelenius  fagt  p.  539: 
monafterium  Montis  Mariae  in  platea  Buttgaße  primam 
inftitutionem  fuain  repetit  ab  alutario  quodam  Colonienfi 
Chriftiano  Taffelers  et  conjuge  ejua  Beatrice  qui  anno 
Chrifti  1304  pro  falute  animaruni  Juaruni  inftituerunt  con- 
ventum  triginta  beginarura  feu  puellarum  ordinis  Canneli- 
tani  tertiae  regulae  qnae  ibidem  cum  fuis  ftatutia  et  ob- 
iervadonibus  extat  manufcripta  et  vulgo  rara  eft.  es  iß 
fer  warfcheitMch  daß  Me  reliquien  difes  k/oßers  bei 
oder  bald  nach  der  gründung  des  felben  erworben 
wurden  utut  fo  Ugt  die  remmtung  nahe  daß  unfer 
gedieht  (was  auch  zu  der  oben  angegebenen  ab- 
faßungszeil  ßinunen  würde)  damals  in  Cöln  und  zu 
dem  practifchen  zwecke  Me  taten  der  heiligen  Doro- 
thea bektmter  zu  machen,  enlßanden  fei. 

Eine  andere  poetifche  deutfehe  bearbeitimg  der 
füge  fitulet  fich  in  einem  Hede  das  ( angeblich  aus 
mündlicher  Überlieferung)  unter  der  anffchrift  Doro- 
thea tmd  Theophilus  im  wunder hörne  2, 335  fgg.  ab- 
gedruckt iß.  man  kiinte  einige  zweifei  über  die  ächt- 
heit  difes  liedes  (wenig ßens  in  der  gegebenen  faßung) 
mH  recht  hegen.  flcherUch  aber  iß  Me  abteilung  in 
rierzeiHge  ßrofen  unrichtig,  beßer  (weil  fin  utut  fprache 
es  fordert)  nirnt  man  die  achtzeilige  ßrofe  ßir  difes 
tted  an.  eine  profaifche  bearbeitimg  der  fage  f.  myß.  I, 
87  fgg. 

Einen  lateiiufchen  hymmis  auf  die  heilige  erweetU 
der  gelerte  cardituü  Baronitts  im  martyrologhan  Ro- 
mainan  (Venetiis  1597)  pag.  73  s um  6.  februar:  Do- 
rotheae res  geftas  et  fociarura  faeer  hymnus  celebrat  qui 
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extat  in  breviario  Toletano.  ich  zweifle  ob  es  der  felbc 
ifl  den  ich  aus  des  Clichthoreus  eiucidatorium  eccle- 
ftaflicmn  ( edit.  quarta.  Pari/iis  i548 ) pag.  231  zum 
fchhtß  hier  mit  teile. 

Gratulare  Caefarea, 
jiatronae  coleus  merita 
Dorotheae  folemnia, 
folis  revexit  orbita. 

Vnlnerata  vivaciter 
amoris  Chrifti  jaculo 
feritur  hinc  letaliter 
hacc  paganorum  l'piculo. 

Polorum  forti  procerum 
confors  proeera  redditur: 
rofarioque  martyrum 
flos  rofeus  inferitur. 

Corpus  humanum  tumulo 
funeftis  caret  rnaculis : 
pro  meritorum  cumulo 
late  elaret  miraculis. 

Aegris  falus  infunditur: 
caecis  vifuin  clarincat, 
furdis  auditus  panditur: 

Thoophilum  croditicat. 

Talis  atldetae  iupplices 
iuftulti  patrociniis 
coeligenaruin  complices 
laete  f'ruamur  gaudiis. 
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Praeftet  hoc  pator  luminum 
fplendorque  patris  inclitus 
ac  illuftrator  hominum 
par  utrique  paraclitus. 
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'lan  vindet  hoefcher  lüde  vil 
den  dat  is  ein  wunnen  fpil, 
wae  H get  lefen  hoeren, 
dat  fi  des  nicht  zoftoeren. 

4 der  nae  verftant  leven  kan, 
dae  bi  fo  vint  he  manchen  man 
der  nicht  kan  geliden  daj, 
want  he  is  aller  doeghet  gehaj 
und  he  gapet  allej  des  wart: 
lo  dat  kompt  van  finer  fnoeder  art. 
dem  woulde  ich  raeden  einen  rait 
der  fulchen  luden  wail  anftait, 
dat  he  lieh  machte  van  dan 
und  liej  einen  vromen  man 
t&  hoeren  wat  eme  gezeme, 
dair  van  im  vreude  queme. 
nochtan  defe  lelve  effelin 
die  willen  jo  die  betten  fin. 
dat  wil  ich  nu  laijen  ftain 
!o  und  wil  dit  boechelin  heven  an. 

Hier  voir  die  heidenfehaft 
hadde  gewalt  unde  craft 
in  deme  roemfehen  riche. 
fi  beden  alle  geliche 
is  die  valfche  afgode  aen 


16 


beide  vrouwen  inde  inan, 
riebe  arm  groig  ind  deine, 
li  dienden  den  duvelin  alle  gemeine, 
wer  dair  weder  woulde  ftreven, 

30  dem  nam  der  keifer  dat  leven 
der  do  geweldich  over  fi  was 
(als  ich  in  derae  boiche  las.) 
waer  man  einen  erkante 
der  Jefum  Criftura  nantc 
33  und  in  anbede  vor  einen  got, 
van  des  keifers  gebot 
vink  man  zo  bant  den  man 
und  legede  emc  groeje  pine  an. 

Des  was  zo  Rome  gefejen  ein  guet  man 
40  der  mit  vlije  was  underdaen 
gode  van  hemelricbe 
und  diunde  eine  heimiliche 
als  he  befte  mochte, 
doe  eine  dat  nicht  mer  endochtc, 

45  do  houf  he  fich  herave. 

he  liej  daer  bliven  groije  have, 
wingarden  erves  ackers  vil, 
bürge  hufer  ane  zil. 
he  fpracli  ‘e  ich  den  waren  got 
30  verkore  und  diende  des  dnvels  fpot, 
e wolde  ich  mit  deme  gelinde  min 
arm  bis  an  min  ende  fin.’ 
der  man  Theodorus  was  genant, 
he  hatte  got  wail  bekant. 

35  fin  wif  hiej  Theodora: 

li  volged’  eine  mit  vlije  nac 
beide  fpade  linde  vro. 
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fie  hatten  fchoner  doechter  zwoe, 
die  eine  hiej  Chriften, 
co  die  ander  Califten. 

beide  he  fi  mit  eine  nam, 
als  it  den  truwen  wail  an  zauj. 
van  danne  zogen  fi  zo  haut 
zo  C'apadocia  in  dat  lant 
ec  in  ein  ftat  die  heijet  C'elarea. 
die  herberge  bat  hc  aidac 
zo  dem  heften  den  hc  vant. 
der  duvel  hatte  ouch  dair  overlmnt. 
niet  lenger  wart  do  gefpacrt, 

70  fin  zwae  doechter  worden  beide  verkart. 
fi  nomen  ane  fin  gebode 
und  anebededen  die  afgode: 
want  fi  vorten  den  bitteren  doit 
und  der  groijen  martel  noit 
's  die  den  luden  wart  gedaen 
[beide  vrouwen  inde  man] 
die  die  afgode  niet  beden  an. 
dair  na  befcheirde  in  got  ein  kint 
(dat  bekeirde  menichen  beiden  fint), 
so  ein  rein  zart  junferchin. 

na  dem  vader  und  der  moder  fin 
wart  ime  fin  name  gegeven. 
zo  hant  voirde  it  ein  reinej  lcven. 
do  it  zo  der  werlde  quam, 

*5  Dorothea  wart  fin  naem 
genant  van  eime  bnfchove, 
der  doeufte  it  in  eime  hove 
na  criftemgelouven  wail. 
des  heiligen  geiftes  wart  fi  vol. 
so  mit  züchten  und  mit  doegenden 
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roch  men  & in  der  jocgende, 
ind  wart  fo  gair  ein  fchone  maget 
dat  nie  fehoenre  wart  bedaget 
in  alle  dem  riche 
» noch  To  minnencliche. 

dat  beneit  zo  hant  der  boefe  wicht 
der  duvcl,  der  da  lit  nicht 
dat  men  van  ieme  sucht  die  vlucht 
ind  hait  zo  godc  geine  zucht. 

100  dair  nae  der  ftat  hoeftman 
erkante  dat  he  gew&n 
To  groije  lieve  zo  der  maget, 
doe  ime  ir  fchoende  wart  gefaget. 
zo  hant  he  zo  ir  Tante 
105  (fin  herze  nae  ir  erbrante), 
he  boit  ir  gtiit  over  guit 
dat  G hadde  iren  moit 
van  irem  gode  gewant: 
he  woulde  ir  geven  al  fin  lant 
tio  ind  woulde  ir  geven  noch  me 
dat  fi  in  neme  zo  der  e. 

Die  reine  jonfer  erhoerte  dat. 
der  rede  wart  fi  geliat 
und  verfmaede  dat  erdefche  guit  gelich  mift. 
115  fi  fprach  'got  min  brudegam  ift 
der  reinen  maget  Marien  kint. 
dine  lande  mir  ummere  fint.’ 

Joe  Fabricius  dat  erhoirde, 
van  zorne  he  erdorde. 
l»  he  fprach  'wat  Tal  der  rede  me? 
man  Tal  ir  doen  alfo  we 
dat  fi  nie  quam  in  fulche  noit.’ 
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men  iezede  fi  in  oll  dat  foit, 
des  was  dae  eine  boede  voL 
tu  der  gude  got  erkante  waO 
Dorotheen  ungemach. 
so  hant  men  13  lizen  fach 
die  reine  junfrouwe 
als  in  eime  killen  douwe. 
l»  zogangen  waren  ire  fmerzen 
van  irem  reinen  herzen, 
godes  gewalt  ind  sin  kraft 
faeghcn  vil  der  heidenfchaft 
und  bekeirden  in  iren  herzen  fich 
iu  und  loveden  got  van  hemelrich. 

Doe  Fabricius  des  wart  innen, 
hei  fprach  mit  allen  finnen, 
it  were  mit  zoverie  gefchen: 
hei  woulde  it  noch  laejen  befen. 

140  he  lie$  11  legen  nae  linre  gher 

feven  dage  in  einen  duifteren  kerker, 

dat  li  unghejen  lege 

und  ir  nieinan  enplege. 

doe  nu  die  weche  umme  quam, 

14t  uij  dem  kerker  men  11  nam 

ind  wart  vur  den  richter  gebracht, 
he  fprach  'wie  hais  du  dich  bedacht? 
wiltu  die  gode  beden  an?’ 
do  fprach  die  jonfer  wail  gedain 
iso  'got  den  wil  ich  beden  an 

und  den  duvel  underwegen  lan.’ 
zo  hant  veil  die  werde 
cruizwis  up  die  erde, 
ir  ougen  (1  gegen  got  karde, 

2* 
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tu  und  bat  dat  he  neit  enfpairde 
fin  gewalt  ind  fin  gude. 
fi  fprach  'here,  fterke  min  gemude, 
fint  ich  des  geloevlich  bin 
und  wil  dair  an  vafte  ften, 
i#o  dat  doch  gein  got  enift 
dan  du,  here  Jefu  Crift.’ 

Doe  die  maget  gebat  alfus, 
zo  hant  lieg  Fabricius 
eine  fule  uprichten  funder  fpot 
188  ind  dair  up  ein  afgot. 

den  afgot  foulde  beden  an 
die  reine  maget  lovefam. 
do  quam  van  dein  hemel  dair 
der  engele  ein  groije  fchair 
no  van  unfora.  heren  godes  gebot 
und  verftoirden  gar  den  afgot, 
dat  men  an  der  ftat  zo  hant 
der  fuil  nergen  ein  ftucken  vant. 
in  der  lucht  hoirde  man  do 
176  die  duvele  roifen  ind  fpraechen  alfo 
'o  junfrouwe  hoe, 
wie  haiftu  uns  gefchendet  alfo.’ 
fo  mailich  dufcnt  der  heidenfehaft 
geloveden  an  die  godes  craft 
ISO  und  bekeirden  zo  gode  lieh 

und  leden  die  martilie  vroelich. 
nae  der  gefchicht  up  der  vart 
die  jonfrouwe  up  gehangen  wart, 
und  wart  zo  hant  der  guden 
iss  ir  lif  geflagen  mit  roden 

ind  mit  krouwelen  zurijen  gair. 
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dair  nae  fach  men  dragen  dair 
vakelen  die  dair  berneden : 
ir  borfte  men  dair  intfengte. 

ISO  nae  fulcher  groizer  martel  noit 
svao  die  reine  vil  nae  doit. 
fi  wart  gelecht  in  einen  kerker 
over  nacht  nae  des  richters  gher. 
des  nachtes  in  kurzen  ftunden 
l»  heilede  got  ir  wonden. 

des  morgens  dp  men  fi  her  vur  nam 
ind  do  fi  vur  den  richter  quam 
ind  he  fi  fo  gefunt  fach, 
dat  nam  in  wonder  inde  Pp  rach 
Joo  'o  du  fchones  meidichin, 

kere  noch  van  dem  gelouven  din. 
volge  uns  nae  of  du  fis  cloich. 
du  bis  gezuchdgct  genoich.’ 

Do  lie5  he  fi  voren  zo  hant 
los  dae  men  ire  fufreren  vant. 
die  waren  gekert  van  gode 
zo  des  duvels  gcbode 
(als  ir  vur  gehoirt  hait), 
dat  fi  do  beide  iren  rait 
110  an  ire  fufter  legeden 

und  fi  van  gode  bewegeden 
zo  der  afgode  plichte 
of  fi  mochten  mit  iclite. 
zo  hant  do  fi  zo  in  quam, 

215  ire  fuftere  fi  vur  lieh  nam 

und  bekeirde  fi  van  des  duvels  fpot 
dat  fi  weder  geloifden  an  got. 
doe  dit  erhoerde  Fabrieius 
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dat  Dorothea  hadde  alfus 
mo  ire  fufteren  beide  bekart, 
niet  lenger  wart  do  gefpairt. 
in  worden  in  den  ftunden 
die  rugge  zo  Tarnen  gebunden, 
in  ein  vuir  warp  men  fi  zo  hant, 

225  dair  inne  worden  ß verbrant. 
alzoiiant  doe  dat  gefchach, 

Fabriciua  zo  Dorotheen  fprach 

'hoerftu,  oveldederän? 

wie  lange  wonltu  uns  upzien? 

230  oder  unfen  goden  und  leve 

e ich  dat  ordel  over  dich  geve,’ 
Dorothea  die  vil  gude 
fprach  mit  vrolichera  mode 
'durch  minen  heren  Jefum  Crist 
235  lide  ich  wat  mir  zo  liden  ift 
in  des  garden  ich  lefen  wil 
luftige  appel  und  rofen  vil, 
ind  wil  mich  vreuwen  ewichlich 
mit  im  in  dem  hemelrich.’ 

2«  do  dat  Fabricius  vernam, 
alle  ßn  lif  van  zorne  gram, 
hei  liej  fi  fere  mit  ftecken  Tlain. 
ir  antliz  wail  gedain 
fere  dat  fi  flugen 
245  mit  Tiegen  ungevoegen. 

van  rechter  moedicheit  mochten  fi  nicht 
ir  antliz  van  der  geschieht 
fich  verftalte  und  verwante 
dat  fi  neman  erkante. 

250  fi  wart  behalden  over  nacht. 

des  morgens  wart  G her  vur  bracht 
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ane  alle  wedage  vro:  *— ■ — ' 

got  hadde  fi  geheilet  all'o, 
zohant  wart  dat  ordel  gegeven 
25i  over  der  reinre  luaghet  leven. 

gegen  der  porzen  voirde  men  fi  her. 
doe  wge  der  overfte  fchriver 
gegangen  up  dat  palais 
und  woulde  fchouwen  wat  dair  was. 
260  hoenlichen  he  zo  Dorotheen  fprach 
(doe  he  fi  vur  fich  voiren  fach) 
'Dorothea,  mich  gewere 
eines  dinges  dat  ich  begere. 
fende  mir  die  rofen  die  dair  fin 
265  in  des  brudegama  garden  diu.’ 
van  ir  im  dat  gelovet  wart, 
doe  voirde  men  fi  mit  der  vart 
dair  men  fi  enthoveden  foulde. 
doe  bat  fi  umb  godea  hulde 
210  ir  zo  geven  eine  vrift 

dat  fi  den  fuejen  Jefum  Crift 
bede  an  e dan  fi  lede  den  doit 
umb  der  criftenheit  noit. 
zo  bant  bad  fi  vur  alle  die 
21&  die  up  difer  werlde  hie 
iren  namen  riefen  an 
(it  were  wif  oder  man), 
die  ire  martel  eren: 
dat  got  woulde  meren 
2»  irea  lives  undc  feien  heil 

und  geve  in  fin  erves  ein  deil. 
ouch  fprach  fi  'here,  behuede 
vur  fchemerlicher  armoede 
alle  mine  dienere. 
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»6  got  kere,  noch  mere  ich  begere. 
up  weme  valfch  lafter  gefacht  fi, 
dat  du  den,  herc,  macheft  vri. 
almechtige  fcheppero, 
ich  bidden  noch  mere  mich  gewere. 
29o  an  dem  leften  ende 

rouwe  ind  genadc  in  fende. 
alle  ire  Funden  gelich 
vergif  in,  here,  genedichlich. 
welche  vrouwe  fwanger  gait 
295  und  mincn  naiuen  an  zo  roifen  hait 
in  welchen  ftunden  dat  it  fi: 
die  mach , lieve  here , vri.’ 
zohant  do  fi  fprach  die  wort, 
do  wart  eine  fHinme  gehoirt 
300  ui;  dem  hoen  hemelriche, 

die  fprach  zo  ir  vil  guetliche 
‘kom  zo  mir,  u;er weide  trut. 
kome,  min  allerlicffte  bruit. 
alles  des  du  hais  begert 
303  des  biftu  van  mir  gewert.’ 
da  was  ervullet  ir  gher. 
do  niegede  fi  ir  hoeft  her 
gegen  dem  engftelicheu  flan. 
zohant  fach  fi  bi  ir  ftaen 
310  ein  vil  deine;  kindelin 
barvu;  an  den  voi;en  iin, 
dat  hadde  ein  purpur  gewant 
dat  men  fo  guet  nergens  vant, 
dair  up  gouldine  fterne  edel. 

315  fin  hair  was  kru«  gelich  ein  wedel. 
dat  kint  hadde  in  den  henden  fin 
ein  vil  deine;  koervelin 
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mit  dren  appelen  und  rofen  roit. 
Dorotheen  it  fi  boit. 

3J«  fi  fprach  'vil  lieve  here  min, 
drach  fi  zo  der  burch  hen  in 
dem  fchriver  Theophilo, 
want  ich  lovedc  im  hnde  alfo 
do  he  mich  dair  timbe  bat 
325  do  men  mich  voirde  vur  die  ftat.’ 
zohant  dat  kindelin  verfwant. 
die  maget  enthoeufde  men  zo  hant. 
Theophilus  gegangen  was 
up  des  koninges  palas. 

330  fiet,  wie  ein  fchones  kint  quam. 
Theophilum  it  bi  fiden  narn, 
guetlich  it  fprach  zo  eme 
'die  rofen  und  appel  neme 
die  ich  hain  in  ininre  hant, 

335  die  hait  dir  gefant 

Dorothea  die  fufter  min.’ 
dair  mit  verfwand  dat  kindelin. 
Theophilus  rief  inde  fprach 
do  he  dat  groije  reichen  an  fach 
3«  'groij  is  Dorotheen  got. 

unfe  gode  fin  des  duvels  fpot. 
van  iren  gode  hait  fi  gewalt, 
dat  fi  in  defem  winter  kalt 
(wan  die  erde  gevroren  ftait 
ä«5  ind  der  walt  niet  lover  hait) 
gift  appel  unde  rofen  vil 
wem  fi  die  geven  wil. 
an  iren  got  ich  geloeven  wil, 
want  he  hait  gewalt  vil.’ 

3&0  zo  hant  he  fielt  doefen  lieg. 
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godes  licham  he  im  geven  hie;, 
do  he  alfo  bericht  wart 
und  wart  van  lime  gelouven  bekairt 
und  dat  lant  vil  nae  gemeine, 

355  dat  vernam  der  unreine 
der  lanthcre  Fabricius 
dat  geloevich  was  Theophilus. 
he  lechte  im  groi;er  martel  aen 
wan  he  Dorotheen  hadde  gedain. 

36«  zo  left  lie;  he  den  lif  fm 
zodeilen  zo  deinen  ftuckelin, 
ind  lie;  in  nae  Gnre  koer 
dieren  und  vogelen  wcrpen  voir. 
alfus  he  zo  fime  ende  quam. 

365  got  fine  reine  feie  nam. 
der  alle  merteler  kroenet, 
van  dem  wart  he  do  gehoeget 
ind  levet  ewichliche. 

Gn  gewalt  ind  Gn  riche 
3*o  dat  fal  liuinmcr  zergain 

funder  it  moi;  ewelichen  ftain. 

[nac  godes  gebort  zwei  hundert  jair 
ind  feven  und  feszich  dat  is  wair 
in  deme  maende  der  tuis  alfus 
»75  genant  is  Februarius 

Dorothea  (dair  af  ich  hain  gefaget) 
hait  geleden  den  doit  die  reine  maget, 
do  zo  Rome  die  keifer  waren  gekoren, 
der  eine  hiefch  Dioclecianus 
38«  und  der  ander  Maximianus 
und  ir  underdain  Fabricius 
der  die  lüde  quelede  alfus 
zo  Cefaria  binnen  der  lltat. 
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hier  hait  dit  boichelin  ein  ende, 
sw  got  uns  in  fin  riche  Tende. 
dat  gefchie  uns  allen  Tarnen. 

Tprechet  alle  in  godes  nainen  amen.] 


LESARTEN 
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1 hoefcher  für  lioeffcher.  auch  Schürens  Teuthonifta 
gibt  hoefcheit  für  hoeffcheit,  ebenfo  Kilian  (edlt.  an.  1727) 
p.236«  lieufch  für  hoffcli  civili.s  urbanus,  heuTclieyd  urba- 
nitas,  heufchelick  civiliter.  7 das:  gebas.  9 der  druck 
gibt  vnd  he  gapet  alles  delT  wart.  Schüren:  gapen  ghenen 
liiare  hifeere  debifeere  facifeere.  das  bremifche  Wörterbuch 
gibt  gapen  japen,  hannör.  kapen  in  der  bedeut,  das  maul 
auffperren,  gaffen,  japer  japert  der  das  maul  auflperrt, 
gaffer.  jabihute  ein  maulaffc.  in  derfelben  bedtg  gibt  Richegs 
Hamburg,  Idiotikon  japup.  allez  Temper,  fchwerllch  alles 
omniuo.  des  wart  kan  ich  nur  verftehen  als  adverbialiter 
gebrauchten  accufaliv  mit  voraufgehendem  davon  regiertem 
cafus  = des  wartes,  des  wertes,  vgl.  waorwaert  zuo  bei 
KiUan,  das  heutige  holländifche  werwaarts.  fo  irechfelt  auch 
adverbialer  accufaliv  und  genltiv  in  des  gkelijck  und  des 
ghelijeks  Kilian  p.  t05a.  der  /Inn  des  verfes  ifl  demnach  'er 
fperrl  das  maul  dabei  auf,  langweilt  fleh , hat  kein  Intereffe 
daran.'  13  dar  he.  13  getzemede.  17  nochtant. 
Kilian:  nocktan  nochtans  tarnen  attamen  verumtamen  atqui. 
Schüren:  doch  merdoch  ydocli  nochtans  tarnen,  noch  jetu 
holl,  nochtans  nogtans  in  derfelben  bedeutung.  21  hey- 
deuTchaif.  22  vnd.  24  beeden.  20  vrauwen. 

34  JheTum.  33  beede.  44  dae  emo.  48  anc 
tzal.  54  gode.  56  volgede.  57  vnd.  58  tzwae. 

71  gebede.  76  vrauwen  ind.  die  teile  ist  unecht. 

7 7 offgode.  8 1 vader  habe  ich  ergenxt,  ebenfo  ime 

sin  in  der  folg,  teile,  es  ift  ein  loch  ins  blot  gebrant 
83  idt  und  fo  faft  immer  gefchriben.  88  criTtem  ge- 
luuen.  90  doegeden.  Schüren  gibt  doegende  und  doeghde. 
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9?  ly  dt.  104  zo  hantz.  108  guit  over  guit. 

dife  wtderhntung  des  w ortet  und  fteigerung  de*  begrtf 's  durch 
ein  datwifchen  gefettet  über  braucht  kein  dichter  fo  eil  wie 
Herbart  von  Fritlar,  flac  über  flac  ib.  4233. 1096.  5008. 13023. 
17238.  dranc  über  gcdranc  ib.  4267.  not  über  not  ib.  6276. 
fchade  über  fchade  Ib.  11663.  gedanc  über  gedanc  ib.  6623. 
leit  über  leit  ib.  1733.  4666.  6607.  6676.  10464.  ftrit  über 
ftrit  ib.  3676.  kneht  über  kneht  ib.  1748.  fchar  über  fchar 
Ib.  367i.  12362.  fal  über  fal  ib.  2319.  4307.  gift  über  gift 
ib.  3164.  rüf  über  rftf  Ib.  3421.  Han s vom  Bühel  fett  bei  difer 
ftgur  noch  alle  hintu:  mort  über  alle  mort  Dioci.  1060. 
4360.  nöt  Über  alle  nöt  ib.  1432.  1942.  8807.  nöt  ob  allen 
ncetcn  ib.  2375.  8506.  8855.  1 1 2 wegen  des  locht  im  blat 

ift  nur  erh at  übrig  und  im  folg,  rerfe  vom  letten  w orte 

geh.  123  oly  dae.  124  Schüren:  boide  tubbe  ktipen 
kuven  vat  doUum.  boedeker  cuypcr  vatbender  dottator. 

143  entpleege.  144  Schüren  gibt:  wcke  ebdomada , 
wekekelder  ebdomadarius.  wekemarckt.  ebenfo  Kilian,  unfre 
niderrheinifche  form  ift  dem  rocale  nach  niderdeutfch , dem 
confonanten  nach  hochdeut fch.  132  zo  hantz.  188 

heraell.  180  kreuwclen.  schüren:  krouwel  fusctna.  Kili- 
an : krauwel  vleefch-haeck  fvscina.  krauwen  fricare  fcabere 
fcalpere.  189  Schüren:  cntfengcn  entftecken  entzünden 
incendere  accendere  inftammare.  224  ind  in.  229  vp 
tziechen.  241  Schüren,  granfen  grillen  grimmen  fub- 
ftomachere  murmurare  morde  feere  fevtre  trafcl.  243  antz- 

litz.  247  antzlitz  v.  d.  gefchichte.  232  verfchtdene 
compoßta  mit  tac  dag  laßen  die  früher  fleher  lebendige  be- 
deutnng  ton  dies  faren  und  wenden  es  in  abftracler  bedeutung 
auf  tuftdnde  oder  handlangen  an  wöbe I mitunter , Jedoch 
nicht  immer,  dags  in  das  fchwache  daga  übertrit.  gramm. 
2. 400  wotu  hier  weitere  belege  folgen,  wötac  Berhtold  p.  119. 
David  von  Augsb.  in  Pfeifers  mgft.  1.  328 , 13.  wetage  gef/a 
Horn.  101.  Hpt  tlfchr.  5 , 380.  mgft.  I.  316 , 6.  363 , 36. 
woltac  Leifers  pred.  69.  29.  vcictage.  fin  veictage  in 
jagete  Bol.  255 , 31.  ij  ne  fl  ir  aller  veictage  (:  ich  Tage) 
ib.  138,  14.  rlchtac.  richtag  der  armuot  widerftrit  Etter 
Heini  1569.  in  richtag  pomp  und  herligkeit  ib.  3721.  ich 
achte  keine  reiche  tag  oder  vil  gelt  [lies  kein  reichtag) 
Ambrafer  liederb.  65,  19.  fehelmetac.  do  ergienc  der  orie 
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fchelmetac  Pan.  387,  25.  fiechtac.  fürhteftü  aber  mör 
anderr  menfchen  befwaerde  denne  dines  siechtages  mp  ft 
/.  328,  iS.  und  fcheidet  ouch  des  herzen  clage  von  aller 
fttnden  liechtage  Diut.  2,  143.  die  fiind  vil  großer  liechtag 
bringt  narrenfchif  i46,  56.  ferner  ibtd.  198,  70.  fant  Veltens 
fiechtag  Hpt  %tfch.  3,  247.  sieclitage.  in  minem  gröjen 
Hechtagen  Reinhart  619.  ouch  tct  im  w8  fin  liechtage  tb. 
1744.  dag  ich  im  hülfe  von  difem  iiechtagen  (:  klagen) 
ib.  1883.  bleich  von  Hechtagen  altd.  bl.  1,  59.  minen  liech- 
tagen ze  heilen  Diut.  3,  274.  von  finein  Hechtagen  (:  tragen) 
Pantal.  996.  durch  die  bczeichenunge  des  gröjen  und  des 
unreinen  liechtagen  Wack.  lefeb.  1.  320,  40.  er  fendet  mir 
einen  Hechtagen  tupft.  1.  285,  4.  nakattage.  Diut.  2,  280.  min 
naketage  enwirret  niht  Trift.  3984.  min  naketagen  ze 
kleiden  Diut.  3,  274.  und  lidit  dar  inne  naketagen  unde 
froft.  Hartm.  eom  glauben  3139.  lebetac  Leifers  pred.  103, 
38.  Diolect.  7201.  9305.  9423.  Teuerdank  35,  10.  55,  9. 
lebetage.  herrc  got , nü  verende  ze  hant  minen  lebetagcn 
Flore  1219.  daj  wunder  finer  lebetagcn  (:  Tagen)  h'onr. 
Alex.  54.  alle  dein  lebetagcn  Teuerd.  6,  22.  — 259 

fchauwen.  272  beede.  281  fynes.  284  dyenro. 

302  truwe.  308  enxftelichen.  353  bekeirt. 

365  fynre.  372  fgg.  bis  tum  fchluß  ift  offenbar  fpceterer 
* Ufas , trat  der  Versbau  bezeugte  wenn  es  der  Inhalt  difer  verfe 
nicht  fchon  gewiß  machte. 
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Sent  Barbaren  / raffle  gebe  ich  nach  zwei  drucken. 

A nenne  ich  den  vom  jar  1513.  10  bläter  un- 

paginiert  in  quart.  die  vorder  feite  des  erflen  blates 
trägt  oben  den  titel  Sent  barbarcn  pafGe.  darunter 
befindet  fich  ein  großer  holzfehnit  der  eine  weibliche 
figur  zeigt  ganz  wie  ichs  bei  der  Katharina  befchti- 
ben,  daneben  einen  bäum  und  vor  difem  einen  türm, 
auf  der  rück  feite  des  er /len  blates  beginnt  oben  unfer 
gedieht 

Idt  was  ein  richor  heyden 
als  ich  euch  wil  bclchciden  etc. 
es  nimt  dreizehn  und  eine  halbe  feite  ein.  fodann 
folgen  auf  vier  und  einer  halben  feite  noch  zwei  ge- 
dickte die  ich  fog/eich  milteilen  werde,  das  zweite  da- 
von iß  fortlaufend  one  abfezung  der  zellen  gedruckt, 
auf  der  vordem  feite  des  lezlen  blates  befindet  fich 
unten  die  Angabe 

Gedruckt  tzo  Collen  vp  dem 
Eygelfteyn  by  myr  Henrich 
van  Nuyfz  Anno  M.  D.  vnd  XUJ. 
die  rückfeite  des  letzten  blates  nimt  ein  holzfehnit 
ein  der  den  doppeladler  zeigt,  aber  one  kröne,  auf 
der  bruß  einen  fchild  in  deffen  oberen  fehle  drei 
krönen  find,  das  untere  feld  aber  ift  ler. 
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B nenne  ich  den  andern  druck  deffen  äußeres 
fon/i  mit  A übereinßimmt,  nur  iß  das  %weite  der 
eben  genannten  angehängten  gedichte  mit  abgefeiten 
rerfen  gedruckt,  darunter  ßeht  keine  angabe  des 
druckers  u.  f.  tc.  endlich  iß  auf  der  rückfette  des 
lebten  b/ates  ein  großer  hohfchnit  der  das  kblnifche 
wagen  darßeilt  mit  den  drei  krönen  und  flbemehn 
flammen,  in  den  oberen  ecken  des  hohschm'ts  ift 
%ur  linken  ein  i,  zur  rechten  ein  k. 

Die  zwei  dem  eigentlichen  gedichte  angehängten 
ftücke  lauten  min  nach  R alfo: 

Eyn  ander  fuuerlich  gedichte 
van  feilt  Barbaren. 

0 Barber,  werde  fclione  mait, 
wat  haiftu  geledcn? 
vur  alle  martiUe  unuertzaet 
gair  Dienlich  haiftu  geftreden 
s durch  gotliche  hertze  mynne 
dair  mit  du  werff  entfenget. 
fij  gaff  dyr  moit  vnd  finne 
fij  hait  ouch  niet  verhcnget 
dattu  fij  ft  entwechen 
10  van  Chrifti  gotz  gelouueu, 
wye  ducke  du  bift  geftrechen 
van  manchen  valfchen  bouen. 
du  hais  geeirt  die  hillige  driueldicheit, 
fij  hait  dich  niet  gelaiiTen, 
is  dat  was  dynem  vader  leyt 

hey  nam  dich  van  der  ftraiflen, 
hey  hieff  gerijuge  machen 
eynen  hogen  fteynen  torn 
van  wonderlichen  fachen 
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20  (fyn  vpfat  was  verloren) 

der  folde  hauen  tzwey  vynfter. 
der  buw  was  dyr  beuoillen. 
du  fprechs  tzo  dem  meifter 
des  wercks  vnuer holen 
25  'mache  myr  an  dem  wercke 

in  ere  der  heiliger  dreijueldidheit 
drij  vynfter  als  wert  eyn  kyrche 
zo  mynre  lielen  felicheit.’ 
doi  dyn  vader  hcym  quam, 
so  hcy  vraechde,  wat  dat  dude. 
he  wart  tzornich  vnd  gram, 
doi  fprachen  die  wcrcklnde 
' dit  werck  dat  is  bereit 
nae  vnfen  heften  fynnen 
JJ  als  vns  dyn  doichter  reyt, 

dat  kante  die  gotz  vrundtynne.’ 
doi  dyn  vader  dat  hoirden 
dattu  Criften  wer«  worden, 
hey  nam  eyn  fwert  in  fyn  hant. 
w du  vlueff  durch  eyn  fteynen  want. 
dyn  vader  dich  nac  quam, 
hey  rieff  tzwen  fcheeffer  an: 
der  eynre  dynre  loente,  . 

der  ander  dich  im  tzoente. 

45  jles  hait  der  eyne  genoiffen, 
der  ander  fere  verdroiflen: 
fyn  fchaeff  worden  heufchricken. 
dyn  vader  liefT  nae  dem  richter  fchicken. 
hcy  tzoich  dich  by  dynem  hair 
50  bis  der  richter  quam  al  dair. 
hey  woulde  dich  verfmechten : 
du  en  eys  niet  bynnen  IX  nechten 
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anders  dan  hetnelfche  fpijfe 
gelijch  der  engcl  wijfe. 
ss  der  richter  ly  eff  dich  geiflelen  ind  flayn, 
vp  an  eynen  gnlgen  haen, 
he  ly  eff  dyr  dyne  borfte  aflf  fnijden, 
verbernen  dyn  hilge  fijden, 
vnd  weder  fli offen  in  den  torn. 
so  fijn  pijne  was  verloren: 

die  engelen  heilten  dyne  wonden 
dat  fy  alle  verfwonden. 
got  hait  dich  getroift, 
van  der  pijnen  erloift. 

65  du  hais  got  den  heren  gebeden, 
dat  he  genado  wille  geuen 
allen  den  die  dynen  auent  vaften 
vnd  dynen  dach  raften, 
niet  van  hynnen  feheyden, 
io  fijn  heylige  lijcham  moiff  fij  geleiden 
zo  eynre  fpeijfe  fyn  bloit  yren  dranck: 
des  haue  die  billige  jonefrauw  danck. 

Nu  hoirt  wat  harder  plaegen. 
yr  wart  yr  heufit  afigeflagen 
75  van  yrem  eygen  vader. 
nu  myrekt  alle  gader, 
w’as  dit  niet  intgain  natuyr 
dat  die  leydige  ereatuyr 
der  fij  hadde  getzielt 
so  vnd  nae  lieh  feifis  gebielt 
hait  fic  doit  geflagen? 
dit  moegen  alle  ynnige  hertzen  beclagen. 
fuff  hait  fij  den  doit  geleden. 
got  hait  fij  yrre  beden  getweden. 
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*5  fij  fytzt  in  dem  hemelrijch 
vnd  bidt  vur  uns  ewichlich. 
dat  wyr  niet  van  hynnen  fcheyden, 
gotz  vleyfch  vnd  bloit  moiff  vns  geleyden : 
de»  wille  vns  der  here  gunnen 
90  durch  Barbaren  der  vromen.  Amen. 

Eyn  ynnich  gebet  tzo  fent  Barberen. 

Hillige  jonfer  Barbara,  lieh  an  vnfer  begeren 
vnd  wat  wyr  gudes  bidden  van  dyr,  des  wille  vns  got  geweren. 
Jefus  chriftus  liait  dich  vns  eyn  exeinpcll  gegeuen 
dat  wyr  nae  volgen  füllen  dyr  vnd  befieren  vnfe  leven. 
j ym  tzo  loue  hais  du  vill  pijn  vnd  den  doit  geleden 
vnd  allit  dat  ym  widder  is  gevlnen  vnd  vermeden. 
alle  werlt  ind  alle  luft  des  vleifches  dich  nict  künden 
van  ym  fcheyden  oder  brengen  in  yrrunge  oder  tzo  funden. 
dattu  fijne  genade  moechtes  ewelich  erweruen, 
jo  fo  wouldeftu  lieuer  in  der  tzijt  hardes  dodes  fteruen, 
dan  euch  eyn  ougcnblicke  wijehen  van  lijnre  mynnon 
off  yemant  ander»  bouen  yn  ym  hertzen  lieff  gewynnen. 
doit  nach  leuen  moichten  dich  van  ym  nict  gefcheyden, 
want  he  dyn  brudegam  loyd  dich  zo  der  hemelfcher  weiden, 
is  d&irumb  woldes  du  dynes  lijues  bis  in  den  doit  niet  fparen, 
dat  du  fchyre  moechtes  tzo  ym  in  ewige  vreude  varen. 
nu  begeren  wyr  armen  van  dir  dat  du  wils  vur  uns  beden 
dat  wyr  unfe  leuen  befferen  vnd  alle  vnfe  feden, 
vnfe  hertzen  alle  tzijt  vp  zo  gode  keren, 
io  wat  ym  lyeff  fy  off  leyt  erkennen  vnd  leren, 

in  fyine  dienft  fulchen  ernft  truwe  vnd  luft  gewynnen 
dat  wyr  werden  ouch  gcreit  tzo  fteruen  in  fyner  mynnon. 
Jhel'us  criftus  (der  dich  hait  in  iijn  rijeh  genomen, 
zo  dem  du  bis  durch  groiffe  pijn  in  ewige  vreude  komen) 
25  der  wille  dich  in  vnfer  noit  an  vnfen  leften  enden 
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vam  hymmel  vns  ein  troefterin  geuodiehlichen  fcnden. 
fo  wyr  fteruen,  vnfe  feien  cntfa  in  dyne  hende 
vnd  voere  fy  in  dines  brudcgams  lant  vylT  diflem  eilende : 
want  he  hait  gelouet  dyr  dat  he  vna  wille  geweren 
so  wat  wyr  durch  dynes  lydens  eren  yin  tzo  loue  bcgeren. 
wir  bidden  fyn  fchones  antlitz  zo  Ionen  fynen  hvlgen  namen 
ym  zu  dancke  ym  zu  eren  nu  ind  vmmer.  Amen. 

Ob  das  nachfolgende  gedieht  ron  der  Barbara 
mit  dem  ron  Docen  in  den  altdetdfchen  Wäldern 
erwwnten  (3,  157)  ein  und  das  felbe  ift,  kan  man 
t ms  den  dort  angefürten  zwei  teilen  (die  unfer  ge- 
dieht rermifsen  läßt)  nicht  erkennen:  dife  teilen 
kirnten  aber  immer  der  anfang  einer  einleitung  fein 
die  bei  uns  feit  und  das  eigentliche  gedieht  könte 
mit  dem  unfrigen  überein / Hunnen. 

Oas  gedieht  ift  in  rorligender  faßung  niderrhei- 
nifch:  das  teigen  eine  anzal  reime,  hauptfächtich 
235  ftden : geleden,  wo  ein  klingender  mit  einem  or- 
gantfeh  ßumpfen  reime  gebunden  iß,  d.  h.  die  orga- 
nifche  kürze  hat  unorganifcher  detmng  plaz  gemacht, 
ferner  trecken  (:  ftreckten)  201  was  tdcht  hochdeutfch 
iß.  ferner  die  reime  antlit : niet  300,  ho : fo  47,  : 

6 58,  man  fit  (Ghet) : qu!t  (dicit)  107,  ferner  an  : fon  37, 
di  : fö  151;  h&r  : vor  153.  gelecht  : gefecht  100  kan 
nicht  als  beifpit  angefilrt  werden  da  man  leicht  ge- 
leit: gefeit  fchr eiben  kan,  denn  z.  27ft  iß  geleit  auf 
cleit  gereimt,  daß  aber  das  niderrheinifehe  idiom 
nicht  ßreng  gehalten  iß  zeigen  die  reime  faj  : was  82 ; 
ift : Crift  184.  314.  : vrift  336.  356. 

Das  gedieht  wie  es  da  iß  mag  in  der  erßen 
hdlße  des  !4.  jarhunderts  entßanden  fein:  der 

rersbau  fpricht  nicht  dagegen.  über  die  rilen 
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darin  rorkomenden  ungenauen  reime  habe  ich  in 
der  haupteirdeitung  gehandelt.  der  rerfaßer  ifl 
unbekant. 

Seine  quelle  nennt  der  rerfaßer  ein  böch  42.  108, 
in  dem  er  die  erzälung  gelefen  s.  42.  ich  v*nt  it 
gefcliriben  fagt  er  #.152.  aus  dem  ausdrueke  zo  düt- 
fche  bcdftden  #.28  geht  herrar  daß  er  ein  buch  in 
fremder  f /»rache,  ßcher  ein  lateirdfches  ror  fleh  hatte, 
ich  bin  im  /lande  difes  auch  mchviweifen.  ei  ifl 
widerum  (wie  bei  der  Dorothea)  eine  ron  den  legen- 
den die  dem  Jacobus  a Voragine  angehängt  flttd.  fle 
fleht  in  der  autgabe  ron  Gräffe  pag.  898  fgg.  das 
gedieht  hat  aber  einiges,  namentlich  den  gamen  cim- 
lich langen  paffrn  über  den  unterricht  der  Jungfrau 
im  chri/llichen  glauben  durch  Origenes,  weggelaßen, 
auch  hat  es  fon/l  noch  ein  par  abweichungen  (wä- 
rend  das  tnei/le  doch  wörtlich  mit  dem  lateinifchen 
texte  über ein  ftimmt):  fo  daß,  wenn  man  nicht  zu- 
geben wil  der  dichter  habe  den  im  rorligenden  ßof 
etwas  freier  behandelt  (was  ich  auch  kaum  glaube ), 
man  entweder  eine  andere  ron  der  hier  angegebenen 
ein  wenig  abweiche/ule  quelle  armemen  muß,  oder 
aber  daß  der  dichter  aus  zwei  wenig  unterfchidenen 
rer  fronen  der  fage  eine  auswal  getroffen,  für  /en- 
tere meitmng  fpricht  #.  b.  daß,  wdretul  er  die  fchufe 
des  einen  hirten  in  heufchrecken  rerwandelt  werden 
läßt  (wie  der  gleich  amufiirende  text  gibt),  er 
doch  die  hier  feiende  bemerkung  anfügte  und  fin 
noch  hiide  des  dageg  da  #.  151  die  fleh  in  der  an 
einigen  puncten  etwas  unterfchidenen  rer  fron  der 
legerule  findet  bei  Petrus  de  Aatalibus  t,  25  usque 
in  praefens  ibi  man#  nt  es.  ich  laße  nun  den  lateirri- 
fchen  text  folgen. . 
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De  fancta  Barbara. 

Erat  tempore  Maximian!  imperatoris  vir  quidam  gcn- 
tilis  in  Nicomedia,  nobilitate  gcncria  praeclarus  ac  tempo- 
ralium  rerum  abundantia  funnnus,  nomine  Diofcorus,  cui 
erat  filia  fpecioliflima  nomine  Barbara,  ipfa  autem,  quia 
erat  corpore  pulcherrima,  eam  pater  plurimum  diligcbat: 
quapropter  reclußt  eain  in  turri  altifliina , quam  aedem 
aediticare  fecerat,  ne  ab  aliquo  homine  videretur.  — — 

— — — — Legitur  etiam  de  ea  quod,  qnia  pul- 

cbra  fuit,  quidam  de  optimatibus  terrae  illius  patri  ejus 
locnti  funt,  nt  virutn  tibi  acciperet.  ipfe  vero  ad  eam 
accedens  in  turrim  perAiadebat  eam  dicens  'tilia  mea,  qui- 
dam  de  potentibus  commemorati  funt  de  te,  nt  acciperent 
te  in  conjugio.  quid  ergo  vi*  de  hoc  V ipfa  vero  intuita 
patrem  cum  ira  dixit  'ne  cogas  me  hoc  agcre,  pater.’  at 
ipfe  feceflit  ab  ea  defcendensque  inftituit  inultitudinem  arti- 
ticuin  qui  facerent  iavacrum,  conftituit  quomodo  tieri  de- 
buit , tribuens  lingulia  mercedmn  in  integrum  profectusqne 
eft  in  regionem  Ionginquam.  defcendensque  famula  dei  vi- 
dere  opus  quod  factum  eft,  vidit  contra  feptentrioncm  dnas 
foluinmodo  feneftraa.  dixit  artitieibus  'quare  duas  feneftras 
inftituifti»?’  dicunt  ei  'pater  turnt  dispofuit.’  quibus  illa 
’facite  et  mihi  aliam  fcneftram.’  qui  dixerunt  'timeinua,  do- 
miua,  nc  indignetur  pater  tuus  contra  nos.’  dicit  iis  famula 
dei  facite  mihi  feneftram,  ego  de  hoc  acquiefcere  faciam 
patrem  meum.’  ipli  vero  fecerunt  aliam  feneftram.  peram- 
bulans  vero  Barbara  in  natatoria  contra  oricntein  inftituit 
in  marmoribus  ejus  digito  pretiofam  crucem.  depoft  ad- 
fcendens  in  turrim  vidit  limulacra  quae  colebat  pater  ejus, 
fuseipiens  fpiritum  fanctuin  infpuit  in  faciem  eorum  et  dixit 
timiles  veftri  tiant  qui  faciunt  vos  et  omnes  qui  conßdunt 
in  vobis.’  finitoque  opere  reverfus  eft  pater  ejus  de  pere- 
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grinatione  et  contemplatus  tres  feneftras  dixit  artiticibus 
'quare  tres  feneftras  inftituiftis  V’  dicunt  ei  * film  tua  de 
nobis  praecepit.’  ipfe  vero  ait  liliae  'tu  imperafti  tres  fe- 
neftras  fieri?  at  illa  ’ctiain,  benefeci:  nam  tres  feueftrae 
illuminant  totum  hominem.’  et  alTumens  eam  pater  ejus 
defcendens  in  natatoria  et  dixit  ei  'quomodo  abundantius 
illuminant  tres  feneftrae  duabus?’  illa  relpondit  'tres  funt 
mundum  illuminantes  et  ftellarutn  curfum  regulantes:  pater 
fcilicet  filius  et  fpiritus  fanctus.  et  hi  tres  funt  in  elTentia.’ 
tune  repletus  furore  pater  tulit  fpatham  fuam  ut  eain  occi- 
deret.  ipfa  autem  orabat  ad  dominum  et  abfciffa  eft  petra 
et  fuscepit  eam  intus  et  ejecit  eam  fuper  montem , in  quo 
duo  paftores  erant  pafcentes  oves  fuas.  et  illi  conlidera- 
verunt  quod  beata  Barbara  a facie  patris  extra  petram 
fugeret.  pater  autem  ejus  quaeritando  discurrens  venit  ad 
praedictos  paftores  inquirendo  utrum  vidiffent  Barbaram 
tiliam  fuam.  unus  autem  eorum  conliderans  irarn  patris 
juravit,  fe  nefcirc  eam.  alter  vero  digito  eam  prodidit. 
beata  autem  Barbara  proditori  fuo  maledixit  et  fubito  ver- 
fus  eft  in  ftatuam  marmoream  et  oves  ejus  in  locuftas 
mutatac  funt.  hoc  apocryphum  eft.  at  pater  eam  reperiens 
flagellavit  et  coma  traxit  eam,  catenis  et  clavo  recluüt  ut 
non  aperiret  ei  quisquain,  conftituitque  cuftodes  usque  dum 
abiens  nunciaret  praelidi  Marciano.  audiens  ergo  praefes 
juflit  eam  praefentari.  praefes  autem  videns  mir  am  pulehri- 
tudinera  ejus  dixit  ei  ‘quid  vis?  parce  tibi  ipli  et  facriüca 
düs,  aut  acerrimis  torinentis  traderis.’  cui  illa  'ego  habeo 
facrificare  deo  meo  Jefu  Chrifto  qui  fecit  coelum  et  terram 
et  omnia  quae  in  iis  funt.  daeinonibus  tuis  dicit  prophcta 
pfalm.  CXUI:  os  habent  et  non  loquuntur,  oculos  habent 
et  non  videbunt.  liruiles  illis  riant  qui  faciunt  ea  et  omnes 
qui  contidunt  in  üs.’  tune  praefes  furore  repletus  juAit  eam 
exfpoliare  et  carnes  ejus  nervis  taurinis  linc  mifericordia 
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disccrpere,  ita  ut  omne  corpus  ejus  inquinaretur  fanguine. 
et  juftit  eam  earcere  recludi  quatenus  tractaret  qua  poena 
eatn  confuineret.  niedia  nocte  circuinfullit  eam  lux  de  coelo 
in  qua  apparuit  ei  Ohriftus  dicens  confortare,  filia,  quo- 
niam  copiofum  fit  gaudiuni  in  coelo  et  in  terra  fuper  paf- 
fione  tua.  non  ergo  metuas  minas  fyranni : ego  enim  fum 
tecum  ut  eruam  te  ab  Omnibus  plagis  quae  inferuntur  tibi 
et  ftatim  nusquam  apparuerunt.’  gaudebat  autem  et  exful- 
tabat  beata  Barbara  fuper  exhortatione  domini.  mane  autem 
facto  juftit  praefes  afferi  eam.  et  intuens  quia  illata  tor- 
menta  nusquam  comparuerunt,  dicit  ei  'ccce  quomodo  re- 
propitiati  funt  tibi  tni  dii  et  diligunt  te  quia  plagas  tuas 
fanaverunt.’  refpondit  Barbara  ‘fimilis  funt  tibi  dii  tui  furdi 
caeei  et  muti.  et  quomodo  plagas  meas  curare  potuerunt 
qui  fibi  ipfm  remedium  conferre  non  poffunt  ? ille  autem 
qui  curavit  eft  Chriftua  filius  dei  vivi  quem  tu  non  rides 
quia  induratum  eft  cor  tuum  a diabolo.’  tune  praefes  ut 
leo  fremens  juftit  ei  lampades  ardentea  applicari  ad  latera 
et  malleo  caput  ejus  caedi.  ipfa  autem  intuita  in  coelum 
dixit  'tu  nofti,  cognitor  domine,  quia  amoris  tui  occa- 
fione  patior,  me  ergo  ne  derelinquas.’  tune  juflit  impiua 
praefes  gladio  abscidi  nmmillas  ejus,  quae  alpiciens  in 
coelum  ait  ‘ne  projiciaa  me  a facie  tua,  doinine,  et  fpiri- 
tum  fanctum  ne  auferaa  a me.’  cum  autem  hane  plagam 
fortiter  fustineret,  juflit  eam  nudam  circuire  regionem  illam 
et  plagis  inferentibus  flagellari.  at  martir  Chrifti  videns  in 
coelum  ait ' domine  deua,  qui  operis  coelum  nubibus,  adju- 
tor  et  protector  mens  efto  et  tege  nudatum  corpus  meum 
ne  vidcatur  ab  oculis  impiorum  virorum.’  haec  dicens 
defeendit  angelus  domini  operiens  eam  ftola  candida.  hoc 
cum  videret  impius  praefes,  praecepit  eam  gladio  trucidari. 
tune  furore  repletus  pater  ejus  fuscepit  eam  a praelide  et 
perduxit  eam  in  montem.  at  vero  ipfa  gaudeua  fuper  hoc 
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feftinabat  ut  pcrfectmn  vitae  aetcrnae  bravium  acciperet  et 
adducta  in  montcm  orabat  ad  dominum  dicena  ‘doraine 
Jefu  Chriftc,  cui  omnia  obediunt,  praefta  mihi  hanc  peti- 
tionem  ut,  d quis  memor  fuerit  nominis  tui  et  famulae 
tuae  faden«  memoriam  paffionis  meae,  doraine,  ne  memi- 
neris  peccatorum  cjua  in  die  judicii,  led  propitius  efto  ei: 
tu  enim  fcis,  quia  caro  famus.’  et  facta  eft  vox  de  coelo 
ad  eam  diccns  'veni,  pulcberrima  mea,  requiefce  in  cubi- 
libus  patris  mei  qui  eft  in  coelis.  quod  poftuiafti  donatura 
eft  tibi.’  quo  facto  raartir  C’hrifti  ad  locum  fupra  dictum 
venit  et  ibi  martirium  fuuin  linivit.  a proprio  enim  patre 
decollata  eft.  patre  ejus  de  monte  defcendente  igni.s  de 
coelo  ’defcendit  et  coinbuflit  eum  ita  ut  nec  pulvis  ejua 
invenirctnr.  finita  eft  autem  fancta  martir  Chrifti  Barbara 
cum  fancta  Juliana  quinta  die  menfis  decembris  iraperante 
Maximiano  et  praefidente  Marciano. 

Die  heilige  Barbara  genießt  in  der  griechifehen 
kirche  befondere  rererung , fthe  darüber  die  Verfügung 
de»  keifers  Emanuel  die  Theodor,  gibt  in  nomoc.  Photii 
fit.  7.  cap.  i.  in  den  martyrologien  herrfehl  über  fte 
große  Verwirrung,  gar  nicht  kennt  fte  da*  fügen, 
martgrotogium  retu/Ufftmmn  fancti  Hierongmi  in 
d'Acherys  fpicileg.  tom.  II.  eben  fo  wenig  gedenkt 
irer  Wandalbertu»,  da*  martyrol.  ecc/eftae  German, 
wo*  Beek  herausgegeben  nennt  beim  rierten  decem - 
her  blos  iren  namen,  ebenfo  da»  kaletidarium  ecclef. 
German.  Co/onienfts  (was  aus  dem  neunten  Jarh. 
fein  fol)  gibt  nur  S.  Barbare  virg.  celeb.,  auch  das 
martyrolog.  Gelion.  (in  tfAcher.  fpicil.  II.)  hat  nur 
Barb.  virg.  der  ort  wo  die  legetule  fpilt  wird  auch 
gar  nicht  oder  rerfchiden  angegeben,  gar  nicht  von 
der  riola  fanctorwn  wo  doch  ir  leiden  in  den  grund- 
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zügen  mitgeteilt  wird.  Ujüardus  und  Ado  (ezen  fie 
mich  Tuscia,  ßaronius  mit  Joannes  Dama/'cenus  und 
alten  mauuficripten  nach  Nicomedia,  mit  den  letzteren 
flimmt  auch  Petrus  de  Natalibus.  noch  andere  nen- 
nen Heliopolis,  fo  Metaphraßes  (bei  Sur  ins  decemb.  4. 
pag.  126)  und  mit  im  Affemanni  ratend,  utdv.  tom  V. 
pag.  408.  aber  auch  welches  Heliopolis  (deren  es 
einige  gab)  gemeint  (ei,  darüber  iß  ßreit.  die  an- 
name  des  äggptifchen  hat  wol  zu  dem  glauben  ver- 
anlaßt daß  Origenes  der  lerer  difer  heiligen  war. 
unfer  gedieht  nerud  die  ßat  worin  Barbara  lebte 
Sola,  in  der  fchrifl  acta  S.  ßarbarae  rirginis  et 
martgris  patronae  morientinm  anno  1703  finde  ich 
pag  //  eine  (teile  citiert  aus  einem  kölni(chen  manu- 
(cripte  das  die  legetule  un(erer  heiligen  enthielt:  fuit 
in  Oriente  apud  Aegyptum  dux  illuftri»  nobiüs  et  valde 
dive«  fed  paganua  exiftens  et  colens  idola  qui  in  civitate 
relidebat  nomine  Solis  etc.  ob  di(er  name  eine  lati- 
nifierung  ron  Heliopolis  (ein  (ol  oder  ob  damit  eine 
andere  ßat  gemeint  iß,  laße  ich  dahin  geßeltt.  ich 
per(piire  weder  luß  noch  beruf  di(e  martgrologi(chen 
knüuel  zu  entwirren:  es  iß  aber  intereßant  dann 
und  wann  einmal  zu  zeigen  wie  wuß  es  in  di(em 
(elde  ausfiht. 

Für  den  Niderrheln  mußte  die  (age  ron  der 
heiligen  Barbara  ein  befimderes  intereffe  haben  (da- 
her mich  der  impuls  zu  dichteri(cher  behandlnng 
der  (eiben)  wegen  der  tererung  die  fie  (chon  friizei- 
tig  in  Cölti  genoß  und  der  reliquien  die  man  ron 
ir  in  (o  großer  zal  bewarf e,  deren  ausßellung  an 
irem  gediiehtui/stage  dem  4.  decernber  zu  feßlich- 
keiten  und  indulgenlien  anlaß  gab.  Gelenius  (ürt 
p.  743  für  di(en  tag  an.  feftum  S.  liarbarae  Virginia  et 
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inartyria  cujus  praecipua  pars  capitis  apud  patres  conven- 
tuales  transiata  ex  Carthuda  Colonienii,  inandibula  in  S.  i'an- 
taleonis,  cofta  in  S.  Martini  min.  et  braclnum  in  8.  Noit- 
burgis  et  S.  Apri  et  in  aliis  ecclefiis  aliae  reliquiae  aifer- 
vantur.  eine  capeile  zu  eren  der  heiligen  (fand  fchon 
in  den  fräßen  veilen  da  wo  fpteter  die  kirche 
S.  Martini  minoris  gebaut  ward , Gelenius  p.  395. 
beim  thefaurus  facer  difer  lezteren  kirche  bemerkt 
Gelen,  p.  396 : fanctae  Barbarac  virginis  et  martyris  cofta 
inter  antiquifiimas  reb'quias  bujus  eccleliae  cenfenda  eft, 
nam  ejusdetn  hic  facellum  ftctit  priusquam  moderna  baii- 
lica  conderetur.  ße  war  auch  patronfn  des  Carthäufer 
klofters  das  1334  der  erzbifchof  Walram  in  Cöln 
erbauen  ließ , Gelenius  p.  453 , und  ron  ir  wurde 
eine  portio  notabilis  als  reliquie  dafelbß  rerert. 
Gelenius  p.  456.  im  vierzehnten  jar hundert  a.  1373 
kam  ein  bedeutender  teil  des  hauptes  der  heiligen 
nach  Cöln  zu  den  Francifcunern  der  erß  in  Con- 
ftantinopel,  ron  da  in  Italien  und  zulezt  in  Preußen 
gewefen  fein  fol  cf.  Gelenius  p.  474.  acta  S.  Bar- 
barae  p.  112 — 135.  die  acquirierung  difer  reliquie 
kan  keinen  bezug  auf  unfer  gedieht  haben,  was  one 
frage  früher  fält.  man  kan  aber  bei  folchen  anläßen 
immerhin  ältere  gedickte  wider  herrorgefucht,  ße 
abgefchriben  und  durch  einfchiebfel  vermert  haben, 
cf.  ferner  Gelenius  p.  647.  615.  590.  372.  239.  zur 
liier alur  der  Barbara  füge  ich  noch  hinzu:  Informatio 
ex  faora  feriptum  de  genealogia  five  origine  beatilTime  Vir- 
ginia ac  martiria  Crifti  fponfe  Barbare  cum  profecutione 
legende  et  miraculoruin.  6 bläter  in  4.  das  lezte  iß 
unbedruckt,  one  ort  und  zeit,  ein  prächtiger  fleher 
kölni fetter  druck  aus  dem  ende  des  15.  oder  ganz 
aus  dem  anfange  des  fechszehnten  jarhdts.  ferner: 
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lncipit  prologus  in  legendem  beatiflime  virginis  Barbara  e. 
darunter  ein  holzfchnit  die  Maria  mit  dem  kinde. 
darunter  fleht  Impreffuni  Colonie  apud  lijfkirchen.  8 
bläter  in  4.  das  leite  blat  und  vom  rorlezten  die 
rück  feite  find  unbedruckt,  endlich  nenne  ich  noch: 
Hiftoria  fiue  Legend«  beatiflime  virginis  Barbare  ac  mar- 
firia  . nec  non  de  pafiione  et  multis  ejus  miraculis.  auf 
dem  zweiten  blute  oben  beginnt  der  text.  das  lezte 
blat  ift  ter.  36  bläter  in  4.  prächtiger  druck  one 
angabe  der  zeit  und  des  ortes , ßcher  aber  aus  Cöln 
und  aus  der  felben  zeit  wie  das  erfte.  ich  fiire 
dife  alten  drucke  hauptfächlich  in  der  abfleht  an 
damit  man  flht  was  in  der  damaligen  periode  und 
in  einer  befanden  gegend  zeitgemäß  war  oder  wie 
man  folche  tractate  anwendete  um  gegen  zeitgemä- 
ßeres zu  reagieren. 

Sonft  ift  von  difer  legende  noch  eine  detitfehe 
bearbeitung  in  verfen  ff.  Wack.  lit.  gefch.  53,  112) 
bekant.  profaifch  findet  fle  fleh  in  Hermans  von 
Fritzlar  heiligenleben,  Pfeifers  mg  ft.  1,  12  fgg.  zwei 
lat  eint f che  hymnen  erwamt  Raronius  im  martyrol. 
Rom.  p.  544:  extant  in  breviario  Toiet&no  hymni  duo 
quibua  ejusdem  martyrii  trophaea  canuntur.  ich  teile 
hier  zwei  mit.  der  erfte  ift  aus  einem  alten  drucke, 
auf  dem  erften  blate  fteht  oben  der  titel:  Textus 
fequentiarum  et  hymnomm  cum  expofitionibus  altereationi- 
busque  interlinialibus  una  cum  vocabulorum  terininorum  et 
partium  orationum  explanatione  et  conftructione  fecundum 
veram  grammaticam  allcxandri  procefl’us  in  fine  addita 
una  cum  tabula  iftorum  praedictorum  ut  iuvenes  faeiliter 
valcant  perferutari  tingula  fine  errore  fecundum  numerum 
foliorum  etc.  darunter  ift  ein  holzfchnit  ein  lerer 
der  vom  katheder  herab  dociert:  fchäler  flzen  im 


Digitized  by  Google 


47 


ott  fiißen.  auf  der  rückfeite  des  erften  blates  begin- 
nen die  hgmnen.  das  buch  s alt  104  paginierte  bloter, 
auf  der  vordem  feite  des  leiten  blates  fteht  unten 
explicit  etc.  Et  ImpreiTus  Coloniae 
per  Hermannum  bungardt  de  Ket- 
wych  Anno  dmi.  M°-  Quingentefi- 
mo  prirao  In  profefto  Vndecim  mi- 
lium  virginum. 

auf  der  rück  feite  des  leiten  blates  fteht  oben  Hym- 
narius  et  Sequentiarius  pluribus  diocellbus  ncceflariua  in 
LX  dulcibus  carminibus  hucufque  in  aliia  codicillis  omiflis 
augmentatus  et  prolongatua  enm  familiari  declaratione  nec- 
non  fuccincto  commento  non  modo  discipulis  immo  ple- 
rumque  eorundem  pedagogi«  neeeffario:  finit  feliciter  anno 
MVe  I°-  darunter  widcrum  ein  holifchnit  ein  man 
und  tceib  in  feile  gekleidet  die  einen  f child  mit  den 
buchftaben  b b halten,  darunter  fteht:  Gedruckt  in 
Coellen  vp  dein  Alden  mart.  tzo  den  VVijllden  man  by 
herman  bungart.  unfere  fequem  fteht  auf  der  fol.  58. 
der  % weite  hgmnus  ift  aus  dem  fchoti  öfter  citierten 
buche  acta  S.  Barbarae  rirginis  etc.  Auguftae  Virutel. 
1703.  pag.  290  fgg. 

I’fallat  cum  leticia 
vocum  confonantia 
die  hac  ecclefia. 

Omni*  noftra  concio 
pfallat  cum  tripudio 
ad  tanta  foiemnia. 

Diem  feftum  agiinus: 

Barbare  recolimus 
facra  natalicia. 

Hec  feeundum  ieculi 
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dignitatem  nobiii 
nalcitur  profapia. 

Yidens  tranatoria 

qnod  fit  mundi  gloria, 
hec  fpernit  connubia. 

Mente  deum  concipit. 
duas  in  domo  confpicit 
feneftras,  fed  precipit 
ut  jani  fiat  tertia. 

Crucia  facit  fignaculum, 
fed  erit  ad  miraculum 
hoc  omne  per  feculum 
in  domo  patria. 

Planta  pura  fit  figura. 

nova  fons  jura  fumit  plura 
dans  egris  remedia, 

Virgo  deos  fpernens  eos 
deteftatur.  jam  cnlpatur 
de  feneftra  tertia. 

Trinitatem  profitetur. 

dolet  pater,  commovetur. 
evanefcit  filia. 

Grex  paftori»  fit  locufte. 
capta  virgo  caefa  fufte 
clauditur  in  cellula. 

Jam  prefidi  prefentatur. 
verum  deum  proteftatur, 
verberatur,  arta  damnatur 
jam  carceris  cuftodia. 

Carcer  refplendet  Inmine: 
ianat  deus  plagag  in  virgine. 
absque  fine  in  certamine 
hec  devovet  fculptiiia. 
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Lfti  latus  aperitur, 

ardens  lampas  apponitur. 
plus  punitur:  nara  tunditur 
caput,  truncantur  ubera. 

Jam  nudata  agitatur, 
dei  ftola  jam  velatur. 
decollata  deportatur 
ad  regna  celeitia. 
biuc  cterna  fint  nobis  gaudia. 


Matutino  tempore 
Barbara  beata 
in  obfcuro  carcere 
fuit  illuftrata 
cum  coelefti  lumine 
quo  eft  vifitata 
et  a rege  gloriae 
fecura  defponfata. 


Hora  prima  praeiidem 
faevus  rex  affatur, 
ut  ad  primum  lapidem 
Barbara  trahatur. 

C verbo  et  opere 
Cbriftus  non  negatur, 
natatn  vult  occidere 
rex:  quod  perpetratur. 


Virgo  ad  praetorium 
hora  tertiarum 


4 
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dueta : teftiraonium 
praefes  fert  aiuarum 
contra  caftatn  tiliam 
fponfo  coeli  caram, 
dicens,  effo  omnium 
hanc  dignain  poenarum. 

Hora  fexta  corpore 
eft  virgo  nudata, 
rubro  fuio  fanguine 
nervig  flagellatur, 
cilicino  tegmine 
dure  confricata: 
a Chrifto  in  carcere 
plagis  eft  i'anata. 

Hora  nona  latera 
furcis  perforantur. 
ejus  ineinbra  tenera 
lampade  cremantur. 
os  et  caput  in  ea 
male  malleantur. 
mox  obtuia  frainea 
mainmae  amputantur. 

Haec  flagcllis  caeditur 
vefperarum  hora. 
per  plateas  trahitur 
nuda  iine  mora. 
a patre  occiditur 
Barbara  decora. 
ftola  dei  tegitur: 
fane  fit  decora. 
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Hora  completorii 
a rege  decollata 
filia  Diofcori 
fuit  tumulata 
et  per  manus  angeli 
deo  comportata: 
anima  Diofcori 
igne  devorata. 

Has  horas  canonicas, 
Barbara  beata, 
fero  tibi  debitas, 
ut  a repentina 
plaga  me  cuftodi&s 
atque  a rapina 
daeraonis  me  protegas: 
et  coelum  propina. 


4* 
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It  was  ein  richer  heiden 
(als  ich  uch  wil  befcheiden) 
in  einre  ftat  in  Oiftlant. 

Diafcorus  was  he  genant. 

5 die  felve  ftat  Sola  hiej. 

Diafcorus  fie  gair  verftiej 
van  irem  chriftengelouen, 
des  liej  hi  lieh  berouven 
durch  des  argen  duvels  fpot 
10  und  verfmaede  der  chriften  got. 

[Wer  dit  boich  lefet  of  lefen  hoert 
mit  ganzem  herzen  unverftoert, 
der  hait  van  erwerdicheit  dat, 
dri  karenen  und  hondert  jair  aflat. 

» in  dem  dage  in  gheine  fuchte  beftait 
die  im  fchadet  ader  an  dat  leven  galt, 
blixem  donre  haj  nidicheit 
fchadet  im  niet  der  it  bi  em  dreit.] 

Eia  nu  hoeret  raere 
2o  wie  mit  groijer  fwere 
und  mit  groijer  innicheit 
ein  jonfrouwe  dat  hemelrich  kreich. 
ich  bidde  dich,  here  Jefu  Crift, 
durch  alle  guede  die  du  bift, 
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25  foe  dat  du  willes  helpen  mir: 
up  dat  ich  zo  luve  dir 
ind  zo  vromen  guden  luden 
zo  duitfche  moege  beduden 
die  quaele  und  die  groije  pin 
xo  die  durch  den  willen  din 

die  maget  Barbara  hait  geleden. 

Jefu  Crifte,  help  mir  Imeden, 
wanne  mine  zonge  licht  in  leit 
dair  zo  min  iinnicheit 
35  die  leider  al?o  dol  lin. 
doe  mir  dinre  hulpe  fehin, 
want  durch  dine  Iieve  grif  ich't  an. 

Such  wie  der  gude  godes  fon 
gaf  in  durch  die  lieve  fin 
<0  gair  ein  dochentfam  kindelin. 
eine  dochter  it  was 
(als  ich  in  dem  boiche  las), 
fi  was  fchoene  unde  clair: 
gein  fchoenre  vant  men  dair. 
w Barbara  die  reine  hiej. 

Diafcorus  ir  machen  UC5 
einen  torn  zo  maile  hoe: 
dair  inne  liej  he  li  befliegen  foe 
dat  gheinen  manne  mochte  gefchicn, 
M dat  he  ire  fchoende  hadde  geben. 

Dair  nae  Diafcorus  vernam 
menighe  botfchaf  die  im  quam 
van  den  geweldichften  over  die  laut, 
die  machten  iren  narncn  bekant 
55  mit  brieven  und  mit  beden, 
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als  fie  alzit  gerne  deden 
ind  hedden  0 gerne  geliait  zo  der  e. 
doe  fumede  he  niet  me, 
he  gink  up  dat  palais 

so  dair  Barbara  die  reine  was. 

hie  fprach  'dochler,  ich  rade  dir 
dattu  willc8  volgen  mir: 
want  die  hocgften  ovcr  dat  lant 
haven  hir  zo  mir  gefant, 
os  zo  der  e willen  G nemcn  dich. 

woultu  dat  doen,  dochter,  fo  fprich.’ 

G fprach  'vader,  dat  is  der  wille  min, 
ir  gcinre  getruwet  wil  ich  Gn, 
noch  geins  mannes  wif  wil  ich  werden 
io  die  wile  ich  leve  up  erden.’ 

Diafcorus  van  der  dochter  gink. 
einen  rait  he  dair  umme  vink. 
hie  woulde  laigen  machen 
mit  harde  groigen  fachen 
io  einen  torn  nac  dem  willen  Gn 
ind  ouch  zwei  vinfter  dair  in. 
he  leig  den  die  mciftcre  machen, 
nae  den  felven  fachen 
trekt  he  zornichliche 
so  in  ein  ander  koninkriche. 

doe  der  vader  uiggereden  was, 

Barbara  zo  hus  fag 
in  dem  torne  beflogen. 

Barbara  nnverdrogen 
hir  neder  in  dat  hus  quam, 
hoert,  wie  wiflich  G vur  Geh  nam. 
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Doe  der  torn  was  bereit 
als  Diafcorus  hadde  gefeit, 
ouch  zwei  vinster  dair  au, 

M dat  dockte  fie  gair  ovel  ftain. 
de  fprach  zo  dem  meifter  doe 
'wer  heiyt  uch  zwei  vinfter  foe 
machen  an  den  torne  min?’ 
dei  meifter  fprachen  'der  vader  din.’ 

»s  Barbara  fprach  'nu  machet  noch  ein5.’ 
die  meifter  fprachen  'wir  endorren  gheinj 
machen  vur  di  ns  vaders  zürn.’ 

G fprach  'ej  raoij  Gn  verlorn 
unde  gair  hin  gelecht. 

100  doet  als  ich  uch  bare  gefecht: 
machet  dri  vinfter  mir.’ 
die  meifter  erfulleden  ir  beghir.  , 
doe  die  vinfter  waren  bereit, 

Barbara  ein  cruize  fneit 
los  geghen  den  oiften  in  ein  marmelftein, 
dat  mit  eime  vinger  erfchein, 
dat  men  noch  hude  des  dages  ßet 
(als  uns  dit  boich  quit). 
dairnae  die  reine  gude 
uo  van  des  hiligen  gheiftes  hoidc 
wart  erluchtet  foe  wunnichlich, 
dat  lie  den  douf  nam  an  fich 
ind  geloevede  an  got. 

U13  dem  felven  gebot 
ns  enwoulde  fi  niet  getreden. 

G begonde  an  zo  beden 
vader  foen  und  hiligen  gheift. 
mit  des  felven  volleift 
ß die  afgode  verfprach 
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120  und  zofloich  und  zobrach, 
unde  wae  li  einen  vant 
der  wart  van  ir  alfus  gefchant 

Diafcorus  zo  huife  quam, 
leidige  mcre  he  vernatn, 

125  die  gode  weren  al  zoflagen. 
he  lieg  im  dat  gelinde  Tagen 
wer  der  geweldiger  were 
der  foe  grois  wonder 
an  mine  gode  gelegliet  hait 
i»  und  fi  foe  gair  verfmait 

li  fpraechen  ‘it  dede  die  dochter  din, 
ind  ii  wil  nu  criften  fin: 
van  ir  din  goedc  fin  gefchant.’ 
do  wart  hie  in  zorn  entbrant. 

134  durch  finen  groigen  unwert 

woulde  he  mit  fines  felves  fwert 
die  dochter  fin  gedoedet  Imin. 

Barbara  reif  Criftuß  an, 
dat  fie  der  torn  niet  enhielt: 
iw  want  he  ficli  ftaende  zofpielt 

und  warp  fi  up  einen  berch  hin  dan. 
dair  hueden  der  fchaef  zwen  man. 
co  den  Diafcorus  quam 
ind  vraghede  fi  van  Barbaram. 

1«  der  eine  fprach  ‘ich  weij  ir  nicht 

mit  wairheit  quam  fi  nie  in  min  geficht.’ 
der  ander  vingerzeighete. 
under  den  ftein  fi  lieh  neighete. 
doe  vcrwandelden  lieh  die  fehaf  fin 
140  und  worden  heufchreckin 

und  fin  noch  hude  des  dages  da 
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(want  ich  vant  it  gefchreven  fo). 
he  nam  fi  bi  irem  hair 
ind  treckt  fi  den  berch  hin  voir.  - 
in  eine  kerker  he  ß ftiej 
und  den  wail  beveften  lie5 
ind  fazde  huethide  dair  bi, 
dat  fi  niet  moechte  werden  vri, 
und  enbode  dem  richtere, 
dat  ßn  gode  gair  ummere 
woulden  ßnre  dochter  ßn, 
ind  fprach  fi  were  chriftin. 

Doe  der  richtor  dat  vernam, 
in  groijem  haj  he  dair  quam 
1*5  und  fprach  'ich  wil  fi  berouven 
des  Unrechten  gelouven 
den  die  chriftenlude  hain. 
laijt  fi  mir  her  vur  gaen.’ 
doe  gink  hin  ir  vader 
no  noch  ergcr  dan  ein  nader 

zo  Barbaram  der  reiner  vrucht 
ind  nam  fi  ane  alle  zucht 
(als  it  begerde  iin  quader  fin) 
in  voirde  fi  vur  den  richter  hin. 

175  Doe  der  richter  Barbaram  an  fach, 

defc  wort  he  zo  ir  fprach 
'Barbara,  fchone  din 
und  laij  den  ungelouven  fin 
ind  halt  unfer  goede  gebot 
iw  dat  du  niet  kums  in  groi;e  noit.’ 
Barbara  zo  dem  richter  fprach 
'din  gelouve  der  is  fwach. 
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ich  gelouve  an  Jefum  Crift 
der  aller  dinge  ein  fchepper  ift. 
iss  hemel  ind  erde  ia  lin  gefchaft 
und  alles;  dat  dair  inne  behaft. 

David  fpricht  van  den  goden  din, 

dat  fi  alle  duvel  lin 

die  di  heiden  zo  gode  hain. 

' l»  ouch  fteit  dair  gefchreven  van, 
li  haveu  oren  ind  munde, 
fpreehcn  hoeren  ia  in  unkunde, 
mit  iren  oughen  lin  fi  blint, 
ouch  fin  fi  der  duvel  kint: 
m alle  hait  David  gefacht.’ 

waefen  jo  do  gink  it  over  die  maget. 
dea  richters  gelinde  li  neinen 
van  zorne  aen  alle  fchemen. 
dair  zo  bezwank  he  lie  mit  boesheit. 
200  hoeret,  wat  Barbara  doe  leit. 

he  liej  lie  upfpannen  und  trecken 
dat  alle  aderen  lieh  ftreckten 
recht  als  ein  gefpanner  worin : 
foe  pinlicli  was  der  ftorm. 

205  ouch  lieg  der  richter  die  knechte  fin 
mit  einen  doicli  harin 
wriven  ire  wonden. 
dat  deden  fi  zo  den  ftunden 
foe  dat  dat  bloit  oever  al 
210  van  irem  lif  vloij  zo  dail. 
dair  nae  geboit  der  richter 
fie  weder  legen  in  den  kerker. 
do  Barbara  in  den  kerker  lach, 
cleinre  vreuden  li  doe  plach. 

215  in  der  felver  nacht  dat  gefcltach 
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dat  fi  Jefmn  vam  hemel  fach 
in  eime  lichte  zo  ir  komen: 
doe  wart  ir  al  ir  noit  benomon. 
hie  vil  guitlich  zo  ir  fprach 
220  'Barbara,  have  gut  gemach, 
want  die  groije  marteipin 
fal  dir  ein  groije  vreude  fin 
in  hemel  of  in  ertriche, 
lidcftu  fic  geduldichliche. 

225  du  enfalt  niet  vurbaj 
vorten  des  richters  haj 
noch  alle  dat  druwcn  ßn: 
ich  doe  dir  minre  genaden  fchin.’ 
fente  Barbara  wart  vro. 

230  got  fuegede  it  alfo 

dat  fie  wart  an  der  felver  ftunt 
an  irem  live  wail  gefunt: 
doe  dede  hie  ein  cruiz  over  ße. 
he  voir  zo  hemel,  fie  bleif  hei. 

235  Barbara  wart  unmaijen  vro 
dat  fie  got  troifte  alfo. 
der  richter  fi  vur  fich  brengen  hiej, 
dat  fi  fich  fchouwen  lieg 
die  reine  jonfer  Barbara. 

240  der  richter  fach  fi  vrefelich  an. 
doe  fie  was  fchoene  ind  gefunt, 
he  fprach  zo  der  felver  ftunt 
‘fuch,  w'ic  die  gode  min 
dir  fo  gair  genedich  fin, 

245  dat  fie  dir  in  defen  ftundcn 
geheilt  haven  dine  wunden.’ 

Barbara  fprach  zo  dem  richtere 
'mir  fin  dine  gode  uninere. 
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dine  gode  fin  ein  itein: 

250  Aedeliche  (In  ii  unrein, 
fi  (int  douf  ind  blint, 
ouch  fin  fi  der  duvel  kint.’ 
der  richter  ever  zornich  wart, 
hie  bram  in  eins  lewen  art. 

255  he  lie;  zorijen  ir  fiden 

und  dair  mit  al  ir  geleden. 

die  lenge  und  ouch  die  krumme 

die  wide  ftat  alumine 

wart  fi  gevoirt  naket  ind  bloij. 

2«o  merkt  wie  dat  die  jonfer  verdroij. 
Barbara  doe  zo  hemel  fach, 
wie  gair  innichliche  fi  doe  Tprach 
hin  zo  gode  defe  wort 
'here,  du  bedeckeA  dort 
265  den  hemel  mit  den  wölken 
ind  mach#  hir  dem  volke 
up  der  erden  einen  regen, 
here,  gif  mir  dinen  fegen, 
dat  ich  armes  wives  name 
270  bedecke  rninen  lichamc, 
die  is  naket  inde  bloi;.’ 
fiet,  wie  gair  it  ime  niet  verdroij: 
he  halp  ir  doe  zo  hant. 
ein  engel  wart  van  im  gefant, 

275  der  bracht  ein  fnewijej  cleit 
dat  wart  ir  do  an  geleit, 
do  dankte  fi  dem  gueden  got, 
dat  he  fie  verloefde  van  dem  fpot. 
dair  nae  die  reine  maghet 
250  wart  in  der  ftat  al  umme  gejaget 
(als  ir  halt  vernomen). 
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doe  fi  was  weder  komen 
ind  quain  vur  den  richter 
al  nae  linre  begheir 
2sj  und  he  11  doe  an  fach 
dat  ß im  niet  zo  en  fprach, 
he  lie;  G voiren  hin  dan 
und  ir  dat  lif  Gere  zoflain, 
bcrnen  mit  fakeln.  dat  gcfchach. 

290  dair  nae  der  richter  fprach 

‘mit  einen  hamer  fiaget  ir  hoevet, 
dat  G feinere  werde  bedoevet’ 
die  knechte  deden  Gn  begheir 
ind  zoflogen  dat  hoevet  ir 
2M  mit  hamem  die  warn  unmaigen  groij 
als  zo  eime  amboij. 

Barbara  zo  hemel  fach, 
zo  gode  Ge  defe  wort  fprach 
'here  min,  verwerp  mich  niet 
wo  van  dinen  antlit. 

benim  mir  niet  den  hilgen  geift: 
laig  in  Gn  min  volleift. 
gif  vreude  minen  linnen, 
dat  Ge  dich  lief  gewinnen.’ 

305  der  boefe  richter  dat  geboet, 
dat  men  G mit  aller  *noit 
naket  voirde  in  dat  lant 
und  dat  G worde  gefchant. 
die  knechte  deden  Gn  begher 
8io  ind  voirden  die  jonfer  hin  und  her. 
Barbara  zo  hemel  fach, 
defe  wort  fi  doe  fprach 
'o  du  lieve  here  Jefu  Crift, 
du  weilt  wie  min  herz  ift. 
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315  dat  ich  al  defe  groijc  pin 
liden  durch  den  willen  din.’ 

Do  heij  der  boefe  prefes 
ein  fwert  nemen  under  des 
und  ire  borften  afllain. 

320  dat  wart  alzohant  gedaen. 

Nu  fiet  wie  ir  vader 
noch  erger  dan  ein  nader 
die  dochter  van  dem  richter  nam 
als  liner  boisheit  wail  bezam. 

325  he  voirde  fi  vur  die  ftat  hin  vur 
nae  finre  argen  willekor 
up  einen  berch  der  dac  lach. 
Barbara  vil  deine  erfchrach. 
ir  ougen  fi  zo  bemel  boit 
330  und  fprach  'du  vil  fueje  got, 
dattu  in  defer  vrift 
gemacht  hais  mit  dinre  lift 
hemel  wajer  und  erde, 
here  got,  dat  leij  du  werden 
335  ind  allet  dat  dair  inne  is. 
here,  du  ginges  in  der  vrift 
up  dem  mere  ind  worSes  niet  nat. 
here,  dir  is  allit  dat 
dat  ergen  is  underdaen 
3«o  ind  ouch  dat  nieman  erkennen  kan. 
Jefu  Crifte,  ich  bidden  dich 
dat  du  willes  getwiden  mich, 
foe  doe  et  durch  den  willen  min, 
of  ieman  in  dem  namen  din 
3(5  gedenke  minre  martelpin, 
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vergif  im,  here,  die  funde  (in 
und  alle  line  miffedait 
wan  he  vur  gerichte  ftait 
an  dem  jungften  dage. 

»so  here  min,  foe  beclage 
fine  funde  genedichlich : 
lieve  here,  datt  bidde  ich  dich.’ 

Doe  dit  gebet  alfus  gefchach, 
Barbara  hoerde  ein  flimme  die  fprach 
‘kome,  du  alrelieffte  min, 

»55  in  dat  rieh  des  vaders  din 
der  dair  in  dem  hemel  is. 
du  bift  gewert  in  der  vrift 
wat  du  hais  gebeden  mich 
dat  biftu  gewert  Hoher  lieh.’ 

»60  Barbara  die  godes  bruit 
reif  amen  oeverluit. 
dair  nae  do  dat  gefchach, 

Barbara  zo  dem  vader  fprach 
‘vader,  doe  wat  dir  is  erleuft. 

»65  wan  du  wilt,  flach  af  min  heuft.' 

Nu  mirket  wie  der  quade  man 
Diafcorus  van  zorne  bran 
und  hie  fo  gair  erwarmde 
und  fich  niet  erbarmde 
»70  over  die  enige  doechter  fin. 

hie  dede  ir  quaeden  willen  fchin 
und  floich  ir  mit  finre  hant 
dat  hoevet  af  dat  it  fprank. 
alfus  gelach  die  godes  bruit. 

»7»  Jofus  ir  vil  lieve  truit 
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h&dde  an  irem  live  groijen  vlij, 
want  hie  he  roit  unde  wij 
an  irem  ende  vant: 
alfus  hadde  ii  vroelich  gewant 
ss«  van  lilien  wail  gefneden, 

die  wize  varwe  na  kuifchen  feden, 
dat  ir  die  doechde  geboit: 
an  der  martel  was  fi  roit. 
dit  lin  die  herlichen  cleit 
S85  die  Ce  hin  zo  hemel  dreit 
mit  der  richer  kröne 
in  dem  ewigen  loene 
die  ir  Criftus  hait  gegeven 
in  dem  ewigen  leven. 

39«  Nu  hoeret  van  Diafcoro 
wie  it  got  vuegede  alfo 
und  wie  it  mit  eme  verlink, 
doi  hei  van  dem  berch  gink, 
doi  quam  ein  vuir  vam  hemel  groi3, 
395  blixem  und  donre  it  fchoi;, 
dat  hie  fo  gair  verbrante, 
und  in  dair  mit  fehantc 
dat  men  alles  umb  ein  haer 
Gnes  lives  niet  wart  gewair. 

4««  fo  loende  in  got  beide 
Diafcorus  mit  leide 
und  Cent  Barbaren  ewichlich 
gaf  he  vreude  in  dem  hemeirich. 

Nu  foelen  wir  mit  oitmodigen  feden 
n»  und  mit  ganzem  herzen  anbeden 
Barbaram  die  reine  vruclit. 
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dat  fi  durch  ire  zueht 
uns  laije  fchouwen 
got  in  der  ewiger  ouwen 
410  und  up  uns  ire  iinne  wende, 
dat  wir  uij  difen  eilende 
komen  in  unfes  vaders  lant 
dair  uns  vreude  wirt  bekant 
die  got  mit  fteder  ewichcit 
415  finen  vrunden  hait  bereit, 
here  got,  dair  help  uns 
durch  die  lieve  dincs  foens 
Jefu  Clirifti  des  heren  min 
der  aller  vreuden  is  ein  fcliin. 
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tb.  211b.  entiifccn  tb.  100“.  entiifehen  tb.  89b,  entiufehen 
Wtgal.  37,  56.  en  tiutfchen  tb.  7818.  in  tuifchen  Flore  145. 
altd.  bl.  1,  363.  364.  in  diufchen  lle/nr.  von  Kral.  4653  in 
tuifch  Hone  fchaufp.  des  mlttelallers  1,  p.  155.  in  diutfche 
Heinr.  Trift.  6846.  in  dutifchein  v.  glaub.  2912.  daj 
fpricliet  tiutfchc  Krad.  3710.  fprich  ein  wort  tiutifohen 
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Helmbr.  759.  diutfchen  heijt  man  fie  rifen  altd.  bl.  1,  310. 
ich  fag  dir  ttitfch  wie  ich  das  mein  narrenfch.  227,  21. 
u f deutfch  Wack.  kl.  494,  2.  daj  bediulet  (ich  alio,  das 
heißt  auf  deutfch  kinth.  Chr.  78,  48.  Hartm.  a.  H.  94.  «lag 
felbe  wort  ift  unerkant  uns  diutfchen  liuten : durch  daj 
wil  ichj  bediuten  Erec  8004  cf.  Lelf.  pred.  122 , 30.  daj 
chit  in  diutfcher  Zungen  aneg.  212*.  fprecheu  mit  dutifcher 
zungen  t.  gl.  21.  mit  tuifcher  Zungen  niht  errcchen  mugen 
d.  t.  auf  deutfch  nicht  ausdrücken  können  aneg.  184».  — 
in  latine  Mut.  3,  366.  44t.  Flore  840.  2287.  bfhteb.  36.  Hetnr. 
von  A'rol.  4649  Konr.  Alex.  19.  in  Latin  Diut.  3,  456. 
in  latinen  hÄn  ich  gelcfen  altd.  bl.  2,  41.  in  der  latine 
Grieth,  pred.  in  der  latin  Lelf.  pred.  I,  2.  Helmbr.  741. 
(:  fin)  zu  lattne  Lelf.  pred.  61,2.  87,34.  104,  7.  122 , 27. 
124.  2.  126,  16.  Uetnr.  v.  A'rol.  4649  cod.  ff.  zu  latin 
altd.  fchaufp.  I,  1212.  ich  vant  an  latine  Pilatus  1. 
vinum  quae  pars  verftcftu  das?  ift  aus  latein  gezogen 
Ambr.  Idb.  96,  2.  nü  hiej  der  ktinec  die  hrften  wisheit 
fchriben  latin  und  in  der  gemeinen  fprachc  gef/a  Rom  155. 

in  römifchir  zungen  Athis  C 95.  in  latinfcher  fp rache 
Diut.  2,  128.  in  buochefchcn  altd.  bl.  1,  364.  diu  unge- 
lerten  liute  fuln  den  glouben  in  tiutfch  lernen  und  diu 
geirrten  in  buochifchcm  Berhl.  in  chriechifcun  in  chrief- 
cun  Roeth.  Lachm.  fpec.  p.  26.  in  gregifch  zungen  Wack. 
kl.  419,  6.  walhifcon  .Yotk.  2,  6 cod.  Vindob.  (latine  cod. 
S.  Call.)  getihtet  in  welfchen  mit  rimen  ungevelfchen 
Flore  143.  diu  kttnigin  in  welfchen  dicke  wider  fi  fprach 
ib.  541.  ein  buoch  ift  an  walhifchen  gefchriben  F.racl.  Vor- 
rede 140.  — von  latine  zc  diute  machen  Atbr.  v.  Halb.  55 
in  Hpt.  »fchr.  3.  nft  hänt  ej  ander  löte  gcmachet  me  ze 
düte  Herb.  72.  in  diutfche  zungen  bringen  altd.  bl.  2, 200. 

er  brftht  ß von  latine  ze  tiufcher  Worte  fcliine  Pantal. 
2145.  ze  diute  bringen  Heinr.  v.  A'rol.  4706.  4754.  4781. 
ein  latinifch  buoch  ze  diute  bringen  urft.  103,  46.  ftj 
latin  ze  tiutfche  fchriben  Dtocl.  9445.  in  tiufch  triben 
deutfch  bearbeiten  Alexius  20.  tihten  von  der  welfchen 
in  tiutifche  zungen  Wlgal.  11663.  daj  ift  von  welfclie 
genomen  niht  welfcher  gafl  bei  Efchenb.  p.  127.  ej  ftät 
gcfcribin  in  franzifcher  zungen,  f3  han  ich  ij  in  die  latine 
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bedwungen,  danne  in  tiutifce  bekeret  Hol.  310 , iO.  üj 
dem  abrahömi felien  in  daj  latine  k&ren  myft.  /.  210,  20. 
dij  büch  is  franzois  unde  walfch.  ftn  füge  is  ganz  und 
fine  falfch.  ze  Krichen  was  ftn  firfte  ftam.  in  latin  ej  dan- 
nen kam : hinnen  ift  cj  anj  walfche  komen  Herbort  47  fgg. 

ein  nuere  von  latine  in  tiufch  rihten  Alex.  1362.  cf. 
OUe  7SI.  ze  tintfchem  getihte  rihten  gute  frau  18.  cf.  ffetnr. 
v.  h'rol.  4003.  4648.  Lamp.  Alex.  IS.  — 30  dye  fy  B. 

32  o hcre  ihefu  chrifti  helff  .4.  33  in  leit  feit  B. 

34  vnd  ouch  myne  ß.  37  grijff  ich  idt  ane  B.  idt 
feit  A.  40  dochgentfam  A.  gotfam  B.  rilleicht  hat  et 
früher  hiffwn  geheißen.  42  boche  A.  boich  B. 

43  vnd  AB.  47  tzo  male  A.  zo  inaill  B.  32  men- 
nige  A.  53  lande  B.  56  alzit  fett  B.  37  vnd 
hadden  B.  58  mere  B.  60  dae  B.  61  he  B. 

64  her  A.  68  gheynre  B.  72  he  vmme  B. 

73  he  B.  74  mit  groifieri  liarden  f.  A.  mit  harden  f.  B. 

73  torne  B.  76  fenfter  A.  79  tzoch  hie  A. 

tzornichlichen  A.  tzornichlich  ß.  80  feit  in  A.  ko- 
nynckrijch  B.  81  feil  tn  .4.  83  torn  A.  85  her  A. 

87  torne  B.  89  fenfter  A.  vinfter  fach  fij  dair  B. 

92  fenfter  A.  94  die  B.  95  mol  fi  fprach 
96  wol  fi  fprachen  99  vnd  AB.  101  fenfter  A. 

102  meyftere  B.  103  fenfter  .4.  104  doe  eyn  AB. 

103  eynen  B.  108  boech  onch  verkundt  A.  boich 
erkundiget  B.  113  vnd  B.  113  nie  AB.  116  be- 
gunde  A.  121  vnd  B.  vnd  dairtzo  A.  125  wa- 
ren A.  127  foe  wer  der  A.  wer  der  were  der  g.  B. 

134  he  in  tzornc  B.  135  ind  durch  A.  138 
rieff  .4.  143  ouch  quam  AB.  146  myr.  weddervoir 

nye  ir  gefchicht  B.  149  fchaiffe  B.  150  heu- 
fchrecken  .4.  beufchreckfgyn  B.  154  trecke  A.  155 
hie  fie  doe  fit.  A.  150  aeuen  A.  157  fatz  die  bou- 
lude  .4.  161  wolden  A.  173  fynne:  hinne  B. 

180  kumpft  .4.  ktunps  B.  193  fynt  .4.  195  gefa- 

get  B.  196  dat  ginck  lieh  .4.  197  nemen  : fchem- 

den  A.  nemen  : fcheraen  B.  199  bctzwanck  fij  fyne  b. 
B.  201  he  lies  an  yrem  lijue  tzien  B.  202  alle  yr 
aederen  dat  fij  fich  fpanten  B.  203  gefperter  w.  B. 

5* 
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207  Schüre»:  wrijven  toe  wrijven  terere  conterere  fre- 
dere  etc.  212  weder  fett  B.  leggen  AB.  kerekner  X. 

213  in  dem  B.  203  vort  Rin  : tzorn  A.  233 

cruce  B.  234  hyr  B.  238  fchauwen  AB.  247 

richter  : vnmer  X.  250  ftedelich  B.  233  auer  X. 
tzornifck  B.  254  eynes  B.  leuen  X.  leuwcn  B. 

258  die  gantze  wyde  X.  270  lycham  B.  271  vnd 
X.  ind  B.  283  doe  iie  quam  vur  X.  do  quam  Itj  vur 
B 284  gliyr  B.  288  dat  koefft  aff  flain  B. 

280  vaekelen  A B.  292  fchyr  wederumb  bed.  X. 

293  beger  X.  294  heufit  B.  295  hameren  AB. 
waren  X B.  unmaijcn  feit  X.  296  als  flogen  fie  tzo  X. 

299  nicht  AB.  300  v.  (L  antlaitz  gelicht  X.  v.  di- 
nes  antzlitzs  gelicht  B.  302  fyn  hnydt  mvn  X. 

309  beghyr  B.  312  diffe  B.  314  weift  wail  wie  X. 

317  hiefch  B.  320  all  tzo  hantz  A B.  322  i tot 
erger  was  oder  dergleichen.  326  fynem  a.  willeukoere 
X.  333  vnd  B.  337  wordeft  X.  wardes  B.  na*: 
da*  X.  340  niemantz  AB.  341  o here  Jelu  chrift 
X.  bidde  B.  342  Schüren:  verhocren  twiden  exaudire 
obtemperare  annuere  etc.  344  yemantz  B.  yemant  X. 

350  foe  feit  B.  356  da  X.  ift  B.  300  erleu- 
vet  B.  wat  dyr  erlienet  X.  367  boeuet  X.  373 
heu  fit  B.  374  gelag  X.  bruwt  B.  3 76  rgl.  ich  warne 
got  finen  flig  an  fl  bäte  geleit  von  fchoene  und  von  fa'le- 
keit  Erec.  338.  li  d&lite  in  gefcboenet  mit  dem  gotes  tiize 
16.  8271.  an  ir  ift  wunfchea  vlit  gheleit  Hpti  teil f ehr.  3 , p. 
221.  got  bäte  finen  vlij  gar  ze  wunfehe  wol  an  fl  geleit 
Wtgal.  413t  cf.  9745.  05  bat  unfer  berre  Crift  finen  vlij 

daran  geleit  tb.  3857.  goto*  fii^  der  ii't  an  tlir  ergangen 
Golfr.  ml.  2 , 3.  und  körte  unfer  berre  got  allen  finen  vlij 
dar  an,  ern  gemachte  niemer  tiurern  man  Jtrefn  1808.  fer- 
ner vgl.  von  den  beiden  er  gefekouwet  wart,  dö  lac  diu 
goto»  kuuft  an  iin  Part.  123.  13.  ej  lit  höhnt  kunft  au 
ir  vil  reinen  llbe  MS  /,  195  i.  zwäro  got  der  hÄt  geleit 
fine  kunft  und  fine  kraft,  finen  vlij  und  fine  mcifterfchaft 
au  difen  lobelicben  lip  Jir.  1686.  ich  warn  got  felber  worbte 
dich  mit  finer  gotlicber  bant  Wtgal.  9723.  dö  got  liicj  wer- 
den ander  wip,  dö  gefebuof  er  inwern  lip  felbe  mit  finer 
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hant  Flore  2260  cf.  ib.  1630  fgg.  377  über  WI5  unde  r3t 
in  flnlicher  und  mgfttfcher  bedeutung  handle  ich  au* für  lieh 
su  *.  294  des  büchlein*  ton  der  tochter  Sion.  380  die  lilie 
fleht  häufig  in  besiehung  zum  lode,  in  Corvei  zeigte  fleh  eine 
lilie  drei  tage  vorher  in  dem  ftule  des  bruders  der  fterben 
folte.  altd.  Wälder  2 , 187.  Illien  wachfen  aus  dem  grabe , oft 
tragen  fle  infchrtflen  auf  Iren  blätern  daß  die  liebenden  nun 
bei  einander  find , daß  fle  fellg  find  und  dergt.  wunderh.  1, 
57.  2,  252.  302.  Ilo/fm.  19.  37.  eine  fcheene  vorftellung  wie 
liebe  und  treue  noch  aus  dem  grabe  fpricht.  jüngere  lieder 
er  ft  wißen  von  tefchenfletnen.  Hoffrn.  16i.  380  gefchne- 

den  A.  384  fynt  A.  391  god  B.  392  verlinck 
AB.  393  doe  .4.  394  doe  .4.  395  blixeme  B. 

404  /bellen  B.  füllen  A.  408  laift  A.  lais  B. 
fchauwen  : au  wen  AB.  410  yrre  B.  hinter  2.  4 1 9 
hat  .4  noch  folgende  verfe-. 

in  dem  hemelriche. 
vil  vreuden  eweliche. 

Barbara  reine  junffrawe, 
in  der  vredes  doitz  erwerue  vns  ruwe. 
wairafftige  bicht  moiffen  fprechen 
dat  hylge  facrament  an  vnfem  leften : 
dat  ge fck e vns  alle  famen. 
in  godes  namen  fprechent  amen. 

B hat  nur  4 verfe  noch,  die  fo  lauten 

in  dem  hemelrijche 
vijll  vreuden  ewichliche: 
dat  gefchee  vns  allen  famen 
in  godes  namen  Amen. 
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Das  folgende  gedieht  auf  die  heilige  Margarete  ligt 
mir  in  zwei  alten  kölnifchen  drucken  tom  jar  1513 
und  1514  vor. 

A nenne  ich  den  älteren  druck  ton  1513.  8 bloter 
in  4.  unpaginiert.  das  erße  blat  enthält  auf  der  For- 
dern feite  Me  überfchrift  Hent  margareten  paflä,  dar- 
unter einen  holzfchnit  der  eine  jungfrau  dar /teilt  in 
langem  gewarnte,  mit  auf  gelb  (len  hären,  in  einem  auf- 
gefchlagenen  buche  lefend.  daneben  ein  bäum  u/id  ror 
difem  ein  (Ich  aufbäumender  draehe.  auf  der  zweiten 
feite  des  erften  Males  begimd  das  gedieht  und  geht 
bis  über  die  mitte  der  13.  feile  ran  wo  an  noch  fol- 
gende rerfe  auf  difer,  der  14.  und  15.  feite  (lehn: 

Dit  is  die  fenunge  over  die  kyndelbetz  vrauwen. 

Maria  reyne  inaget, 
vernym  myns  fündige  wives  clage. 
tzo  mynen  groiiTen  pynen 
lais  dyn  gnade  mir  fchynen 
s und  kurtz  myr  rnynen  rouwen 
und  gedenck  der  groifler  truwen 
die  du  gode  verkeiffehes 
eir  du  dich  martylien  lieffes 
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und  wes  du  den  heren  biddes 
Jo  eir  du  tzo  dem  ftryde  tredea 
dair  du  mit  gekroenes  wordes : 
foe  erwerff  genade  myns  geburdes. 
umb  dinre  martilien  ere 
fich  geluck  tzo  minre  gebürt  kere. 
io  ind  dair  an  do  du  nu  dynen  fegen, 
kere  dar  nu  tzo  den  rechten  wegen 
durch  dynen  heilgen  fegen, 
dat  ich  tzo  lijve  moege  blijuen 
vnd  fchoin  mir  armen  wijuen, 

20  laifz  myr  mynen  lijf  gefrijften, 

dat  dyt  kynt  moege  werden  chriften 
in  der  heilge  drijucldichkeit  namen, 
als  dat  wyr  beyde  famen 
dyr  unfen  oder  moilTen  brengen 
20  vnd  tzo  godes  eren  entfangen 
off  hey  gebuyt  tzo  myr: 
dynre  hulpen  hain  ich  begeer. 
nu  roiflfen  ich  mit  grymme, 
erhoere  jonffrauwe  myne  ftymme 
so  und  laifz  mich  niet  doden. 

erloefe  mich  van  defen  groiflen  noeden 
durch  dyne  froeliche  vpfart 
als  dyn  feie  geuoirt  wart 
tzo  dynen  brudegam  chriftus: 
so  den  fende  myr  tzo  hulp  und  troift. 
erbarm  dich  jonffrauwe  mynre  noit 
durch  dynen  heilgen  bitteren  doit 
vnd  durch  die  genade  und  verdienft  dyn, 
foe  kurtz  doch  myne  pyn. 
w o inargareta,  du  reyne  maget, 
myr  defe  bede  niet  en  verfaget. 
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verloefe  mich  mit  fiele  vnd  mit  lijue 
vnd  help  myr  armen  wijue 
durch  den  got  der  dyr  geboit. 

4&  help  myr  uyfz  defer  uoit: 

in  chriftus  namen  bydden  ich  dich, 
jonffrauwe  margareta,  erloefe  mich. 

Dyt  gebeth  fprich  als  du  in  den  noeden  bift 
vnd  des  kyndes  in  arbeit  geyft. 

Sent  Margareta  reyne  raaget, 
höre  myr  armes  wijues  claget. 
hylp  allen  vrauwen  vfz  benden 
vnd  vyfz  den  fwaren  eilenden : 
dat  gefche  vns  in  godes  namen. 
eyn  iglich  fpreeh  mit  mir  ainen. 

Sent  Margareten  paDie  alhie  vfzgait 
wat  pyne  fie  geleden  hait  dair  jnne  ftait 
vn  is  gedruckt  in  die  fry  ftat  Collen 
den  datum  ir  hernach  hören  füllen 
dufent  vunff  hundert  vn  drytzeyn 
bi  Henrich  van  Nuyfz  up  den  eygelfteyn. 

auf  der  rückfeite  de»  Inten  blates  ein  großer  boh- 
fchnit,  der  gekremte  doppebuiler  den  gekreuzigten 
Chri/Iu»  auf  der  bruft. 

B nenne  ich  den  köbtifchen  druck  ron  1514,  mit 
geringen  abweichungen  (die  in  den  lesarten  angegeben 
werden)  ganz  wie  A.  in  den  rerfen  am  ende  wo  ftch 
derfelbe  d rucke r nennt  fteht  ßal  dufent  vunff  hundert 
und  drytzeyn  die  jarszal  dufent  vunff  hundert  und  XUIJ. 


Digitized  by  Google 


7# 


Ich  halle  es  für  mislich  für  den  text  unferet 
gedichts  mer  zu  tun  als  ron  mir  gefchehn  iß.  es 
gellen  hier  die  nemlichen  metrifchen  gefeae  wie  bei 
der  Dorothea,  aber  auch  die  nemlichen  bedenken, 
rilleicht  laßen  ßch  noch  ein  par  ß eilen  ebener  machen, 
etwa  a.  4 in  Antiochja  ftunt  Gn  hui».  20  in  wat  wißen 
man  't  befoichte.  30  die  anbede  Crift  unfen  heren  mit 
aweiftlbigem  außacte  und  fehweben  der  erßen  hebung 
auf  den  drei  folgenden  ftlben.  31  do  geboit  he  wer 
an  Crift  geloifde  mit  rierfllbigem  außacte.  31  dat 
man  den  ze  ftunt  enthoifde.  38  of  fe  im  van  adel 

mochte  zemcu.  40  zeinem  b.  49  dat  ich  min  |na- 

gedum  behaide  mit  dreifllbigem  außacte.  • 53  doe 
ghene  dit  hoirten.  70  Crift  dem  overften  heren. 

78  in  wilche  wife  he  't  befoichte.  91  die  maget  fie 
wedr  zo  herker  daden.  102  ind  kern  dich  an  min 
minne.  103  fo  mach  ich  dich  ze  wive  gwinnen. 

103  mins  lande»  geweldich.  123  do  ftont  fe  in  h.  b. 

126  rilleicht  lanks  au  tilgen.  130  aldae  raoifte 

fie  fizen.  1 54  hei  machd’  ein  grulich  gebere.  1 80  ich 
machen  zorn  und  ungeluk.  184  wiech  dat  alrergcft 

kan  befmnen.  193  Ge  foln  u.  204  alln  minen 

209  die  beüegeld’  als  rierftlbiger  außacl.  222  ber- 
nende kocln  d.  i.  273  durch  Crift  den  du  hais  uig- 
erkorn.  279  he  wil  mir  helpn  uig  aller  noit.  306  dit 
gefchah  au  ßreichen.  3 1 0 er  gebenedietc  den  wal : aL 

331  dae  man  Ge  zo  martein  dachte.  341  Malchus  bin 
ich  geheigen.  346  fg.  und  fpr.  gelovet  du  Ga,  want 
du  ein  geweldich  got  bißt.  351  alln  333  als  ich 
dat  van  dinre  gnaeden  ger.  337  Ge  enhaven  min  ge- 
noigen.  369  nununr  372  geiftn  377  lieve  here 
om  tilgen.  385  in  welchem  huife  't  boich  der  paffjen 
ia.  399  durch  got  au  ßreichen.  419  namn  d.  f.  w. 
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Das  gedieht  iß  nne  frage  ein  niderrheinifches: 
dafür  fprechen  eine  große  aal  reime;  zö  preet : vrö 
frühe  12.  verzin  : vennaledin  112.  bevelen  : que- 
kn  119.  dach  : fprach  273.  379.  lach  : fprach  403. 
gelacht  : macht  38.  verlachte  : gedachte  80.  macht  : 

kraft  396.  gröt : er  bot  68.  dat : trat  161.  fal : al 
391.  bedochte  : mochte  120.  befochte  : mochte  20. 
77.  beföehten  : mochten  211.  aber  das  6 wird  wol  vor 
cht  gekürzt  werden  wie  & in  gleicher  ßellung  in  ge- 
dacht gebracht.  blöde  fangnine  : döde  324.  lofde: 
hofde  343.  er  het  : leit  193.  er  deit  : lieht  d.  h. 
liet  oder  leit  mit  park  betontem  e gef /trocken  367. 
genießen  : geheimen  340.  ferner  ich  befcheren  : höre  199 
und  danach  wol  auch  (pat  der  küraung)  mere : wöre 
223.  endlich  iß  s.  290  hizen  : giejen  rilleicht  in  hei- 
ten : gheiteu  au  ändern,  was  die  ungenauen  reime  an- 
langt die  hier  in  aitrdich  bedeutender  anaal  find,  fo 
habe  ich  davon  in  der  haupteinleitung  gefprochen.  es 
find  folgende:  ran : fank  126.  brant : gedank  24  7.  ge- 
bunden ; junge  233.  ftunden  : gefwungen  133.  hunde  : 
junge  75.  lifte : unlufte  193.  minne : kunnc  213.  zwi- 
vel : düvel  136.  231.  nummer  : wunne  386.  willen  : er- 
füllen 62.  116.  minne  : gewinnen  103.  gaf  : lach  318. 
lagen  : haveu  40.  201.  ckgeu  : haven  420.  drögen  : hö. 
ven  313.  lagen  : genügen  336. 

Die  rorligende  faßung  mag  das  gedieht  im  an- 
fange des  14.  jhts  erhallen  haben:  ron  wem,  iß  ttn- 
bekant.  daß  im  ein  früheres  des  12  jbdis  au  gründe 
lige  ( was  mau  aus  fprachlichen  eigentümlichkeiten 
folgern  kan)  wird  auch  noch  durch  andere  rück  fleh- 
ten warfcheinlich.  denn  am  A'iderrheine  war  die  rer- 
erung  der  heiligen  Margareta  fchon  feit  aller  aeil  im 
gange,  fle  hatte  in  Cöln  ein  befonderes  heiligtum , 
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über  das  /Ich  Geleuius  p.  627  alfo  r erneuten  laßt: 
apud  portarn  Icptentrionalcrn  antiquae  Coloniae  Agrippinen- 
fis  exturbato  de«  Papbite  cultui  jure  optimo  lucceflit 
puriAiiiMe  Virginia  et  martyris  Margarita:  veneratio,  cujus 
facellum  forma  operis  et  archivorum  tcftimonio  pleraaque 
coledas  antiquitate  antecellere  deprehenditur.  im  zwölften 
jar  hundert  wo  Cöln  fo  bedeutenden  Zuwachs  an  Heilig- 
tümern und  reliqtden  erhielt,  muß  auch  der  cidtus 
der  Margarete  ßdrker  betriben  worden  fein.  bei.  dem 
cingulum  der  heiligen  das  ire  capeile  rerwart  fügt 
Gelenius  p.  627  daß  es  über  500  jare  fchon  hier 
fei:  feine  erwerbung  füllt  deuutach  ins  12.  jarhundert. 
ferner  hatte  die  kirche  ron  S.  Johan  und  Cordula 
eine  koßbare  reliquie  über  die  Gelen  p.  445  fagt: 
brachiutn  dextrmn  8.  Margarita:  Virginia  et  martyris  quod 
carne  nervig  digitis  unguiculisque  confpicuum  venerabiliori- 
bus  reliquiis  urbis  Ubiorum  accenfendum  eft.  über  noch 
andere  reUquien  der  heiligen  in  Cöln  f.  Gelen  p.  627. 
590.  372.  239.  ir  gedächtnistag  war  in  Cöln  der 
13.  jtdi  (in  den  martyrologien  und  der  acta  fand,  iß 
es  der  20.  d.  tn.)  und  wurde  in  einer  reihe  ron  kir- 
chen  feßfich  begangen , fo  in  irer  kape/le  Gelen  p.  629, 
in  S.  Job.  mul  Cord.  ib.  p.  445  u.  f.  w.  ßcher  mit  in- 
dulgenten und  ausßeUung  irer  gebeine:  was  ire  le- 
gende den  leiden  frifch  erhielt  fo  daß  dife  ßof  zu 
poetifcher  behandlung  werden  konte. 

Von  anderen  gedickten  des  felben  themas  iß 
eines  ans  dem  12.  jhdte  bekunt  ron  einem  ungenan- 
ten, f.  Haupts  zettfchrift  1,  208  — 215;  dann  eines 
aus  dem  dreizehnten  ron  einem  gewißen  Wetzet  ei- 
nem freunde  Rudolfs  ron  Ems  das  difcr  im  Alexan- 
der anfiirt,  Hägens  minneßnger  4,  867 
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fant  Margreten  leben 
hät  vil  gevuoge  gegeben 
min  friunt  her  M’etzel,  des  gihich. 
in  dem  [eiben  jarhunderte  hat  auch  der  rerfaßer  des 
pafflonals  dtfe  legende  [einem  umfangreichen  werke 
etnrerlelbt,  austy.  von  h'öpke  p.  326  [gg.  die  übrigen 
gediehte  fezt  Wackernagel  (lit.  ge[ch.  55,  116,  125 
ins  14.  und  [o/ge ade  [eculum:  ob  mit  recht,  muß  ich 
dahinge  fl  eilt  laßen,  das  aber  ton  dem  in  Hägens 
grundriß  p.  279  [g.  eine  probe  gegeben  iß  zeigt  in 
den  dort  angefürten  reifen  zweimal  ungenaue  reime 
Margareta  : rAt,  phlage  : wäre,  danach  müßte  es  dem 
zwölften  zufallen.  doch  kan  ich  aus  der  kleinen 
probe  keinen  ftchem  [chluß  ziehen,  die  einleitung 
kötde  immerhin  fpteterer  znfatz  [ein.  p rofaifch  iß 
die  legende  erzdlt  in  Hermuns  ron  Fritzlar  heiligen- 
leben,  Pfeifers  myßiker  i,  155  [gg. 

Die  lateinifche  r/uelle  des  nachfolgenden  gedieh ts 
kmi  ich  nicht  [o  genau  angeben  wie  bei  den  rorigen. 
es  ßimmt  zwar  in  eilen  puncten  wörtlich  zu  der  er- 
zdlung  bei  Jacobus  a Voragine  [Gr äffe  p.  400  fgg.) 
und  Petrus  de  Aata/ibus  6,  120  aber  nicht  in  allen, 
das  gebet  z.  346  fgg.  ßimmt  zu  dem  in  den  acta 
fanctor.jul.  20.  p.3t  aus  Mombrithts  citierten  ßiieke: 
fi  quis  legerit  librum  geftae  meae  ant  audierit  pafiionem 
meam  legendo,  ex  illa  hora  deleantur  peccata  eorum.  et 
quiaquis  lumen  fecerit  in  bafilica  mea  de  fuo  labore,  non 
imputetur  peccatum  illius  ex  illa  hora  . quisquis  fuerit  in 
illa  hora  in  judicio  terribili  et  memor  fuerit  nominis  mei, 
libera  eum  de  tormento.  adliuc  peto,  domine,  qui  legerit 
aut  qni  tulerit  aut  qui  audierit  eam  legendo,  ex  illa  hora 
non  imputetur  peccatum  illius  : quia  caro  et  fanguis  Turnus 
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et  Temper  peccamus.  adkuc  peto,  doinine,  ut  qui  bal'tlicam 
in  nomine  meo  fecerit  et  TcripTerit  pafiionem  ineam  vel 
qui  de  fuo  labore  coinparaverit  codicem  paflionis  meae, 
reple  ilinm  Tpiritu  fancto  tuo  Tpiritu  veritatLs  et  in  domo 
illiiiK  non  nafcatur  infam  claudus  aut  caecus  vel  mutug 
neque  a Tpiritu  temptetur,  et  fi  petierit  de  peccato  Tuo, 
indulge  ei,  domine.  daß  aber  widerum  Mombritius 
erzähmg  rächt  durchweg  unferes  dichter s quelle  war 
beweiß  die  aus  im  a.  a.  o.  citierte  befchreibttng  des 
teuf  eis  fo  wie  der  an  fang  der  paffio:  poTt  refurrectio- 
nem  doinini  noftri  JeTu  ChriTti  et  glorioTae  tempus  alcen- 
fionis  ejus  in  caelum  — . difer  anfang  bei  Mombritius 
ßinimt  aber  %wti  eingange  jenes  gedicktes  ron  Hart- 
wig faltd.  Wälder  3, 149)  und  macht  es  warfcheinfich 
(zumal  fein  gedieht  auch  länger  iß)  daß  (Ufer  Hart- 
wig aus  der  erzälung  fchöpfte  wie  fie  bei  Mombritius 
aufbe/udten  iß.  mag  mm  aber  unfer  gedieht  eine 
aiulere  quelle  haben  oder  aus  den  angefiirten  aus- 
gelefen  fein,  das  iß  gleichgültig;  fehen  wir  doch  als 
gewiß  daß  wir  weiter  nichts  als  eine  der  lateinifchen 
profa  nicht  ganz  mit  ungefchick  nachrerfiflcierte  er- 
zälung  ror  uns  haben. 

Von  lateinifchen  poeiifchen  bearbeitungen  der  fage 
erwamt  ßarmüus  im  martgrol.  Rom.  unter  dem  20.juli: 
de  eadem  Margarita  epigramma  Bonad.  Tant.  li.  3.  monod. 
3 1 . cecinit  et  ejus  martyrium  egregie  Hiero  V da  Alben, 
epifcopus  addiditque  epigramma  de  ejus  ecelelia  reftituta, 
itidem  BaptiTta  Mantuanus  Carmelita  praeelarus  poeta  T. 
Margarita«  agonem  beroico  poemate  pulcherrimo  decau- 
tavit.  weitere  nachweife  acta  fand.  a.  a.  o.  p.  29  fg. 
ich  fchließe  die  einleitung  mit  einem  hymnus  am 
Clichth.  eine.  p.  280. 


Digitized  by  Google 


Pange,  chorus,  bymnum  dei  filio 
de  martyrä  Margarita:  pradio 
quse  prefecto  palfa  fub  Olybrio 
coafecrari  raeruit  inartyrio. 

Jefu  Chrifti  propter  diligontiam 
fe  prsefeeti  fpernit  effe  fociam. 
per  divinam  impol  luta  gratiam 
mundi  huju»  evallt  fpurcitiam. 

Cal'dgatur,  carceratur  regia: 
fed  de  ca»lo  teoebrofa  nubila 
illumiaant  mngnitica  luinina. 
audit  inaudita  confolamina. 

A dracone  devoratur  peffimo : 
figno  crucis  exit  potentifaimo. 
ligno  fublevatur  in  altifsimo. 
tormento  discruciatur  plurimo. 

Caro  ferro  fcalpitur  fanctiloiina. 
concrematur  lampade  terriiica. 
ad  sethera  Chrifti  clamat  anima 
'judicium  meum,  deus,  judiea.’ 

Immergitur  aqute  virgo  regia, 
coxa  Qmul  manus  et  veftigia 
abluuntur  dum  in  aqua  media, 
ligamina  dirumpuntur  fortia. 

Decollari  datur  carnificibus. 

extra  caftrum  ducitur  verberibus. 
deeollatur,  fertur  in  cndeftibus 
angelicis  ulni»  et  concentibu«. 

Supplicamus  ergo  tibi,  domina, 
qui  tua  recolimus  certamina. 
dei  feutiamus  adjuvamiua 
tua  fanctifüma  per  prsecamiua. 
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Mundi  ereatori  patri  gloria, 
ejus  unigenito  victoria, 
fancto  flamini  laus  omnifaria 
per  fecula  deus  unus  omnia. 


* 
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It  was  ein  heidenfeh  patriareh, 
der  was  wail  wife  unde  ftark, 
geheimen  Theodofius. 
in  Andochia  ftunt  fin  huis. 

4 hei  was  ein  vil  edel  man. 
ein  einige  dochtcr  he  gewan: 
in  lime  alder  wart  fi  geboren, 
zo  godes  dienft  wart  li  erkoeren. 
Margaretha  was  fi  genant, 
to  in  manicher  hande  gnaden  wail  bekant. 
ir  moder  ftarf  ir  af  zo  vroe, 
ein  amme  fi  vort  up  zoe. 
do  fi  dat  alder  gewan 
dat  fi  lieh  felver  befan, 

15  do  beliefde  ir  die  chriftenheit : 
die  heidenlchaft  fie  venneit. 
des  rechten  gloven  fie  lieh  underwant, 
dair  man  fie  zo  leite  inne  vant. 
nieman  fie  dair  af  brengen  moichte 
20  in  wat  wifen  man  dat  befoichte. 

Doefie  was  zwelf  jair  alt 
(als  man  ir  hadde  gezalt), 

Olibrius  ein  greve  quam 
in  die  borch  zo  Andochiam 
15  umb  dat  want  men  fprach 
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(als  in  gcdain  was  gewach) 
dat  in  der  borch  zo  Antiochiam 
(dair  he  in  gereden  quam) 
eine  jonfrouwe  fchone  were 
so  die  anbede  Chriftnm  unfen  heren. 

do  geboit  hei,  wer  an  Chriftum  geloifde, 
dat  man  den  van  ftunt  an  enthoufde. 
do  vant  he  die  maget  lovefam 
bi  dem  wcge  dae  he  quam, 
ss  do  quam  im  under  fiu  burfto 
der  jonfrouwen  groije  lüfte, 
dat  hei  fie  woilde  zeinein  wivc  nemen, 
of  fie  im  van  adel  mochte  bezemen. 
mer  doch  woilde  hei  alfus  Tagen, 
so  zo  einem  boelen  woulde  hei  fi  haven. 
die  maghet  man  doe  fink 
bi  der  animcn  dae  fi  giuk. 
up  zo  hemel  fie  do  facb, 
zo  gode  fie  innichlichen  fprach 
45  'genade  min,  here  Jefu  (‘hrift, 
want  du  der  wair  got  bift 
und  fende  mir  zo  linde 
dinen  cngel  vil  gude, 
up  dat  ich  minen  inagedum  behaldc 
50  und  dat  der  beide  niet  enwailde 
und  dat  ich  mit  mime  live 
in  dime  dienfte  blive.’ 
als  doe  die  ghcne  dit  hoirten 
die  defe  maget  voirten, 

55  iren  heren  fie  it  fachten 
als  fi  it  vernomen  haten. 
alfus  eine  van  ir  wart  gefacht 
du  cnliais  an  ir  gheine  macht. 
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de  anbedet  den  heilgen  Chrift 
der  dair  wair  got  und  minfch  ift. 
du  enmachs  diuen  willen 
an  der  maget  niet  erfüllen.’ 

Doe  vraegede  de  der  here, 
of  dat  alfoe  were. 
eme  antwort  die  maghet, 
it  were  alfo  als  im  is  gefaget. 
groij  richdom  he  ir  do  boit: 
dair  umb  dede  de  eiein  noch  groit, 
want  de  beval  dch  in  der  meren 
Jefu  Chrifto  dem  overften  heren, 
dat  he  ir  an  iren  ende 
ßnen  heilgen  engel  fende. 
nie  wart  enich  wcchter  fo  guit 
der  hedde  alfulchen  l'tarken  moit 
als  hadde  die  maget  junge 
weder  die  hcidefchen  liunde. 
an  ir  gewinnen  hei  niet  cnmoichte 
in  wilche  wife  he  dat  befoichte: 
vafte  d im  verdachte, 
zo  gode  ftunt  al  ir  gedachte, 
groije  martilie  de  dair  umb  leit, 
want  de  dncn  willen  vermeit. 

Doe  dede  hei  de  up  hain 
und  mit  befemen  fere  Hain, 
die  wile  dat  man  de  floich 
dank  de  der  pfalmen  genoich. 
geiner  gnaden  d genoij 
bi'3  dat  it  die  fchleger  verdroß, 
nae  den  großen  ungenaeden 
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Ce  die  maget  weder  zo  kerker  daden. 
eines  morgens  vil  vroe 
fprach  ir  dock  Olibrius  zo 
'eia  du  vil  arme  wif, 

95  is  dich  noch  niet  umb  din  lif? 
woultu  dich  noch  niet  bekeren 
van  Chrifto  dinen  heren 
ind  keren  dich  an  min  gebot 
und  bedcn  an  minen  gotV 
io«  foe  machftu  ein  frouwe  fin, 
woultu  doin  den  willen  min 
und  keren  dich  an  mine  minne, 
fo  mach  ich  dich  zo  einem  wive  gewinnen, 
fo  wirftu  ummer  felich 
los  und  mines  landes  gcweldich.’ 

Cent  Margareta  doe  fprach 
(up  zo  gode  Ce  fach) 

'ich  wil  anbeden  den  overften  got 
und  nummer  gheinen  afgot.’ 
lio  fic  fprach  'nummer  enwerde  der  dach 
die  wiele  dat  ich  fprechen  mach, 
dat  ich  Chriftum  wil  verzien. 
dinen  afgot  wil  ich  vermaledien: 
ein  ende  ich  dir  des  fage. 

115  o here,  behuide  mich  huide  zo  dage. 
des  du  an  mir  hais  willen, 
des  enmachftu  niet  erfüllen, 
minen  licham  moiftu  quelcn, 
ich  wil  min  feie  gode  bovelen.’ 

120  Der  greve  do  bedachte 
wie  hei  G pinigen  moichte. 
hei  heiap  mit  quadem  gebere 
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[der  jonferen]  iren  lif  Hain  fere 
van  den  voigen  big  zo  den  henden. 
m do  ftont  die  jonfrow  in  harden  benden, 
dat  bloit  ir  den  lif  lankg  af  ran, 
deo  gratias  G doe  Tank, 
doe  liegen  Ge  die  reine  niaget  neder 
und  fatten  G in  den  kerker  weder. 

130  aldae  moifte  die  reine  magst  lizen 
in  jemerlicher  wijen. 
ir  ainme  ir  do  ever  plack 
in  den  kerker  dae  Ge  lach, 
und  binnen  den  felven  ftunden 
135  quam  ein  draich  gefwongen 
ein  vil  beglich  duvel 
der  Ge  gern  bracht  hedde  in  zwivel. 
mit  eime  fuirige  fwerde 
druwede  he  ir  vil  herde. 
uo  up  zo  hemel  Ge  doe  fach, 

zo  gode  Ge  innichlichen  fpraich 
'o  lieve  here  Jefu  Chrift, 
want  du  almechtich  bift, 
foe  help  mir  armen  weilen 
145  van  defen  engftelichen  vrefen.’ 
ein  cruiz  G vur  Geh  dede 
mit  manichen  gebede: 
da  mit  dede  G in  verfwinden 
als  der  G meinte  zo  Verflinden. 

150  herna  quam  ein  ander  gegain, 
den  moift  Ge  ouch  beftain. 
der  droich  zwen  groige  Hangen: 
dair  durch  G mit  angft  wart  umbfangen. 
hei  maichde  dair  ein  gruwelick  gebere, 
tos  (dat  was  der  maget  unmere) 
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an  die  erde  dae  de  lach, 
ir  gebet  de  fpraich, 
dat  was  vil  lank. 
den  viant  de  betwank, 

160  up  dnen  hals  d im  trat 
(der  ditvel  moift  liden  dat) 
und  bant  in  np  der  felver  ftat. 
die  jonfrow  fpraich  den  duvel  an, 
of  h were  ein  koene  man. 

165  'du  falt  mir  fagcn  dinen  nainen 
und  wair  umb  du  bis  her  komen 
of  in  welcherleie  wunne 
du  bis  nmmer  mannes  kunne.’ 
he  fprach  “vrouwe,  fchoene  mir 
no  (ich  wil  gerne  Tagen  dir) 
und  have  minre  genade. 
ich  wil  dir  facgen  draede. 
mincn  broder  ich  dir  fante, 
van  dinen  woirten  hc  verbrante. 
i"s  Rufus  was  he  genant. 

din  gebet  hait  in  verbrant 
van  dines  godes  worden 
die  wir  fo  noede  hoerden. 
ich  felver  heijen  Beizebuk. 
iso  ich  machen  zorn  und  al  ungeluk 
under  mannen  unde  wiven 
dat  fie  (ich  hajen  und  kiven. 
ich  doin  fie  ouch  levcn  mit  unminnen 
wie  ich  dat  aller  ergeft  kan  befinnen. 
185  alfus  ich  in  der  werlt  wander. 
zo  gehoer  hain  ich  vil  ander 
die  in  der  werlt  fweven 
und  raden  den  luden  unrecht  leven 
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doitilain  und  got  verfweren 
is«  und  lieh  mit  Unrechten  generen. 

nacht  und  dach  als  lie  leiden  upftain 
und  zo  gots  dienft  fulen  gain, 
foe  lenden  ich  in  mit  lifte 
fwairheit  und  groij  nnlnfte. 
i»5  wer  lieh  ever  gefegent  het, 

dem  enkan  ich  gedoin  ghein  leit. 
den  avent  und  den  morgen 
allj  fie  lint  ain  forgen. 
in  drome  ich  li  befeheren : 

»o  ind  des  geftait  mir  ur  here.’ 
he  begunte  vort  zo  Tagen 
dat  Tie  wunder  moichtc  haven. 
he  fprach  'ich  wart  geftoijen 
vil  nae  mit  allen  minen  genoijen 
in  ein  vafte  kifte 
mit  Salmonis  lifte. 
in  die  kifte  he  uns  befloij: 
des  die  werlt  feir  genoij. 
die  befiegelde  hei  mit  groijen  woirden. 
U«  ich  nemen  dat  up  minen  orden, 

dat  wir  dair  uij  niet  körnen  enmoichten 
in  wat  wifen  wir  dat  befoichten, 
want  it  was  fo  groije  minne 
under  des  minfehen  kunne. 
lis  fie  lefden  alle  wail  mit  tronwen : 
des  hadden  wir  großen  ronwen. 
wir  waren  körnen  in  mistroift. 
weren  wir  niet  worden  erloift* 
unfer  enwere  worden  ghein  rait, 

Ho  hedden  wir  niet  gedain  ein  dait. 
wir  machten  van  unfen  linnen 
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bernende  koelen  dair  innen, 
dat  fchein  durch  dat  wide  roer 
wie  in  der  kifte  roit  golt  wer. 

225  des  wart  die  werlt  vil  geineit 

in  den  babiloenfehe  lande  wit  und  breit, 
an  die  ftat  dair  fi  qnamen 
und  die  kifte  dair  inne  vernaemen, 
fie  infinden  dair  kaven  fonden 

230  roit  goult  zo  den  felven  ftonden 
und  funden  funder  zwivel 
in  der  kiften  inanich  duvel. 
fie  funden  iren  fchaden 
dair  fie  roit  goult  meinden  zo  laden. 

235  die  kifte  fie  zoft^en 
und  uns  dair  uj  liefen, 
doe  voeren  wir  ui5  alle  gemein 
als  dat  geftubbe  dein 
als  dae  atomus 

240  da  die  fonne  fchinct  in  dat  huis 
und  fhivet  in  der  fonnen. 
doe  hadden  wir  unfe  noit  verwunnen. 
achter  dem  lande  mit  dem  winde 
voeren  wir  harde  fwinde. 

245  fint  mach  ich  manicheu  kif 
under  rieh  arm,  mau  und  wif. 
ich  brachte  zo  vil  manichen  brant 
fonder  alrc  luide  gedank. 
wat  hilft  dat  ich  hain  vil  gewracht. 

2so  verloeren  hain  ich  al  min  macht. 

[mir  is  getreten  up  minen  kraich.j 
ich  ligen  nu  alhie  gebunden 
van  einer  maget  jonge. 
bis  mir,  edel  jonfrou,  genedich 
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255  und  lai  3 ouch  hude  leven  mich.’ 
die  reine  maget  boirte  up  ir  hant. 

Ge  machte  ein  cruiz,  der  duvel  verfwant. 
in  eime  ftarke  fuire 
dair  quam  gots  glieift  gehuire 
250  in  die  duifternifle 

in  einer  duven  gelichniffe. 
van  gode  wart  fi  getroift 
und  van  den  duvel  erloeft. 

Eins  morgens  dair  na  froe 
265  fprach  ir  Olibrius  zo 
'eia  du  vil  dumme  wif, 

Ls  dich  noch  niet  umb  din  lif? 
woultu  dich  noch  niet  bekeren 
van  Crifto  dime  heren 
270  und  minen  got  erkennen? 

deiftu  is  niet,  fo  moiftu  bernen, 
foc  haiitu  dinen  lif  verloeren 
umb  Chriftus  willen  den  du  hais  uijerkoren.’ 
fent  Margareta  fprach 
275  'wilkome  G der  dach. 

wie  gerne  ich  umb  in  lide 
der  mich  wail  kan  machen  blide. 
he  leit  umb  mich  den  bittern  doit: 
hei  wfl  mir  helpen  m’3  aller  noit. 

290  we  dir,  unreine  hunt, 

(fprach  die  maget  an  der  ftunt) 
du  falt  beGzcn  jamer  (immer, 
in  der  hellen  liden  kommer.’ 
mit  den  felven  fachen 
»5  hiej  hei  ein  groij  fuir  machen: 
he  dede  6 dair  werpen  in. 
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d&ir  iaj  fi  furnier  pin. 

als  do  der  greve  dat  bekantc 

dat  die  maget  niet  envcrbrante, 

2»«  do  dede  he  ein  wa3er  hizen 
und  in  ein  boede  giejen 
und  hei3  fie  dair  inne  fenken. 
hei  mcinde  fi  zo  verdrenken. 
als  der  greve  dat  gefprach, 

295  zo  gode  fi  upwart  fach 

und  bat  in  dat  hei  fie  troifte 
und  van  der  heidenfchaft  erloifte 
dat  fi  worden  criften. 
dat  bat  fi  fonder  friften, 
soo  und  dat  he  den  born  woilde  wien 
und  felver  gebenedien 
. und  ir  gude  gedult  wolde  geven 
e dat  fi  verloere  dat  leven, 
und  fi  dair  wurde  gcdeuft 
505  van  dem  dair  fi  an  geleuft. 

Dit  gefchach.  got  der  herc  fie  troifte 
und  fi  van  dem  angfte  erloifte. 
des  die  reine  maget  hadde  begert, 
des  wart  fie  van  gode  gewert. 

• 3io  got  gebenediete  den  born  in  dem  walle, 
dat  faegen  die  lüde  alle : 
des  wart  manich  minfch  froe 
die  dat  wonderwerk  faegen  doe 
(als  die  dat  wajer  droegen 
315  und  fie  in  die  boede  hoven) 
dat  got  die  maget  deufte 
an  den  fi  geleufte. 
vil  manicher  lieh  zo  gode  gaf 
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alles  dat  dair  hoirte  und  fach. 

320  vunf  dufent  man  und  frouwen 
namen  irer  Funden  ruwen. 
ir  heufder  Fi  alle  verloeren. 
die  dae  got  hadden  1113  erkoeren 
gedeuft  fi  worden  in  irme  bloede, 

325  alle  die  dae  gingen  zo  dem  doede. 

Der  greve  doe  geboit 
dat  man  ir  an  dede  den  doit 
und  ir  des  niet  enverdroege 
dat  man  ir  dat  heuft  af  Floige. 

330  als  man  fi  dair  brachte 

dae  man  Fie  zo  martilien  dachte, 
doe  bat  fie  ein  zit  frift 
dat  fi  moicht  anbeden  Jefum  Chrift 
doe  Fprach  der  heidenfche  man 
335  der  ir  dat  heufit  Folt  afflain 
‘wie  gerne  ich  dat  dede, 
als  du  vur  mich  fpreches  din  gebede.’ 
he  fprach  ‘ich  fien  umb  dich  vaeren 
t'hriftum  mit  der  engel  fcharen. 

340  laig  mich  diner  gnaden  geniesen. 

Malchus  bin  ich  mit  namen  geheisen.’ 
fie  veil  neder  in  cruizge  wis  al 
als  man  zo  gode  bidden  fal. 
gode  fie  des  dankte  und  loifde 
34*  dat  he  mit  ir  alfo  hoifde 
und  fprach  ‘gclovet  fiftu, 
want  ein  gcweldich  got  biftu, 
dattu  woildes  zo  mir  komen 
und  mich  van  den  angften  hais  genomen. 
350  und  die  anroifen  minen  namen, 
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den  woltu  allen  zo  hulpen  körnen, 
diner  maget  des  gewere, 
als  ich  dat  van  dinre  genaden  begere. 
die  in  fulchen  groijen  angft  komen 
3M  und  anroifen  minen  naraen, 
dat  du  Ge  niet  willes  laijcn 
Ge  enhaven  ininre  martilien  genoijen 
und  werden  van  dir  getroift 
und  U5  al  iren  noeden  erloift. 
sso  und  die  min  paiüe  hören  lefen, 
dat  du  den  wils  genedich  wefen, 
of  wer  Ge  draget  in  ßner  hant, 
dem  vergif  Gn  runden  alzohant. 
noch  bidden  ich,  lieve  here, 

365  fo  wilch  minfch  in  raines  narnen  ere 
ein  capelle  machen  deit 
of  in  minen  dage  bernet  ein  licht, 
fo  wat  in  Gine  hufe  wart  geboren 
dat  dat  nummer  enwerde  verloren, 

310  noch  gein  kint  dat  ftum  of  blint  G 
und  ouch  van  allen  plagen  vri 
noch  van  den  boefen  geiften  enwerden 
nummer  bekort  up  defer  erden, 
und  ouch  fo  wilchej  wif 
313  van  kinde  angft  hait  vur  den  lif, 
fo  wanne  man  ir  min  pafBe  lefe, 
hilp  ir,  lieve  here,  dat  Ge  der  geboirt  genefe.’ 
die  godes  ftimmc  zo  ir  fprach 
'fo  wat  du  biddes  up  defen  dach, 

360  des  falt  du  van  mir  Gn  gewert 
unde  wes  din  herz  begert. 
noch  wil  ich  dir  me  geven 
die  dich  eren  in  dime  leven, 
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und  des  bis  ficher  und  gewij. 
bss  in  welchem  huife  dat  boich  der  paffien  is, 
dair  enkumt  der  duvel  nummer: 
dair  fal  fin  frede  liefde  und  wunne, 
und  dairzo  alle  felicheit 
fal  dair  inne  fin  bereit.’ 

89«  do  viel  fi  neder  in  cruizge  wie  al 
als  man  gode  ouch  doin  fal. 
fie  fprach  ' geloiüt  fiftu,  here, 
dattu  mir  deift  defe  ere 
und  dattu  mir  armen  maget 
jss  ghein  bede  hais  verfaget 

und  ich  ouch  mit  diner  macht 

hain  gefoichten  mit  der  kraft 

und  alfo  mit  dinen  wailden 

dat  ich  durch  got  bin  ewelich  behalden. 

«o«  nu  lai5  mich,  here,  up  defer  erden 
dinre  wirdich  werden, 
ich  bevele  dir,  here,  allermeift 
in  din  hende  minen  geift.’ 
zo  dein  fcharprichter  li  do  fprach 
405  als  doe  li  in  cruizge  wis  alfo  lach 
’junk  man,  nu  nim  din  fwert 
(it  is  gefchiet  al  min  begert) 
und  erfülle  dins  heren  gebot, 
miner  wart  nu  der  ewige  got.’ 

««  he  fprach  ‘jonfrow,  moicht  ich  entgain. 
och  wie  noede  ich  dich  flain.’ 

'des  enlaij  niet,  vrunt  min, 
du  enkums  des  nummer  in  pin. 
it  enverwijij  dir  nummer  min  got, 

416  want  it  is  dins  heren  gebot.’ 
he  floich  doit  die  jonfrouwe: 
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des  nam  manich  minich  rouwe. 
he  entheufde  die  jonfrouwe  clair, 
die  engel  namen  der  fielen  wair. 

420  die  duvel  beguuten  fer  zo  clagen 
dat  li  an  ir  niet  mochten  hären. 

Thcodolius  ein  vil  gnit  man 
iren  licham  he  aldae  nam 
und  lacht  den  (als  ich  belchreren  vant) 
425  in  Antiochiam  in  dat  lant. 

dae  dcde  got  durch  iren  willen 
manich  Zeichen  ofTenbair  und  ftille. 

Nu  laijt  uns  bidden  algcmeine 
beide  groije  und  deine, 

430  dat  he  vur  uns  bidde  innichlich 
dat  uns  got  wil  geven  hn  rieh 
und  wir  in  ewich  moegen  fchouwen 
und  unfer  funden  hären  rouwen 
und  uns  wil  erloefen 
435  ran  dom  riant  dem  boefen. 

des  uns  gunne  got  ran  hemelrich. 
nu  fprechent  amen  algelich. 


LESARTEN 

2 rnd  AB.  3 gcheifchen  AB.  12  tzoich  A B. 
ich  habe  die  ächte  niderrheinifche  form  hergeflelU  die  auch 
Mer  durch  den  reim  geboten  wird.  1 6 rermeidt  .1  B. 

17  gelouen  AB.  19  niemant  AB.  26  Schüren:  roe- 
ringc  gewach  mencio  mocio  allegacio.  Kilian:  ghewagh 
mentio,  ghewagh  erghens  af  maecken  facere  mentionem 
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alicujus  rci.  2 7 Antkiochiara  4 ß.  37  tzo  eynem  .4  B. 

30  wonlde  .4.  43  miner  AB.  36  hatten  AB. 

37  van  ir  AB.  SO  hi  Han:  ghedachte  cogitatns  eo- 
gitatio  mens  meditatio.  ghedaehten  meminiffe  cogitare. 
ghedachtenilTe  memoria  meditatio  cogitatio  mens,  ghcdach- 
tig  memor.  Schilfen:  mcraor  gedcchtich,  comuieraor  myt* 
gedechtich,  immemor  ongedcchtich.  7 0 fi  im  vafte  .4  B. 

64  belTemen  .4.  hefleraen  B.  100  frauwc  AB. 

1 1 2 Schären : vertyhen  verlaton.  begeben  vortyghcn  ver- 
laten  achterlaten  deferere  derelinquere  dcftituere  diinittere 
poftponere.  in  Hägens  reimchronik  wird  verzien  in  der  be- 
deut ung  ent  tagen'  mit  dem  genitiv  verbunden,  es  fei  nun 
dasjenige  dem  man  entfagt  eine  perjon  oder  eine  fache,  alfo 
».  207  junfrouwe,  gerne  moieht  ir  verzien  dis  fpottis  ind 
dcfer  raferien  ind  keren  zo  mir  wert  ttren  tin.  Ib.  271  de 
got  ind  minfche  wart  geboren  van  der  reinre  meit  Marien, 
des  enwil  wir  neit  verzien,  dat  is  die  reine  Jefus  Crift. 

1 1 3 vnd  dynen  AB.  114  das  fage  ich  dir  als  end- 
gültig befehlet ßen  und  feft,  als  ob  f fände  ten  ende  zen  ende 
ut  lande  m . 122  Schären-,  quait  boefe.  quait  doen  oevel 

doen.  quait  wunfehen  vloicken.  quaitheit  boislioit.  Kilian-. 
quets  malum.  qnetfeh  quets  quaets  nwlus  nocens  malitiolus. 
quetfeheyd  malitia  malignitas.  quetfehelick  maligne  mali- 
tiofe.  in  Hägens  reimchronik  ift  der  vocal  öfter  zu  o ver- 
dunkelt,  doch  nur  als  fchlechte  form,  da  der  reim  das  reinere 
a bezeugt:  2104  ich  moi;  volgon  uren  rade,  ain  folde  liie 
mir  gain  zo  quode.  hie  is  mir  noch  maije  wale  ergain. 
2761  here,  durcli  got  laijt  nch  geraden,  enhoirt  neit  nn- 
getruwe  quaiden.  Weberfchlachl  SS  beftein  wir  geweltlicher 
fachen,  dat  fal  uns  ein  quoit  reicht  machen,  das  wort  ift 
noch  jezt  am  Mderrhein  mundartlich  vorhanden,  das  Achener 
Idiotikon  gibt  ze  queft  mache  ze  quellt  gän  verderben,  auch 
frmft  In  Mderdeutfchtand.  das  brem.  trörlerb.  gibt  quälen 
gewdfch  Vorbringen,  in  Usnabr.  quasken  mit  dem  Sekanten 
Übergänge  des  t in  k.  quaferie  und  gequafe  ekelhaftes  ge- 
wdfeh.  In  andern  gependen  quaffeln  und  quatfehen.  alles 
one  zwei  fei  ton  dem  noch  üblichen  quaad  b/em.  wörltrb.  3, 
3SS  aber  In  deminutivartig  gemilderter  bedevtung.  auch  Bi- 
cheg  gibt  quaad  übel  boefe.  123  der  jonferen  ift  wol 
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auszumerzen.  132  dat  zweite  ir  feit  in  AB.  Schüren t 
anderwerf  andersmail  aver  ever  echter  weder  noch  eins 
iterato  fccundario  rnrfum  rnrfns  iterum  iteratiin  palim. 

130  hell  ich  AB.  140  vur  lieh  machde  AB.  137  dat 
fie  B.  der  ganze  cert  feit  in  A.  13»  ir  gebet  dat  was 
lanck  AB.  130  vnd  den  AB.  161  leyden  B. 

103  jonffraw  Aß.  172  drade  A.  173  ianten  AB. 

176  gebeth  AB.  177  vnd  van  AB.  181  vnd 
AB.  182  Schüren:  kijven  ftrijden  manglen  vechten 
pranghen  bellare  preliari  confligere  cerfare  dimicare  pugil- 
lari.  kijven  myt  worden  disputare  disceptare  arguere  ar- 
gutare.  Kilian:  kijueu  rixari  altercari  contendere  verbis. 
kyuer  rixaior  altercator.  kijuigh  rixofus.  kijuinghe  gbekijf 
rixa  Hs  altcrcatio.  keifen  zanken  heutzutage  in  Mitteldeutfch- 
land.  da»  bremifche  wörterb.  gibt  kitten  und  keffen  belfern , 
befonders  com  bellen  kleiner  hunde , daher  kiffer  was  man 
in  andern  gegenden  kneffer  nennt,  kifflhute,  kitfhooft.  dat 
Achener  Idiotikon  hat  lieh  kieve  fleh  zanken,  das  dafelbft 
angefürte  kawaue  f chellen  hat  zunächfl  nicht s mit  kielen 
gemein  und  ifl  auf  alle  fälle , wie  fer  eile  niderrheinifche 
mundartliche  triirler.  romanifches  urfprungs.  richtig  ift  das 
lat.  cavillari  dazu  gef  teilt,  ich  feze  ferner  dazu  das  tcallo- 
nifche  liawer  ( Dictionnaire  elyinologigue  de  la  langue  ual- 
tonne  par  Ch.  Grandgaynage.  pag  2SS)  was  'bellen  bedeutet 
und  com  gelerten  rerfaßer  für  onomatop.  genomen  wird,  rät- 
leicht  gebeert  /lieber  auch  hafeter  ( Grandg.pag.26l ) was' auf 
den  feiten  eines  ftreichinftruments  krazen'  überhaupt  dann 
' fchnarren’  bedeutet.  1 9 I nacht  und  dach,  dtfe  ungenau 
reimenden  nur  affinierenden  formein  verdienen  eben  fo  gut 
beachtung  wie  die  volreimiyen  und  alliterierenden,  dergleichen 
find  noch  flat  und  Ianf,  jar  und  tag,  angft  und  bange, 
acht  und  ban,  vleifch  und  bein,  vleifch  und  geift,  fein 
und  bleiben,  kurz  und  gut  u.  f.  w.  194  Schüren:  fwnir- 
heit  gravitas  gravedo  gravitudo.  Kilian:  fwaerheyd  fwac- 
righeyd  gravitas  pondus  dithcultas  moleftia  cura  fcrupulus. 

1 05  gefegent  hefit  AB.  200  falomonis  A.  2 1 3 
treuwen  Aß.  • 223  weyde  B.  224  were  AB.  239 
ath.unuys  .4.  athemus  B.  tilleicht  dat  flat  dae?  241 
ftuuer  B.  244  vnd  fwynde  AB.  243  Schüren:  kijf 
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flachting  gevecht  ftrijt  mangelyng  pugna  ccrtamcn  luctainen 
occilio  bellum  etc.  249  Schüren : wraicke  vindicta  ulcio 
talio  retribucio  in  bono  vel  inalo.  gewraicken  ultus  fum. 
wraicke  doin,  wrecken  ulcifcor  vindicare  retribuere.  wrae- 
cken  laftren.  251  ift  wol  fpeetere  einfchallung.  258 
KiUan:  bcuren  boren  levare  tollere  clevare.  Schüren:  op- 
boeren  opheffen  oprichten  erigere  fustollere  levare  extollere 
elevare  fublevarc.  278  bitteren  .4.  byteeren  B. 

288  bekant  : en  verbrant  AB.  291  boede  flhe  zu  Doroth. 
i24.  298  wurden  A.  300  bolne  B.  weyen  AB. 

306  tzo  für  lie  B.  troift  : erloift  AB.  310  Schüren: 
qwalm  foide  wall  bulitus  bulicio  bullor  btillio  fcaturies. 
Kilian:  walle  unda  fluctus  featebra.  walle  ebullitio.  wallen 
wellen  bullire  cbullire  fervere  aeftuare  fluctuare.  3 1 3 
wunderwerck  B.  318  mannicher  AB.  319  hoirt  .4 B. 

335  fult  B.  339  engell  B.  340  genaden  B. 

341  geheifchen  AB.  342  weyfz  AB.  ich  vermute  es  muß 
heißen  in  eruzeftal.  348  woldes  304  abfaz  und  gro- 
ßer anfangsbuchftabe  in  A und  B.  366  cappellc  B. 

376  leien  AB.  386  nummerme  AB.  390  warfchein- 
ifch  wie  s.  342  in  eruzeftal.  401  nach  dinre  fcheint  ein 
wort,  etwa  gnaden,  s«  feien.  407  KiUan : begheerte 
bede  petitio.  Schüren:  begeringe  begerte  Votum  defiderium. 

408  dynes  AB.  410  jonffraw  AB.  413  enkumps 
AB.  414  idt  en  verweiftz  AB.  413  dines  .4  B. 

417  mannich  .4  B.  428  allgemeyn  : cleyn  AB 
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Das  gedieht  ton  der  heiligen  Katharina  ligt  mir  ror 
in  zwei  alten  drucken,  keiner  ron  beiden  trägt  die 
jarszal  und  mir  einer  nennt  feinen  druckort  und 
drucker. 

A habe  ich  den  ron  beiden  genant  der  eben  dife 
bezeichming  nicht  fiirt.  er  hält  12  blüter  in  guart. 
auf  der  rorderfeite  des  erften  blotes  fleht  oben  der 
titel 

feilt  katherinen  paffie 

darunter  iß  ein  großer  holzfchnit  der  die  heilige 
darßellt  in  langem  gewarnte  urul  mit  wallenden  locken 
wie  fie  in  einem  buche  liß.  neben  ir  ßeht  ein  bäum 
mul  an  difem  lenen  die  Marterwerkzeuge  rad  und 
fchwert.  auf  der  rilckfeite  des  erßen  blates  beginnt 
oben  das  gedieht 

Eyn  groifz  gebrech  an  uns  ift 
wat  man  vns  faghet  van  Jefu  chrift  u.  f.  W. 
es  füllt  außer  difer  feite  noch  acht  b/dter.  auf  dem 
lezten  difer  unten  ßeht  noch  folgendes  one  abfaz 
der  rerfe 

• Bychten  fonder  rouwe, 
lieff  hauen  fonder  truwe 
vnd  beden  fonder  innicheit: 
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dat  is  verloren  arbeit. 

Wer  fynen  rnundt  bedriegen  wilt, 
den  drieget  dicke  dat  felue  fpyl. 
alfus  myrcke  in  defer  fchrifft, 
dat  driegheit  droch  tzo  lone  gyfft. 

Uerna  volgct  eyn  gebet  van  fent 
katherinen  der  hilliger  junflferen. 

Nun  folgt  auf  dem  neunten  und  zehnten  blate  folgen- 
des gedieht  dem  ich  nur  die  interpunction  beifüge: 

Dit  is  ein  fnnderlich  gedieht 
vnd  loff  van  der  hilliger  junf 
frauwen  fent  Katherinen. 

0 koeninginnc  reine,  junffraw  Katherina, 
du  woneft  up  dem  hogen  berch  Syna 
vnd  du  bift  van  gode  viflerkoron, 
an  dyr  en  is  gheyn  bede  verloren 
s an  Jefum  chriftum  vnfen  heren. 
och  willca  doch  dich  tzo  myr  keren 
ind  nemen  myn  arme  feie  tzo  genaden, 
ir  kunnent  yr  wail  helpen  vnd  geraeden 
al  vur  des  duuels  lift  vnd  benden, 
ia  nu  verloefet  fy  doch  vifz  finen  henden. 
o fante  katherina,  wilt  dich  mit  myr  lijden 
vnd  willes  vur  myn  Ainden  ftrijden : 
all  dairmnb  bin  ich  tzo  dyr  gefluwen 
ind  hain  des  gantzen  ruwen. 
is  woultu  nu  mynre  walden, 

foe  is  myn  arme  feie  behalden.  • 
o aller  fehoenfte  koenynginne, 
wat  groiffe  wunderliche  dinghe 
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hait  got  an  dyr  gewracht? 

2o  all  durch  eyn  clufener 
mit  gotlichcr  lerc 
hey  dich  bekeirde, 
foe  dattu  hais  verwonncn 
kurtzlich  in  einer  kurtzer  ftonden 
25  tzwelff  vnd  dair  tzo  feeftzich 

meifteren  hoge  van  kunften  rijch : 
die  haiftu  all  vur  gefeilt 
durch  pyne  in  dat  ewiglie  lant. 
o wat  harder  ftarcker  fynne 
30  haddertu  du,  reyne  konynginne, 
dat  dich  nu  niet  en  bekoirde 
alle  die  houefche  des  valfchen  keyfers  worde, 
ind  durch  fyn  fmeichen  vnd  gelouuen 
en  biftu  ouch  niet  getzogen 
35  van  dem  hylligen  chriften  gelouuen 
dair  mit  du  byft  gelegen  altzijt  bouen, 
noch  ouch  durch  bitter  pynen  vnd  fmertzen: 
ind  du  bleueft  ftantafftich  van  hertzen. 
vnd  du  wurdeft  gegeiffelt  vnd  geflaghen : 

« dat  haiftu  allet  gcduldentlich  verdraegen. 
allet  durch  got  vnuerdroffen 
byftu  ouch  in  eynem  kerker  gefloffen 
vnd  bis  dae  gefeffen  fonder  drincken  vnd  elfen 
got  der  here  was  dyncr  niet  vergelten. 

45  all  durch  dyn  duue  die  was  tzam 
fände  got  der  here  din  prauande. 
ind  als  die  keyferynne  dat  vernam, 

Ge  by  dich  in  den  kerker  quam 
mit  tzwey  hvndert  greven  vnd  ritter 
den  allen  dyn  lijden  was  leyt  vnd  bytter. 
ind  du  bais  fv  alle  famen  bekeirt 
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vnd  ouch  den  chriften  gelouuen  geleirt. 
ind  als  doe  nu  der  keyfer  quam  heym, 
hey  leifz  yrer  doe  leuen  gfaein : 

55  Ce  haint  all  famen  den  doit  geledeu, 
vmb  chriftus  willen  haint  fie  geftreden. 
nu  hoeret  wat  gcfchach  noch  mere. 
tzo  hantz  dairna  by  dich  quam 
Jefus  dyn  aller  lieuefte  brudegam 
«o  mit  Maria  unfer  Heuer  vrauwen 
vnd  allen  engelen  vnd  jonffrauwen, 
die  ftalt  der  herc  dyr  alle  vur  dyn  oughen. 
Ce  haint  dich  alle  getroift 
vnd  dyn  hertz  van  druck  erloift. 

65  doe  fprach  dair  der  felue  here 
'bekenne,  dochter,  dynen  fchepper 
dair  durch  du  bift  gevangen. 
nu  en  lais  dich,  dochter,  niet  verlangen, 
blijff  Itantadtich  vnd  wiche  niet: 

70  tzo  dem  leften  faltu  wvnnen  den  ftrijt. 
got  wil  dyn  byftant  fyn 
in  alle  dinre  pvn.’ 

Och  wat  groifler  wenden  du  kreges 
doe  du  dynen  brudegam  feges 
75  in  dynre  bedroeffenis  vnd  lijden: 

aldoe  moechftu  wail  koenlichcn  ftrijden. 
doe  liefz  der  keifer  machen 
van  wunderlichen  fachen 
vier  raeder  fcharp  vnd  kunftrijch: 
so  nieman  en  fach  der  gelijch. 

dair  mit  wolde  he  durch  hauwen 
katherinen  die  fchone  jonffrauwen. 
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Die  maghet  vp  yren  knien  fafz. 
got  yren  heren  fy  dair  bat 
as  dat  he  fy  woulde  behoeden 

van  den  raederen  vnd  vyfit  den  noeden. 
tzo  hantz  quam  dair  eyn  groifz  wedder 
ind  floich  die  vier  raeder  her  neder 
vnd  dair  tzo  vier  duient  heiden  doit. 

«o  vnd  der  keyfer  quam  in  groifle  noit. 

he  beftont  tzo  tzoernen  vnd  tzo  gryramen 
dat  fie  yn  alfo  foulde  verwynnen 
eyn  edel  jonffrauwe  alleyn 
die  dair  was  fchoin  clair  vnd  reyn. 

« he  fprach  'bcde  an  mynen  got.’ 
fie  hadde  dairmit  yren  fpot. 
he  heyfeh  fy  richten  mit  dem  fwerde. 
fie  kniedcn  neder  vp  die  erde 
ind  badt  got  dat  he  fie  woulde  geweren, 

100  alle  die  yre  inartilie  vnd  fware  lijden 
van  hertzen  bedencken  kunnen 
eyn  bede  gunnen. 
der  engel  van  dem  hemel  quam 
vnd  troift  die  junftrauwe  vjd  louefam. 

105  yr  gebet  were  vur  unferen  heren  koraen 
ind  hedde  idt  genedich  an  genoraen. 
wat  fy  gebeden  hait  dat  fal  fyn. 
ind  des  vreuwet  fich  die  junflfrawe  fyn. 
fie  wart  tzo  hantz  gheflagen  doit. 
lio  vyfiier  yrem  hals  floifz  milch  vnd  bloit, 
vnd  dat  was  eyn  tzcichcn  der  reinicheit 
ind  der  reyner  junffrauwen  knyfcheit. 
fie  wart  gevoirt  vp  den  berch  Synay 
van  den  engelen  vnd  begrauen  aldae. 
us  aldae  gefchagen  vyl  wunderlichen  wercken. 
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man  maichten  dair  eyn  ntiwe  kyrch 
in  Tente  katherinen  ere 
ein  monichs  cloifter. 
yr  graff  fluyft  altzijt  mit  olie 
1»  ind  ftarcket  die  liechen  manciterley. 

Auf  der  vordem  feite  des  testen  blales  fleht  noch 
folgendes: 

Ein  gebet  van  fent  katherinen. 

O leuendige  goedes  oder, 

Katharina,  dn  hyllige  jtmffer, 
layfz  dat  bitter  lijden  dyn 
myner  funden  eyn  wandel  Tyn. 

6 die  lieffde  dyner  hyllicheit 
lie  myner  feien  ewige  falicheit. 
in  dynes  hylgcn  lijdens  betrachten 
moifz  myner  armen  feien  wachten 
vur  dem  ewigen  doit 
io  in  myner  lefter  noit. 

0 junffraw  clair  vnd  fyn, 
hoge  honen  all  fonnen  fchijn, 
durch  die  gedechtenifle  dynes  lijden 
foe  doe  mich  doitliche , fuiulen  myden. 

15  O aller  fuefte  koenynginne, 
neeft  Maria  eyn  trocftcrynne, 
koenyngynne  van  des  hemels  throen, 

Maria  aller  junffrauwen  kroen, 
mach  mir  dyn  kint  gewede 
» durch  fent  katherynen  vurbede. 

0 katherina  werde  tnaghet, 
all  inyn  bedroefniffe  fy  dyr  geelaget. 
roeff  an  die  choer  der  engel  rijeh 
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apoftolen  vnd  patrinrchen  daegentlich, 

25  junffrauwen  confefforen  vnd  merteler 
dat  fy  vur  mich  bidden  got  den  heer 
dat  he  myr  myn  funden  vergeuc 
ind  dat  ich  mit  dyr  ewelich  leue.  Amen. 

Auf  der  rückfeite  des  lebten  blales  iß  der  doppel- 
adler  mit  der  kröne,  auf  der  bruß  das  cruciflx. 

B nenne  ich  einen  amlern  druck,  ganz  wie  der 
eben  befchribene  nur  daß  er  auf  der  r Orienten  feite 
unten  die  angabe  enthält 

Gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Ey- 
gelfteyn  by  myr  Honrich  van  Nuyfz. 

Von  unferm  gedieht e gibt  es  noch  eine  harnt fchriß, 
die  nemlich  in  welcher  auch  unfere  Barbara  und 
Dorothea  fleh  wider  flmlet  von  der  Docen  in  den  altd. 
Wäldern  3,  156  fgg.  gehandelt  hat.  er  fiirt  die  8 wei 
anfangszeilen  an 

bi  dem  mere  ligt  ein  lant 
daz  ift  Alexandria  genannt 
die  sw  s.  15  fg.  unferes  gedieht»  ßtmmen. 

ln  anbetracht  der  beßerungen  des  texte s kante 
ich  mir  hier  weniger  erlauben  als  bei  den  vorauf- 
gehenden,  der  rersbau  ßeht  nach  unferen  überliefe - 
rungen  dem  der  drei  vorigen  bedeutend  nach  und 
kan  das  gedieht  in  difer  faßttng  unmöglich  früher 
als  in  die  zweite  hä/ße  des  vierzehnten  jar hundert» 
gefezt  werden,  daß  im  aber  ein  früheres  des  12.jhdts 
zur  g rund luge  diente  fflhe  darüber  weiter  die  haupt- 
einleitung ) das  zeigen  eine  reihe  ron  reimen  als 
wafien  : machen  270.  offen  : mochten  40.  fchepper  : be- 
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3er  87.  golt : afgot  143.  meifter  : lerer  98.  dage  : grave 
222.  nam  : gedän  224.  rädern  : genaden  402.  rader  : 
gen&de  390.  anröfen  : föchen  380.  ende  : wenden  91. 
hörde  : worden  185.  junfrdwe : fchöwen  232.  alle  : Ital- 
ien 230.  munde  : ftunden  200.  gerade  : traden  310. 
ummermere  : hören  330.  daß  das  gedieht  ferner  ein 
niderrheinifches  iß,  erftht  man  widerum  aus  folgenden 
reimen:  ich  fal : al  249.  du  falt : gewalt  I 70.  dön  ( inf.J : 
krön  488.  zo  ro  : ho  508.  z6  adr.  : alfO  243.  zö  : nft 
410  (ft he  meine  Crefeentia  /tag.  13  fg.).  hat : got  204. 
hö  : dö  291.  flach  : fach  318.  anfagen  : erflagen  402. 
die  bindung  des  kurzen  rocals  der  rorle%ten  ft/he  mit 
langem,  d.  h.  der  Übergang  organifch  ßum/tfer  reime 
in  klingende  findet  ßat  folgender  maßen:  höre  : ge- 
were  474.  anfagen  : erflagen  402.  hören  : erneren  394. 
nöden  : gode  151.  träden  : gerade  3 1 6.  gen&de  : rader 
390.  genaden  : rader  404.  aber  mich  hier  ßehn  ( wie 
bei  allen  niderrheinifchen  gedickten J hoehdeutfehe 
formen  im  reim,  als  ift  : Crift  93.  208.  200.  380. 
wol : vol  135.  da3  : du  hfts  93.  nicht : plicht  01.  159. 

Die  legende  ron  der  heiligen  Katherine  iß  noch 
m er  fach  poetifch  behandelt  worden , mindeßens  doch 
noch  vier  mal,  rgl.  llaupl  und  Hoffmanns  altd.  bldter 
2,92  fg.  Hoff'rn.  handfehrißen  zu  Wien  86  (333).  II 9. 
Hagen  u.  Biifching  Ufer,  grundriß  278.  Wackernagel 
ße/lt  in  feiner  literalurgefchichte  alle  unter  die  legen- 
den des  vierzehnten  jarhunderts,  (53,  113).  ob  mit  rol- 
lern rechte,  kan  bezweifelt  werden:  die  eine  wenig ßens 
ron  der  Hoffmaiui  proben  aus  einer  Göttweiger  hs. 
gegeben  hat  (altd.  bltlt.  2,  92)  kan  nach  eben  difen 
proben  ge t roß  dem  I3.jhdte  überwifen  werden,  fer- 
ner iß  dife  legende  mit  ins  große  pafftonal  rerwebl 
wo  fte  2248  Zeilen  einnimt.  im  Heiligenleben  Her- 
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mans  ron  Frit*lar  findet  fie  fich  in  profa,  Pfeifers 
mp  fl i her  I,  253  fgg.  (dien  difen  deutfchen  bearbei- 
twigen  ligt  derfelbe  fagenflof  zu  gründe  cf.  Petri  de 
NataRbus  catalog.  fand.  10, 105.  Jacobi  a Vorag.  leg. 
aurea  ( ed.  Graeffe)  p.  789  fgg.  914  fg.  einen  latei- 
nifchen  text  nach  welchem  nufer  gedieht  wörtlich 
gearbeitet  wwre  (wie  ich  es  bei  der  Dorothea  und 
Barbara  getan)  kan  ich  hier  nicht  nachweifen,  unfer 
gedieht  hat  die  mir  behauten  lateinifchen  erzälungen 
fer  rerkünl. 

Am  Niderrhein  genoß  dife  heilige  bedeutende 
rererung.  Gelen  fagt  p.  740  zum  25.  norember  irem 
gedächtnistage : S.  Catharinae  Virginia  et  martvria  cujus 
inlignis  cultua  paflim  per  dioecelim  et  urbem  monimenta 
viluntur.  Engelbert  hatte  ir  1215  die  kirche  der  deut- 
fchen Herren  geweiht  und  dafelbft  lagen  ire  reliquien, 
ein  finger  hare  und  feit  jarhunderten  fiiißiges  öl  ron 
irem  grabe  das  eine  wunderbare  hei/kraft  den  gläu- 
bigen bewies,  Gelen.  442.  rgl.  p.  372. 

One  frage  am  Niderrhein  entflanden  iß  auch 
das  lied  Sancta  Catharina  was  Simrock  in  den  deut- 
fchen Volksliedern  p.  150  fg.  mitteilt,  man  fiht  es 
aus  den  reimen,  freilich  aber  nicht  wie  fie  der  tno- 
dernifierte  und  rer  hochdeut  fehle  text  jenes  famlers 
gibt,  fo  niet  : lieb  oder  lief  ßr.  3.  zorn  : torn  4.  an- 
fach : tach  5.  : donerflach  1 0. 

über  lateinifche  Hymnen  auf  die  heilige  fugt 
Baronius  im  martyrol.  Rom.  beim  25.  nor.  p.  532: 
in  breviario  Toletano  cluobus  facris  hymnis  ejus  agones 
atque  miracula  confcripta  habentur,  extat  de  eadem  epi- 
gramma  Bonad.  Santonenf.  lib.  3.  monod.  30.  ich  teile 
hier  nun  einige  mit  aus  alten  äußer ß feltenen  drucken. 


Digitized  by  Google 


112 


Hymnus  de  beata  Katherina. 

Gedruckt  vn  hgmnarius  der  den  titel  fiirl  Expofitio 
hymnorum  cum  familiari  commento.  Cö'ln  bei  Henr.  Quen- 
tell  anno  1500.  dafelbß  fol.  71  fg.  auch  in  Hymni 
de  tempore  et  de  fanctis.  Argent.  1513.  fol.  73. 

Kathcrinc  collaudcmus 
virtutum  infignia, 
cordis  ei  prefentcmus 
et  oris  obfequia, 
ut  fpe  certa  refpiremu« 
per  ejus  fuffragia. 

Fulta  fide  Katherina 
judieein  Maxentium 
non  formidat.  lex  divina 
fic  format  eloquium, 
quod  confutat  ex  doctrina 
doctores  gentilium. 

Victi  Ehrifttim  contitentur 
relietis  erroribus. 
judex  jubet  ut  eremcntur: 
nee  pilia  nec  veftibus 
nocet  ignis,  fed  torrentur 
inuftis  corporibus: 

Velut  aurum  quod  probavit 
fornacis  aduftio: 
nam  quos  foris  confervavit 
Chriftus  ab  incendio, 
coxit  intus  et  purgavit 
fides  et  confefBo. 
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Polt  hec  blandis  rex  molitur 
virginem  feducere. 
nec  proiniflis  eraollitur, 
nec  terretur  verbere. 
compeditur,  cuftoditur 
retro  claufa  carcere. 

Hinc  rex  furit  et  tabescit, 
nec  intra  cor  capitur, 
quod  nox  ibi  noctem  nefcit, 
nox  in  diein  vertitur. 
foli  turba  multa  crefcit: 
jejuna  rcficitur. 

Claufe  lumen  ne  claudatur 
clucct  Porphirio 
qui  regine  federatur 
fidei  collegio, 
quorum  fidem  iraitatur 
ducentena  concio. 

Hujus  ergo  concionis 
concordi  conftantia 
vim  humane  paflionis 
pari  patientia 
fuperemus,  ut  cnm  bonis 
letemur  in  gloria. 
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Sequentia  de  S.  Katherina. 

Aus  Textus  fequentiarum  cum  expofitione  lucida  ac  facili, 
facre  fcripture  auctoritatibus  aliorumque  exemplis  er  ober- 
rimis  roborata  una  cum  vocabulorum  explanatione.  one 
ort  und  jar,  warfcheinlick  gedruckt  zu  Cöln  bei  Ilenr. 
Quenteil  circa  1500.  auch  in  Textus  fequent.  etc. 
( befchriben  bei  der  Barbara)  fol.  56. 

Sancti flime  virginis  votiva  fefta  recolamus. 
venerantes  lianc  diem  preclaram  omnes  concinamus. 

Proferat  hec  concio 
laudes,  et  devotio 
fit  fincera. 
concrepet  organicis 
modulis  et  canticis 
laude  digtia. 
hanc  fuiffe  filiam 
Cofti  regis  unicam, 
tradunt  feripta. 
annis  puerilibus 
artibus  fophifticis 
fuit  clara. 

turbain  philofophicam 
vicit  et  rhetoricam 
difputando. 
hinc  regina  credidit, 
deos  vanos  refpuit 
venerari. 

Fit  pcnalis  machina, 
pereunt  ac  milia 
dum  rotatur  agmina 
paganorum. 
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mox  privatur  capite. 
affunt  turbe  celice. 
fepelitur  vertice 

montia  Sina. 

Ora  pro  populo, 
precare  pro  clero, 

martyr  Chrifti  Katherina. 
aftantem  populum, 
latidantem  te  clerum 

fove  rege  per  fecula. 


De  faneta  Katherina. 

Gedruckt  in  Hymni  de  tempore  et  de  fanctm  in  cam 
formam  quac  a fuis  aiitoribna  fcripti  funt  denuo  redaeti  : 
et  fecundum  legem  carminis  diligenter  emendati  atque  in- 
terpretati  anno  dni  1513.  impreffi  per  Joannem  Knob- 
lauch inlignem  Argentinorum  imprelTorem.  4 bläter  ein- 
leituiiff,  darauf  80  paginierte  folien  mit  den  hymnen. 
der  folgende  hynums  fleht  foi.  72  fg. 

Ave  Katherina,  * 

inartyr  et  regina, 
virgo  deo  digna, 
mitis  et  benigna. 

Cofti  regia  nata, 

Chrifto  regi  grata, 
vera  fponfa  Chrifti 
Cbriftum  induifti. 

Que  te  fpopondifti, 
fore  fponfam  Chrifti, 
fponfa  fponfo  gratoa 
fac  nos  et  acceptos. 

8* 
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Victrix  lapientum, 

dum  folvis  tormentum, 
cefa  lacte  fluis 
Sina  fopeliris. 

Monftra  vite  viam 
ut  pliilofophiam 
mundi  tranaoamua, 
veram  inquiramua. 

Ora  et  inclina 
nobis  verum  Sina 
ut  intremua  chorum 
tecum  angelorum 
Sit  laus  deo  patri, 
Chrifto  fummo  decus, 
fpiritui  fancto 
honor  trinus  et  uuus. 


Ein  anderer  hyumus 

aus  Hec  eft  nova  quedam  fingularis  atque  rara  legenda 
traetans  de  origine  etc.  f.  Katherine.  Straßb.  1499. 
fol.  53  fg. 

Gaude,  virgo  Katharina, 
quam  refecit  lux  divina 
ter  quaternis  noctibus. 
gaude,  quc  tua  doctrina 
philofophos  a ruina 
traxifti  erroribus. 

Gaude,  quia  meruifti 
confortari  voce  Chrifti 
per  preces  divinitus. 
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gaude,  quia  convertifti 
fpoofam  regis  et  vidifti 
rotas  fractas  celitus. 

Gaude,  ferto  coronata 
et  in  Sina  venerata 
olei  ftillamine. 
efto  nobis  advocata, 
apud  deum  virgo  grata, 
in  noftro  certamine. 


Ein  anderer  ebendaher  fol.  49. 

Karifmalis  dei  cella, 
virginalis  tua  puella 
digne  appellaberis. 

Amorofa  veneranda 
virttiofa  exaltanda 
jufte  predicaberis. 

Trinitatis  iniignita 
diva  luce  Margarita, 
martir  virgo  regia. 

Honeftate  gratioia, 
caftitate  gloriofa 
formaque  egregia. 

Ex  amore  es  electa, 

fumma  morum  es  perfecta, 
plena  fapientia. 

Regi  regum  defponfata, 
piis  cuntis  multuin  grata, 
predita  clementia. 

Inlignis  tu  generofa 
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atque  nimis  fjpeciofa, 
candens  vclut  lilium, 
Kobia  patrem  fac  placatum 
facruin  flamen  dei  natum 
virginig  et  filium. 

Ad  fuperna  dei  dona 
ac  eterna  celi  bona 
duc  nos,  decus  virginum. 


Wie  der  vorige  hymmis  ein  acrofUchon  auf  den  namen 
der  heiligen  bot,  fo  gibt  der  folgende  wideruni  eins 
aber  auf  das  längere  therna  Katherina  regina  generofa 
virgo  martir  fponfa  Crifti  gloriofa  ora  dominum  pro  nobis. 
er  iß  ebendaher  wo  auch  die  vorigen,  fol.  49  fgg. 
mit  der  iiberfchriß  Alia  fequitur  matcria  de  ejus  legenda 
et  debet  cantari  fi  placuerit  fub  melodia  pange  lingua. 

Katherina,  o regina, 
virgo  martir  diceris, 

Alexandrinalis  civis 
tu  regalis  crederis. 
fponfa  Crifti  principalis 
digne  veneraberis. 

Ab  avis  et  ab  aviis 
alta  ftirpe  genitis, 
regali  imperiali 
dignitate  prcditis, 
rege  Cofto  Sabinella 
orta  ab  ingenuis. 

Tu  es  filia  novelia, 
cella  eloquentie, 
limplex  clara  columbella, 
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ftella  excellentie, 
ornans  ftirpem  tu  agnella, 
fiscella  clementie. 

Hec  puella  feptennalia 
optimi  ingenii 
omnis  artis  fericalis 
gradu  magifterii 
fit  perfecta  curialis 
ens  et  magni  aninxi. 

Eft  in  aula  paternali 
docta  liberalibua 
cum  honore  virginali 
cunctis  mundi  artibu», 
arce  fnmma  magiftrali 
fublimata  eelitus. 

Repe r tu«  non  eft  orator 
huic  comparabilis 
aut  omnis  doctrine  lator 
ei  coequabilis. 
victus  cedit  disputator : 
ftat  infuperabilis. 

Intenta  fic  ftudiofia 
fixum  tenens  animum 
occupatum  virtuofis, 
mundura  fpernit  lubricum. 
fructuofe  tempus  fuum 
expendit  ad  ftudium. 

Nuptui  tandem  abilis 
regni  a baronibus 
pulfaris,  matre  rogaris 
intendas  fponfalibus, 
ne  regnum  pateat  patris 
gladiis  hoftilibus. 
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Ab  his  rogata  ferne!  bis 
ter  quaterque  pluries, 
multorum  regum  oblata 
tune  magna  congeries 
a te  indigna  putata 
fpreta  ne  acciperes. 

Refpuensquc  fidem  Crifti 
tumens  tune  Jcientia 
baptifari  noluifti 
luctans  cloquentia, 
matris  verba  neglexifti 
tune  expedientia. 

Eras  tarnen  nocte  una 
cum  matre  tu  dormiens, 
admirandam  vißonem 
utraque  confpiciens, 
nam  beata  virgo  mater 
multos  fanctos  offerens 

Gratiofum  inter  omnes 
monet  ut  eligeres. 
omnes  a te  refutati 
funt  tanquam  degeneres. 
es  a matre  increpata, 
cur  ita  defiperes. 

Jefum  Criftum  fuum  natum 
virgo  mater  obtulit, 
fponfutn  verum  dei'tinatum 
ipfum  tibi  protulit. 
fed  hunc  prorfus  prefentatum 
tua  mens  non  refpuit. 

Kam  allecta  ex  infpecta 
ejus  pulcritudine 
vha  moribus  virtutibus 


Digitized  by  Google 


121 


forma  fortitudine 
fcicntia  ac  etate 
ftatus  magnitudine 

Ad  habendum  corde  toto 
hune  et  nullum  alium, 
eum  cernis  celliorum 
in  natis  mortalium, 
inatri  fuades  omni  voto,  • 
ejus  querat  animum. 

Generofam  Crifti  matrem 
tua  mater  adiit, 
natus  ejus  defponfetur 
Tue  nate  poriit, 

Crifhis  eam  baptizari 
niü  vellet  refpuit. 

Ergo  fide  chriftiana 
ünbui  deiiderat 
et  a quodam  heremita 
plene  docta  fuerat 
tune  et  fonte  facro  Iota: 
Crifto  fie  placuerat. 

Novo  annulo  arrata 
amore  tune  arferat 
et  inundanam  omnem  artein 
plene  poftpofuerat, 
fefe  ad  feripturam  facram 
animo  transtulerat. 

Egenls  res  temporales 
erogare  ceperat 
et  in  regno  fui  patris 
vicedomnum  liquerat, 
urbem  ad  Alexandrinam 
cum  matro  perrexerat. 
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Regni  matris  pars  hec  erat 
et  quieti  congrua, 
fed  in  brevi  eft  defuncta 
ejus  mater  credula. 
hinc  clientum  turbara  tnagnam 
rexit  dei  famula. 

Omnia  honefta  recta 
cepit  tune  disponere, 
virtuofis  fructuolis 
ferventer  infiftere 
nec  facraruni  icripturarum 
ftudium  relinquere. 

Sed  cum  die  quadam  rite 
audiffet  per  nuncium 
quod  in  templo  ydolorum 
grande  facriticiuin 
per  pefiimum  ydolatram 
fieret  Maxentium, 

Accenfa  furore  leli 
ad  tyrannum  abiit, 
inter  brutorum  ceforum 
ftrages  illum  adiit, 
absque  ave  condecenti 
vehementer  arguit. 

Virgo  ait  'tibi  falve 
congruenter  fieret, 
fi  honeftas  tui  ftatus 
perfecte  cognofceret 
ut  vel  fpreta  creatura 
creatorem  coleret. 

Ipfe  folus  deus  verus 
cui  honor  gloria. 
fide  fpe  et  caritate 
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habitat  in  anima. 

dii  funt  autem  ydolorum 

pelfi'na  demonia. 

Regem  regum  inhonorant 
fumniam  per  fuperbiain 
homines  fic  inducentes 
dei  ad  injuriam 
ut  deceptos  et  abjectos 
trahant  ad  miferiam.’ 

Generofam  imperator 
puellam  refpiciens 
gratiofa  ejus  verba 
audivit  impatiens 
et  e contra  replicavit 
multa  tit  inlipiens. 

Omni  dolo  hic  verfutus 
pleuns  fraudem  fimulat, 
ad  regalem  fecum  aulam 
ire  hanc  infinuat 
donis  magnis  munerandam 
fi  deos  non  refpuat. 

Manet  autem  virgo  facra 
arta  fub  cuftodia, 
donec  ab  extremis  terre 
viri  magna  copia 
ydolorum  defenfores 
grandi  zolotipia 

Advenirent  fapientes 
fatnoli  feientia 
gloriantes  ut  pompoß 
omni  eloquentia 
univerfosque  fpernentes 
ftulta  extollentia. 
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Reducta  eft  ad  conflictum 
docta  Crifti  fainula, 
confitetur  verum  deum 
Criftum  voce  fedula. 
obmutefcunt  quinquaginta, 
fiunt  corda  tremula. 

Tandem  credunt  et  aftirmant 
Criftum  dei  filium, 
deos  falfos  deteftantur 
nec  timcnt  fupplicium. 
indignatur  et  minatur 
bis  hoftis  incendium. 

Ignis  ergo  copiofua 
preparatur  ocius 
in  quem  draco  furiofus 
hos  mittit  velocius. 
fic  cremati  coronad 
regnant  gloriofiua. 

Repromittit  poft  hec  cefar 
virgini  magnalia, 
poft  reginam  ut  fit  ipfa 
fecunda  non  alia 
totum  regnurn  gubernare, 
hec  et  multa  talia. 

Sponfa  Crifti  univerfa 
contempfit  ut  vacua 
nec  curavit  de  honore 
nec  de  vana  ftatua, 
fed  deriiit  promittentem 
atque  verba  fatua. 

Porro  fpretus  imperator 
, cepit  in  banc  furere 
ac  miniftri«  ftatim  jubet 
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veftibus  eruere, 
lacerare  corpus  ejus 
fcorpiomun  verbere. 

Omnia  tonnenta  ininans 
claufit  in  ergaftulo 
ter  qtiaternis  hanc  diebus 
absque  cibo  poculo 
cruciandam  macerandam. 
abit  ipfe  clanculo. 

Non  remanfit  locus  ifte 
absque  claro  lumine 
neque  carens  angelorum 
dulci  confolamine, 
fed  refecta  celi  cibo 
eft  et  medicamine. 

Sed  et  a regina  vifa 
eft  et  a Porphirio 
quibus  multa  de  futuro 
predixit  martirio. 
quos  inftructos  Crifti  fide 
dimilit  cum  gaudio. 

Ab  extremis  regionis 
cefar  tune  revertitur 
ac  pro  tribunali  fedens 
virgo  nunc  adducitur. 
pulcriorem  ipfam  cernens, 
valde  hinc  concntitur. 

Crifti  teftem  tune  inquirit 
quid  deliberaverit, 
unum  certe  e duobus 
dicat  quod  elegerit. 
thura  ü non  obtulerit, 
feiat  quod  perierit. 
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Refpondens  tyranno  virgo 
voce  ait  libera 
'neque  verba  blanda  curo 
nec  tormenta  afpera. 
inori  nunc  amore  Crifti 
res  eft  mihi  prolpera.’ 

Ipfo  leo  frendens  ore 
extra  fe  tune  rapitur, 
atque  horrenda  rotarum 
machina  conftruitur. 
ut  per  eam  discerpatur 
Chrifti  martir  ducitur. 

Statim  autem  fic  adducta 
erectis  luininibus 
dcum  orat  deftruatur 
fuperni*  fulminibus, 
nullam  tarnen  lefionem 
agat  in  hominibua. 

Tune  virtute  vehementi 
machina  diflolvitur 
et  confracta  fuper  gentes 
impetu  difpergitur. 
turba  quadriges  millena 
hominum  oceiditur. 

Ifta  videna  imperatrix 
profilit  in  medium 
reprobando  fui  viri 
impium  judicium. 
cernens  hanc  fidelem  iactam, 
daiunat  ad  fupplicium. 

Gladio  percufTa  ergo 
migravit  ad  dominum, 
tumulata  cum  honore 
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fiiit  per  Porphirium, 
de  qiio  facto  diffamatus 
fe  dat  ad  martirium. 

Le  tu»  hic  electus  miles 
prudens  dives  ftrenuus 
int  er  milites  ducentos 
primus  et  precipuus 
coram  rege  protitetur 
quod  lit  Chrifti  f&mulus. 

Omnes  tune  commilitones 
ad  fidem  converterat 
quibus  et  eterna  regna 
confequi  promiferat. 
hos  hinc  omnes  cefar  limul 
gladiari  jufierat. 

Rurfus  infernalis  leo 
virginem  interrogat. 
hec  conftanter  ante  dictam 
vocem  veram  iterat. 
in  eam  tune  mortis  legem 
imperator  fulminat. 

Ifta  lic  damnata  morti 
extra  urbem  ducitur. 
turba  magna  mulierum 
ei  tune  compatitur. 
hec  earum  vanos  fletus 
prohibere  nititur. 

Orandi  tune  petit  dari 
virgo  tibi  fpacium. 
oculisque  elevatis 
orat  patrem  luminum, 
gratias  devote  agens 
clamat  fic  ad  dominum 
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'Salus  honor  gloria  fit 
tibi,  o altifiime, 
quod  me  ad  agonis  finem 
ducis  dignantiffime. 
corpus  tibi  fpiritumque 
reddo  fidentiliime. 

Ad  coreas  virginales 
da  ut  jam  perveniam, 
mala  rofas  triumphales 
tibi,  Chrifte,  colligam, 
afpectus  tuos  folares 
nunc  et  femper  videam. 

Oro,  deus,  corde  toto 
pro  me  diligentibus, 
paßionem  pleno  voto 
ineam  recolentibus 
atque  fpiritu  devoto 
mihi  congaudentibus. 

Rogo,  Chrifte  Jefu  bone, 
pro  tua  clementia, 
quisquis  fuo  in  agone 
fua  indigentia 
mca  orat  paßione, 
detur  indulgentia. 

A fame  infirmitate, 
ab  omni  moleftia, 
a clade  neceßitate, 
ab  omni  anguftia 
liber  fit  et  fanctitate 
afcendat  celeftia.’ 

Dum  hec  verba  Chrifti  raartir 
pia  mente  dixerat, 
de  fublimi  nube  celi 
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vox  ad  eam  venerat 
'veni  nunc,  electa  inea, 
te  celum  defiderat. 

Omncs  fancti,  fponfa  mea, 
chorusque  virgineus 
te  exfpectant  in  chorea 
cantantea  ferenius, 
rubra  ftola  ac  nivea 
ornent  te  amonius. 

Mentibua  illi  cernuis 
qui  te  invocaverint 
paflionem  quoque  tuara 
hi  qui  celebraverint, 
fciant  quod  optata  vota 
per  te  reportaverint.’ 

In  hac  voce  confolata 
virgo  inartir  plurimum, 
collum  lactcum  fub  fpata 
tendens  orat  dominum, 
fic  regina  decollata 
confummat  martirium. 

Kam  ftatim  de  gleba  facra 
lac  fluxit  pro  languine. 
ficca  terra  iic  rigata 
fit  fecunda  germine 
fructum  ferens  non  arata 
multa  plenitudine. 

Virtus  adeft  fupernalia 
magna  multitudine. 
caput  mafla  virginalia 
transfertur  cum  lurnine 
pape  montis  celicalia 
fepelitur  culinine. 
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Monumentum  virgineuin 
angelorum  opere 
factum  extat  marmoreum 
et  de  fancto  corpore 
morbi  fanat  aculeuni 
fluens  facrum  oleum. 

Porro  facro  hoc  unguento 
fiunt  laudabilia. 
membra  hoc  medicamento 
fanantur  dcbilia. 
fidei  ex  fundamento 
fiunt  mirabilia. 

Rurfus  paffa  eft  beata 
anno  tricentefimo 
fexto  Chriftum  imitata 
menfequo  novembrio 
cum  quo  regnat  elevata 
in  fublimi  folio. 

Omnem  artern  doctrinalem 
virgo  ifta  obtinet, 
vitam  fapientialem 
hec  in  fummo  continet 
gloriamque  celicalem 
nunc  in  celo  pofiidet. 

Kam  hec  virgo  gratiofa 
multa  privilegia 
in  fc  tenct  fpeciofa 
fanctis  fingularia, 
ipfi  tarnen  gloriofa 
funt  et  generalia. 

0 beata  Katherina, 
dei  patri.s  natula, 
o amabilis  regina, 
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nati  dei  fponfula, 
o columba  amantiua, 
fpiritus  tu  cellula, 

Bene  Chriftus  te  dotavit 
qui  fructu  centefimo 
te  bis  terque  exaltavit 
trono  preclariflimo, 
coronatam  fublimavit 
ftatu  beatifliino. 

In  hoc  facto  tinem  tracto, 
virgo  ainantifiima, 
dei  ad  laudem  peracto 
peto  te,  fanctiflima, 
vafe  luteo  confracto 
duc  me  ad  letifiima. 

Sit  beate  trinitati 
dccus  falus  gloria, 
fimple  fit  et  unitati 
honor  ympnu8  latria, 
fit  eterne  deitati 
araor  laus  in  patria. 


De  eadem 

aus  CUehlhoc.  elucidator.  eccles.  Parif.  1548. 
ed.  4.  paff.  333  fg. 

Fange  lingua  gloriofte 
virginig  prseconium, 
gemmas  jubar  preciofae 
defcendat  in  medium 
ut  illuftret  tenebrofae 
mentis  domicilium. 

9* 
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Virgo  poenis  jam  attrita 
rotarum  patibulo 
prsefcntatur  pra-niunita 
fidei  lignaculo. 
gcnu  flecrit,  orat  ita 
circumftante  populo 
'Ut  confirmes  fpem  tuormn 
et  honorem  nominis 
et  elidas  fuporborum 
vim  virtute  nuininis, 
ftruem,  deus,  hanc  lignorum 
ictu  frange  fulminis.’ 

Vox  completur.  mox  junctura 
votarum  diflolvitur. 
aftans  molis  ex  prefiura 
populi  pars  teritur, 
pars  baptifmum  fusceptura 
virgini  conjuligitur. 

Fide  fidens  occultata 
regis  uxor  ernicat, 
deo8  regis  deteftata 
Chriftum  regem  pradicat. 
totis  mammis  cruciata 
fpe  conftanti  dimieat. 
Decollari  cum  jubetur 
caput  offert  gladio. 
petit  fibi  fuffragetur 
virginis  oratio 
ex  defectu  ne  fraudetur 
palmse  fuo  praunio. 

Cujus  et  nos  imploremus 
devote  fuffragia, 
mentcs  ita  conformemus 
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Catharin*  gratia 
ut  regin*  eonregnemus 
in  easlefti  patria. 


De  eadem 

ebetulnher  pag.  350. 

Prefens  dies  expendatur 
in  ejus  obfequium 
cujus  virtus  dilatatur 
in  ore  laudautiuin 
li  geftorum  teneatur 
finis  et  initium. 

Verbo  vitte  roboratus 
proüliit  Porphyrius, 
cum  ducentis  decollatus 
migrat  palmre  focius. 
Catkarin*  cruciatus 
maturat  Maxcntius. 

Imminente  paflione 
palam  h*c  interferit 
'aflequatur,  Jefu  bone, 
quod  a te  petierit 
fuo  quisquis  in  agone 
mei  memor  fuerit.’ 

In  hoc  caput  amputatur. 
fluit  lac  cum  fanguine. 
angelorum  fublevatur 
corpus  multitudine 
et  Sinai  collocatur 
in  fupremo  culmine. 
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Hoc  declarat  hoc  expianat 
meritum  virgineum 
quod  ex  ejus  tumba  manat 
inceffanter  oleum 
cujus  virtus  otnnis  fauat 
doloris  aculeum. 

Vim  doloris  corporalis 
ut  h®c  fanat  unctio, 
tic  liquoris  ipiritalis 
mundet  nos  infutlo 
et  ffiterno  temporalis 
dolor  cedat  gaudio. 
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Ein  groij  gebrech  an  uns  ifh 
wat  man  uns  faghet  van  Jefu  Chrift 
und  van  iinre  hiliger  lere, 
it  is  uns  lank  und  verdruijt  uns  fere. 
& und  dair  af  wil  ich  nu  kürzlich 
van  einre  junfröuwen  reine  und  rieh 
ein  vil  cleinej  boechelgin 
dichten  van  irer  martilien  und  pin, 
foe  wie  fi  lange  geftreden  hait 
10  weder  der  doller  werelt  raet: 
als  man  fuit  an  irem  graef, 
dat  lie  dairnae  goij  und  gaf 
und  dair  uij  ein  bach  van  olie  groi5 
fonder  allej  wunder  vloij. 

15  Bi  dem  mere  dair  licht  ein  laut, 

dat  is  Alexandria  genant, 
dair  inne  ein  ftat  gelegen  was, 
als  ich  in  deine  boiche  las. 
in  der  ftat  was  ein  here, 

20  der  twank  de  lüde  fere. 

he  was  geweldich  over  dat  lant: 
Maxeneius  was  fin  name  genant, 
hei  hadde  iin  boeden  uij  gefant 
allenthalven  in  iin  eighen  lant 
25  und  entboet  finen  luden  alle  gelich 
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die  dair  all  waren  in  Gnem  rieb, 
dat  fi  iren  offer  mit  Geh  nemen 
und  in  der  goede  tempel  quemen 
ind  Gne  gode  dair  mit  feulden  eren 
so  ind  feulden  irs  felves  heil  verraeren. 
als  des  heren  gebot  vollenbracht  wart, 
aldae  was  doe  ein  gro^e  vart. 

Ge  quamen  dair  alle  gelich 
beide  arm  unde  rieh. 

34  vur  die  afgoede  G dronghen 

beide  die  alden  und  ouch  die  jonghen. 
der  lanthere  gaf  in  ein  gebot 
(want  he  felver  ftont  vur  dem  afgot) 
dat  die  riehen  feulden  offern  offen 
4«  allj  die  alrebeften  die  Ge  moichten. 
etliche  o Gerden  levendige  fchafgin, 
ander  die  offerden  levendige  voegelgin. 

In  der  flat  was  ein  reine  maghet 
(als  uns  die  fchrifl  hait  gefaget), 

44  zo  guiden  dingen  was  G halt 

ind  was  niet  me  dan  achtzein  jaer  alt: 

Ge  was  dair  zo  fchoen  unde  guit. 
nae  gode  dem  heren  ftont  al  ir  moit. 
eines  koeninges  dochter  was  G gewefen. 

50  Ge  konde  wail  die  fchrifl  lefen 

ind  die  boicher  waren  ir  wail  bekant. 
Katharina  fo  was  ir  name  genant, 
vader  und  moeder  waren  ir  doit. 
doe  dachte  G nae  der  feien  angft  und  noit: 
44  G gaf  al  ir  guit  den  armen 
ind  lieg  bi  ir  niet  erwärmen, 

Ge  halp  allen  bedroefden  dair  medc: 
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dat  was  ein  loveliche  fede. 
fpot  uude  idelheit 
so  was  ir  zo  allen  ziden  leit. 

werntliche  liefde  enbegerde  fie  nicht, 
zo  gode  hadde  fie  gode  plicht. 
nae  der  hilger  fchrift  hielt  fie  fich 
ind  volgede  derna  füglich, 
ss  alfoe  was  fi  in  ires  vaders  huis : 
felden  gink  li  zo  den  luden  uig. 

Eins  mails  hoirdc  fi  den  orgel  Tank 
der  dair  in  den  tempcl  dank, 
fie  vraegede  doe  wat  dat  were. 

70  doe  facht  men  ir  die  rechte  inere, 
wie  die  lüde  offerden  den  goeden 
als  in  der  keifer  hadde  geboeden. 
in  den  tempel  geringe  hoif  fi  fich. 
doe  fach  fi  fchrien  bitterlicli 
75  die  den  chriften  gclouven  woulden  hain, 
dat  die  moiften  beden  die  afgode  an 
ind  moiften  dat  doin  fonder  iren  dank, 
want  fi  der  keifer  dair  zo  twank. 
fente  Katherine  den  keifer  anfach, 
so  mit  wredecheit  fi  zo  eme  fprach 
‘keifer,  wir  foulden  dich  großen, 
mer  wir  des  niet  doin  enmoijen : 
want  den  duvel  in  finer  zeirheit 
dem  budeftu  ere  und  wirdicheit 
85  und  bedeft  defe  afgoede  ain : 
dat  is  van  dir  fer  qualich  getfain. 
och  dedeftu  dat  dinem  heren  und  fchepper, 
it  were  dinem  lif  nnd  feien  beger. 
als  der  uns  alle  gefchaffen  hait 
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90  und  an  dem  alle  die  werelt  ftait, 
he  ia  begin  fonder  ende, 
alle  dink  kan  he  keren  und  wenden, 
aller  dinghe  he  ein  fchepper  ift. 
hei  is  geheifchen  Jefu  Chrift. 

#5  alle  dink  du  van  im  hais: 
vurwair  faltu  wigen  dag. 
hei  rieht  geweldiehlich 
in  dem  hemel  und  up  ertrich.’ 

Doe  der  here  die  rede  hoirde 
loo  uiger  der  junfrouwen  woirde, 
hei  fach  fie  grimlichen  an. 
ir  angeficht  was  fchoen  und  wail  gedain. 
eme  verwonderde  fere  der  wifer  worde 
als  die  he  van  der  junfrouwen  hoirde. 
i(ß  he  fprach  'heddeftu  unfer  mcifterfchaf  vernomen 
e dat  du  weres  her  gekomen, 
du  fouldes  alfoe  ungern  fulche  fmaeheit 
up  unfe  gode  foe  hoenlich  haven  gefeit, 
nu  falftu  mit  uns  moigen  ftain 
lio  big  dat  unfe  offerbande  is  gedain, 
und  dair  zo  moiftu  mit  uns  gain. 
woultu  unfen  goeden  biftain, 
foe  deden  wir  dir  an  groige  ere 
zo  aller  zit  und  ummermere.’ 

115  doe  fante  he  brieve  verre  in  die  lant 
(die  boeden  liefen  uig  alzobant) 
wair  dat  groige  meifter  weren, 
zo  des  keifers  hove  foulden  fi  Geh  keren 
ind  der  junfrouwen  mit  reden  zo  legen 
l»  und  Ge  van  irem  gelouven  bewegen, 
man  woulde  geven  gaven  genoich, 
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of  fie  mochten  wefen  fo  cloek 

und  Ile  overquemen  gar. 

der  meifter  quamen  wail  vunfzich  dair. 

12s  in  des  keifers  hof  voirt  man  de  do. 
do  fprach  der  keifer  zo  ir  alfo, 
ind  begunde  iren  namen  zo  vraeghen 
ind  oueh  nae  iren  nieften  maghen 
und  wer  ir  meifter  were  gewefen 
130  dat  de  die  fchrift  foe  wail  künde  lefen. 
hei  fprach  'du  bis  van  edeler  geboirt, 
want  du  fprichs  meifterliche  wort: 
mer  dat  ein  groi;e  gecklieit  was 
dattu  ouch  unfe  goede  geftrafet  hais.’ 
iss  "ich  faghen  dir  wail  van  dem  namen  min. 
ich  bin  ouch  genant  Katherin. 

Coftus  des  koeninges  dochter  was  ich, 
ind  vil  edele  meifter  Herden  mich, 
doe  hoirde  ich  wort  eins  propheten 
l«  die  dair  alfo  gefprochen  heten, 

dat  unfe  got  were  dac  in  dem  hemelrich 
und  he  duit  all  dink  geweldichlich. 
ever  ir  nement  dlver  und  goult 
und  machent  dair  af  einen  afgot. 

145  fie  haven  oeren  und  fi  enhoren  niet, 
fie  hant  oughen  und  fi  enfien  neit, 
fi  haint  ouch  muinde  und  fprechen  niet, 
fi  haint  voi;e  und  engaint  niet. 
dair  umb  is  it  ein  groije  doirheit 
130  dat  man  in  alfulche  wirdicheit  an  deit 
die  ouch  nu  doch  fint  duvelfche  gode 
ind  die  nieman  helpen  moegen  ui;  noden. 
man  foulde  fi  zobrechen  und  verftoren 
alle  die  afgode  de  in  defen  teinpel  gehoeren. 
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im  Der  keifer  wart  ouch  Zornes  vol : 
he  liej  ü behalden  wail. 
doe  wart  fi  gevangen  geleit, 
die  meifter  worden  doe  alzohant  bereit. 
Katherina  envoerte  fich  doch  niet, 
iso  zo  gode  hadde  fie  guide  plicht. 

fie  bede  degelich  , 

'herc  got,  nn  lere  mich 
allet  wat  ich  fprechen  moghe, 
dat  dir  dat  zo  love  und  zo  eren  doege 
tos  und  die  meifter  mich  niet  overwinnen. 
laij  mich  die  linne  an  in  vinden, 
dat  de  lieh  zo  dir  willen  keren 
ind  dinen  lof  dae  mit  vermeren.’ 
ein  engel  van  dem  hemel  quam, 
no  hei  erluchtet  den  kerker  fchoen  und  clair 
und  troifte  de  jonfrouwen  offenbair. 
hei  fprach  'halt  dich  wail,  Katherin, 
bi  dir  wil  got  felver  ün 
durch  den  du  ouch  beides  defen  ftrit. 

175  hei  wil  dich  leren  zo  der  zit 

foc  wie  du  vur  dem  gericht  fprechen  falt: 
got  der  here  fal  geven  dinre  zotigen  gewalt. 
alle  dine  wederfachen 
faltu  alle  mit  woirden  machen, 
iso  dat  irer  gheiner  ein  wort  fprechen  kan: 
foe  bliven  li  alle  in  fchanden  ftain, 
foe  geleuven  die  meifter  dan  alle  in  got.’ 
fent  Katherina  gewan  in  der  noit 
ein  ftark  herz  van  den  worden 
185  die  fie  van  dem  engel  doe  hoirde, 
bi’3  dat  man  fie  voirte  vur  dat  gericht 
entgeghen  die  dae  fi  mit  worden  plicht. 
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Doe  der  dach  geleghen  was 
und  der  keifer  dat  gericht  befaj, 

190  doe  quainen  die  meifter  alle 

mit  verveirlichen  groigen  fehalle, 
fie  fprachen  'wair  is  Katherin? 
umb  iren  willen  wir  komen  fin.’ 
ein  iglicher  brain  als  ein  ber. 

195  Katherinen  bracht  men  daer  her. 

als  nu  Katherina  die  meifter  an  fach, 
gar  dogentlich  fie  doe  zo  in  fprach 
’nu  faghet  mir,  ir  heidenfehe  meifter 
und  ir  valfche  unreehtverdige  lerer, 

Mo  an  uwer  heidenfehe  liegen  und  driegen 
und  dair  zo  al  uwer  vurlegen, 
dair  enkere  ich  mich  niet  an. 
ich  bewife  uch  dat  ich  niet  enkan 
dan  einen  got,  is  die  gewair  wisheit 
205  ind  is  ouch  der  werlt  troift  und  felicheit 
wer  an  in  gcleuvet  und  geleuven  wil, 
dem  gift  got  verftant  und  wisheit  rill 
ind  dat  is  min  here  Jefu  Chrift 
der  alle  der  werelt  ein  fchepper  ift. 

2io  allo  defer  ganzer  werlt  zierheit 
die  fchoif  he  in  finer  gotheit. 
finen  knechten  und  die  in  beden  an, 
wie  wail  he  in  gelonen  kan 
an  forghen  und  an  groijer  noit. 

215  do  wir  an  der  feien  waren  doit 
van  des  duvels  quade  lift, 
got  quam  her  neder  in  der  vrift. 
van  einre  junfrouwen  nam  he  die  minfeheit 
und  bleif  doch  in  der  gotheit. 

220  he  liet  den  bittern  doit  vur  alle  die 
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die  an  im  gelouvcn  haven  alhie. 
he  ftont  up  am  derden  dagc 
uij  finen  hilgen  grave 
und  voir  zo  der  hellen  dair  015  he  nam 
225  alle  die  finen  willen  hadden  gedain. 
dair  nae  voir  he  up  in  dat  hemelrich 
und  fal  dae  fizen  ewichlich 
an  fines  vaders  rechte  haut 
in  lof  der  hilige  alle  famt. 

230  he  is  min  troiTt  und  min  got, 

he  fteit  mir  bi  in  aller  miner  noit.’ 

Doe  nu  die  hilige  junfrouwe 
den  chriften  gelouven  gaf  zo  fchouwen 
mit  folichen  worden  vil 
235  mer  dan  ich  nu  he  fchriven  wil, 
doe  fwegen  die  meiftere  alle 
(ind  dair  en  was  ouch  niet  me  zo  kallen), 
fie  fwegen  als  die  fchaife  ftill: 
ind  dat  was  unfers  heren  gots  will. 

240  als  der  richter  dat  wonder  fach, 

fere  grimmichlichen  dat  he  doe  fprach 
'wie  ftait  ir  gecken  nu  alfo, 
ind  wat  fprechent  ir  nu  hier  zo  ? 
kunnent  ir  nu  ghein  rede  vinden? 

245  fal  ueh  ein  jonfrouwe  overwinnen? 
dat  is  uch  allen  ein  groi5e  fchande 
wair  dat  men  hoirt  in  dem  lande.’ 
der  geleirtfte  und  kunftrichfte  over  üe  al 
der  fprach  'ich  uch  faghen  fal, 

250  wir  endoeren  al  entgeghen  den  woirden 
die  wir  van  der  jonfrouwen  hoirden 
ein  wort  fprechen  noch  gedenken  iet, 
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want  alle  unfe  reden  eaf liegen  niet: 
mer  die  rede  die  fi  duit 
Jss  die  ia  wairhaftidi  unde  guit. 

ghein  minfche  fpricht  fulche  wort 
als  wir  van  ir  haven  gehoirt. 
ich  meinen  dat  alremeift 
wie  dat  der  hilge  geift 
mo  fpricht  uiger  irem  munde : 
want  nu  zo  defen  ftunden 
van  wonder  wir  moegen  verfwinden. 
here,  man  mach  ouch  niet  vinden 
begern  gelouven  dan  den  iie  hait, 

Mo  und  wir  geleuven  ouch  an  iren  got, 
ind  Hechts  an  Jefum  Crift 
an  den  die  maghet  vervligen  ift.’ 

Als  do  der  richter  dat  nu  fach, 
doe  ho(tf  iich  aver  fin  ungemach. 

270  fin  zorn  beftont  zo  Waffen. 

he  heifch  ein  groig  fuir  machen 
ind  he  lieg  alle  die  meifter  hin 
voiren  und  werpen  dair  in : 
dat  wart  vil  balde  gedain. 

275  doe  riefen  de  fent  Katherinen  an 
ind  de  fprachen  alle  gelich 
'o  jonfrouwe  felich  unde  rieh, 
hedden  wir  die  hilge  doufe  entfangen, 
foe  were  al  unfe  forge  verganghen.’ 

2so  Ge  fprach  'godes  rittre,  gehalt  uch  wail. 
got  der  here  uch  doufen  fal: 
want  dat  fuir  dat  fal  ur  douf  fin. 
laigt  nch  niet  ververen  vur  die  groige  pin. 
havet  gueden  gelouven  und  ftedigen  moit, 
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285  got  der  here  uch  felver  den  hemel  up  doet 
und  entfanget  uch  werliche 
huide  in  fime  riche.’ 
van  den  worden  lie  troift  cntlingen. 
vroelichcn  fi  zo  der  martilien  gingen. 

290  in  dat  fuir  warp  men  fi  doe. 

Ce  dachten  an  got  in  dem  hemel  hoe : 

[ind  woirden  gcmartelt  alfoe 
durch  den  willen  gots  aldae] 
des  woirden  ir  feien  fchoine 
295  und  voeren  in  des  hcmels  throne, 
hoirt,  groij  Zeichen  an  in  gefchach: 
alle  ir  cleider  und  hair  men  fach 
unverbrant  van  fuires  noit, 
ire  wanghen  waeren  roefenroit. 

>oo  defe  Zeichen  die  heiden  Tagen  an, 

irer  vil  den  gelouven  dair  durch  namen  an. 
in  der  nacht  die  chriften  quaemen,  , 
die  doeden  uijer  dem  fuir  Ge  namen 
und  begroven  Ge  heimlich: 

305  dat  loende  in  got  van  hemelrich. 
als  dit  was  gefchiet  und  ergink, 
groije  zorne  den  heren  umb  vienk, 
dat  eme  niet  foulde  gelingen : 
want  he  niet  mochte  betwingen 
910  noch  mit  dreuwen  unde  winnen, 

onch  niet  mit  geloefden  an  ir  vinden. 
he  lie;  ir  uijtreckcn  al  ir  gewant 
und  lie;  G flain  alzohant 
mit  dorne  und  mit  befemen  fere. 

316  die  jonfrouwe  voirte  ir  zuicht  und  ere. 
dat  wart  gedain  vil  gerade, 
vur  die  maghet  G do  traeden 
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und  floighen  ir  manchen  harden  flach 
mit  großen  roeden,  als  mancher  wail  fach. 
320  in  einen  duifteren  kerker  men  fi  fteig. 

ghein  e3en  men  ir  geven  noch  langhen  He j : 
fie  foulde  durch  groije  hungers  noit 
moijen  doen  dat  der  keifer  geboit. 
mer  doch  was  got  der  here  alfo  goit 
325  (der  al  zit  den  tinen  dat  hefte  doet), 
ire  noit  he  wail  bekante, 
fmen  engel  hei  zo  ir  fände, 
der  engel  bracht  ir  dat  (i  aj 
in  dem  kerker  der  fere  duifter  was. 

330  doe  quamen  die  engel  uij  dem  throene 
und  verluchten  den  kerker  alfo  fchoene, 
und  ouch  zo  den  felven  ftonden 
heilte  got  al  ir  wonden. 
fie  fpraichen  'halt  dich  wail,  Katherin. 

335  got  in  aller  diner  pin 
getruelich  bi  dir  ift 
und  der  lieve  here  Jefu  Chrift.’ 
die  ritter  die  dair  waren  in  dem  hoeve  alle 
und  des  keifers  boeden  zo  finem  wailgefalle, 
3to  fie  vervierden  lieh  vur  der  engel  licht: 
alfo  dat  fie  fick  verfonnen  nicht 
ind  fie  verloren  alle  ir  finne. 
mer  fent  Katherin  dair  inne 
zwelf  daghe  gevangen  was. 

3 »s  Der  keifer  zo  gerichte  fa;. 

Katharina  die  jonfrouwe  voirt  man  her  vur. 
der  keifer  gaf  ir  ein  willekoir. 
hei  fprach  'du  falt  dienen  unfen  goeden, 
of  ich  laigen  dich  vurwair  doeftn, 

10 
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350  ich  la^en  zorijen  dinen  lif. 

dienftu  unten  goeden,  levendich  blif.’ 
doe  fprach  fente  Katherirt 
'ich  levede  gerne,  moicht  it  fin: 
mer  dat  ich  mit  gode  mochte  leven: 

355  dit  leven  ich  dair  umb  gerne  geven. 
liden  ich  den  doit  durch  minen  heren, 
foe  leven  ich  mit  im  al  zit  und  ummermere.’ 
der  keifer  bram  als  ein  bere. 
he  dachte  da  hin  und  here, 

360  wie  he  ir  groije  pin  moicht  legen  an. 
aldae  quam  doe  ein  heidenicher  man, 
der  was  Tortitus  genant, 
zo  dem  keifer  fprach  he  zo  hant 
'here,  ich  kan  w&il  rader  machen 
365  van  velen  wunderlichen  fachen. 

fchennejer  und  beigel  wir  wail  hain 
moij  men  an  die  raeder  flain. 
noch  moi5  al  mer  dair  an  ün : 
van  ftail  fcharpe  negelgin, 

9*0  die  fal  men  in  die  flain 
einen  bi  den  anderen  an. 
zwei  raeder  gain  up  zwei  neder, 
ti  fniden  hin  und  her  weder: 
foe  nemen  wir  dan  vur  Katherin 
3*5  und  werpen  fie  midden  dair  in.’ 

do  fprach  der  keifer  'als  du  hais  gefeit,  , 
laij  die  raeder  balde  werden  bereit.’ 
do  machte  he  gar  fcheire 
die  raeder  bereit  alle  viere, 
sw  he  hienk  die  raeder  wie  he  wolde, 

dat  ein  gegen  dat  ander  loufen  foulde : 
die  meger  f«kldcn  li  zofneden  hain. 
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doe  fprach  die  maget  wail  gedain 
'eia,  du  vil  lieve  here  Jefu  Cliriff, 

3t>5  want  du  allen  den  bereit  bift 
die  dich  alhie  up  erden  anroifen, 
ind  dine  genade  und  hulpe  foichen, 
den  hulpes  du  nij  irer  noit, 
ich  bidden  dich,  barmherziger  got, 

Mo  dattu  willes  zobrechen  defe  raeder: 
up  dat  din  gewalt  und  din  genade 
vur  in  allen  werde  fcliin 
ind  darbi  geleuvich  worden  lin 
und  lie  fich  zo  dir,  fchepper,  keren, 
395  ir  aller  feien  dae  mit  erneren.’ 
als  die  maget  defe  wort  gefprach, 
ein  groij  doner  und  blixen  gefchach, 
ind  do  quaemen  och  ftormwinde, 
die  weieden  alfo  hart  und  fwinde, 

«oo  dat  die  raeder  gair  zofchoirden 
ind  die  jonfrouwe  niet  enroirden. 
der  beiden  • die  dat  fpil  anfaegen 
woirden  wail  vier  dufent  erflagen 
al  under  den  vier  racdern: 

«oo  dat  quam  bi  goedes  gnaden. 

Des  keifers  wif  die  Zeichen  fach, 
zo  irme  heren  ii  doe  fprach 
'her  koenink,  an  dat  Zeichen  fuich: 
zo  dem  levendigen  got  kere  dich. 

«io  vurwair  du  mach»  mirken  nu, 

wie  der  chriften  gelouven  geit  zo: 
dat  der  chriften  got 
over  al  dink  gewalt  hat. 

10* 
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ich  mirke  die  gode  die  wir  beden  an 
4is  emnoegen  uns  geinerlei  wis  bi  ftain.’ 

Doe  der  keifer  dat  crkoirde 
dat  fich  fin  wif  zo  got  keirde, 
he  wart  brimmen  als  ein  ber. 
men  voirde  die  koninginne  her. 

43o  he  warp  ii  in  dat  fuir : 
ind  dat  was  Ter  ungehuir, 
und  dair  uuib  moift  he  verloren  fin 
in  der  ewigher  helllcher  pin. 
doe  rief  die  keiferinne  wailgedain 
42s  fante  Kathcrinen  die  heilge  jonfrouwe  an. 
fie  fpraeli  'du  zartej  junfcrgin, 
bidde  got  den  heren  vur  die  funden  miu 
und  errreuwe  mir  nu  min  herz 
in  des  fuires  pin  und  linerz, 

430  dat  ich  niet  enverliefe  die  kroene 

die  ich  van  gode  hoffen  haven  zo  loenc.’ 
doe  fprach  fente  Katkerin 
'gehave  dich  wail,  du  keiferin. 
got  wil  dir  geven  zo  dinen  loene 
436  den  hemel  und  die  ewighe  kröne.’ 
van  den  reden  fie  troift  entfink, 
vroelich  fi  die  pine  an  gienk. 

Porphirius  ein  rittcr  alfo  genant 
der  bekeirde  fich  ouch  alzohant, 

440  mit  alle  den  finen  bekeirde  he  fich: 
dae  wart  ein  hemelfart  vroelich. 

Als  dae  dit  nu  alzomail  gefchach, 
zo  Katherinen  der  keifer  grimuiich  fprach 
'woltu  langhe  fo  ungelouvich  fin, 
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44»  fo  nemen  ich  dir  dat  heuft  din. 
gcloeveftu  an  den  got  min, 
fo  laij  ich  dir  dat  heuft  din. 
ich  laij  dir  din  heuft  hude  af  flain, 
enbedes  du  minen  got  neit  an.’ 

4»o  do  fprach  die  hilge  jonfrouwe  Katherin 
’nu  doin  na  dem  argen  willen  din. 
ich  bidden  dich,  l’par  mich  niet  mer. 
pinige  mich  na  dins  herzen  bcger.’ 
he  heifch  do  die  reine  jonfrouwe 
4»»  balde  voeren  up  eine  grone  ouwe 
Iminen  der  ftat  und  liej  ir  af  flain 
ir  hilge  heuft  der  walgedain. 

Als  men  fi  nu  uij  brachte, 
ein  inuich  gebet  lie  erdachte. 

4«o  li  fprach  'troift  mich  in  defer  noit, 
o min  here  und  min  ewiger  got. 
ich  danken  dir  der  genaden  din, 
dattu  wirdiges  die  feie  min 
zo  entfangen  in  der  jonferen  fchair 
465  al  in  den  hoegen  hemel  clair. 
einer  beden  bidden  ich  dich, 
aller  gnedichfte  here,  der  gewere  mich, 
erbarme  dich  over  alle  die 
die  miner  inartilien  gedenken  he 
470  und  mich  in  nocden  roifen  an, 
it  Ce  vrouwen  kunne  ader  man. 
in  wilchen  noeden  dat  fi  Cn, 
verlene  in,  lieve  here,  die  hulpe  din. 
o almechtige  fchepper  und  here, 

47»  miner  beden  mich  gewere. 
an  irem  leften  ende 
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troift  und  genade  in  fende, 
allen  funderen  famentlich 
vergif  in,  here,  genedichlicli. 

4 so  wilehc  vrouwen  die  dar  fwanghcr  gain 
und  alle  die  minen  namcn  roifen  an, 
in  wilcher  uren  of  ftonden  it  fi, 
foe  entbinde  fie  und  mach  ti  fri’ 
ind  doe  fi  nu  fprach  defe  wort, 
ein  ftimme  van  dem  liemel  wart  gehoirt 
‘kum  zo  mir,  min  lieve  zarte  bruit, 
kum  zo  mir,  min  uijerkoeren  trnit: 
ich  wil  dir  den  hemel  up  doin, 
kum  dair  in  und  entfank  die  ewige  kroen. 
490  allet  dattu  up  erden  hais  heghert, 
des  biftti  alles  van  gode  gewert.’ 
als  doe  nu  die  godes  ftimme  fweich, 
fent  Kathcrina  dae  neder  feieh. 
doe  fprach  die  juufrouwe  lovefaui 
495  zo  dem  der  ir  dat  hilige  heuft  nam 
'flach  nu  und  doin  dins  heren  gebot, 
mich  hait  geladen  der  ewige  got.’ 
doe  wart  entheuft  die  junfrouwe  guit : 
dair  103  floij  milch  unde  bloit 
500  van  der  hilger  jonfern  fent  Katherinen: 
dat  wonder  und  Zeichen  lieg  got  erfchinen. 
fie  nam  ouch  einen  fue3en  doit. 
got  der  here  finen  engelen  geboit, 
als  dat  fi  van  dem  hemel  quemen 
505  und  fie  ir  junferlich  licham  nernen 
ind  voirden  fi  vil  fchoine 
mit  engelfchen  doine 
und  brachten  fi  zo  raften  und  zo  ru 
up  den  bcrcli  vil  hoe 
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sio  ' der  dair  heijet  Sinai. 

al  dae  begroven  die  hilige  engelen  fi. 

Dair  men  entlieufde  die  reine  und  clair 
dat  is  wail  zwenzich  dagereis  van  dair 
bij  up  den  berch  dae  ß lit. 
ms  dair  gefchien  nu  und  zo  aller  zit 
vil  Zeichen  unde  wonder. 
fo  is  ouch  befonder 
ein  groije  genade  alle  daghe: 
van  irera  grave  ich  uch  fage, 
sio  men  flet  heilich  olich  dair  uij  vielen, 
des  die  kranken  wail  geniejen 
it  iin  man  of  wif. 
die  dat  ftricken  an  ir  lif, 
die  werden  an  der  felver  ftont 
s2s  van  alle  ir  krankkeiden  gefönt. 

[Sente  Katherinen  paflie  ein  ende  hait. 
got  verlene  uns  allen  einen  gnedigen  doit, 
dat  wir  ouch  leven  alfoe, 
dat  wir  mit  der  junfrouwen  vroe 
630  in  die  helle  nuimner  tnoijen  körnen, 
fent  Katheriua  fta  uns  bi  zo  vroemen.] 


LESARTEN 

1 Schüren:  gebreck  lack  klanck  decken  affyenfchel 
defectus  nota  ditfamia  labes  macula.  gebreck  int  gemein 
defectus.  gebreck  lijden  defio  deficere  carere  egere  indigere. 
gebreck  in  gedycht  in  en  woirde  of  reden  eclipiis.  gebreck 
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in  einre  filliben  of  boicftaven  aferelis  iincopa  apocopa.  ge- 
brecklick defectivus.  I 4 vloiiz  fonder  alles  wunderloifz 
AB.  16  ind  dat  AB.  21  vn£  he  AB.  25  ent- 

boede  AB.  34  vnd  AB.  45  was  fy  bereit  baldt  AB. 

55  ind  fy  AB.  56  erwermen  AB.  5»  ind  dat 
Aß.  71  offerde  Aß.  73  Kilian:  gheringh  cito  pro- 

pere velociter  ocyus  ftatim.  7 6 ind  dat  .4  B.  80 
Schüren:  ftuyricheit  ftrackheit  wredicbeit  onfueticheit  ftreng- 
heit  ongenade  onfachtmoedicheit  felheit  onbarmherticheit 
fwvndicheit  aufteritas  feveritas  fevicia  rigiditas  atrocitas 
protervitas  etc.  81  groitzen  AB.  86  Kilian:  quae- 
lick,  quaedelick  male  prave  porverfe  difficulter  aegre. 

103  ind  erae  AB.  110  Schüren:  offer  offerhand  oblacio 
immolacio  hoftia.  1 1 4 vminerme  AB.  116  ind  die 
.4  B.  altzohantz  AB.  121  gave  geven.  tlie  alle  fprache 
liebt  es  terbum  und  fubflantitum  des  f eiben  ( lammet  in  per- 
fchidenen  fyntactifchen  verhältniffen  su  verbinden  wodurch 
%u  gleich  anlautender  reim  (alliteration)  ent  fleht,  folche  Ver- 
bindungen Und:  eine  bete  biten  Flore  7 130.  Heinr.  Trift.  2985. 
Lttmpr.  Alex.  4847.  eine  botfchaft  bieten  llerbort  15272. 
einen  bi;  bi;en  vom  g/nub.  777.  einen  gedank  denken 
a/td.  tcülder  3.  165.  myft.  I.  274,  27.  gebe  geben  itr.  Trift. 
908.  gefta  Bom.  86.  Oste.  ed.  Ettm.  3/73.  gäbe  geben  altd.  bl. 
2.  363  gute  frau  7674.  Hpt  •st f ehr.  5,  SSt.  l.ampr.  Alex. 
6275.  6380.  myft.  I.  106,  24.  237.  2.  249 , 25.  359,  t.  Mbel. 
2096.  4.  einen  gu;  giejen  Cot  fr.  ml.  2,  33.  einen  ganc 
g£n  Annol.  795.  myft.  I.  370.  2.  si  ghinc  eenen  ganc  Hör. 
Belg.  2 pag.  102.  i/3.  ich  gehe  meinen  gang  Hoffln.  fchlef. 
voltitl.  26,  4.  ftn  gelt  gelten  narrenfeh.  265,  28.  den 
grünt  ergründen  Diocl.  1546.  einen  graben  graben  Herb. 
1781.  eine  gruobe  graben  Hpt  •stf.  5.  422.  myft.  1. 147, 7. 
ein  grap  graben  r.  g/oub.  2313.  myft.  I.  37,  23.  60.  35. 
da;  hornzeichen  hörnen  Heinr.  Trift.  2421.  den  hse- 
linc  hcln  Trift.  13097.  einem  finen  behalt  behalten  Her- 
bort 7324.  klanc  klenken  Cot  fr.  ml.  2,  3.  künfte  kün- 
nen  Herb.  837.  myft.  /.  302,  29.  narrenf.  245,  35.  herzen- 
leit liden  myft.  I.  328,  35.  ein  leben  leben  Hpt  %f.  2,  50. 

die  minne  minnen  altd.  bl.  1.  95.  ein  opfer  opfern 
myft.  1.  175.  31.  er  phiegte  finer  phlege  Serval.  1935. 
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eine  predigäre  predien  myft.  I.  7,  //.  95, 3.  einen  rftt 
raten  Hol.  70,  7.  Herbort  11984.  Efchenb.  denkm.  286. 
eine  rede  reden  myft.  I.  292 , 20.  2t.  don  gernch  riechen 
myft.  I.  284,  4.  reie  reicn  Sith.  einen  flac  flalicu 
Ja.  755t.  6505.  Erec  862.  5557.  l'U.  Trift.  2545.  2574.  3234. 
346 i.  kinth.  Ctir.  72,  20.  Helbt.  3,  176.  Athis  C,  88.  Lampr. 
Alex.  235.  1783.  1885.  3745.  Rother  513.  Rol.  144,  25.  245, 
83.  29t,  4.  292,  16.  myft.  I.  249,  27.  Herbort  4233.  5008. 
5651.  6375.  6740.  7419.  11631.  H719.  12497.  14715.  14896. 
17238.  Mbel.  2076,  4.  2143.  4.  2147. 1.  einen  fprunc  fpringen 
VH.  Trift.  2419.  Helbt.  1001.  1005.  myft.  1.  149,  20. 
einen  fuit  fniden  Heinr.  Trift.  16.  einen  ftrit  ftriten 

Tan.  628.  13.  Ölte  762.  Herb.  12388.  ein  fpil  fpiln  Erec 

866.  Wiyal.  2132.  10991.  Heinr.  Trip.  4270.  HM.  2,  129. 
Orendel  918.  eines  i'pils  fpiln  Heinr.  Trift.  3858.  altd. 
bl.  1,  54.  Eracl.  2270.  3801.  myft.  I.  72,  6.  einen  fläf 
Hafen  myft.  I.  83,  15.  ein  fwfingel  fu  ingen  Helbt.  1, 1004. 

es  hat  einen  fchnee  gefchneit  Teuerd.  46,  2.  Hofm. 
fcblef.  Volkslieder  125, 1.  a fchneebert  hats  gefchniebn  Spannt 
öftr.  rolktl.  49.  eines  fehrittes  fchrften  myft.  I.  304,  15. 

einen  ftich  fteehen  Vir.  Trift.  3263.  Heinr.  Trift.  2212. 
Hpt  ztfehr.  3.  248.  einen  fchuj  fchiejen  altd.  bl.  2,  363. 
einen  fanc  lingen  Tund.  45,  36.  altd.  bl.  1,  49.  Hpt.  ztfehr. 
2.  152.  Heinrich  von  A'rol.  4154.  Bichteb.  82.  myft.  /.  3,  7. 
38.  18.  58.  14.  19.  26.  80.  23.  28.  30.  104,  40.  116,  27. 
einen  fpruch  fpreehen  H.  p.  h’rol.  3973.  die  gefchaft 
fcliaffen  ibid.  3857 . fweij  fwizen  Urft.  124,  9.  Bthteb.  82. 

altd.  fchaufp.  UI,  192.  myft.  I.  8,  18.  289.  28.  tanz  tanzen 
MIA.  einen  trit  treten  Helbt.  1,  155.  MIA.  die  t&t 
tuon  Herb.  7028.  einen  traue  trinken  Heinr.  Trift.  218. 
myft.  I.  126,  9.  133,  22.  ein  trinken  trinken  Roth  pred.  2, 
8.  vom  glaub.  1010.  den  tot  teeten  Roth  pred.  4,  10.  altd. 
fchaufp.  111.  263.  eine  vart  varn  f.  Sommer  au  Flore  4265. 
dazu  Hoc.  rnifc.  2, 215.  Helbl.  1. 884.  4,  444.  Herb.  2411.  4992. 
hervart  varn  Rother  488  Herb  1243.  Rol.  96,  23.  myft.  I. 
253,  27.  eine  vräge  v ragen  gefl.  Rom.  139.  einen  vunt 
vinden  Vir.  Trift.  958.  Heinr,  Trift.  2890.  verfuochnifle 
verfuochen  gefta  Rom.  168.  die  wage  wegen  aneg.  218  *. 
werc  würken  gefta  Rom.  148.  Antichr.  420.  vom  glaub. 
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2773.  Erad.  44.  mp  ft.  I.  742,  19.  269,  8.  10.  274.  20.  278.  83. 

wurf  werfen  Eree  94t.  LHr.  Trift.  2574.  gefta  Rom.  125. 
Helöl.  3,  51.  den  zün  zünen  Helmbr  322.  — ferner  trenn 
das  fubftantirwn  fubject  ift:  die  anebeta»re  anbetent  mpft. 
I.  392.  23.  ein  bluot  blüejet  Wigat.  9284.  brende  brin- 
nent  Hartm.  t bücht.  1692.  diu  befchiht  befcbiht  Dtocl. 
2010.  eine  gefchihte  gefchiht  altd.  fchaufp.  tll,  257. 
ein  gruoj  grUejet  mich  Hpt  ztfehr.  5,  531.  der  geift  geiftet 
mich  H.  t.  h rot.  3562.  ein  gebot  gebiutet  gefta  Rom.  2t. 

ein  umbehanc  biene  Lampr.  Alex.  6237.  die  jegere 
jagen  mpft.  I.  193,  18.  daj  licht  luchtet  mpft.  /.  171,  33. 

not  naetet  mich  altd.  bl.  2,  375.  die  pläfäre  pliefen 
Rot.  215,  fl.  fwtere  fwteret  mich  l’lr.  Trift.  1531.  fwmre 
fwirt  mich  l’tr.  Trift.  2110.  ein  flac  fleht  tramung  862. 
Erad.  5116.  Herb.  4733.  ein  donreflac  fluoc  fte.  650. 
der  tac  taget  Hetnr.  Trift.  1364.  ein  tac  betaget  mir 
Hefnr.  Trift.  1074.  ein  troum  tromnet  mir  Stricker  kl. 

ged.  8,  7.  Waith.  94,  21.  gefta  Rom.  74.  IIP.  Helmbr.  580. 
603.  618.  Diocl.  3016.  ein  vluj  vllujet  Waith.  18.  25. 
Dtocl.  3031.  mpft.  1.  362,  17.  367,  5.  gezoc  ziuhet  einem 
nftch  ibid.  313,  3.  — das  fabflanttv  wird  mtttelft  einer  prtepo- 
/Ilion  mit  dem  rerbum  verbunden  -,  mit  einem  bande  binden 
mpft.  1.  372,  16.  urft.  123.  71.  Helmbr.  1627.  Attltchr.  155. 
mit  einem  blasbalge  blaffen  mpft.  I.  389,  1.  in  ffires 
brunft  brennen  narrenfeh.  162.  66.  in  eine  hervart  varn 
mpft.  1.  25.  1.  lieh  mit  vroude  vrouwen  mpft.  1.  206.  8. 

in  eine  forme  formen  ibid.  394,  6.  mit  vif  je  vlijeh 
gefta  Rom.  130.  ze  vorgibe  geben  mpft.  t.  385,  22. 
von  gefchihte  gefchiht  Herb.  3542.  in  dem  grabe  begraben 
mpft.  I.  95,  23.  üf  fine  knie  knien  mpft.  1.  35,  22. 
keren  mit  eiine  ker  des  willen  ib  280,  3.  einen  in  ein 
kleit  kleiden  Hetnr.  Trift.  6650.  mit  einer  kröne  kroenen 
mpft.  1.  292,  26.  Dtut.  2,  166.  mit  klarkeit  kleren  mpft. 
/.  286,  2.  39.  287,  1.  mit  lobe  loben  ib.  41,  32.  an 
dem  leben  leben  rom  glaub.  1302.  mit  einem  maß  meßen 
narrenfeh.  93.  21.  dö  nachte  ij  der  nachte  Rot.  244,  32. 

benachtcn  an  der  nacht  gefta  Rom.  156.  mit  nameii 
nemmen  Etter  Heini  1021.  mit  pinen  pinen  und  pinigen 

mpft  l.  70,  24.  85,  40.  156,  3.  255.  33.  mit  bitterin  ant- 
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phange  wart  er  intphangin  AtM*  E,  86.  nach  einem  pilde 
pilden  Roth  predigten  3,  13.  mit  röten  raten  Herb.  12060. 

mit  einem  flage  flau  Herb.  5289.  5360.  5445.  7423.  759t. 
8835.  14845.  mit  flogen  Hän  dpi  * tfcbr . /,  169.  Leif.  pred. 
3,  28.  mit  einem  fprunge  fpringen  Diocl.  1325.  mit 
fläfe  fläfen  Roth  pred.  5,  12.  in  einem  fl&fe  fläfen  mg  ft. 
I.  393.  14.  mit  einem  fchine  fchinen  mg  ft.  t.  289.  9. 
mit  Hinein  üfflie;«!  Orendel  1623.  mit  gefeinten  feineren 
gefta  Rom  162.  än  verfchuldo  fchulden  Vir.  Trift.  2063. 

mit  dem  wäpen  fich  wäfnen  gefta  Rom  83.  140. 
mit  Zeichen  zeigen  mg  ft.  1.  343.  30.  — ferner  teil  ich  noch 
von  der  Verbindung  de»  verbum * mit  einem  adterbium  gleichet 
flamme s einige  beifpile  geben:  betelichcn  biten  riflo  Phlltb. 
B,  102.  mortltcho  morden  Trift.  9410.  Diocl.  1423. 
fihteclich  fehen  ib.  6373.  riterliche  riten  t.arnpr,  Alex. 
1888.  rehte  rillten  gefta  Rom.  154.  mgfl.  1.  267. 16.  Teuerd. 
112. 53.  Etter  Heini  1973.  clegellchen  clagen  Helbl.  5.  78. 
8.  1058.  gefta  Rom.  109.  W’tgal  10240.  lielnr.  Trift.  6743. 
altd.  bl.  2.  375.  Diut.  3.  272.  mich  wundert  wunderlichen 
attd.  fchaufp.  /,  1323.  far.  fchuter  29.  — wn  fchlup  noch 
einige  beifpile  von  der  Verbindung  de s fubftanttvs  mit  einem 
adfectiv  gleiche*  flamme s : andaditige  andäht  gefta  Rom.  144. 
klegeliche3  klagen  ib.  78.  Tund.  45.  21.  Trift.  U45. 1226. 
lobcliche;  lop  Triftan  16755.  minneeliehiu  minne 
Gotf.  ml.  2.  41.  Vir.  Trift.  1699.  2667.  Heinr.  Trift.  2365.  i iS. 
1.  24i . minnende  minne  Mar.  himeif  1787  (Hpt*tfchr.5) 
jugendiu  jugent  Go/fr.  ml.  2,  44.  muojliche  muoje 
Athii  ü.  97.  manlicher  man  lielnr.  Trift.  1801. 1856.  2746. 

reine  reinikeit  ü.  v.  Krol.  634.  Heinr.  Trift.  80. 
tröftlicher  tröft  Heinr.  Trift.  2809.  kläre  klärheit  mg  ft. 
1.  384 , 2.  wiplich  wip  Doc.  mifc.  2,  188.  fehedelicher 
fchade  Trift.  8920.  wunderliche;  wunder  Trift.  5288. 
15874.  16309.  Heinr.  Trift.  1065.  Alex.  1194.  Diocl.  3144. 
ein  lebende;  leben  attd.  fchfp.  p.  183.  bi  lebendigem 
leben  Heinr.  Trift.  283.  wiliu  wiaheit  Diut.  2 , 133. 
wunnecliche  wunnc  ib.  2.  248.  wannende  wunno  Heinr. 
Trift.  1368.  man  flhf.  zum  ul  an  der  testen  art , wie  auch  dife 
fprachliche  etgentümlichkeil  bet  manchen  zur  monier  geworden 
ift.  übrigen*  habe  ich  in  auf  ui  lang  der  beifpile  nicht  er- 
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fchöpfend  fein  wollen  und  aut  meinen  Vorräten  ( die  hier  ein 
gantet  huch  füllen  würden)  nur  einen  geringen  teil  gegeben , 
und  doch  ift  hieraus  fchon  der  enorme  reichlum  tmferer 
fprache  an  folchen  fügunyen  erflchtttch.  et  find  aber  auch 
andere  fprachen  daran  reich  fo  die  flavifchen  und  tartari- 
fchen,  wovon  Ich  reiche  belege  an  geheeriger  ftelle  mttletlen 
werde.  — 120  ind  do  AB.  128  neiften  B.  139 

ind  doe  AB.  145  hauen  ouch  AB.  149  ind  iie  haint 
ouch  AB.  147  vnd  fy  AB.  148  ind  fy  haint  ouch 
AB.  149  ind  dair  AB.  132  niemantz  AB.  150 

lieh  für  li  A.  157  ind  doe  AB.  138  meiftere  AB. 

altzohantz  AB.  100  Jie  ouch  g .AB.  103  meiftere 

AB-  109  ouch  van  AB.  nach  di  fern  rer fe  fcheint  eine 
teile  tu  feien,  vt /leicht  als  ich  it  rechte  vernam.  171 
troiften  AB.  172  katherina  AB.  173  liu  aldair  .4 B. 

175  wilt  AB.  177  der  here  Ift  tcol  tu  tilgen. 

181  in  den  AB.  189  gerichte  .1.  191  gefchalle  AB. 

193  fynt  A~B.  194  beer  : heer  AB.  190  irol 
tu  lefen  als  li  nu  die.  198  meiftere  AB.  199  lere 

AB.  200  euwer  A B.  heidenfehe  ift  rilletcht  tu  f (rei- 

chen. liegen  und  driegen.  folcher  reimenden  formein  be- 
llte unfre  fprache  eine  unfägliche  menge,  ich  teil  hier  eine 
autwal  geben  mit  nacäweifen  wo  fte  torkomen.  werft  einige 
aus  der  dltern  fprache  ■.  fchranken  und  wanken  Trift.  11267. 

fpraeh  unde  fach  ib.  12036.  fehroalz  und  falz  Hpt 
tlfchr.  o,  413-  alt  und  kalt  Diocl  3305.  der  engel 

val  und  der  engel  zal  Grieth,  pred  1261 . van  oder  Mn 
1064.  rfit  und  tat  Diocl.  1046.  zerdennet  und  zer- 
fpennet Grieth,  pred.  öl* . ein  echtere  unde  ein  ane- 
vechtere  der  kriftenheit  Lei/',  pred.  63,  19.  daj  lieferten 
unde  bekerten  ib.  87,  20.  erhelle  im  und  erfchelle  im 
Waith  18,  28.  wec  unde  ftec  Helmbr.  1316.  gen  unde 

ften  v.  d.  tod.  gehug.  547.  fingen  und  fpringen  Grieth, 
pred.  233 * . myft.  1.  292,  6.  wider  und  nider  Trift.  11812. 

irren  unde  wirren  Trift.  19009.  brimmen  unde  grim- 
men Herb.  4575.  von  nihte  zuo  ihte  myft.  I.  356, 21. 
gehUllct  u.  geftillet  Grieth,  pred.  125 b bis.  miden 
oder  liden  myft.  I.  342,  37.  an  allen  fiten  ze  allen 
ziten  myft.  1.  366.  II.  min  unde  din  ib.  315.  12. 
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grife  unde  wlfe  Trift.  15360.  liegen  u.  triegen  Efchbg 
denkm.  284.  Pgramus  il.  Leif.  pred.  11 9,  33.  triegerin 
liegerin  büchtein  r.  d.  tochter  Sion  262.  not  unde  töt 
Trift.  i8450.  beflojen  unde  begojen  Herb.  7151.  vrüe- 

ten  unde  wiieten  Cot  fr.  ml.  4.  ferner  flehe  Grimm s rechts- 
altertiimer  13.  unferer  heutigen  fprache  und  diaieclen  gehö- 
ren an:  handel  und  wandel.  Inhalten  und  walten, 
klagen  und  zagen  ttunderh.  2 , 3.  fchnattern  und  dattern 
ib.  1,  36t.  Tang  und  klang  Spee  168.  außer  rand 
und  band.  faß  und  kraft  Spee  truznacht  US.  unter 

dach  und  fach.  falz  und  fchmalz  Görres  tolksl.  151. 
rat  und  tat  Spee  74.  Wack.  kirchl.  534,  3.  dann  und 
wann  Erlach  4,  328.  Salzb.  gef.  107.  knall  und  fall, 
fchall  und  hall  Spee  165.  faxen  und  fchnaxen  Salz, 
bauerngf.  p.  5.  hack  und  mack  Rückerts  Hamafa  2,  p- 
360.  (arabtfch  fchend  mend)  faus  und  braus  Spee  149. 

raufen  und  faufen.  leben  und  ftreben  Etter  Heini 
2442.  leben  und  weben.  herzen  und  fcherzen  Hoffm. 
fchlef.  tolksl.  104,  3.  fchlecht  und  recht  I Yack.  kl.  292, 
7.  Luther  pfaltn  25,  21.  Hiob  1,  1.  prorerb.  1,  3.  gehn 
und  ftehn  Erl.  4,  327.  3,  51.  Wack.  kl.  525,  2.  Hoffm.  95.  1. 
160,  2.  Spee  56,  395.  hegen  und  pflegen.  weg  und 
fteg  wunderh.  3,  251.  Wack.  kl.  598,  3.  Hoffm.  fchlef.  tolksl. 
129,  5.  148,  3.  Spee  237.  fchlemmen  und  demtnen  Erlach 
2,  92.  narrenfch.  114.  60.  Etter  Heine  1588.  fchlemmer 
und  deminer  narrenf.  206 , 53.  weit  und  breit  Teuerd. 
48,  79.  Erlach  1,  418.  436.  Spee  44.  134.  148.  165.  Wack.  kl. 
494,1.  516,1.  643,33.  675.7.  das  weite  breite  feld  Hoffm. 
fchlef.  tolksl.  p.  19. 269.  Spee  t66.  fchrit  und  trit  wunderh. 
2,  344.  Spee  377.  kipper  und  wipper  f.  Grimm  zu  Reinh. 
1707.  zibbern  und  bibbern.  wibbeln  und-  kribbeln 
oder  wimmeln  und  krimmeln  wunderh.  3,  235.  Wolf  hiß. 
tolksl.  p.  656.  lingen  und  fpringen  Hoffm.  fchlef.  tolksl. 
209,  4.  Erlach  1,  104.  Wack.  kl.  214,  14.  lingen  und  klin- 
gen Spee  188.  326.  kittern  und  zittern  Erlach  1,  454. 
lieh  fchtniegen  und  biegen.  iie  rißen  und  fplißen  Wolf 
htft.  t.  p.  693.  not  und  tod.  ftok  und  blök.  toll 
und  voll  Wolf  htft.  tolksl.  751.  Hoffm.  fchlef.  t.  192,  4. 
hoke  un  fchnoke  d.  I.  ftfcheleien  und  fchvdnke  Metnert  IX. 
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hokus  pokus.  trozät  und  bozAt  d.  i.  rot  knofpen 
Stelzhammer  obderenflfche  Meder.  puffen  und  knuffen. 

fchuz  und  truz.  lug  und  trug.  lügen  und  trügen 
Wack.  kl.  297 , ff.  778 , i.  847 , 9.  Hn/fm.  fehler  »■  127,  8. 
rummelde  bummelde.  ’s  rumpelt  und  pumpelt  Meinert 
290.  fummen  und  brummen  Hofftn.  fchlef.  e.  194,  2. 
gut  und  blut.  nudeln  und  dudeln.  rund  und  bund. 

grüß  und  kus.  rütteln  und  fchütteln  wunder h.  3, 435. 
Meinert  289.  herüber  und  hinüber,  rieber  nieber  Meinert 
292.  hüben  und  drüben  Rück,  lerged.  15,  18.  hülle 
und  fülle.  — 201  alle  euwer  vurleggen  AB.  203 

bewifle  AB.  205  ind  is  ouch  Ift  tearfcheinllch  %u tilgen. 

2 1 1 de  .4.  212  und  ift  trat  zu  tilgen.  2 1 3 ind 

ouch  do  wyr  AB.  229  fampt  AB.  234  follichen 

AB.  236  allen  AB.  244  reede  AB.  248  ge- 
leirtzfte  AB.  249  vnd  der  AB.  250  die  woirden 
AB.  266  ins  flechtz  .4.  ins  flechts  B.  267  ver- 
fliflen  .4  B.  vervligen  (In  an  einen  um  Jemand  beforgt  fein. 
Trift.  7937  (Groote)  und  mohte  Cu  dag  wigen  an  wen  Cu 
was  vervligen  unt  wem  Cu  half  ng  t6des  nöt.  18304 
hfirre,  unfer  herze  und  unfer  Cn  diu  Cnt  dar  zuo  ze  lange 
ze  angltch  unt  ze  ange  an  einander  vervligen.  269  Cch 
do  hoef  B.  ln  A feit  die  zette.  271  ind  he  AB. 

277  vnd  AB.  278  wyr  nu  die  AB.  279  alle  AB. 

280  rittere  B.  286  werlich  AB.  287  fyn  rijeh 

AB.  291  dachten  doe  an  AB.  292  fg.  ift  trol  un- 

echt. 301  an  feit  in  A.  303  vnd  die  AB.  Ce  fett 
AB,  304  flat  und  fleht  Ce  AB.  310  vnd  AB. 

313  ly  fere  Hain  AB.  814  tzo  mail  fere  AB.  315 
beide  drucke  geben  die  tzarte  jonflrauwe  yr  tzuycht  vnd 
ere  trtu  one  terburn  unter f Kindlich  ift.  316  vil  balde 
vnd  gerade  A B.  balde  und  habe  ich  geftrlchen,  et  ift  auch 
uml  nur  als  erklcerung  eingefügt,  fo  fleht  auch  im  nider- 
rheintfehen  bruchftücke  des  Tundalut  z.  123  balde  tro  Lach- 
mann richtig  mit  hilfe  des  reimet  rade  berge f teilt  hat.  Schü- 
ren: altohant  bald  fnel  geringhe  touwelick  fpoedich  gerade 
ryfeh  ummertoe  ylende  ftatim  cito  ocius  Cne  mora  repente 
confeftira  etc.  etc.  Kilian:  gheraed  citus  et  cito.  319 
ftat  mancher  wird  wo!  man  s«  tefen  fein,  wodurch  auch  der 
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rers  leidlich  wird.  320  men  fy  doe  AB.  321  noch 
langhen  wird  zu  tilgen  fein.  326  he  ouch  weil  AB. 

327  ir  doe  f.  AB.  32*  vnd  der  AB.  330  ind 
doe  AB.  throen  : fchoen  AB.  331  al(o  wird  »m  til- 
gen fein.  332  flat  und  ouch  hat  ft  eher  lick  früher  joch 
geftanden.  333  ind  alfo  heylte  AB.  338  fg.  dtfe 
beiden  terfe  fchelnen  ttrfprüngllch  gelautet  zu  haben  die  rit- 
ter  in  dem  hove  unde  des  keifer*  boden.  343  iente 
katheryne  AB.  340  die  jonfrouwe  ift  wol  zu  Ulgen. 

347  wylkoyr  AB.  Kilian,  willekeur  arbitrium,  electio  libera, 
confenfus,  edictum.  350  laifz  B.  353  gern  AB. 

355  gern  AB.  33  7 al  zit  und  ift  wol  zu  flr eichen. 

300  beyflel  AB.  Schüren:  bevtel  van  yferen  celtes  fcal- 
prum  fcalpellum  fcalpcllus.  Kilian : beytel,  ftekbevtel  cselum. 

374  katherinen  AB.  3 75  dair  ynne  AB.  380 
wol  fie  flat  die  raeder.  397  Schüren:  blixem  weder- 
lichting  chorufcacio  fulmen.  blixemen  wederlichten  fulmi- 
nare  chorufcare.  Herman  von  Frizlar  gebraucht  der  bligze 
fehle,  masc.  mgft.  1.  12. 10. 64. 23  69. 18. 108.  24. 229. 10.  256, 30. 
bligzen  fulmlnare  ibid.  199,  4.  das  heutige  blitz  ift  jünger 
und  mit  hllfe  des  be kanten  Überganges  ron  k in  t ent f fan- 
den. vgl.  von  betfpilen  im  Inlaute  fich  walzen  — lieh  wel- 
kem mgft.  I.  107,  8.  thürlngifch  wilchern,  liircus  — hirz, 
franzen  — franchen,  blinzen  — blinken,  blinközn  Salzb. 
gfanga  49.  ferner  die  niderdeutfehe  und  fchweizerlfche  Ver- 
änderung des  nd  und  nt  in  ng,  als  hinger  für  hinter,  king 
für  kint,  ring  für  rint,  wunger  für  wunder,  ßflreichtfch  ift 
zenkenfehwar  für  zentnerfchwer.  weiter  arzftt  aus  archia- 
ter,  ferner  die  vorfezeftlbe  erz  aus  archi,  ferner  tgl.  quiken 
mit  zwizarön  fufarrare  Gra/f  5,  734  fett  mit  dicker  aus- 
fprache  zwitfehern,  klaks  — klatfeh,  kicks  — klitfch,  ab- 
brechen — abbritlchen,  wackeln  — watfcheln,  nuggeln  — 
nutfcheln  nutfehen  notfehen.  ferner  vgl.  goth.  baitrs  ahd. 
bittar  mhd.  bitter  mit  grtechlfchem  mxpo;.  auf  die  verwant- 
fchafl  von  kw  (qu)  mit  tw  zw  im  aniaute  Ift  gramm.  /* , 
196  aufmerkfam  gemacht,  cf.  ahd.  dwahila  manllle  mhd. 
twehele  nhd.  zwehle  — quehlc,  twerch  Uberzwerch  Seb.  Brant 
p.  103  s.  4.  überzwer  llpt  ztfehr.  3,  252.  zwerchfeil  zwerch- 
fack  — : quer  querfack,  getwerc  zwerg  — in  Thüringen 
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quarg  ( doch  fagt  man  ebendafetbft  In  gleicher  bedeutung  auch 
wirgel  wergel,  com  demtnuttc  twirgelln  Lampr.  Alex.  31/0. 
mit  abverfung  de»  anlautenden  t geblUlet.)  ferner  twezige, 
Jett  zwetfchc  — quetzige  SchiU.  gloff.  p.  69b  thdr.  quetfehe 
u.  f.  w.  399  tearfcheinlich  harde  fwinde.  400  Schüren: 
breken  fehoeren  ryten  frangere  rumpere  brifare  lacerare 
etc.  402  die  heyden  A B.  404  raedcren  A B. 

416  erhoirte  B.  425  die  heil.  jonf.  tearfcheinlich  tu 
/ trete hen.  431  haven  wo!  tu  ftr eichen.  433  key- 

ferynne  AB.  482  of  ftonden  ift  teol  tu  f trete  hen.  Schüren : 
hora  ein  ure,  ftunde.  485  wart  dae  AB.  491  allet 
AB.  494  ind  doe  AB.  497  hait  nu  AB.  499 
ind  dair  AB.  vnd  AB.  501  und  Zeichen  ift  wo/  tu 
ftr  eichen.  514  liget  AB.  516  vnd  AB.  525 

Schüren:  ftrijeken  fricare.  526  fgg.  trird  trol  ein  fpwte- 
rer  tufat  fein. 
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Das  gedieht  über  die  Urfula  kerne  ich  aus  drei  alten 
kölnifchen  drucken. 

A nenne  ich  den  toarfcheinlich  alteßen  me  an- 
gäbe  des  jars  ortes  oder  druckers.  fechs  bläter  in 
quart,  unpaginiert  mit  fortlaufenden  teilen  one  die 
verfe  abzufezen.  auf  der  vordem  feite  des  erflen 
blates  ßeht  der  titel 

Hiftorie  van  fent  Urfulen  vnd 
den  eelff  dufent  Junfferen  Jnd 
eyn  fuuerlich  geyftlich  liedt 
van  fent  Urfulen  Schyff  ader 
broderfchaff  Dae  by  alle  kyrclien 
ind  gotzhuyfer  mit  yr  princi- 
pail  heyldom  der  werdiger 
ftat  Colne. 

auf  der  riiekfeite  des  erßen  blates  beginnt  oben  das 
gedieht  Jch  hayn  gelefen  tzo  latine  etc.  es  füllt  beinahe 
/Iben  feiten,  die  anfangsbuch  ßaben  der  abfehnite  find 
ganz  fo  wie  in  handfehriften,  manche  auch  mit  Ver- 
zierungen. hinter  dem  gedichte  auf  der  rückfeite 
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des  vierten  blates  unten  folgt  eine  aufzdkmg  der  haupt- 
fachlich  [len  kirchen  k/wßer  etc.  Cffbu  mit  iren  beflen 
reliquien.  damit  wird  /weh  ein  blat  gefüllt  und  eine 
halbe  feite,  darauf  folgt 

Eyn  funerlich  liedt  van  fent  Urfulen 
fchiff  ader  broiderfehaff 

Eyn  tzijt  hoirde  ich  vü  gueder  meer  van  eyn  fchiflijn 
Tagen  etc.  ich  gebe  es  weiter  unten,  die  lezte  feite 
des  druckes  iß  /er.  difer  dmck  zeigt  wie  gefügt 
keine  jarszal.  feine  /eitern  aber  haben  große  dnlich- 
keif  mit  eitlem  andern  im  unmittelbar  rorgebundenen 
ftücke.  einer  pafflon  Chtißi  in  profa,  das  znlezt  die 
nachrieht  gibt  gedruckt  in  Coellcn  in  goeden  coelfchen 
duytz  dorch  die  erfamen  Johannes  Helinan  borger  der  ftat 
Coelne  Jn  dem  Jaer  ons  heren  Dufent  vunfhondert  ind 
vunff  vp  pynxt  Auent.  ich  rermule  daß  unfer  ßilck 
drucket • und  rilleicht  auch  druckjar  (wenn  es  nicht 
alter  iß)  mit  difer  pafflon  Chrißi  gemein  hat. 

B iß  ein  anderer  kölnifcher  druck,  fleher  ein 
jüngerer,  acht  unpaginierte  bloter  in  quart.  auf  der 
vordem  feile  des  erßen  blates  ßeht  oben 

Hiftorie  von  fent  Vrfel  vnd  den 
Eyllff  dufent  junfferen.  Vnd 
dae  by  alle  kyrehen  vnd  gotz- 
huyfer  mit  yr  principail  heil-  . 
dom  der  werdiger  ftadt  Coelne. 

darunter  iß  ein  holzfchnit,  eine  Jungfrau  mit  wallen- 
dem haare,  in  langem  gewatide,  einen  heiligenfchein 
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ums  haupt,  die  in  einem  buche  liß.  neben  ir  iß  ein 
bäum  angebracht  cor  dem  zwei  gekreuzte  pfeile  ßehn. 
auf  der  rückfeite  des  erßen  blales  beginnt  oben  das 
gedieht  Die  hiftorien  van  den  XI.  dufent  jnnfferen  heue 
ich  an  die  junffraw  etc.  die  rerfe  laufen  one  abfaz 
fort,  die  abfdze,  deren  hier  weniger  find,  haben 
große  anfangsbuch  ßaben  nach  art  der  hmidfehriften 
aber  nicht  (cusgesiert.  das  gedieht  füllt  gerade  acht 
feilen,  hört  alfo  auf  unten  mit  der  rordern  feite  des 
fünften  blates.  dann  folgen  auf  der  feiten  und  fünf 
Zeilen  die  helligtiimer  etc.  Cölns  ganz  wie  im  vorigen 
druck,  auf  der  rück  feite  des  ror/ezten  blates  beginnt 
jenes  lied  ron  Urfulen  fchif,  was  ich  tt/Uen  mitteile, 
und  geht  noch  in  die  vordere  feite  des  testen  blates 
hinein,  da/rn  ßeht  noch  folge/utes  auf  i Ufer  feite: 

Eyn  myrckelich  mirakel  is  gelchiet  jn  dem  jaer.  XV. 
hundert  vnd  IIJ.  de«.  X.  dach«  Julij.  Sande  eyn  ftudent 
van  Memigeh  IIIJ.  ftucker  heildoms  weder  in  die  kyrclie 
tzo  fent  vrfulen  vnd  fchreiff  Al«  he  vurtzyden  tzo  Coellen 
ftudierden  ftal  he.  VIIJ.  ftucker  heildoms  Vnd  ließ  bidden 
die  Abdifie  vnd  Capittel  dat  fy  jm  vertzyen  wolden.  want 
die  ander  vier  ftucker  hadt  foe  wijt  verdeilt  dat  he  der 
niet  weder  fendeu  inoichte.  Want  he  wart  geplaget  van 
den  heiligen  dat  lin  hende  vnd  voeß  aff  vielen  als  he 
felucs  ouer  fich  gefchreuen  halt  in  dem  vurfz  jare. 

Gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Eygelfteyn 
By  myr  Henrich  van  Nuyfz. 

Deo  gratias. 

die  rückfeite  des  leisten  blates  zeigt  den  doppeladler 
mit  der  kröne,  auf  der  bruß  den  gekreuzigten  Chrißus. 
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C nenne  ich  den  kölnifchen  druck  ton  tött  den 
Ho  ff  mann  in  den  ultdeutfchen  blätern  befchriben , band 
2,  feite  50  fgg.  und  aus  dem  er  zugleich  das  gedieht 
über  die  l'rfula  mit  geteilt  hat.  ich  folge  di  fern  ab- 
drucke,  nicht  dem  alten  drucke  fe/ber,  kan  daher 
auch  keinerlei  biirgfchaft  iibernemen:  doch  habe  ich 
durchaus  keinen  grund  an  der  genauigkeit  difes  ab- 
drucks  irgend  zu  zu-eifeln.  es  find  acht  bläter  in  4. 
der  titel  iß 

Die  liiftorien  von  fallt  Urfuln  ind 
den  Eylff  Tlianfent  junftrauwen 
und  dar  bey  aller  kyrehen  vnd 
gotsheufer  mit  yren  principail 
lieyltom  der  wirdiger  Stat  Coellen. 

holzfchnit  Maria  darßeilend,  widerholt  auf  der  riiek- 
feite  des  lezten  blates.  fchluß  blat  8a. 

Gedruckt  tzo  Coellen  uff  fant  ' 

Gereoin»  ftrayfle  in  der  Roeder 
portzen  Jn  dem  jair  vns  heren 
M.CCCCC.  vnd  XJ. 

die  rerfe  find  auch  hier  unubgefezt  gelaßen,  hinter 
dem  gedickte  folgt  alfo  die  aufzälung  der  goteshäufer 
Cö'lns  urut  irer  religuien.  darauf  bl.  7b  ßeht  Ayn 
fubcrlich  Lyet  off  carmen  von  fant  Vrfulen  fchijff  oder 
broderfchafft.  das  exemplar  aus  dem  Hoffrnann  difes 
ßilck  gibt  befindet  f Ich  auf  der  königlichen  bibliothek 
zu  Breslau. 

B und  C ßfmmen  in  den  wefentUchßen  jmneten 
zufamen,  doch  zeigt  die  fchreibung  in  C eine  mer 
hochdeut fche  färbung  in  den  confonanten.  überhaupt 
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muß  die  handßchrißt  woraus  C ßchöpflte  jünger  ge- 
wefen  fein  als  die  von  B.  den  beßen  text  enthält 
melß,  jedoch  nicht  immer,  A.  es  iß  ein  merkwür- 
diger zuflal  wie  fleh  ron  difem  gedickte  drei  rerßchi- 
dene  drucke  erhalten  haben  die  fleher  den  wert  dreier 
rerßehidener  handßchrißen  beflzen. 

Das  gedieht  muß  ril  geleßen  und  abgeßchriben 
worden  ßein:  das  zeigen  die  mancherlei  änderungen, 
auch  umarbeiltmgen  und  zufläze  die  man  dazu  gemacht 
hat.  es  iß  ßeinem  erßen  Inhalte  nach,  abgeßehen 
ron  den  änderungen,  ßreng  nach  der  alteßen  geßalt 
der  Urßulaßage  gearbeitet,  wie  fle  bei  Surius  zum 
2t  oetbr  ßeht,  auch  in  Crumbachs  Urßula  rindicata 
pag.  1 ßgg.  es  flamt  diße  außzeiChnung  der  lateini- 
ßchen  legende  aus  dem  anßange  des  12  jhdts,  wenn 
fle  nicht  etwa  flehon  dem  it.  angehört,  dißern  berichte 
alßo  ßolgt  unfler  gedieht  und  iß  eine  einßache  an - 
ßpruchs-  und  kunßloße  erzälung  des  dort  enthaltenen 
tatßächlichen.  die  ßpur  der  Umarbeitung  oder  doch 
der  inteipolation  zeigt  fleh  deutlich  an  gewfßen  ßel- 
len,  %.  b.  z.  296  flucht  B und  C nicht  gerade  unge- 
ßchickt  die  erzälung  der  ßpäteren  ßage  conßormer  zu 
machen,  nach  der  ein  pabß,  Cyriacus  mit  natnen,  die 
rückreiße  mit  jenen  ft 000  jungßrauen  gemacht  hat 
und  bei  Cöln  des  märtyrertodes  mit  inen  geßorben 
iß.  ich  glaube  die  erzälung  in  erßer  flaßung  ßchließl 
mit  z.  410.  fleher  iß  415  — 429  ßremder  zuflaz:  das 
zeigt  der  rersban  dißer  Zeiten,  der  bedeutend  roher 
iß  als  die  art  des  dichters  der  roraußgehenden  er- 
zälung. z.  437  ßg.  bis  zutu  flehluß  kan  wol  zum  ur- 
ßprünglichen  gedickte  gehören,  es  iß  das  aber  mich 
nur  eine  bearbeitung  des  ßchlußes  jener  ur  ßprünglichen 
Vrßulaßage  a.  a.  o.  glorietur  ergo  etc. 
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L iter  die  Vrfu/afage  habe  ich  weitläufig  utul  kri- 
ti/ch  gehamlelt  in  einer  befondern  fchrift:  die  Jage 
von  der  heiligen  Urfula  und  den  elftaufend  jungfrauen. 
ein  beitrag  zur  chriftlichen  fagenforfehung.  Hannover  1853. 
bei  Carl  Rumpler. 

Daß  unfer  gedieht  ein  niderrheinifches  iß,  fpe~ 
ciel  ein  cölnifches , darauf  fiiirt  zuerß  der  ßofi  denn 
die  fage  fpilt  auf  cölnifchem  grund  und  baden,  rol- 
gidtige  beweife  aber  liefert  die  fprache  utul  befondert 
die  reime,  als  junfrouwen  : truwen  43.  dat : gequat  55. 
h&ile  : zo  maile  60.  vader  : zo  gader  70.  na  : verftna  76. 
brudcgum  : foen  77.  er  lach  : fprach  98.  mere : fere  139. 
nit : lit  188.  fteit : jamerheit  191-  wunder  : kinder  217. 
dach  : befach  231.  ergat : ftat  270.  fteit : bereit  271.  kraft : 
nacht  285.  fien  : knien  291.  befugen  : lagen  294.  l%ch  : 
gefchach  300.  befat : ftat  302.  mere  : fere  306.  verdrach  : 
bach  330.  gefchiet : niet  337.  unVerfchracht : fmaraeht  354. 
unmere  : ere  356.  gedeit : leit  415.  burften  : vurften  422. 
li  fagen  : fi  plagen  424.  wat : ftat  428.  blome  : Rome  443. 

Was  die  abfaßungszeit  unferes  gedichtes  anlangt, 
fo  mag  es  ins  vierzehnte  jar hundert  gehwren,  rilleicht 
noch  in  die  er/fe  hälfte  und  dann  wäre  wnl  1337 
feßznha/ten  als  das  gefeierte  jubeljar  jenes  marti- 
riurns.  die  interpolationen  und  zufäte  möchte  ich  dem 
funf%ehnten  zuweifen. 

Deutfche  bearbeitungen  der  Urfulafage  finden 
fielt  fonjl  noch  folgende:  profaifch  in  Hennans  ran 
Fritzlar  heiligen/eben,  Pfeifers  tu g /liker  I pag.  221, 
31  fgg.  — 225,  6.  poetifch  bearbeitet  iß  fle  mit  im 
großen  paffionai,  fihe  die  ausgabe  ron  Köpke  pag. 
565  — 574.  ferner  in  Gotfrid  Hägens  reitnehrotdk 
der  ßat  Cöln,  fihe  die  ausgabe  Eberhard  ron  Grootes 
%.  152  — 396.  eine  fpätere  beurbeitung  des  16.  jhdts. 
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mtsgehoben  aus  einer  famlung  katheUfcher  kirchen- 
gefänge,  Cöln  1625,  ßeht  in  des  knaben  wunder hom 
1 , 261  fgg.  der  neuen  umgäbe,  ich  teil  nun  das  lied 
von  Vrfulen  fchif  geben  in  einem  aus  A und  B s «- 
famen  hergeßelten  texte,  es  geheert  der  weiten 
hälfte  des  fünfzehnten  jarhunderts  an.  zttror  aber 
teil  ich  noch  eine  auf  die  brnderfchaft  die  es  meint 
bezügliche  feile  aus  Gelenius  de  magnitml.  Coloniae 
anfiiren.  Gelen  bemerkt  dufelbß  /tag.  237  bei  auf- 
zd/ung  der  fraternitates  collegiatae  S.  Urfulae:  altera 
Urfulae  fodalitas  foxum  utruinque  complectitur  a ducentis 
fere  annis  (alfo  in  der  mitte  des  15.  jhdts)  inchoata, 
navicula  S.  Urfulae  nominata,  fubinde  tota  Germania  prae- 
fertim  per  Saxoniain  et  Alfatiam  mirificc  propagata,  pro 
felici  morte  in  eain  cooptandi  nomina  fua  manu  propria 
vel  aliena  in  album  fodalium  referebant  et  quotidie  unde- 
cie«  orationem  dominicam  cum  falutatione  angelica  dicere 
confueverant.  mira  de  ejus  progreffu,  fodalium  numero 
miraculisquc  fuo  tempore  in  Urfulanis  adducentur  a ferip- 
tore  ex  focietatc  Jefu.  ich  gebe  nun  alfo  das  lied  nach 
jenen  beiden  allen  kölntfehen  drucken. 

St.  Urfulen  fchif. 

Ein  zit  hoird’  ich  vil  gueder  mer 
van  ein  fcliifline  lagen, 
wie  dat  mit  duechden  alfo  gaer 
foe  koftlich  waer  geladen, 
zo  dem  fchif  kreich  ich  ein  herz, 
ich  vant  dair  in  vil  goede  gemerz 
in  manicher  handc  gadeu. 

Dit  fchiflin  ift  ein  broderfchaf 
zo  Colen  up  geftanden 
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mit  broider  ind  fufter  mailicher  hand 
uiß  allen  criften  landen 
den  hochften  got  zo  lof  ind  er, 
der  moder  fin,  fent  Urfeln  her, 
den  junfern  al  zofamen. 

Sent  Urfula  wirt  patron  genant, 

kan  wail  dit  fchif  regieren. 

vfl  goeder  werke  dair  in  erkanr, 

daran  fal  niemanz  irren, 

leghe  in  dat  fchif  nae  din  gemuet 

miffen  gebet  ind  ander  guet: 

dat  fchif  fal  dat  wail  voeren. 

Ouch,  minfch,  legh  in  des  fehiflins  ort 

ind  laeß  dat  fchiflin  fleißen 

bit  dat  it  krige  des  hemels  porz, 

gein  leit  falftu  genießen, 

den  aller  fchoenften  otigcnblik, 

da  is  niet  anders  dan  al  geluk 

ind  freud  aen  allen  verdrießen. 

Unfer  fchifer  uiß  herzen  grünt 
truwen  rait  deit  uns  verzicchen, 
wer  wilt  beden  gern  mit  munt 
eilf  dufent  ind  die  riehen 
pater  nofter  fent  Urfulen  fri, 
ave  Maria  mich  dae  bi: 
dat  is  der  liefde  ein  Zeichen. 

Mit  godes  moder  alfo  kloch 
und  linen  heilgen  allen 
falftu  haven  freuden  genoch, 
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ouch  fo  wirt  dir  dae  erfchallen 
fent  Urfula  die  junfrouwe  clair 
mit  iren  j unfern  al  vur  wair. 
dat  wirt  ein  fruntlich  kalten. 

Dat  fi  dir  ouch  vur  wair  gefeit: 
du  komft  zo  hemels  feßen, 
genießen  die  hoechfte  triniteit, 
in  einen  hoichften  wefen 
die  aller  clairfte  ougenweid, 
untfaren  falltu  alle  leit 
und  van  funden  ganz  genefen. 


Ich  gebe  nun  noch  ein  deutfehes  lied  auf  St. 
Urfuien  mantel.  es  fleht  handfchriftUch  in  einem 
exemplar  von  eatholifchen  alten  und  neuen  gefangen, 
Heidelbg  1629,  12«,  was  die  königliche  bibliothek  sw 
Hannorer  beflzt.  ich  rerdanke  es  der  güte  Hoff- 
manns  der  es  ron  Dr ■ Karl  Gödeke  in  Hannorer  er- 
halten hat. 

Sanct  Urfula,  ach  fteh  uns  bei, 
fanct  Urfula. 

du  unfer  fehuz  und  fchirmfrau  fei. 
helf  uns  auf  erden 
freund  gotes  werden, 
fanct  Urfula. 

Breit  aus  breit  aus  den  mantel  dein, 
fanct  Urfula: 

all  wollen  wir  darunter  fein, 
helf  etc. 
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Mit  deinem  mantel  uns  bedeck, 
fanet  Urfula, 

uns  alle  Tarnt  darunter  Tteck. 
helf  etc. 

Eilf  taufend  zwar  darunter  ftehn, 
fanet  Urfula; 

vil  taufend  iner  darunter  gehn, 
helf  etc. 

Dein  mantel  uns  ein  panzer  ift, 
fanet  Urfula, 

ftir  alle  feind  und  ire  lift. 
helf  etc. 

Ein  par  hieher  einfehlägige  rerfe  wil  ich  hier 
noch  mitteilen  aus  einem  mfer.  des  io  jhdts  abge- 
druckt ron  Halliwell  in  reliquiae  antiquae.  feraps 
from  mcient  manufcripls  etc.  London  1845.  toi.  2. 
pag.  224.  gerade  englifch  die  elflaufend  erwdnt  zu 
finden  iß  fer  feiten,  die  rerfe  lauten: 

XJ.  ml.  virgyns  he  that  wille  honour, 

with  fo  many  pater  nofter  and  aves  therto, 
he  fhalle  fynde  them  alle  his  helpe  and  fecour, 
atte  the  laft  paffagc  hens  wlian  he  fhall  goo: 
a faire  revelacioun  faith  it  is  fo: 
wherfore  he  that  wille  that  comfort  purcheffe, 
may  be  delyvered  fro  much  care  and  woo, 
and  fynd  in  this  lyf  much  morc  grace. 

Lat etnif eher  hgnmen  auf  die  heilige  Urftda  gibt 
es  eine  große  zat.  ich  fiire  hier  zwei  gneßere  vor 
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aus  fer  feltenen  alten  drucken  und  die  neuerdings 
meines  wißen s nickt  bekant  gemacht  worden  find,  ße 
find  es  fchon  wert  hier  aufgenomen  »w  werden,  noch 
andre  kölnifehe  hynmen  gibt  Crumbach  in  feiner  Cr- 
fula  rindicata  pag.  82t  fgg. 

Sequentia  de  imdecim  milibus  virginibus. 

Aus  einem  alten  hö'ch/l  warfcheinlich  kölnifchen  drucke 
des  15.  jhdts  fine  loco  et  anno.  4.  mit  dem  titel 
Textus  fequentiarum  cum  expofitione  Iticida  ac  facili 
facre  fcripture  auctoritatibus  al/oruriu/ue  exemplis 
roborata  una  cum  rocabulorum  explanatione.  auf  133 
mnnerierten  f ollen  flehen  51  feqnemen.  dann  folgen 
auf  10  unnwnerierten  Matern  noch  fequentie  noriter 
addite,  9 an  der  %al.  die  hier  abgedruckte  fequem 
fleht  fol.  89  fgg.  das  buch  hat  ganz  die  felbe  Un- 
ordnung typen  papir  wie  der  1500  von  Henr.  Quentel 
in  Cöln  gedruckte  hymnarius  der  den  titel  fiirt  Ex- 
jtofitio  hymnorum  cum  familiari  commento. 

Virginalis  tunna  fcxus 

Jefu  Chrifti  que  connexus 
dono  lentis  gratie, 
fios  candoris  tui  rubet 
trucidari  dum  te  jubet 
tortor  pudicicic. 

Britanorum  infule 

rector  pater  Urfule 
Deonothus  damit, 
hanc  Conamua  virginein 
propter  pulcritudinem 
parem  thori  voluit. 
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ProcoH  mittit  et  precatur, 
minis  terret  li  fpernatur, 
ilbi  pofcens  Url'ulam. 
pater  ejus,  jam  baptifmi 
fonte  lotus,  paganifmi 
prorfus  vitat  copulam. 

Interim  Urfula 
Chrifti  discipula 
docta  per  fomnium 
itatuit  nuptias 
querens  inducias 
Jrimatus  l'pacium. 

Vice  dotis  conjugii 
regine  votis  abiles 
dato  fuinptu  navigii 
eoeve  dantur  nobiles. 

Undena  demum  milia 

fponfe  transmittit  virginum. 
ducunt  naves  per  rnaria 
curam  fpernentes  hominum. 

Aura  flaute  lenius 
discedunt  a littore 
huc  illucque  fepius, 
plano  ludunt  equore. 

Hinc  manue  feminea 
rexit  dante  domino 
naves  quas  Bafilea 
brevi  vidit  termino. 

Relictis  navibus 
ordinant  acies, 
ventis  et  eftibus 
exponunt  fades 
et  Romam  adeunt. 
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Per  monaftcria 

fundentes  lachrymas 
trahunt  fufpiria,  ■ 
commendant  aoimas 
fanetis  et  redeunt. 

Quam  in  portu  reliquerunt 
clafiem  fimul  iuvenerunt. 
magnum  flumen  et  amenum 
navigantes  intra  Rhenum 
per  dei  cleinentiam. 

Hinc  ad  locum  paflionis 
duxit  eas  dux  agonis. 
florem  fue  juventutis 
parvi  pendnnt  fpe  falutis 
euntes  Coloniam. 

0 felix  Colonia 

fubter  cujus  menia 
barbarorum  rabies 
enfes  tela  frameas 
cultros  in  virgineas 
cruentavit  acies. 

Felicia  funt  virginum 
connubia  tot  milium, 
agnum  que  fine  macula 
duce  fequuntur  Urfula. 

Quarum  orationibus 
felices  cum  felicibus 
pace  fruantur  fedula 
per  feculorum  fecula. 
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Oratio  pulcherrima  ad  facras  virgines 

Gedruckt  in  Hißoria  undec.  mH.  rirg.  breciori  atque 
faciliori  modo  eollecta  etc.  Colomae  per  Martinum 
de  Werdern  anno  1509. 

0 vernantes  Chrifti  rofe 
fupra  modum  fpeciofe, 
o virentes  margarite, 
diligcntcr  exquilite, 
eleganter  expolite, 
advenite,  me  audite, 
in  fervum  me  fuscipite. 

Ego  pauper  atque  talis 
ut  lim  vefter  fpecialis 
veftro  fervens  in  amore, 
veftro  fiat  cum  favore, 
dum  honoro  vel  dum  oro, 
gratuni  veftrum  fit  in  choro 
et  vicem  quefo  reddite. 

0 puelle,  o agnelle, 

Chrifti  chare  columbclle 
fine  dolo  fine  feile, 
celi  ftclle,  dei  celle, 
jubilate  purpurate 
coronatc,  conregnate 
cum  agno  innocentie. 

0 quam  eftis  vos  fecure 
deo  femper  fruiture 
cum  quo  eftis  permanfure, 
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nunquam  eo  cariture, 
quem  videtis,  quem  teuetis, 
qui  vos  ulnis  ftringit  letis 
ferena  vidcns  facie. 

0 reginae  puellares, 
paflione  fancta  pares, 
deo  vos  familiäres, 
predilecte  fingulares, 
nunc  gaudete,  nunc  florete, 
femper  nove,  femper  lete 
feftivum  chorum  ducite. 

Vos  jucunde  philomele 

quarutn  türme  funt  undene, 
fponfe  dei,  deo  plene, 
dccantatc  laudem  bene 
virginales  per  choreas 
et  celeftes  per  plateas 
jocundum  carinen  decite. 

Mitte  roces  in  fublimi. 
angelorum  chori  primi 
jocundantes  ammirentur, 
jocundantes  colletentur 
veftram  novam  melodiam, 
inauditam  armoniam 
aufcultet  fancta  trinitas. 

0 dilecte  conforores, 

quarum  nunquam  marcent  flores, 
ipfe  tibi  vos  previdit 
qui  de  valle  vos  precidit. 

12 
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vos  elegit,  vos  collegit 
et  in  fertum  iibi  fregit 
pulcherrima  divinita*. 

Te,  o turba  gloriofa, 
preit  illa  florens  rofa, 
fola  rofa  principalis. 
nec  eft  ibi  rofa  talis 
que  fit  fibi  coequalis 
mater  tota  curia!  ia 
que  tulit  celi  dominum. 

Ipfa  eft  dilecta  mea 

vos  preeedens  in  chorea 
cujus  nomen  et  perfona 
fua  lucent  in  corona, 
quam  infcripfit  deus  pater, 
hec  eft  illa  Jefu  mater 
Maria  virgo  virginum. 

Hec  vos  preit  in  bonore 
trahens  vos  fuo  odore, 
ferens  fignum  vexiUare 
modulatur  vobis  clare, 
per  floreta  per  rofeta 
promit  vobis  carmen  leta. 
cantantes  fubfequimini. 

Summas  voces  angelorum, 
omne  melos  muficorum 
hec  fupreraa  philomena 
lua  vincit  cantiiena 
quam  lequentes  condecenter 
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diligentcr  et  ardenter 
dilectum  complectimi. 

Dulcis  fponfus  qui  vos  amat 
fic  ad  vob  de  throno  clainat 
'o  dilecte  confodales, 
fponfe  mce  fpeciales, 
me  videte,  me  habetc, 
memet  ipfum  poflidete, 
fentite,  perfruimini. 

Per  me  ipfum  vos  complector 
et  in  vobis  condolector, 
o victrices,  o feliees, 
mce  care  dilectrices. 
vefter  ego  fum  et  ero 
quem  ainaftis  corde  vero. 
me  fponfum  ofculamini.’ 

Ad  hanc  vocem,  o athlete, 
letai  atirefi  adhibete, 
quid  decantet  peraudite 
et  poft  agnum  mitem  ite, 
novis  ftolis  decorate 
polt  dilectum  ainbulate 
canentes  cum  tripudio 

‘Eia  modo  jubilcmus, 

landein  deo  decantemus 
quia  mundo  nos  protexit 
et  de  mundo  nos  transvexit, 
nos  de  terris  adunavit 
et  in  celis  coronavit 
nos  implens  omni  gaudio. 


12 


Exultemus  et  letemur 

et  cum  agno  jocundemur, 
delectemur,  epulemur, 
novo  cantu  modulemur. 
liic  eft  annus  jubileus. 
o quam  dulcis  es,  o dcus. 
poft  te  ardenter  currimus. 

Eftuantes  pre  amore 

nos  confpergc  dulci  rore, 
fponfe  nofter  predilccte, 
trahens  nos  poft  te  directe. 
te  Iltimus,  te  fentimus, 
in  cor  tuurn  omnes  imus, 
de  vena  vite  bibimus. 

In  te  omnes  commoramur, 
te  in  nobis  complexamur, 
vultum  tuum  contemplamur 
quem  amantes  inflammamur 
et  nos  fatis  ammiramur 
quod  de  te  nos  fatiamur: 
excedis  enim  omnia. 

Tibi  laudem  cum  Maria, 
que  nos  duxit  hac  in  via, 
noftro  demus  falvatori, 
pro  quo  dulce  fuit  mori. 
qui  amafti,  qui  juvifti, 
qui  ad  nos  te  pertraxifti, 
tibi  laus  fit  et  gloria.’ 

0 infignes  fponfe  dei, 
mementote  quefo  mei. 
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non  fit  vobis  hoc  indignum 
paupertatis  mee  fignum 
et  hoc  vobis  carinen  charum 
qnainvis  parvum  quam  vis  parum 
feratis  cum  leticia. 

0 preclare  vos  puclle, 

nunc  implete  meum  veile 
et  dum  mortis  inftet  hora 
fubvenite  line  mora 
in  tarn  gravi  tempcftate. 
me  prefentea  defenfate 
a dcmonum  inftantia. 

Nulla  veftrum  ibi  defit, 
virgo  mater  ibi  prefit. 
ii  qua  mihi  fex  inhefit 
que  me  fua  labe  lefit, 
veftra  prece  procul  fiat, 
vos  prefentea  hoftia  fciat 
et  fe  confufum  doleat. 

Quicquid  unquam  feci  mali, 
veftro  flore  virginali, 
o puelle,  palliate 
et  mc  deo  prcfentate. 
coram  eo  mecum  (täte, 
caufam  meain  defenfate, 
ne  demon  locum  liabeat. 
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Noch  drei  hymnen  auf  die  Urfula  und  ire  ge- 
näßen  (lehn  in  Hymni  lacri  quos  ex  plurium  Galliae 
dioeceCum  breviariis  collegit  T.  J.  Weinzierl.  Aug.  \ indel. 
1820.  dafelbß  pag.  269  fgg.  der  erße  ron  5 ßrofen 
beginnt 

Quae  turma  nuptialibus 
permulcet  aures  canticis, 
tefte»  pudorig  integri 
cum  liliis  ferens  rofas? 

der  zweite  ron  7 ßrofen 

Si  quid  virginitas  et  bene  prodigum 
vitac  martirium  vos  movet,  Urfulam 
clara  voce  ducem  dicite  virginum, 
matrein  dicite  martirum.  ' 

und  die  dritte  funfßroftge 

Quot  fregit  uno  eaftitas 
inermis  hoftes  praelio. 
quot  impiis  de  barbaris 
fideg  trophaea  rettulit. 

fle  werden  aber  alle  drei  ron  netterem  datum  fein. 
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Ich  hain  getafen  zo  latine 

van  der  elf  dufent  mede  pine, 

wie  fie  (int  zo  Colen  keinen: 

des  Colen  hait  beide  ere  und  vromen. 

5 die  wil  ich  uch  zo  duitfehe  duden. 
got  gunne  mir  dat  ich  allen  luden 
alfo  wail  mueje  behagen 
daj  is  fich  neiman  endurfe  beklagen. 

In  Britanien  lande  was 
10  (als  ich  in  der  fchrift  las) 
ein  kriften  konich  overriche 
die  got  eirde  fl^liche. 
wedwen  und  weifen  was  he  gcnedich, 
van  gueden  werken  overdedich. 

15  he  was  kuifch  und  doegentfam. 
he  hadde  beide  wilt  und  zam 
ind  wes  ein  here  haven  folde 
beide  van  lilver  und  van  golde, 
des  hadde  he  vil  ind  genoich: 
io  mer  dat  fin  frouwe  ghein  kinder  endroich. 
dat  he  folde  bliven  ervelois, 
des  hadde  he  pin  ind  rouwe  groij. 
he  diende  got  innichlichen 
ind  gaf  fin  oflfer  richlichen. 

25  unfe  here  got  de  Abraani 
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und  fin  huisfrouwe  ver  Saram 
troifte  in  eren  alden  dagen 
do  ü begonte  Ifaac  zo  dragcn, 
die  troifte  defen  heiligen  man 
so  dat  he  van  finre  vrouwen  wan 
ein  dochter  die  was  alfo  fchone 
als  man  under  des  hemels  trone 
up  alle  ertrich  da  vant. 

Urfula  was  Ge  genant 
34  doe  li  den  heilgen  dof  entfenk. 
des  koniges  rouwe  gair  vergink 
und  wart  in  groije  vruede  gewant. 
dat  mere  quam  in  manich  lant, 
wie  goet  gelaij,  wie  goet  gebere, 

4«  wie  edel,  wie  fchone  die  jonfer  were. 
ein  heidenfch  koenink  van  verren  landen 
geweldige  boden  ind  brieve  fände 
ind  dede  verfuechen  an  der  jonfrouwen 
of  G Gnen  foen  wolde  truwen. 

43  die  boeden  haddon  foeje  rede, 

G gcloefden  bürge  ind  ftede, 
lant  of  luide,  of  G zo  der  e 
neme  des  koniges  foen  ja  ine. 

G folde  ein  koniginne  Gn 
30  van  gener  Gden  des  mors  bi'3  an  den  Rin. 
wat  G die  jonfer  bekoirden 
mit  ertfchem  goede  mit  foijen  worden, 

G enmoehten  G neit  ervrouwen. 
do  begonden  G zo  drouwcn 
33  und  fpraichen  'wir  fagen  uch  dat 
dat  ure  rninne  in  hat  fer  gequat, 
dat  he  neit  enmach  geleven, 
ir  enwilt  cm  ure  truwe  geven. 
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des  enhain  wir  ghein  haile : 
so  want  al  uer  koniehrich  zo  maile 
wirt  ganz  ind  gair  zoftoirt 
enwirt  fine  bede  neit  gehoirt. 
he  wilt  alfo  vil  luits  dair  brengen 
dat  he  uch  dair  zo  wilt  dwengen, 

65  it  fi  uch  leif  of  leit. 

dairzo  bait  he  fich  bereit.’ 
do  die  jonfrouwe  dat  vernam, 
vil  fere  fie  des  underquam. 
fi  und  ouch  ir  lieve  vader 
io  klageden  ducke  ir  leit  zo  gader 
umb  folche  ungehorde  mere 

dat  ein  ongelouvich  man 
irer  reinicheit  ghefan. 

75  it  was  der  jonfern  gair  verfma: 
want  al  ir  fin  ftoint  dair  na 
wie  ir  wurde  der  brudegum 
des  overften  konigs  godes  foen, 
de  hadde  ir  herze  uijerkoren 
so  vur  allet  dat  ie  wart  geboren, 
fie  enwolde  gheinen  man 
wie  edel  wie  rieh  he  were  joch  gedain. 
ghein  golt  filver  noch  erdenfch  goet 
mochte  beweichen  iren  moit. 

85  der  junkhere  was  do  fere  begangen 
want  die  boden  waren  verlangen, 
fi  hedden  gerne  ein  ende  gehat. 
die  jonfrouwe  unfern  heren  bat 
in  irera  gebede  nacht  und  dach 
9o  (want  he  al  diuk  wail  vermach) 
dat  he  folde  laijen  verftain 
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wie  ii  ir  dink  an  folden  vain. 

des  quam  unfe  kere  van  hemelriche 

(die  mailich  dink  voeget  vroeliche 

und  troift  al  fine  kint 

in  wrat  noeden  dat  fi  fint) 

ro  fent  Urfulen  unde  fprach 

dair  ß in  irem  gebede  lach 

‘dochter,  enhavc  gheinen  rouwen. 

fend’  dem  jungelink  din  truwe. 

dri  jair  faltu  dach  gewinnen 

van  dem  jungelink,  daer  binnen 

fal  man  bereiden  fchif  und  fchalden, 

dair  inne  ficli  mögen  enthalden 

elf  dufent  edelre  junfrouwen, 

die  fchoenftcn  die  man  mach  befchouwen 

in  ieder  beider  konichriche. 

die  fchalden  Tollen  minneliche 

enbinnen  fin  geziert  zo  prife. 

dair  faltu  inne  mit  dinen  live 

und  mit  den  jonfrouwen  varen. 

uw-er  reinicheit  fult  ir  bewaren 

du  und  di  junfrouwen  alle 

dat  ir  geine  kome  zo  valle. 

wa  uch  der  wint  hene  keirt, 

des  fit  alle  unverveirt: 

ich  enlai5  uch  neit  verderven. 

dat  dit  gefchie  dat  faltu  erwerven.’ 

Sent  Urfula  an  den  konich  quam 
(do  fi  godes  willen  vermin) 
ind  lies;  den  hilgen  man  verftain 
wi  ficli  die  dink  folden  vergain. 
fi  dankten  gode  und  waren  vro. 
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man  facht’  ouch  den  boden  alfo, 

115  dat  ii  vocren  heim  zo  lande 

zo  irme  hern  der  fi  dair  fände, 
man  erzalte  alle  dink 
den  boden,  wie  der  jungclink 
dri  jair  lanc  foelde  beiden, 
l»  wie  man  fchif  foelde  bereiden 
zo  den  edcln  eilf  dufent  kinden 
die  fchoinften  die  man  mochte  vinden. 
ouch  ÜC3  inan  die  boeden  verft&in 
dat  hei  die  doife  folde  entfaen 
135  ind  ganz  geloven  an  got. 

do  die  boden  des  koniges  gebot 
hoirden  ind  al  wail  vernamen, 
mit  vreuden  fi  zo  lande  quamen : 
ß brachden  eine  gude  mere. 

140  des  koniges  foen  vreude  üch  fere. 
he  lie3  fich  dofen  alzohant. 
man  fante  boeden  in  alle  lant, 
it  wart  kunt  ind  offenbair 
dat  gefchen  folde  over  dri  jair. 

145  der  junkhere  wart  infenkt  van  minnen, 
he  enkunde  gein  raft  gevinden. 
he  reit  ind  jagedc  dach  ind  nacht, 
it  wart  allet  vollenbracht 
fo  wat  die  junfrouwe  hadde  vur  gefprochen 
150  des  enwart  neit  gebroichen. 

Nu  die  dri  jair  umb  fint, 
körnen  furften  ind  greven  kint, 
edler  junfrouwen  aller  hande 
vergaedert  uij  manchen  lande. 

155  it  is  zo  hoeren  lovelich. 
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it  was  zo  fien  wunderlich, 
wie  die  jungen  zideloifen 
geftrickt  init  lilien  ind  mit  roefen 
quamen  al  zo  male  zofaine» 

ISO  als  die  vifchc  in  den  harnen. 

Sent  Urfula  die  koniginne 
dankede  gode  van  alme  linne 
ind  bat  den  vader  van  hemelrich 
vur  al  die  gefelfchaf  gemeinlich, 

>65  dat  he  fi  wolde  vor  fanden  behueden 
mit  finer  gotlicher  goeden. 
vort  leirde  fi  die  junfrouwen  fin 
wie  ir  Ieven  folde  Hn 
und  wie  ii  folden  dienen  gode 
>70  und  lieh  oeven  in  linem  geboede. 
fi  fprach  'eia  fuftcren  min, 
want  wir  alle  vergadert  fin, 
foe  ltü^t  uns  got  van  herzen  minnen, 
fo  moegen  wir  ewige  vreude  gewinnen. 
>75  [wie  mint  die  ertfehe  creaturen, 
it  wirt  eme  duck  zo  furen: 
fi  is  unflede,  fi  enis  niet  goit, 
fi  leidet  die  feie  in  der  hellen  gloit.]  ' 
wir  moi^en  all  van  hinnen  feheiden 
iso  wanne  got  wilt  fonder  beiten  : 

[alfo  balde  fterven  junge  kint 
als  die  vil  alder  fint.j 
denket  an  den  bitteren  doit 
den  got  leit  umb  unfe  noit.’ 

165  [die  groi5  is  in  der  hellen. 

ain  fin  wir  hie  gekleit  mit  pellen, 
dat  enkan  uns  gehelpcn  neit. 
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fo  wie  do  in  dem  ftricke  lit 
die  enmach  nuinmer  vinden  genade 
i»o  funder  ende  vro  ende  fpade. 

alfo  lange  als  hemel  ind  erde  fteit 
fo  moij  er  liden  jamerheit.] 
do  dienden  die  junfrouwen  reine 
Jefu  Chrifto  algemeine, 
m Ge  helden  der  koniginne  gebot 
ind  faxten  ir  herze  al  in  got. 
mit  der  gotlicher  minnen 
worden  G enfenkt  ran  binnen, 
des  koniges  fon  die  was  gram. 

200  die  wart  feder  alfo  zam, 

dat  Gn  herze  ind  all  Gn  Gnne 
gewant  worden  an  die  overften  minne. 

Nu  wirt  ein  Zeichen  gedain 
dat  G zo  fchiffe  folden  gain. 

205  G gingen  in  ind  ui5  zo  ftride, 

G wairen  uijer  mailen  blide. 

[wat  die  groije  vreude  dude, 
dat  enwiften  neit  die  lüde.] 

G hadden  rreude  ind  großen  fchal: 

21»  in  got  was  ir  kurzwile  al. 
ich  enkan  neit  vollenfchriven 
die  vreude  die  G da  driven. 

G hadden  fpil  fo  mancher  hande, 
dat  konige  ind  vorften  van  manchen  lande 
215  und  burgher  die  in  den  fteden  Gnt, 
man  ind  vrouwen,  kene  ind  kint 
quamen  dair  zo  wundere 
ind  faighen  wat  die  kindere 
up  dem  mere  wunder  machten, 
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220  wie  G kurzwilden  inde  lachten, 
wie  G mit  luder  lumme  fungen 
und  mit  den  armen  wrungen. 

[li  bedreven  der  vreude  vil  mit  den  werken, 
nieman  enwas  up  erden  der  dat  künde  mirken.] 
22}  wat  die  gro^e  freude  dude, 
dat  enwuften  niet  die  lüde 
noch  die  junfrouwen  algemein 
dan  got  van  hemelrich  alein. 

G voren  fpelen  up  und  neder, 

230  hair  und  dair,  vort  und  weder : 
dat  werde  manichen  dach, 
als  ein  iglich  wail  belach, 
zo  lefte  quam  ein  foejer  wint 
und  nam  die  edelen  furften  kint, 

23}  al  die  coken  und  al  die  fchif 
ind  vorde  G in  des  wajers  drif. 
alfo  gefcheden  G van  dannc 
fent  Urfel  mit  iren  manne 
und  die  junfrouwen  alle 
2to  mit  freuden  und  mit  fchalle. 

G hadden  minneliche  rede, 
fi  dienden  gode  mit  irem  gebede. 

G quamen  binnen  zwen  dagen 
up  dem  wajer  dae  hein  jagen 
245  die  uijerwelten  creaturen 
vur  die  wunnelichen  mureu 
zo  Colne  vur  die  ftat, 
dat  G nei  enworden  mat. 
do  worfen  G die  anker  ui5 
250  und  gingen  in  der  burger^huis 
ind  namen  herherge  overj  nacht, 
do  G Geh  zo  rafte  hadden  gelacht. 
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do  quam  des  overften  konige«  foen 
und  troifte  die  bruit  fent  Urfelon. 

Jus  he  fprach  'getruwe  bruit  min, 
du  und  die  gefelfchaf  din 
foult  van  Bafel  zo  Koeine  gain 
und  dat  aflaij  dae  entfain. 
dair  na  foult  ir  her  weder  komen 
260  . zo  urme  heil  ind  groijen  vromen. 
ind  als  ir  folt  her  weder  keren, 
fo  enfoult  ir  uch  niet  ververen, 
want  al  uwer  pine  und  uwer  leit 
zo  vreuden  ind  lachen  nijgeit. 

2«5  hie  foult  ir  die  martilie  liden, 
hie  foult  ir  mit  vreuden  ftriden, 
alhie  foult  ir  bliven  doit, 
uwer  lif  fal  werden  van  bloede  roit. 
in  defer  wonnelicher  ftat 
2to  foult  ir  uwers  liden  werden  ergat. 
hie  ift  uch  die  vrcude  bereit 
die  ewelich  aen  ende  fteit: 
dair  umb  enfoult  ir  neit  verzagen 
noch  enghein  bedroefnifse  haven.’ 

225  Des  fit  ficher  fonder  wank, 

dat  was  fent  Urfeln  wail  zo  dank, 
fi  deit  it  kunt  und  offenbair 
dat  ir  gefacht  was  vurwair. 
die  jonfrouwen  waren  alle  vroe. 

Ko  fi  boirden  uf  ir  hocfder  doe 

und  dankeden  unfern  heren  gode 
und  geloifden  der  koeniginnen  werde, 
des  dirden  dages  es  morgens  vro 
fi  lachten  alle  riemen  zo 
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285  ind  roiden  vrolich  mit  goedes  kraft 
dat  il  quamen  zo  Bafel  vur  nacht, 
do  li  van  Bafel  zo  Rome  quamen 
und  die  Roemer  dat  vernamen, 
mit  cruizen  worden  fi  entfangen, 

280  der  pais  quam  felver  dair  gegangen, 
aldae  moicht  men  wonder  den 
wie  li  velen  up  ir  knien 
und  lange  in  irem  gebedo  lagen, 
doe  fi  dat  heilgedom  befagen 
285  und  der  pais  fin  fegninge  gegaf, 
fi  namen  oirlof  und  gingen  heraf. 
fi  quamen  al  zo  Bafel  her  weder 
und  voeren  den  Rin  mit  vreuden  neder. 

Hie  enbinnen  doe  dit  gefchack, 
aoo  ein  heidenfeh  konich  vur  Colen  lach, 
mit  groijem  her  hadde  her  die  ftat 
belacht  unde  ouch  befat. 
die  dae  gingen  ui5  zo  ftride, 
fi  ftalten  up  den  porzen  blide 
305  und  worpen  uijer  maijen  fere. 
in  kurz  vernaemen  fi  numere, 
do  quamen  vil  luide  fonder  lezen 
in  fchiffen  die  ftat  untfezen. 
der  koenink  brach  up  fin  gezelt, 
sio  he  rant  zo  Rine  over  dat  velt. 

he  fprach  ‘wie  min  hulde  wil  haven, 
die  fal  riden  an  den  graven 
und  dat  volk  helpen  behalden 
und  mit  macht  begrifen  die  fchalden 
315  und  die  lüde  flain  doit  zo  hant. 
alfo  balde  fi  quamen  ant  laut. 
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die  morder  waren  vro  und  blide, 
fi  bereiden  fick  zo  ftride. 
fi  lejen  die  ftat  gewerden 
320  und  floegen  die  luide  zo  der  erden, 
ein  deil  fchojen,  die  andern  flogen, 
die  derden  rouf  zo  lande  drogen. 
al  dair  moicht  man  jamer  fchouwen 
wie  die  edelen  jonfrouwen 
S2s  fturten  jeinerlich  ir  bloit 
umb  des  koniges  hornoit. 
it  was  jamer  und  jamer  groig. 
der  heilger  jonfrouwen  bloit  vlois 
up  die  erde  als  ein  bach: 

330  do  enhadde  neman  engein  verdrach. 
fonder  fent  Urfula  die  werde  bruit, 
ir  ougen  clair,  ir  wije  huit 
und  irs  fchonis  lives  glanz 
bekorden  den  konink  alzolianz 
3Ji  und  beftont  fi  zo  frien : 

it  cnmochte  aber  niet  gedien. 
he  fprach  'dochter,  enbedrove  dich  neit. 
dat  gefchiet  is,  dat  is  gefchiet. 
danke  mir  dattu  noch  leves 
340  und  du  mir  din  truwe  geves 
und  drages  zo  mir  ganze  minne 
(dat  raiden  ich  dir  mit  finne), 
du  falt  ein  groije  vrouwe  wefen 
uver  alle  vrouwen  uijerlefen : 

345  alfus  machtu  min  hulde  erwerven. 
endeis  du  is  neit,  fo  moiftu  fterven.  ’ 
alfo  as  iferen  noch  ftail  engein 
noch  adamas  den  harden  ftein 
enzwei  gebrechen  niet  enkan, 

. 13 


Digitized  by  Google 


1U4 


3m  allo  cnmoichte  gheiu  man 

der  reiner  junfrouwen  lierze  erweichen 
mit  drowen  noch  mit  fmcichen. 
die  (in  robin  die  edel  fmaraclit 
antworde  do  unverfchracht 
3M  'din  erdifch  goit  und  al  din  ere 
die  ia  mir  ganz  unmere. 
ich  hain  min  herz  geftalt  alfo, 
ich  enrnach  nummer  werden  vro, 
min  arme  feie  kome  dair 
31»  da  fi  ewelichen  wail  gevair 
in  des  overften  koniges  riche : 
des  gunne  mit  got  korzliche.’ 
do  gaf  der  koenink  ein  ordel  zo  hant 
over  den  werden  diemant 
305  dat  man  ii  zo  doide  fchouje, 

dat  ir  bloit  van  dem  herzen  vloije. 
alfo  wart  dat  kuifche  lamp 
dat  uij  der  wegen  zo  doechden  kramp, 
dat  van  filver  und  van  golde 
3to  alles  des  hadde  fo  wes  it  wolde 
und  dair  zo  zwei  hundert  riche, 
dat  wart  verfeinden  unberraelicke 
werlich  in  godes  ininne 
des  overften  koniges  konigiune. 

3‘5  Sant  Cordula  die  was  verborgen 

under  den  fchiffen  big  an  den  morgen, 
die  tordelduve  levede  noch, 
des  andern  dages  quam  li  doch 
mit  goeden  willen  her  vur  zo  hant. 

3so  die  wart  gewurget  do  man  fi  vant. 
ein  deil  fi  do  verzagede, 
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want  ir  die  pine  nict  wail  behagede. 
wil  fent  Peter  verloent  lins  heren 
dri  werf  vur  dage  mit  uneren 
386  doe  he  lins  lifs  in  noeden  was 
(als  ich  in  der  pafsien  las), 
doch  quam  he  zo  genaden  weder 
unde  wart  behalden  Feder, 
dair  umb  enfal  neiman  vcrzwivelen 
390  an  der  heilger  junfrouwen  fent  C'ordulen. 
al  ftarf  ll  mit  den  leften, 
ir  loen  is  doch  mit  den  heften. 

Alfus  lint  die  edelen  fchonen  junfrouwen 
erfchojen  und  doit  gehouwen. 

395  die  overdedige  boefe  man 
he  brach  up  und  lin  gefpan. 
he  vloe  cnwech  mit  lime  gelinde, 
want  die  ftat  was  im  zo  fwinde: 
he  enkunde  fi  gewinnen  neit. 

4oo  do  dit  allet  was  gefchiet, 

man  ind  vrouwen  paffen  ind  nonnen 
quamen  ui5  der  ftat  geronnen 
' hair  ind  dair  langes  den  Hin 
und  namen  den  edelen  balfamfchrin 
405  die  goedes  boeden  alle 

und  begroven  ii  mit  groijem  fchalle. 
dair  was  jaincr  groij  und  karmen. 
wie  enlolde  lieh  des  neit  erbarmen 
over  die  fchoenen  unverzageden  kint 
4io  die  alfo  jemerlich  gemartclt  fint 
ind  die  junfrouwen  alle  gader? 
fo  wart  der  pais  ind  geiftliche  vader, 
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bufchove  und  man  ich  liere 

gemartilt  umb  godes  erc. 

✓ 

ns  Die  Colne  urnmer  arch  gedeit, 
fonder  zwivel  Ls  wirt  im  leit: 
want  got  hait  fi  fo  feire  gericket, 
dem  hemelriche  gelichet 
mit  manich  dufent  mertelore 
4to  die  vur  gode  haut  groije  ere. 

da  fint  die  dri  konige  und  vurften 
die  vur  Marien  quamen  doe  li  i'oogede  u;  iren  burften 
unfen  beren  got,  des  fi  plagen 
mit  irem  oder,  den  fi  Tagen 
425  und  brachten  em  wirouck  mirrhe  und  golt. 

got  plage  alle  die  Colne  uinmer  werden  unholt, 
die  up  die  wunneliche  ftat 
uinmer  me  gerouent  wat. 

Ouch  willent  ezlicke  lüde  alfus, 

430  dat  der  brudegum  Etherius 

neit  envoir  mit  den  junfrouwcn  fcharen, 
mer  he  queme  gegain  und  fi  gevaren 
do  fi  van  Korne  her  weder  quamen 
und  den  doit  vur  Colne  namen: 

435  alTo  bleif  he  mit  in  doit, 
alTo  as  eine  got  geboit. 

Frouwe  dich,  Colne,  want  dir  is  bleven 
der  edel  fchaz  de  quam  gedreven 
verre  van  Britanjen  lande. 

440  den  trizoir  liais  du  zo  pande 

des  Korne  niet  gelialden  enkunde, 
want  got  dir  der  eren  gunde, 
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o Colen,  aller  ftede  ein  blome, 
(neit  enfprechen  ich  weder  Rome) 
445  want  du  fus  feir  bis  gevriet : 
des  fis  du  gebenediet 
und  gelovct  cwelich. 
nu  fprechent  amen  algelich. 
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1 2 got  diende  B C.  13  weduwen  C.  wefen  B.  wyefen 
C.  hey  C.  er  A.  14  vnd  dar  tzo  guede  B C.  ober- 
diedich  C.  15  hee  .4.  hie  B.  hey  C.  10  beidt  B. 

17  vnd  B C.  10  des  hat  C.  20  befonder  dat  B. 
befunder  das  C.  kiuder  droech  B C.  21  das  he  A.  dat 
hie  B.  das  hey  C.  fulde  B.  foulde  C.  erfloifz  B.  er- 

flois  C.  22  des  had  A.  das  hatte  C.  ruwe  A.  23 

he  .4.  hey  C.  ynnekligen  A.  25  got  dee  ,4.  g.  der  B C. 

26  ver  feil  in  C.  27  yren  B C.  28  begunte  .4. 

der  ters  feit  in  C.  30  fijner  .4.  fyner  C.  gewan  B C. 

32  vnther  C.  himels  A.  33  ertenich  .4.  35  fy  nu 

B C.  die  heilige  doffe  AB.  den  h.  thauff  C.  36  ko- 
ninges  B.  koenyncks  C.  ruwe  B 37  vreude  B.  groif- 
fer  frauden  C.  38  die  mecre  B.  der  fchal  .4.  die  zy- 
thung  C.  mennich  B.  30  gebair  C.  40  junffrau  .4. 

jungfrauwe  C 41  heidcns  .4.  vnd  verre  B.  von  v.  C. 

42  boeden  B.  brieff  B.  briebe  C.  44  wolte  B. 
woulte  C.  45  hotten  gaben  C redden  C.  recden  B. 
48  ja  me  feit  in  C.  50  v.  geyn  .4.  von  gen  her  C. 
meyrs  C.  51  vnd  wat  B.  was  C.  52  ertzfchen  C. 

53  enkunden  B.  en  konten  C.  yr  nit  C.  54 
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dreuwen  B.  truwen  C.  55  auch  das  C.  56  liefde  B. 
lyebde  C.  fere  gewont  C.  57  gheleven  B.  nit  kan 

geliehen  C.  5»  gieben  C.  59  das  haynt  C.  kayn 
heyl  C.  gein  haile  A.  ghein  hayll  B.  60  ver  A.  uwer  C. 
euwer  B.  6 1 zerftoirt.  63  wyl  B.  will  C.  vyl 

folcks  C.  64  tzwingen  C.  70  doe  yr  B.  da  yr  C. 

7 1 uinb  fo  getone  .4.  umb  fulche  B.  umb  foclche  C. 

72  feil  in  ABC.  tUUicht  tu  ergänzen  wie  engftelich 
it  werc.  75  gair  fere  verfinae  B.  gar  f.  verfmahen  C. 

7 6 alle  B.  fynne  C.  ftonden  B C.  77  brude- 

gam  B.  78  der  B C.  79  alles  das  C.  wart  ye  C. 

81  fff.  fei!  in  C.  82  he  were  feil  in  B.  noch 
B C.  83  fy  woulde  golt  nach  fylber  nach  kayn  ertzfche 
goit  C.  erdifch  B.  guet  A.  84  das  en  moicht  C.  be- 
wegen C.  85  ali'o  C.  86  w.  d.  hotten  dar  tuffdeu 
lange  C-  87  gehabt  C.  88  iuuffer  A.  89  tagh  C. 

90  want  er  C.  91  dat  fy  foulde  C.  92  folde 
gayn  B.  foulte  g.  C.  93  do  quam  B C.  got  von  C. 

94  der  C.  95  fff.  feit  in  B C.  98  da  fy  C.  do 
£j  A.  99  d.  habt  C.  100  dijne  A.  dyne  B.  101 
falftu  AB.  friff  flat  dach  A.  102  dar  binnen  C. 

103  alfo  vil  fchalden  A.  a.  v.  fchif  vnd  fchalden  B.  fo 
auch  C,  aber  alfo  feil.  104  d.  ynne  dat  lieh  A. 
moegent  B.  105  eelff  A.  eylflf  B C.  thaufent  C. 

106  fchoenfte  B C.  man  feit  in  A.  107  in  allen  beide 
B C.  108  fchyff  B.  fchiffe  C.  füllen  auch  von  bynnen 
fuberlich  C.  109  vnd  tzo  prijfe  wail  bareidt  C. 

1 1 0 falftu  B.  112  dpi  reyn.  C.  113  fg.  fett  in  B C. 

1 1 5 hynne  B.  hynn  C.  116  fynt  A.  117  niet 
B.  nit  C.  118  das  diss  C.  gcfchee  A B.  das  f.  von 
gode  erw.  C.  119  Sant  C.  Sancta  B.  zu  dem  C. 

120  als  fy  gottz  vill  C.  124  fait  A.  faghte  C.  127 
men  vertzalte  C.  den  botten  a.  d.  C.  ertzalte  ouch  a.  d. 

B.  129  iair  all  vmb  f.  b.  A.  jare  foulte  C.  130 
vnd  ouch  wie  B C.  132  man  feil  A.  äs  man  B. 

142  alle  die  1.  B.  143  vnd  is  wart  B.  144  gefchien 

C.  143  jungelinck  B C.  entfenck  B.  yntphengt  C. 
von  leiffden  C.  146  feit  in  C.  149  junffor  B C. 

150  auch  nit  C.  ouch  niet  B.  151  do  nu  B C. 
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152  kynder  C.  153  edel  B.  eddel  C.  154  vergat- 
tert C.  gefament  4.  manchinem  4.  mauigen  C.  150 

woenterlich  C.  157  zidel.  fei!  C.  138  getziert  waren 
mit  BC.  geftr.  waren  m.  4.  159  fo  qu.  fy  C.  all 

tzo  Tarnen  C.  101  »Sant  C.  Saneta  ß.  102  v.  gan- 

tzem  [.  B.C.  107  junft'r.  anfaen  C.  170  halten  in 
fyn  C.  171  eya  liebe  fuft.  C.  eya  lieuen  B.  172 

gefament  4.  173  meynen  B.  maynen  C.  174  wir 

die  e.  BC.  175 — 171)  fett  in  BC.  180  wan  als  g.  4. 

want  g.  B.  wil  BC.  181  fg.  feit  in  BC.  1 85—  1 93 
feit  tu  BC.  die  eingeklammerten  f teilen  find  flcher  zufa% 
f pater  er  hand.  fie  fügen  fleh  nickt  gehörig  zum  übrigen. 

195  liehen  4.  hielden  B.  hielten  C.  190  yren  willen 
BC.  197  lcift’den  C.  198  van  enbynnen  AB. 

199  der  C.  200  he  wart  B.  eer  w.  C.  fedicli  vnd  a. 
BC.  202  oeberfte  gemoede  C.  200  vyssdermaifl'en 
in  frauden  C.  207  fg.  hat  nur  4 an  difer  ftelle.  et  tft 

etngefchaben.  2 1 0 bertze  wyl  B.  211  nit  zo  v.  C. 

niet  tzo  B.  212  bedreben  C.  plagen  tzo  dr.  4.  213 

fo  m.  fpil  C.  214  dat  princen  vurften  B.  das  pr.  C. 

2 1 6 da»  erfte  ind  fett  in  B C.  vrouwen  vnnd  onch 
kynt  B.  fr.  u.  auch  kynder  C.  217  all  tzoe  B.  al  zu  C. 
wonder  C.  218  doe  fy  f.  wat  B.  ebenfu  aber  was  C. 

219  wunders  4.  wonders  C.  222  rangen  C. 

223  fg.  feit  in  4.  die  unmüfiige  » eilenlänge  die  nicht  zur 
art  des  gedichtet  fonft  filmt , bezeugt  d/fe  2 terfe  als  inler- 
polation.  227  noch  die  fchoene  junf.  BC.  231  werde 
lang  vnd  man.  4.  werte  fo  man.  C.  232  dat  ijt  die 
werelt  wail  b.  4.  235  all  die  floifz  BC.  237  fcliei- 

den  B C.  238  Urfula  4.  241  ynnickliche  C.  240 

fuucrliche  B.  fuberl.  C.  247  die  befte  ftat  B.  249 
wurden  4.  251  hie  ouer  B.  dar  ober  C.  232  raften 

4.  234  die  bruit  feit  C.  Urfelon  4.  Urfclen  B.  Urfu- 

len  C.  201  fult  feit  BC.  209  wunnerlicher  B.  won- 
nentlicher  C.  270  werden  eyn  gaft  BC.  272  wilehe 
ew.  B C.  275  lijt  gewyfz  B.  fyt  gewiss  C.  funder  4. 

277  fij  macht  id  4.  fij  deit  k.  B.  fy  det  das  C. 

278  gefacht  wardt  SC.  280  fij  houen  4.  fy  hoeben  C. 

yr  h.  her  4.  283  dritten  B C.  dages  des  4. 
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taghs  des  C.  284  bereiden  fy  die  fchyff  tzo  ß.  bereiten 
f.  d.  f.  zu  f.  285  und  4.  ind  voeren  B.  vnd  foeren 
C.  Kilian : roeden  of  rocyen  hct  Ichip  remigare  fubremt- 
gare  remum  agere  remis  lacumbere.  mit  der  macht  .4. 

280  wonderlich  quainen  fy  B C.  ee  nacht  .1.  28?  als 

fy  B C.  289  mit  vreuden  B.  mit  frauden  C.  290 
da  C.  her  vyg  .4.  291  man  BC.  292  fylen  C. 

293  v.  lagenn  in  y.  g.  lange  C.  294  oucli  die  heilge 
fteden  waill  b.  B C.  293  fijn  fefinge  A.  den  afflais  vnd 
benedictien  B C.  gaff  B C.  296  vnd  voer  mit  der  ge- 
fellfehafft  aff  B.  vnd  er  voer  m.  d.  g.  a.  C.  298  all 
vp  den  B.  all  vff  den  C.  in  vreuden  B.  in  frauden  C. 

299  Hir  BC.  301  her  und  macht  B.  folck  vnd 
macht  C.  302  die  ftat  vmb  fat  vnd  belacht  B.  d.  ft. 
vmbfatz  v.  b.  C.  303  tzo  ftrijden  .4.  304  vp  etz- 

liche  p.  .4.  300  neuwe  mere  ß.  in  kurtzer  tzijt  v.  f. 

nnwe  m.  C.  do  quam  eyn  und  brachte  mere  .4.  308 

in  fchijff  C.  in  fchiffen  vnd  wolden  die  .4.  entfetzen  .4. 

309  lijnen  4.  310  tzo  ltijn  wart  .4.  311  vnd 

fpr.  B C.  wer  B C.  312  der  C.  ftain  by  den  B C. 

3 1 3 halden  B.  halten  C.  314  mit  der  macht  .4  C. 

gryffen  BC.  3 1 0 an  dat  1.  .4.  an  landt  C.  317 

die  beiden  BC.  318  tzo  cyrne  ftr.  A.  319  ftat  all 
gew.  .4.  320  luide  all  tzo  .4.  die  gefellfchafft  zo  B C. 

321  die  cyne  fch.  .4.  322  die  drytten  B C.  den 

royff  B.  den  rauff  C.  tzo  dem  lande  C.  323  all  da  A. 
al  dan  B.  324  edelen  fchonen  .4.  edel  fchone  B.  jungfr. 
vnd  koenincks  kynder  C.  325  ftorten  B.  ftortzen  C. 

320  van  des  tyrannes  h.  B.  von  d.  t.  h.  C.  329  fg. 
feit  in  BC.  330  Kilian:  verdragh  tolerantta  abfitnentia 
relaxatio  ceffatio  dilatin.  331  funder  .4.  befonder  B C. 

333  fchonis  lias  .4.  334  all  tzo  hant  .4.  335 

beftund  .4.  330  es  .4.  is  C.  aber  feit  BC.  337  en 

bedroeff  C.  338  das  g.  ift  das  ift  g.  C.  339  dat 
du  .4.  das  du  C.  leeffs  B.  liebe  C.  340  geeffs  B. 
gybs  C.  341  vnd  drach  C.  gantze  liebde  C.  344 
vur  allen  BC.  343  mach«  du  A.  machftu  B C.  346 
doeftu  des  niet  B C.  Co  falftu  B C.  347  alfo  men 
yfer  n.  ftail  utul  engein  feil  C.  348  noch  feit  AB. 
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adamant  C.  349  niet  enkan  entz.  gebr.  B.  die  ftelle  ver- 
flehe  ich  fo:  engein  ift  mm.  flng.  gen.  masc.  nlfo:  fo  gut 
trie  keiner  elfen  ftahl  und  diamant  tu  * erbrechen  im  ftande 
ift , ebenfo  konle  auch  kein  menfeh  das  hert  der  jungfrau 
erweichen.  852  noch  mit  dr.  AC.  353  Urfula  die 
fin  C.  imaragde  ABC.  354  vncrfchrackde  Sy  do 
antwort  C.  unuerfchrackt  f.  d.  antworde  B.  gaff  antworde 
dat  fij  nie  en  verfchrackte  .4.  355  ertzfehe  BC.  356 

die  du  mijr  doyn  machs  die  is  m.  vnmere  A.  358  ich 
en  werde  n.  vro  B C.  359  al  dair  .4.  3fl2  kurtz- 
liche  AB.  363  fo  gaff  C.  364  die  werde  BC. 

367  kuiffe  .4.  368  dat  altzijt  tzo  B.  das  a.  zo  C. 

dogeden  .4.  dockten  C.  369  ouch  dat  van  B.  onch  das 
von  C.  vnd  golde  B C.  370  was  idt  B.  was  ys  C. 

371  fiat  riche  hat  B rytter.  372  dat  feit  C. 

w.  erfch.  fo  gar  jemcrliche  C.  in  ß lautet  der  vers  worden 
crfchoffen  g&ir  jemerliche.  378  lautet  in  C nur  durch 
gotz  liebden.  uuirlich  in  A.  fuirlich  durch  B.  375 
Sancta  Cord.  .4.  Cordula  die  heilghe  junffer  was  B.  Cord, 
d.  haylige  j.  w.  v.  C.  376  bij  an  .4.  377  die  leuede 

.4.  378  daigs  C.  379  willen  an  dat  lant  B.  wyllen 

an  das  1.  C.  380  ouch  is  fy  gedoetet  altzo  hant  B. 
auch  ift  fy  gedoit  tzo  h.  C.  38 1 fg.  lautet  in  .4  irre 
eyn  deil  do  vertzageden  uvan  in  die  pijne  niet  wail  enbe- 
hageden.  die  ftelle  betiehl  fleh  alfo  auf  mere.  davon  weiß 
aber  die  fage  durchaus  nichts , fondern  nur  daß  am  andern 
tage  die  Cordula  alein  den  tod  erttt.  es  ift  auch  nicht  motiviert 
weder  durch  vorhergehendes  noch  durch  die  folge  daß  etwa 
jung f rauen  gemeint  feien  die  am  tage  darauf  getödet  wurden: 
wovon  auch  die  fage  nichts  weiß,  die  ftelle  ift  offenbar  ver- 
dorben. ich  habe  fle  durch  eine  leichte  dndemng  hertuf teilen 
ge fncht.  übrigens  kennen  B und  C dtfe  twei  teilen  nicht , 
laßen  auch  dann  noch  flben  ausfallen  und  geben  für 
t.  381  — 39.3  nur  folgendes:  wie  wail  Cordula  vorchte  die 
pine,  und  fent  Peter  verloeent  den  heren  fine  (vnd  f.  P. 
loukende  des  herren  fyn  C.),  nochtant  quamen  fi  tzo  be- 
ruwe  (zu  rechten  ruwen  C.)  tzo  leften  (zo  letzten  C.) : ir 
loen  is  dannoch  worden  mit  den  beften.  es  ift  aber  durch- 
aus kein  grund  vorhanden  BC.  tu  folgen.  391  al  ift 
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gefat  für  aen  en  ftarf  A.  obgleich  fie  zuleit  ftarb. 

307  ewech  ß C.  400  doe  dat  nu  allet  B.  is  gefchiet 
B C.  ' 403  hier  B.  hyer  C.  lanxs  C.  406  begin- 

gen A.  407  doe  was  A.  da  was  C.  408  wer  B C. 

4 1 0 ftat  di  [et  und  des  folgenden  terfet  fleht  In  B durch 
druckfeier  nur  die  alle  gader.  412  pais  vnle  geiitl.  B. 
vnfer  C.  413  erdifeh  bufchoff  A.  vnd  buflchoffen  ouch 
(auch  C.)  in.  h.  B C.  414  vmb  den  gelouen  vnd  g.  e.  B. 
vmb  den  glauben  vnd  vmb  gotz  ere  C.  415  Der  Coel- 
len  C.  410  it  A.  jeme  C.  418  vnd  in  dem  hetncl- 
riche  mit  andern  heiligen  gcliehet  A B.  vnd  im  hemelraich 
m.  a.  h.  g.  C.  tril/eichl  ift  mein  in  den  text  aufgenomener 
ändenmgsrerfuch  falfch.  Ich  weiß  aber  durchaus  keinen 
beßem.  got  hat  durch  die  ungeheure  menge  der  märtirer 
deren  leiber  hier  raften  Cii/it  gewtßer  maßen  %u  einem  tor- 
bilde des  himltfchen  Jerufalem  gemacht  wo  Ire  feien  ruhe  ge- 
nießen. 420  vur  got  den  herren  C.  421  all  da  B C. 

konige  die  drij  vurften  .4.  422  feil  in  C.  der  ters 

ift  zu  lang  und  milfte  emendiert  werden  wenn  dlfer  abfchnlt 
nicht  ( was  warfchetntich  ift)  der  zufaz  eines  ändert i ift.  dann 
brauchte  freilich  auch  z.  4IS  nicht  fo  gekürzt  zu  werden, 
fouft  könte  man  etwa  lefen  ilo  Marja  in  foged’  U3  irn  bor- 
ften.  423  godes  foen  in  yren  fchoefz  waegen  B.  gottes 

fon  i.  i.  f.  intphacn  C.  426  — 437  feit  in  C.  427 

eerwerdighe  B.  429  — 437  feit  in  B.  437  Freuwe 
B.  frauwe  C.  438  die  quam  C.  deer  q.  B.  441  be- 
halden  .4.  ftat  der  vier  lezten  zellen  gibt  B du  bj  l't  gebe- 
nediet  ewelich  nu  fprechen.  Amen  all  gelich.  und  C gibt: 
gebenediet  ewentlichaychen.  nu  fprechent  Amen  alle  glaichen. 
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Die  Marien  clage  und  das  gedieht  kranz  der  gotlichen 
liefden  flehen  in  dem  felbeti  drucke,  es  find  8 bldter 
in  4.  auf  der  er  (len  feite  fleht  oben  die  über  fehriß 

Marien  clage  mit  eynem  krantz 
der  gotlichen  leiffde. 

darunter  iß  ein  hohfehnit.  auf  der  folgenden  feite 
beginnt  die  Matienclage  die  ftben  und  eine  halbe  feite 
einnirnt.  darauf  folgt  jenes  andere  gedieht  mit  der 
iiberfchrift 

Der  krantz  der  gotliclier  lieftüen 
auf  6 feiten,  zu  ende  desfelben  ßeht 

Sy  fynt  doit  die  den  niet  en  achten 

fy  lygen  in  der  noit  die  dat  ende  neit  en  bedachten. 

» 

Als  nu  got  wil  hauen  rechenynge 
van  defer  tzijt  vnd  van  allen  dinge 
wes  wyr  vur  gode  dan  werden  bekant 
dair  nae  geyt  idt  vns  in  eyn  ander  lant. 

es  iß  die  zwanzig ße  ßrofe  des  unter  der  auffchriß 
das  andere  land  ron  Motte  (quellen  und  forfch.  I 
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p.  126  fgg.j  herausgegebenen  gedicktes,  zum  fchluße 
fleht  auf  der  rorlezten  feite  des  druckes  unten 

Gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Eygelfteyn 

In  dem  jair  vns  heren  dufent  vunfhundert  XUI. 

auf  der  rückfeite  des  tezfen  Males  iß  ein  hnlzfchnit 
der  gekroente  doppeladler  mit  dem  erueiflx  auf  der 
bruß. 

Dife  Marien  clage  iß  ein  niderrheinifches  gedieht: 
das  zeigen  die  reime  dach : fprach  1 34.  : waeh  7.  fi 
fügen  ridebant  : lägen  157.  161.  gefchiet : niet  19.  29. 
140.  me  : wß  57.  102.  107.  172.  len  : len  136.  de  : wß 
144.  göt  bonum  : nöt  220.  dochte : mochte  190  mag  es 
nun  praet.  ron  denken  = mhd.  dühte,  oder  ron  dünken 
= mhd.  dühte  fein,  ferner  famen  : üvent  34.  : karmen 
120.  reden  : erden  98.  joden  : döden  61.  : nöden  67.  mit 
feiner  rorügenden  ßark  verwilderten  geßalt  kan  das 
gedieht  erß  dem  vierzehnten  jarhunderte  zugefchriben 
werden : durch  die  Verwilderung  aber  himlurch  fcheint 
eines  des  zwölften,  daßir  fprechen  auch  die  ungenmen 
reime  mannen : hangen  31.  live : driven  85.  187.  zo 

famene  : jämere  89.  zofamen  : üvent  34.  licham  : gewan 
197.  ftat : lach  1 1 3.  dragen  : begraven  1 1 0.  dazu  treten 
noch  andere  anzeichen,  e.  b.  z.  44  das  nirgen  ein,  was 
offenbar  für  ein  früheres  niehein  gefezt  iß.  fihe  dar- 
über in  der  hauptein/eitung. 

Marien  c/agen  fitulen  fielt  feit  dem  zwölften  jar- 
hunderte in  unferer  liier atur  rerfchidene : bald  rein 
Igrifch,  bald  mit  erzdlender  einfaßung,  bald  dialogifch. 
auch  die  feene  iß  verfehiden:  bald  klagt  Maria  tudertn 
kreuze,  bald  bei  oder  nach  der  grablegung  Chrißi. 
f.  Haupt  ztfehr.  1,  34  fgg.  tdtd.  bl.  1,  384  fgg.  2, 
200  fgg.  373  fgg.  Mones  fchaufp.  des  mittelalters  t. 
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27  fgg.  105.  198  fgg.  2,  362  fgg.  327  fgg.  allen 
Ulfen  werden  laleinifche  quellen  zu  gründe  ligen  nach 
denen  fie  mit  größerer  oder  geringerer  feilt ßändigkeit 
gearbeitet  find,  ln  der  Marienclage  aus  dem  13  jhdl 
welche  der  fpiegel  heißt  nennt  der  dichter  feine  quelle 
fe/bß,  Mones  fcAaufp.  des  mittelalt.  1,  213. 

ich  Ta;  aleine  an  einem  tage 
unt  nain  vtir  mich  Marien  clage, 
ir  gruje  quäle  undc  ir  pin. 
daj  wart  mir  volleclichen  fchin 
an  einem  büecheline: 
dä  vant  ich  in  latine 
gefchriben  fwa3  diu  maget  fprach 
unt  fwaj  fi  tet,  dö  fe  ir  kint  fach 
gebunden  unt  gevangen  > 

unt  vor  ir  ougen  hangen 
vil  bleich  verwunt  unde  bl 03. 
von  finer  reinen  fiten  VIÖ3 
fin  vil  minnecliche3  biuot. 

das  uiderrheinifche  gedieht  bei  Haupt  t,  34  fgg.  beob- 
achtet nicht  a/ein  den  nem/ichen  gedankengang  wie 
das  laleinifche  ron  Mone  fcAaufp.  d.  miltelall.  2,  362 
fgg.  mitgeteilte,  fondern  ßimmt  auch  mit  difetn  an 
einigen  /teilen  wörtlich  überein,  fl  amte  mm  dife 

feqnenz  wirklich  er  fl  auf- dem  13  jarhdt  fa.a.  0.362) 
fo  könte  ße  immer  die  Umarbeitung  eines  früheren 
laleinifchen  lextes  fein,  wenn  die  unterfuc/mng  nicht 
ri/leicht  dartäte  daß  alle  oder  doch  die  mei/len 
planctus  Mariae  nach  einem  älteren  fchema  gearbeitet 
worden  waren,  ich  luße  nun  hier  alle  übrigen  Ma- 
rienc/agen  bei  feite  und  teil  nur  noch  ron  der  handeln 
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die  W.  Grimm  in  Hpts  ttfehr.  1,  34  fgg.  aus  jener 
hatmörerfchen  handfehrift  in  der  die  gedickte  H'ern- 
hers  rom  Niderrhein  ßehn  diplomatijch  genau  mit 
einigen  beßerungsrorjchldgen  mitgeteilt  hat.  fo  klein 
das  ßiick  iß,  jo  ril  jchwirigkeiten  bietet  es  doch  in 
jeder  hinfleht  und  es  könte  ein  critiker  der  es  gan% 
herzu ß eilen  vermöchte  fleh  die  fporen  daran  verdie- 
nen. ich  mache  den  rer  juch  einen  reineren  text  anf- 
zußeüen. 

Uiifir  vröwen  clage. 

H!  bivor  inwiftich  wat  leit  were: 
nü  bin  ich  virladit  mit  före. 
di  juden  hftnt  binomen  der  werilt  ir  licht 
unt  mir  al  inine  züverücht. 

5 inines  herzen  füjieheit 

unt  f3  waj  ich  live«  hadde  dat  zegeit. 
dat  is  mir  komn  zu.  ptnen  unt  zu  rdn. 
wi  foldich  arme  des  gitrün 
dat  di  undir  di  fchecher  fold’  fin  gizalt 
io  di  shimils  unt  der  erden  hat  giwalt? 
livifte  allir  kinde, 

wt  machtü  llden  dat  man  dich  fus  binde? 

Geh  din  arme  müdir  ane 
dat  fu  fus  weinit  alli  tage. 

1&  dft  were  ir  tröft  aleine : 

wände  machtu  ft  tün  mitten? 

ei  wi  hart  flnt  dine  bende. 

waj  h&nt  virwort  dln  voje  unt  hende 

dat  man  ü mit  nagilen  fold’  durchborin? 

2o  fc^ir  lib,  wi  h&n  ich  dich  fus  virlorin? 
ei  weine  mach  ich  nft  clagin 
di  grojirt  pine  di  iclt  dragin? 
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di  pine  di  ich  liden 
yrl  moehtich  di  venntden? 

25  dine  wonden  vlijint, 
dat  klüt  ll  ave  gijint 
ei  wl  varlös  ich  dich  ün. 
wl  mochti  dat  iirunir  fin, 
dir  unt  mir  herzeleit  gifchin? 
so  wath  döch  mir  ine  dat  levin 

lint  dü  mich  möft  fi>  fere  virgevin? 
ich  fin  dich  nachit  unde  an  umbecleit: 
ei  dat  is  dinir  niüdir  leit. 
ei  wi  ovili  fi  dir  IÖnint 
35  dat  li  din  fö  luzil  fcOnint. 
we  wolde  nü  alfö  irfterven? 
wat  mochti  he  dämidi  irwerven? 
ei  wi  fwinde  was  din  hant. 
di  dir  ave  zogin  din  gewant, 

40  wi  lere  ii  ßch  bidrögen 

di  dich  an  en  crücc  flögen, 
gebenedit  fi  dine  gedolt. 
dit  inh&ftü  nit  virfcholt. 
du  inphenge  ij  allj  zu  gtlde 
45  mit  vil  femftigen  müde. 

ei  wi  wale  liän  ich  bivonden 
an  dinen  hcligen  wonden 
dat  mir  fagite  Simeon 
allij  dat  mir  gifchin  folt, 
so  dat  mich  ein  fwert  folde  durchflftn : 
dat  fin  ich  nü  vor  mir  ftän. 
dat  fwert  dat  is  di  bithircheit 
di  min  herzelib  leit, 
dem  ich  nit  inmach  inflin, 

55  he  inmö^e  min  leit  ane  fin. 

14 
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mochtij  uti  gifchin  dat  ich  wolde 
dat  ich  mit  ime  ftervin  folde: 
wat  worre  mir  dan  armin  wivc, 
ob  min  fon  blive  zu  live. 

60  alli  pine  woldich  ummir  undirftÄn, 
dat  he  dödia  mochti  ingun. 
ei  wat  hcth  hc  ovilis  gidan 
dat  mau  in  mit  rftdeu  folde  flan? 
wat  hadde  he  givromit, 

65  mit  werken  unt  mit  reden  gidonit? 
flne  di  fmerzin  von  den  wondin 
fö  liant  fe  in  fo  vafte  gibondin, 
mit  dornin  gicröuit, 
vil  nnrechti  gilönit. 
io  fi  haut  in  bifpün  nnt  giflagen, 

dat  hat  he  allj  gidoltlichc  virdragin, 
fö  dat  he  nit  folt  ingcwan, 
al  hedden  fe  in  vor  ein  undedigen  man. 
nit  infcönit  mime  live 
75  up  dat  min  fon  levendich  blive. 
inmach  ich  nit  irwerven 
dat  ich  vor  in  moje  fterven, 
fö  wil  ich  dat  ir  mich  veit 
unt  mit  ime  an  ein  crftcc  fleit, 
so  dat  ich  finis  dödis  fi  gimeine, 
wände  he  ftirvit  ovile  aleinc. 
gevit  mir  doch  den  döden  lib 
(wan  ich  fin  mfidir  bin  unde  ein  armij  wib) 
dat  ich  mich  gifade  minis  rün 
» unde  min  leit  dicke  irnftn. 

als  ich  in  handilen  unt  ane  fin, 
fo  erunocht'  mir  nimer  liver  gifchin. 
ich  wolde  der  döt  mich  aniqueme 
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und  mich  doch  nit  fchire  danne  rnhne: 

9«  ich  folde  (ln  in  de»  irmanen 
‘ dat  lange  bit  mir  folde  wancn. 
liver  ich  allindich  virdorve, 
dan  ich  fnelli»  döds  irftorve. 
dat  di  fteine  fpaldint 
95  ind  di  graf  di  dodn  ttjfchaldint 
dat  di  dodin  tib  fteint 
unt  herüj  in  di  ftede  geint, 
dat  fl  giclagin  irin  tröft 
di  li  von  miflkjuöme  hat  irlöft: 
loo  dat  ini»  alli^  wonder  nit 

vor  der  grojir  inendät  di  is  gcfchit. 
w!  mochti  di  funni  fchinin 
fö  li  fit  irn  hcrrin  in  den  pinin? 
wi  mochti  dat  den  fichin  zu  güdc  komin 
105  dat  in  der  arcet  is  binomin? 
di  fech^rc  Barraba» 
di  ein  manfletiger  was, 
den  haidint  ii  zu  live 
unt  willint  dat  Jelus  aldus  blive. 
ho  hi  mide  wenint  li  vride  han. 
dat  ii  flent  ein  unfuldigen  man, 
dirre  räd  fal  in  fchaden  unt  nit  vromin: 
want  kortlichi  lal  die  zit  komin, 
dat  li  nit  inmogin  virmiden, 

115  li  enmöjen  ftarke  wrachi  liden 

von  hunger  von  durfte  unt  von  fwerde : 
li  flftn  ob  li  mochtin  uudir  de  erde, 
dan  alrefte  foln  ii  weiin  gewis 
dat  Jefus  zu  irme  icaden  döt  is 
120  unt  dat  di  fckedere  fal  ub  ftan 
di  li  fal  alfc  ein  vi  flan, 

14  * 
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den  fi  felvin  haddin  irkorn 
dö  fi  is  wal  mochtin  hin  inborn. 
blint  volc  unt  vil  arme  lüde, 

125  gedenkit  ürs  lieils  doch  httde. 
havint  rün  firr  iuiffedät: 
ür  mach  noch  werden  güt  rät. 
di  milde  Jelus  is  gireit 
dat  he  (ich  zu  gnäden  intfeit. 

ISO  dochter  von  Siön,  wolt  ir  nü  fchrin 
mit  mir  vil  armin  Marin? 
fit  an  di  gröjin  barmikeit 
di  min  fun  dir  werlde  deit 
mit  folicher  gibere 
135  als  fe  in  bidalle  nit  bifwere. 
al  fizit  he  in  firne  gimache, 
idoch  18  fcaffet  he  fir  fache, 
he  virdiligit  fir  fcolde 
mit  vil  großer  gedolde. 

140  di  fin  gnade  infeit  dankliche, 
he  "lönt  in  ze  liimile  gemeliche. 
aldä  ir  in  fit  an  deine  erfice  hän 
dä  folt  ir  liflichi  in  umbevän: 
kussit  fine  vöje  unt  hende. 

145  fit,  wi  jfimerliche  he  henge. 
idoch  intlfichet  he  fin  arme 
ind  wil  lieh  al  der  werlt  irbarmen, 
fi  brengn  zem  fiwgen  live, 
ij  infi  dat  ij  an  in  blive. 

150  helpit  mir,  livin  kint,  min  leit  clagen 
fö  mach  ich  defte  ba5  virdragin. 
als  ich  fi  dfin,  dfit  mir  alfo. 
van  einin  fachin  wil  ich  wefin  vrö. 
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Für  die  fprache  difes  gedicktes  gilt  getunt  das 
was  ich  in  der  einleitung  zur  Crefcentia  s.  !2  fgg, 
als  grundziige  der  eigentümlichkeiten  des  niderrheitd- 
fchen  idioms  aufgeßelU  habe,  für  feine  äußere  gefta/l 
in  reim  und  rythmus  ebenfo  was  ich  an  rerfchidenen 
ßellen  jener  fchriß  (fihe  die  nachweife  s.  töj  beige- 
bracht  habe,  es  zeigt  aber  doch  rilfach  eine  folche 
häufung  ßellc er tretender  rythmen , ein  parmal  eine 
folche  auflwfung  alles  rythmifchen  gefezes,  daß  man 
bete  ei fe  daraus  fc hüpfen  könte  für  die  bisher  geglaubte 
formelle  Verwilderung  jener  poeflen  und  gegen  meine 
behauptung  daß  mich  dife  einer  feßen  rythmifchen 
regel  unter  Ilgen,  aber  es  iß  auch  difes  ßiiek  mir  in 
eitter  einzigen  handfehriß  überliefert  die  rilfache 
deutliche  fpuren  der  etdßellung  des  urfprilngfichen 
texte»  zeigt,  dazu  gehalten  daß  fleh  die  meißen  rerfe 
als  rein  mul  richtig  erkennen  laßen  — mit  welchem 
rechte  künte  man  die  etdartung  ßir  die  art  des  dich- 
ter s halten?  die  weitere  forfchung  kan  r illeicht  dar- 
tun  daß  einzelne  denkmäler  des  zwülßen  jarhunderts 
wirklich  ron  vorn  herein  wild  waren,  fei  es  aus  man- 
gel  an  fertigkeit  fei  es  aus  abfleht  des  dichter»  der 
über  die  fchranke  des  beengenden  gebotenen  maßes 
fchlug,  das  kan  alles  fein,  aber  man  darf  das  kind 
nicht  mit  dem  bade  cerfchütten. 


Nu  moeget  ir  gerne  hoeren  faghen 
van  unfer  lievor  vrouwen  clagen 
die  Maria  liadde  ind  leit  in  irtne  herzen 
van  irera  kinde  bitter  pin  und  fmerzen. 

5 it  was  wonder  dat  fi  leven  inocht  zo  eiliger  ftunt, 
foe  fer  was  ir  rein  kuifch  herze  gewollt, 
fi  fprach  'o  we  und  o wach, 
dit  is  mir  der  jamerlickfte  dach 
den  ie  inoederlich  herz  inoicht  leven. 

10  och  wat  fal  ich  langer  up  der  erden  fweven? 
och  mich  foe  vil  ellendich  wif, 
wair  fal  ich  init  iniuen  bedroefden  lif?’ 
fie  engefprach  nie  ungeduldick  wort, 
mcr  fie  clagede  den  jamerlichen  moirt 
l»  den  ir  die  joeden  hadden  gcdain. 
fie  fprach  'wair  foe  fal  ich  gain? 
o wach  und  o we  uminerine, 
ich  envermach  doch  nu  neit  me. 
och  leider  wat  is  mir  gefchict, 

2»  ich  enkan  mir  felver  gehelpen  neit. 
ich  meinen  dat  alle  moederliche  herzen 
nie  enlcden  alfulchen  greifen  fmerzen 
den  ich  vü  arme  moeder  liden 
in  defen  jemerlichcn  ziden. 

25  herzelieve  kint,  hain  ich  dich  verloren, 
foe  du  doch  bift  ewich  uijercoren. 
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din  jemerlichen  finerzen  und  bitter  doit 
hait  uns  alle  erloift  uij  der  hellen  noit.' 

Doe  dit  nu  allet  alfoe  was  gefchiet, 

3«  doe  enwoulden  die  joeden  geraden  neit 
dat  Jefus  mit  zweu  mordigen  mannen 
an  dem  cruiz  dat  hoegezit  folt  bliven  hangen: 
want  it  was  gelich  ir  pafchavent. 
doe  quainen  die  heimliche  chriften  zo  tarnen 
35  und  gingen  koenlichen  zo  dem  richter  Pilatus 
und  reden  mit  im  und  fpraichen  alfus 
'defe  dri  man  die  Gnt  van  den  doit  verfcheiden. 
wir  enwillen  des  neit  langer  leiden, 
man  fal  fi  van  den  eruzeren  doin  her  ave 
40  und  beftaden  G malich  zo  Gme  grave.’ 

Alfo  vort  quamen  die  joeden  geganghen 
und  Tagen  die  zwen  mordener  hangen, 
den  mordener  braiehen  Ge  ir  bein, 
want  ir  enlevede  nirgen  ein. 

45  doe  G doe  zo  Jefu  quaemen 

und  dat  felve  ouch  alfoe  vernamen 
dat  he  an  dem  cmz  verfcheiden  was, 
do  wa»  im  ein  ritter  alfoe  gehaj 
der  woulde  im  doin  funderlich  finerzen 
50  ind  ftach  im  ein  fper  in  Gn  hilge  herze: 
ind  dair  uij  vloij  clair  wajer  und  bloit 
dat  uns  funderen  bracht  dat  ewige  goit. 
dar  bi  ftunt  die  koninginne  Maria  ind  fent  Julian, 
gots  uijerwelte  und  der  vel  heilger  mau. 

55  Maria  wart  van  herzen  alfoe  krank 
dat  G up  die  erde  neder  fank. 

6 fpracli  ' nu  entroeft  mich  niemant  me. 
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nie  armer  noch  richer  vrouwen  enwart  fo  we, 
noch  enleit  oich  foe  groige  noit, 

6«  ich  beforge  ich  moig  fterven  doit.’ 
fi  keirde  fich  zo  den  valfchen  joeden 
und  fprach  ‘wie  moicht  ir  doch  doeden 
Jelum  min  vil  foege  lieve  kint? 
och  wie  fit  ir  mit  fienden  ougen  blint.’ 

#5  fie  clagede  und  rief  jcmerlichen 
und  fchriede  zo  mail  barmelichen 
'nu  fprechet  doch,  ir  valfche  joeden, 
erbarmt  ir  uch  miner  neit  in  defen  noeden 
dat  ich  moig  fin  und  liden 
70  in  defen  jemerlichen  ziden?’ 

fie  fprach  'owe  owe  nmmenne  und  och, 

lieve  kint,  moicht  ich  noch 

bi  dir  fin  als  ich  hain  gedaiu, 

dair  vur  liej  ich  mich  vangen  und  flain. 

"5  hedde  ich  dat  moegen  erwerven 

dat  ich  vur  dich  hedde  moegen  fterven, 
fo  enwouldc  ich  nummer  geclagen 
den  groige  ruwen  den  ich  dragen.’ 

Maria  ir  hende  leig  hangen 
so  und  fchreide  dat  ir  die  wangen 
vau  heigen  trenen  worden  roit. 
nie  meinfehe  vernam  foeliche  noit 
noch  den  jamer  den  fie  dreif, 
wie  fi  fich  uigreckede  und  greif 
65  an  dat  cruiz  na  irs  fones  live, 
fi  beftunt  groig  jamer  zo  driven. 
fie  fprach  'herze  lieve  kint,  fuich  up  mich 
kuin  her  ave,  des  bidden  ich  dich.’ 
fi  floich  ir  hende  vaft  zo  famene 
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»o  und  reif  in  großem  jainere. 

alle  den  jamer  den  ie  moder  geleit 
was  irem  junferlichen  herzen  bereit 
neit  enmoicht  den  jamer  geliehen 
den  die  koninginne  leit  geduldichlichen. 

$5  Als  lieh  nn  Maria  begaf  zo  mail 
mit  ires  herzen  pin  und  quail, 
fi  veil  neder  under  dat  cruz  up  die  erden, 
fi  enkunde  gefprechen  noch  gereden. 
fi  fpraeh  fer  kümmerlichen 
ioo  defe  wort  zo  mail  barmliehen 

'nu  enwart  doch  nie  moder  foe  we. 
in  mich  enmaeh  doch  ghein  pin  me.’ 
dac  bleif  fi  ligen  al  vol  ruwen 
und  had  lieh  zo  mail  verfchrouwen. 
ioo  als  fi  alfoe  bleif  ligen  under  dem  cruiz  alein, 
foe  fluen  die  joeden  al  in  dat  gemein, 
fi  fpraeh  'van  hinne  enkome  ich  nummerme, 
ich  fterf  dan  of  mir  werde  foe  we 
dat  men  mich  van  hinne  moi‘3  dragen. 

110  liever  woulde  ich  mit  Jeftis  werden  begraven.’ 

Dair  was  die  erde  van  blöde  roit 
befiojen  dae  Jefug  den  doit 
hadde  geleden  an  der  felvcr  ftat 
dair  die  bedroefde  moeder  lach. 
u&  fie  clagede  lieh  foe  oetmoedichlichen 
und  fpraeh  die  wort  foe  barmliehen 
'ich  hain  vader  und  kint  verloeren 
der  mich  zo  einer  moeder  hadde  u^erkoren.’ 
fi  wrank  ir  hende  zo  famen 
120  mit  herzlichen  und  bitteren  karmen 
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‘ich  fein  min  kint  hangen  doit: 
o wat  clegolieher  großer  noit. 
och  got,  nu  entroift  mich  doch  nieman. 
aldair  quam  ir  neve  fent  Johan 
125  und  hoirde  defe  wort 
ind  gink  zo  Maria  vort. 
hie  fprach  'Maria,  ich  Tage  dir 
dattu  bift  bevolen  mir.’ 
doe  nam  he  ü in  lin  armen 
150  und  beftunde  zo  fuchten  und  zo  karmen 
'och  lieve  Jefuß,  wie  biftu  uns  foe  hart 
in  defer  fcheidunge  diner  hinefart.’ 

Maria  fciireide  doe  und  fprach 
‘o  we  du  jetnerliche  bedrocfde  dach, 

135  den  icli  arme  mocder  nu  fein, 

als  dat  min  kint  heir  neder  moij  lein, 
ich  woulde  vil  lever  fterven, 
dan  wir  alfus  jemerlich  vcrderven. 
ich  cnkan  dir  gehelpen  neit. 
uo  uns  is  fer  oevel  gcfchiet.’ 

ind  doe  fach  Maria  Jefum  iren  fon  an 
und  fprach  mit  inenichen  heijen  traen 
'herzclieve  kint,  ich  bin  die 
die  dich  droech  fonder  we. 

US  wair  umb  haiftu  mich  begeven? 
ich  enmach  nu  neit  langer  leven.’ 
foe  wer  den  jamer  fach  der  moifte  weinen 
al  were  im  geweft  fin  herze  fteinen. 

Johannes  was  fere  verzaget, 
i&o  doch  nam  hie  waer  der  reiner  maghet. 

im  was  alfoe  we  dat  he  neit  enkonde  fprechen 
van  grojein  ruwe  wolt  im  fin  herz  zobrechen. 
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van  dem  jamer  und  imerzen  den  he  lach 
haddc  lin  herz  groij  ungemach. 

155  ind  dae  waren  bi  die  ander  Marien 
ind  die  enkouden  dat  neit  verzien 
des  jaemers  den  fie  dair  faegen 
ind  wie  (i  ellcndivhlieh  Iaegen 
uinbgrifen  mit  den  armen : 
i«o  it  moicht  allen  ininfchen  entbarmen 
ind  alle  die  ghene  die  dat  faegen 
foe  wie  Juannes  und  Maria  Iaegen. 
nu  was  die  minfcheit  an  Jefu  geftorven, 
dair  mit  liait  he  uns  dat  heil  erworven. 

165  lin  doit  liait  alle  die  funder  erteilt. 

'och  wie  bin  ich  foe  ganz  ungetroift, 
foe  dat  mir  bejer  were  der  doit 
dan  ich  liden  defe  groije  noit. 
nie  moder  enleit  foe  groijen  rouwe 
lto  als  nu  gebürt  zo  liden  mir  arme  vrouwe. 
mir  is  leider  foe  bannelechen  we. 
inoicht  ich  fterven,  ich  enbogerte  niet  me. 
och  du  allerlieffte  foen  min, 
wair  umb  leftu  die  bedroefde  moeder  din 
ns  ungetroift  und  ganz  vol  jamerheide? 
nie  moder  engefchach  foe  herzlich  leide 
als  dair  is  gefckiet  mir  arme  wive: 
ich  enmach  neit  lange  bliven  zo  live.’ 
Marien  herze  hedde  wail  moegen  r^en 
iso  ind  zo  dufent  ftucken  fplijen 
als  van  dem  bitterlichen  fmerzen 
gink  ein  fwert  durch  ir  junferliche  herze. 

Du  was  der  lieve  Jefus  doit. 
nu  hoirt  doch  wat  großer  noit 
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i&&  Maria  die  reine  junfronwe  dreif, 

wie  fi  ir  armen  uijreokte  und  greif 
an  dat  cruz  na  ires  kindes  live, 
fi  beftond  großen  jamer  zo  driven 
want  fi  in  niet  roeren  mochte. 
im  wat  meint  ir  dat  die  jonfronwe  dachte? 
moichte  Jefus  mer  hain  geleden, 
des  enhedde  he  nummer  vermeden. 

Doe  quam  Jofeph  van  Aromathia: 
des  freuwet  lieh  Joliannes  und  Maria, 
19&  want  he  Jefus  jüngeren  was  ein 
des  he  offenbair  niet  endoirfte  gein. 
he  bat  Pilatus  umb  den  licham. 
nu  hoirt,  wie  he  den  heraf  gewan. 
hie  nam  dair  ein  rein  wi3  doich 
2«o  mit  vil  edelen  kruide  geuoich 

und  falvede  im  fin  heilichfte  wunden 
und  lieg  fi  dairzo  ungebunden 
als  dan  der  joden  fede  do  was. 
des  fi  ouch  hadden  groijen  haj. 

205  men  enmoicht  in  voeren  noch  dragen, 
foe  fere  was  der  here  geflagen. 
alfus  wonnen  fi  den  heren  heraf 
und  lachten  in  in  dat  neuwe  graf, 
do  kufte  Maria  Jefum  vur  finen  mont 
210  nae  ein  ander  me  dan  dufent  ftunt. 

Nu  bidden  wir  dich,  du  reine  mait, 
erwerve  uns  genade  unverfait. 
ich  manen  dich,  reine  junfrouwe  guit, 
durch  dines  lieven  kindes  dure  bloit 
2i&  dat  Jefus  din  lievej  kint  uijgoij 
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do  he  die  liefde  lines  herzen  upfloig : 
gedenke  an  dat  jonferlich  mitliden  din 
und  do  uns  funderen  moderliche  treuwe  fchin. 
hilf  uns,  Maria,  uijer  aller  noit 
22«  durch  die  driveldicheit  dat  allerhoechlte  goit. 
denke  an  din  junferlichen  inildicheit 
die  allen  funderen  is  guitwillieh  und  bereit, 
o reine  junfrouwe,  willc  uns  doch  behoeden 
vur  der  hellen  und  den  helfchen  geloeden. 

225  mach,  edel  kuifche  junfrouwe,  unfer  ende  goit, 
dat  unfer  aller  feien  werden  behoit 
vur  den  verdoempten  helfchen  vianden 
und  vort  vur  wcrltlichen  fchanden. 
hilf  uns  hir  up  ertrich  alfo  zo  leven, 

23«  dat  wir  ouch  numiner  enwerden  begeven. 
des  wil  uns  gunnen  got  und  die  maghet  vri 
reine  und  zarte  junfrouwe  moder  Marie, 
dat  wir  alfoe  moejen  komen  zo  fainen 
dat  erwerf  uns  Maria  in  Jefus  nainen. 


LESARTEN 

2 vrauwen.  7 Schüren : leyder  o och  ocharm  heu. 
Kilian : wacharme  proh  dolor.  10  ftcllen  fiat  fweven. 
1 1 wvl.  vijff.  1 4 jamerlich.  1 8 neit  meir. 
28  allen.  31  jefus  vnd  zwen.  38  reedont. 

40  mailich.  49  fndcrlich.  34  gotz  u.  vnd  vele  h.  in. 

58  vrauuen.  03  Jhefum.  60  barraelichen.  der 
ftam  difet  wartet  hat  eine  menge  fpilarten  für  adterb  ad/ec- 
tiv  und  fubftantiv  geliefert,  adterbien  find  *.  b.  erbarmecliche 
altd.  bl.  2,  368.  Alex.  lOii.  1124.  crbermecliche  Alex.  582- 
I2S5.  unerberm.  Otte  tOI.  bermecliche  Conr.  fchtranr.  678. 
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1244.  Warnung  3017.  bermliche  Rother  24/1.  Leifers  pred. 
3.  31.  bannherzecliche  altd.  bl.  1,81.  ferner  adjectim  barm- 
herze  tnifericors  Haupt  ztfchr.  1,  233.  myft.  1. 340,  9.  Jw.  4856. 
erbarrnherze  Wack.  lef.  /.  299 , 27.  myft.  I.  340 , 7.  barmher- 
zec  altd.  bl.  1,  79.  irarnung  1759.  Leif.  pred.  4 , 5-  ge  ft.  Rom  160. 
erbarmherzec  myft.  1.  265.  27.  33.  erbamiherzeellch  Antichr. 
157  in  Hpt  zf.  6.  Dlocl.t795.3655.  crbartneclieh  Haupt  ztfchr. 
2.  89.  Uex.  U87.  barineclicb  tränt.  2642.  2924.  3069.  altd. 
fchaufp.  /,  /255.  erbannec  Wigal.  5306.  biirmig  narrenfch. 
HO.  4.  aber  noch  Pit  größer  ift  die  za!  der  fubflantiren  difes 
ftames  erbartnherzekeit  bücht,  rtm  der  locht.  Sion  33/.  Gut  fr. 
mtnnel.  2,  25.  Pantal.  293.  2037.  vif.  Philib.  C,  442.  Herbort 
9445.  myft.  I.  265,  6.  30.  Flore  6349  cod.  B.  erbermherze- 
keit  Diut.  2,  128.  bamilierzekeit  gefta  Rom.  9- 17.  66.  89.  ZOO. 
159.  164.  Pilatus  102.  barmherze  Tttnd.  52, 21.  pred.  des  12 
jhdts  in  Hpts  zeilfch.  t.  293.  myft.  I.  340,  5.  9-  erbannekeit 
Wigal.  6858.  8287.  Diut.  2,  290.  tcarn.  751.  Konr.  Alex.  733. 
Pantal.  2069.  erbermekeit  Diut.  2,  128.  139.  Honr.  Alex.  59. 
Flore  6349.  barmekeit  Servatius  1/28.  altd.  bl.  2,  353.  War- 
nung 57.  litan.  1223.  und  fo  ift  troi  Tom  glaub.  616  zu  lefen 
daj  tet  got  durch  fin  barmekeit.  hs  irbarmicbcit.  berme- 
keit  He/bl  9.  78.  erbannunge  Hpt  ztfchr.  3,  397.  Roth  pred. 
6,  2.  13,  5.  7.  litan.  140.  219.  514.  613.  1308.  1395.  bermung 
narrenfch.  1/1.  21.  122,  26.  bnrmujige  anegenge  209 b . gefta 
Rom.  77.  151.  139.  115.  Doc.  mifc  2,  220.  altd.  bl.  i.  79.  82. 
Hpt  ztfchr.  1,  151.  529.  5 35.  2,  209.  Helbl.  1,  605.  793.  2,  575 
und  öfter.  Eracl.  einllg  57.  r.  d.  tod.  geling.  132.  730.  Roth 
pred.  20,  3.  16,  16.  27.  27,  2.  Leif.  pred.  4,  9.  erbarmide 
Roth  pred.  26,  19.  erbarmde  aneg.  208 h . 215  h . 217  h.  Diut. 
1,  285.  287.  erbemide  Wigal.  6487.  Diut.  1,  299.  2,  126.  128. 
138.  Hpt  ztfchr.  228  bis.  bihleb.  51.  74  bis.  89.  cif.  PhtUb.  B, 
520.  Dlocl.  1867.  9489.  myft  l.  265, 3.  266. 30.  279. 14.  352, 3. 
353,  33.  barmdc  Roth  pred.  26,  18.  bernule  aneg.  209b . — 
09  feyn.  88  her  ane.  97  ii  feit.  103  lig- 
gen.  114  bedreft'de.  130  Kilian:  kennen  karmen 
lamentari  ejulari  quiritari  ingcinifcere.  kerminghc  lamcntum 
laraentatio.  140  Maria  vns.  143  Kilian:  begeuen 

verlaten  deferere  deftituere  relinquere.  172  meer. 

174  leeltu.  188  li  beftonden.  193  Aromathia  rulg. 
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Arimathea  mag  aus  dem  glauben  enlflanden  [ein  da*  wort 
käme  ron  aroma.  man  ruckte  fleh  die  narnen  wund  und  be- 
grifs  gereckter  z u macken,  die  Idcherltckflen  beifptle  find  das 
bebaute  ver  .Sabe  und  her  Steotiles  (Ariftotiles)  Hoc.  mtfe. 
1,  138.  ob  übrigens  in  difem  rerfe  nock  Armathia  zu  kürzen 
(was  auck  vorkomt  vgl.  bückl.  v.  d.  tocktcr  Sion  zu  z.  t)  und 
zieel/tlbtger  auftact  anzunemen,  oder  ob  der  name  zu  laßen 
ifl  aber  zweifitbiger  auftact  mit  darauffolgendem  fckweben 
der  erften  Hebung  auf  den  drei  ndckflen  filben  zu  lefen.  das 
laße  ich  dahlngeftellt.  194  in  difem  verfe  muß  offenbar 
Johan  egt.  z.  53. 124.  oder  Johans  gekürzt  werden,  die  for- 
men in  denen  difer  etgenname  vorkomt  find:  Johannes  nom. 

: manneg  A'onr  Alex.  1368.  dal.  Johannefe  myft.  1. 143,14. 146, 
6.  ferner  nom.  Johan« : gans  Helbl.  1,  2.9.5.  7,  402.  Dtut.  3, 
366-  bikleb.  79.  80.  alUl.  fckaufp.  3 , 543.  Wack.  kirchenl. 
201.5.  218.1.  Wolf  hift.  to/ksl.  p.  63.  205.  dal.  Jolianfe  myft. 
/.  16.  29.  33.  69.  9.  117,  23.  143,  33.  145.  16.  acc.  Johanfen 
ibid.  39.  8.  ferner  Johan  : ftän  marter  d.  Harg.  4L  altd. 
fckaufp.  I,  1345.  2.  1005.  : gän  Ibid.  I,  1241.  : an  ib.  1. 1261. 
Upt  ztfekr.  2. 50.  52.  : man  ibid.  5,  521.  525.  : dan  ib.  5,  527. 
dat.  Johanne  myft.  I.  145.  20.  die  endung  füll  oft  ab  ron 
den  efgennamen.  fo  Priam,  a/s:  Priam  min  vater  was  fin 
fon  Herbort  5944.  Priam  fere  des  erfclirach  ib.  3779.  im 
reim  : vernam  ib.  1713.  — was  ferner  betonung  und  form  de* 
namens  Maria  anlangt,  fo  merke  ich  dazu  an:  hier  muß  er 
offenbar  gelefen  werden  Maria  mit  der  betonung  auf  der 
erften  und  lezten  filbe,  was  eigentlich  niderrhetnif eh  ifl  und 
auck  jezt  noch  in  difen  gegenden  üblich,  fo  auch  kelferchr.  189 
darnach  fante  Märien  mit  allen  gotes  heiligen,  ferner  aneg.' 
217  “ in  engulte  Mariä  mit  riwen  volleclichen  da.  Dtocl. 
6134  o himtdifche  Mariä  : dä.  weiter  findet  fick  Marie : amie 
altd.  bl.  1,  80.  : vrie  llpt  ztfekr.  6,  482.  : crie  Mar.  himelf. 
1595.  : wille  Rot.  217,  33.  : fine  ibid.  231, 32.  ferner  fo  Oren- 
del  26.  380.  696.  814.  1394.  2804.  3699.  Alerie  altd.  bl  2, 186. 
Mari  in  (Ufern  ged.  155.-232.  Helbl.  12,  32.  Wack.  kl  768,  5. 
Marei  Hoffm.  kirchenl.  p.  60.  endlich  noch  Marjä.  fo  habe 
ich  gefchriben  bücht,  ron  d.  tochter  Sion  409.  des  biftü  ge- 
lopt  Marjä  altd.  bl.  1,  82.  Marjä  miiej  unfer  hiieterin  vor 
allen  unfern  vienden  fin  ib.  p.  104.  ferner  fb  Hpt  ztfekr.  2. 
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212.  Helöl.  1,  1182.  12,  7.  altd.  fchemfp.  1,  32.  Mar.  himelf. 
670.  997.  — 196  gehen.  223  wils  vns.  232 

Mart : vrt  ft  he  tu  s.  194.  234  namen  Amen. 
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l'eber  den  alten  druck  aus  dem  das  nachfolgende 
gedieht  genomen  ift  brauche  ich  hier  nichts  mer  zu 
fagen  da  ich  in  zur  Marien  clage  hinreichend  befchri- 
ben  habe,  das  gedieht  fl  amt  aus  dem  vierzehnten 
jarhunderte  ton  einem  nnbekanten  rerfaßer  und  iß 
ein  niderrheinifches  was  die  reime  zit : leit  patiebatur 
22.  kint : dinc  33.  erfein  (erfehen)  : ein  123.  an  gevere 
( mhd.  geviere ) : fere  1 3 1 dartun.  es  behandelt  die 
myßifche  rorßellung  nach  der  die  chrißUchen  tagen- 
den a/s  b/umen  gedacht  find  die  auf  dem  wege  zum 
himel  wachfen,  ron  den  fronten  feien  gepflückt  wer- 
den mul  in  einen  kranz  rereinigt  ire  /Urnen  beim 
himlifehen  reigen  der  erwdlten  zieren,  fchon  Hugo 
ron  Umgen/lein  halle  im  leben  der  heiligen  Martina 
die  tagenden  difer  Jungfrau  unter  dem  bilde  eines 
mit  blumen  befezten  kopffchmnckes  behandelt , Uiut. 
2, 124  fgg.  derfelbe  dichter  befchreibt  des  hiuicls  wurze- 
garten  mit  feinen  blumen  und  flwtem  frii /dinge  daf. 
p.  t58  fg.  auch  Heinrich  ron  Krolewtt*  nent  den 
himel  gotes  wurzegarten  4297.  die  blumen  und  bäume 
die  im  himel&garten  flehen  find  ron  wunderbarem 
glanze  mul  fchoenheit.  im  gedichte  ron  Marien  himel- 
fort  (Haupts  ztfehr.  5)  wird  ein  im  paradife  ge- 
brochenes palmenreis  gefchilderl  das  Gabriel  der 

15* 
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Maria  mit  der  nachrickt  irer  baldigen  Mime  fort  über- 
gibt z.  560  fgg. 

der  palmen  rlfer  itnde  ir  aft 
vil  grüener  waren  danne  ein  gras, 
fwaj  der  löuber  drane  was, 
der  gleften  was  ein  wunder, 
ouch  ieglich  blat  befunder 
liuhte  alfain  der  fterre 
der  von  dem  tage  verre 
durch  die  wölken  dringet, 
fin  lieht  der  werlte  bringet. 

in  eines  gärtnern  bi/d  war  Chrißut  den  fronen  er- 
fehinen  die  in  im  grabe  zu  falben  kamen 

in  aller  der  gebaue 

alfain  ein  gartcnare. 

er  truoc  ein  graben  in  flner  hant 

fani  er  welle  bftwn  ein  ganzej  lant. 

Hoffmanns  kirchen/ied.  p.  77. 57.  a/td.  fchaufp.  3, 1053. 
War  kern,  kirchenl.  108,  3.  im  htmelsgarten  ift  er 
meifter  der  blumen,  wunder h.  1,  15  fgg.  nach  einem 
wendifchen  Hede  (Haupts  um! Schauders  famlung  1, 294) 
teil  die  feie  in  den  garten  eilen  um  iren  unter  blumen 
rerßekten  geliebten  Chrifius  aufzufuchen.  rilleicht 
beriiren  fleh  dife  rorßelhmgen  mit  dem  allen  rolks- 
glauben  nach  dem  die  feien  in  bhttnen  auf gehen,  hon- 
ten fie  nicht  a/s  hime/sb/umen  im  him/ifchen  garten 
weiter  biühnf  doch  daran  atisfÜrHch  an  einer  an- 
dern pelle. 
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Hier  beginnet  der  kranz  der  minnen 
wie  man  dat  hemelrieh  fal  gewinnen, 
der  eirfte  und  ouch  der  Iefte  rait 
(als  men  in  der  heilgen  fchrift  hait) 
s ift  geheimen  alfo 
vera  cordis  contricio. 
dat  fal  man  alfo  verftain: 
men  fal  ganzen  ruwen  hain 
linde  bittern  fmerzen 
io  fal  men  dragen  in  dem  herzen 

umb  die  fwaren  funden  und  milTedait 
die  der  minfehe  begangen  hait. 
wanne  dat  is  alfo  gefchein, 
foe  fal  men  die  funden  verghein, 
ts  mit  fchreien  und  mit  groigen  clagen 
fal  man  den  preifler  faghen. 
herze  und  oughen  füllen  weinen : 
alfus  fal  der  minfeh  fich  funden  reinen, 
dair  nae  fal  men  zo  der  bicht  gain 
20  und  vur  die  funden  penitentie  entfain 
ind  dragen  bij  an  die  zit 
als  he  den  doit  leit. 
wirt  he  in  penitencie  gefunden, 
wail  im  dan  der  vroelicher  fttinden 
25  dat  in  fin  moeder  ie  gedroich: 
got  gift  im  dan  vreuden  genoich. 
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wie  aver  die  penitentie  Tal  (in 
dat  wifet  uns  dit  boechelgin. 
die  ougen  füllen  fleijon 
3«  und  van  tränen  giejen 

ind  gode  innichlichen  clagen 
dat  die  feie  mit  funden  G gcflagen. 
want  weinen  is  ein  foej  dink, 
dat  Jefus  Chriftus  Marien  kint 
J5  ghein  man  foe  wael  gebidden  mach 
foe  der  dae  fchriet  nacht  und  dach, 
in  den  boicheu  gefcbrcven  ift 
van  unfen  heren  Jefu  Chrift, 
dat  Gn  reine  wäre  mont 
40  nie  enlachte  zo  einiger  ftunt 
und  Gn  fuejc  wanghen 
mit  tränen  al  umbhangen. 
o edel  koeninginne, 
wat  deden  dine  Gnne 
45  in  dem  groijen  bitteren  leide 

und  in  der  jamerlicher  ougen  weide? 
ich  fprechen  dat  mit  der  wairheit 
dat  nie  moeder  dar  cnleit 
am  live  noch  am  herzen 
M al  fulchen  fmerzen 

alfoe  du  dedeft  an  den  ftunden 
umb  dines  licven  kindes  wunden, 
ich  fündige,  wat  fal  ich, 
wair  fal  ich  verbergen  mich 
55  in  dem  dage  dae  Jefus  Chriftus  unfe  here 
dan  mit  groijer  maieftait  und  ere 
wirt  körnen  zo  ordelen  over  min  lif 
und  over  alle  man  und  wif 
und  heifchet  rede  van  unfer  dait 
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so  fo  wie  (ich  die  ergangen  hait? 
ein  iglich  vur  dat  ßn  alein, 
he  fi  dac  groi5  of  dein, 
he  ß arm  of  rieh, 
dat  ordel  gait  dair  gelich. 

6s  al  dae  laijt  he  uns  ßn  wunden  fein, 
o we,  wes  füllen  wir  dan  beghein 
alfoe  rur  uns  ftait  gefchreven  die  Junde 
die  wir  begangen  liaint  mit  hant  und  monde 
und  wie  fie  fint  gedain : 

*o  vur  den  dage  füllen  wir  forch  hain. 
foe  wer  defe  dink  und  defe  wort 
die  ir  hie  vur  hait  gehoirt 
ducke  in  dem  monde  dreit 
und  in  ßme  herzen  wail  overlecht, 

76  dat  is  der  feien  groij  heil 

und  lefchet  der  funden  ein  deil. 
wilch  minfeh  ßch  nu  wil  lai^en 
up  die  rechten  hemelfchen  ftraijen 
der  vindet  bi  dem  wege  ftain 
so  menich  edel  bloemgin  wal  gedain 

die  eme  einen  fachten  wech  befpreiden 
und  einen  foejen  gank  bereiden. 
ir  fmach  und  roich  is  wunnenclich, 
dat  geluft  gode  van  hemelrich. 

86  die  bloemeu  die  men  heir  fuicht 
ß enwafsen  im  hemelrich  nicht, 
dair  fint  ß wert, 
want  man  fi  fer  begert. 
foe  vlijc  ßch  dairzo  ein  iglich 
so  der  dair  begert  den  wech  zom  hemelrich, 
dat  he  defe  foe5e  blomen  breche 
und  ßch  felves  dair  mit  befteche 
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und  mache  dair  van  einen  kränz 
den  he  dragc  an  der  megede  danz, 

95  foe  iint  fi  im  al  dienfthaft 

al  durch  der  edelen  blocmen  kraft 
und  durch  des  kranzes  werdicheit. 
wail  dem  der  defen  kranz  dreit. 

Nu  wil  ich  uch  defe  blocmen  nennen 
ioo  up  dat  ir  fi  recht  lernet  kennen, 
kuifehe  liefde  und  oitmocdicheit 
defe  blomen  iint  angefeit, 
noch  foe  fteit  ein  bloeme  aldae 
und  heijt  obedientia, 
tos  gehoirfamheit  hei’5t  dat  bloemgin : 
li  moij  ouch  an  dem  kranz  lin. 
fi  gift  vur  gode  lichten  gelanz 
und  ziret  wail  der  megede  kranz. 
noch  zwei  bloimgin  ir  mirken  fult, 
tio  dat  is  cinvcldicheit  und  goit  gedult. 
fi  enfint  bi  den  krenken  nicht, 
als  dat  got  fi  gerne  van  herzen  ficht 
vur  finen  angeiiehte  ftain. 
men  moij  li  ouch  zo  dem  kranz  hain. 
115  ein  vrifehc  bloeme  noch  dair  fteit 
und  heijt  die  barmherzicheit. 
ir  gefpiel  fteit  nae  dair  bi, 
ich  meine  dat  it  die  mildecheit  fi. 
caftigeren  zo  inaijen 
Ho  fal  men  niet  hinder  laijen : 
fie  is  ouch  zo  dem  kranz  goit 
als  im  der  minfeh  recht  doit. 
noch  have  ich  ein  bloeme  erfein, 
gerne  weinen,  van  den  beften  ein: 
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US  want  got  durch  der  blomen  willen  doet 

allet  wat  der  minfch  begert  und  dunket  goit. 

noch  fo  ftait  dair  eine 

ein  bloem,  as  ich  meine, 

truwe,  fo  heijt  dat  fin  bloeimegiri : 

13«  fi  moi3  ouch  mit  an  defera  kranz  iin. 
defe  kranz  en  is  noch  neit  vollenbracht, 
innich  gebet  und  rein  andacht, 
wer  die  draget  in  finen  mont 
der  macht  iin  feie  gefunt. 
iss  noch  foe  fteit  ein  blotno  dort 

und  heijt  hoer  gerne  godes  wort, 
fi  gift  vur  gode  lichten  fchein 
ind  moij  ouch  an  dem  kranz  fin. 
noch  zwac  bloemen  wal  ge  ftait, 
tto  mit  den  beften  fint  fi  gezalt: 
ich  lefe  van  der  einen  alfoe 
dat  fi  heijt  manfufctudo, 
die  ander  tacitumitas 
die  unfe  liere  lief  havende  was. 

145  die  eine  heijet  fachtmoedicheit 
und  die  ander  heijt  ftillicheit. 
men  fal  fi  ouch  gerne  brechen 
und  den  kranz  dair  mede  beftechen. 

Nu  gain  wir  vroelicher  vur 
150  al  engegen  des  hemels  duer. 

dair  ftaint  zwae  bloemen  ain  gevere, 
der  bedarf  man  wail  harde  fere 
dat  men  fi  fteche  an  den  kranz, 
foe  is  he  vil  nae  worden  ganz. 

155  hoffen  und  gelouve  do 
fint  die  anderen  zwof 
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foe  wer  defer  zweier  bioeinen  entberl, 
godes  vrunt  he  nummer  enwirt. 

Nu  gain  wir  vroelichen  in  die  doir 
i«o  ind  dair  fteit  ein  riebe  bloeme  vur. 
defe  bloeme  is  die  leite 
und  aller  blomcn  befte : 
ghcin  bloeme  enis  ir  gelicli 
want  Ixe  fpreidet  lieh  in  dem  hemelrich 
im  und  gift  uns  up  erden  ouch 
foeje  finach  und  guidc  rouch. 
und  wer  zo  der  porzen  wil  in  gain 
der  vindet  fi  in  der  doeren  ftaen 
half  dair  buijen  und  half  dair  inne, 

170  dat  is  die  wäre  godes  minne. 

defer  bloemeu  entboet  got  van  hemelrich, 
als  doe  he  neder  quam  up  ertrich 
ind  leit  vur  uns  den  bitteren  doit, 
foe  eme  die  wäre  minne  entboit. 

ns  Soe  wer  an  defen  edeln  kranz  unt  hoet 
alle  defe  fchonc  bloemen  doet 
und  zo  der  anderen  bloemen  fehair, 
dan  is  der  kranz  geinachet  gaer. 
foe  wer  nae  defen  bloemen  ringet 
180  und  fulchen  kranz  vur  gode  brenget, 
ind  der  is  wail  felieh  geboeren 
und  hnit  dat  befte  deil  uijerkoren. 

Eia  du  vil  foeje  cliaritas, 
hilf  uns  in  dat  vroeliche  palas, 
iss  dat  wir  uns  dair  inne  moegen  ervreuwen 
ind  gode  van  hemelrich  moisen  befchouwen. 


Digitized  by  Googli 


Dit  is  ui5,  ich  enhain  is  neit  me  befchreven. 
got  brenge  uns  alle  in  dat  ewige  leven 
dat  wir  moijen  ahlae  werden  bekant 
iso  mit  allen  heilgen  in  dat  hetneirche  laut, 
des  moij  uns  gunnen  der  heilge  geift 
und  der  vader  mit  dem  fone  allermoift. 
ind  dat  dit  gefehei  alzofamen 
zo  ewigen  ziden,  fo  fprecht  alle  amen.  * 
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Das  nachfolgende  gedieht  kenne  ich  nur  aus  einem 
kölnifchen  drucke  ron  1514.  es  find  22  unpaginierte 
b/äter  in  4.  auf  der  vordem  feite  des  erften  blates 
ifl  oben  der  titel 

Sent  Anfelmus  wage  tzo  marien. 

darunter  ein  holzfchnit  das  bruftbttd  eines  numnes 
der  den  heiligen  Anfelmus  torßeUen  fol.  auf  der 
nickfeite  iß  ein  amlerer  holzfchnit.  auf  dem  zweiten 
bltde  oben  begint  das  gedieht,  auf  der  vordem  feite 
des  lezten  blates  ßeht  unten 

Gedruckt  tzo  Cocllen  vp  dem  Evgelfteyn 
by  myr  Henrich  van  Nuyfz  MCCCCCXIIIJ. 

die  rückfette  zeigt  den  gekrwnten  doppeladler  mit 
dem  crucifixe  auf  der  bruß. 

Genant  habe  ich  das  gedieht  nach  z.  1235.  es 
paflio  Anfelmi  zu  nennen  wie  es  felber  wil  z.  1234  iß 
unangemeßen.  es  laßt  die  leidensgefehiehte  Chrißi 
der  Maria  erzdien  die  der  heilige  Anfelmus  darüber 
ausfragt,  das  ganze  iß  alfo  ein  dialog.  die  erzdlung 
des  leidens  iß  nicht  unangenem , fle  iß  unfehmdieh 
lebendig  und  oft  nicht  one  Innigkeit,  die  rolle  des 
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Anfelmut  aber  iß  dürftig  fo  wie  die  einfaßung  und 
der  weck,  an  einigen  pellen  trii  der  dichter  fe/ber 
ror  und  gibt  eine  nuzanweudung,  die  moral  ron  der 
gefchichte.  fo  Z.  173—147.  240  — 233.  377  fg.  449 
— 433.  321  —323.  587  — 591.  047  — 651.  703  — 769. 
849  — 853.  911  — 913.  1105  — 1111.  fo/che  fingierte 
erfcheimmgen  und  eröffnungen  (wie  nlfo  hier  der 
Maria)  find  nicht  etwa  ein  bloßes  poetifches  mittet . 
es  ligt  inen  immer  eine  abficht/ichkeit,  ein  practifcher 
zweck  zu  gründe,  wenn  fleh  irgendwo  ein  zweifei 
lauter  regte  über  die  hlßorifche  warheit  difer  und 
jener  begebenheit  fei  es  aus  dem  leben  Chrißi  fei  es 
tms  dem  der  heiligen,  oder  der  Zweifel  an  der  glaub- 
würdigkeil eines  dogmas,  etwa  der  hötUfchen  prüfen, 
des  fegfeuers  u.  der  gl.  flink  war  eine  rifion  fertig 
die  ein  verzücktes  gläubiges  geniüt  den  ßaunenden 
cripen  verkündigen  rnuße.  fo  ward  und  wird  mit 
der  leichlgläubigkeit  der  menfehen  fpeculiert.  wie 
Anfelmus  dazu  gekörnten  daß  im  ein  leibhaftes  erfchei- 
nen  der  Maria  und  lange  Unterhaltung  mit  ir  ange- 
dichtet ward,  weiß  ich  nicht,  es  iß  offenbar  der 
erzbifchof  ron  Canterburg  difes  namens  gemeint  der 
H09  ßarb.  ich  finde  aber  nirgend  eine  andeutung 
an  dife  fage,  nicht  bei  Petrus  de  Natal.  6,  56  auch 
nicht  in  der  hlßor.  Lombard.  ( Griffe  p.  95t  fg.), 
eben  fo  wenig  in  feinem  leben  das  Edmerus  gefchri- 
ben  (fl he  Sarins  zum  2 t april  feinem  gedächtnistage) 
obwot  dafe/bß  fonß  einige  rifionen  befchriben  werden 
deren  man  in  gewürdigt  glaubte  (a.  a.  o.  p.  207  med. 
209  med.  212  med.),  von  einem  rerhällni/fe  zur  jung- 
frau  Maria  verlautet  nichts. 

Die  abfaßungszeit  des  gedichtet  mag  die  zweite 
hälfte  des  14  jhdts  fein,  es  iß  ein  niderrheinifches 
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und  zwar  tief  unten  tan  Niderrhein  zu  häufe,  es  hat 
fchan  eine  flarke  färbung  niderlämlifehes  an  fleh, 
die  reime  find  utn  eben  difes  fchdrferen  gepräges 
willen  für  die  kentnis  des  niderrheinifchen  idiorns 
lerrefcher  als  die  der  übrigen  gedichte.  zuerß  die 
ungenauen,  ton  difen  gehören  /Ir eng  genomen  kaum 
hieher  deren  ungenaidgkeit  auf  auslautendem  n beruht 
das  in  eilen  fällen  abgeworfen  wird,  alfo  wille : ge- 
ftillen  inf.  700.  zende  : lenden  843.  koniginne  : Finnen  39. 
Itve  : overbliven  gart.  1187.  rede  : mit  vreden  887  (wo 
aber  auch  leicht  vred e angenomen  werden  kan),  fchande 
: landen  d.  pl.  1220.  das  nenüiche  gilt  ron  anslauten- 
dem t hinter  cli,  fprach  : vollcnbraeht  1058.  l'eklieh  : iclit 
100.  für  hÄnt : man  521  iß  liftn  anzunemen.  es  bleibt 
noch  das  reimen  der  mediae  auf  einander,  als  ver- 
geven  : deden  045.  begraven  : bedragen  1121.  ferner  des 
nd  auf  ng,  verbanden : begangen  1033.  1223,  des  nn 
auf  nd,  manne  : fände  684,  und  endlich  der  Uqtdden 
mal  : gAn  245.  pine  : bimc  (für  bi  eme  zu  lefen)  410. 
erftze  : kinder  800  bedarf  wol  der  emendation.  bindung 
des  kurzen  mit  langem  rocal  im  klingenden  reim  hat 
flat  in  folgenden  fällen  Tagen  : vrAgen  13.  73.  361.  570. 
593.  617.  621.  655.  760.  1230.  gefaget : ir  vrAget  357. 
gefaget : gefrAget  623  in  beiden  fällen  iß  aber  lieber 
zu  fchreiben  wie  es  auch  gefprochen  wird  gefacht: 
gevrAcht.  ferner  geflagen  : vrngen  364.  387.  :plAgen  518. 
flage  : plagen  718.  Tagen  : fAgen  576.  zale  : mAle  422.  ze 
dalermAle  1055.  gevaron  : wAren  713.  enberen  : kören 
990.  even  : Awen  745.  rede  : fchSde  268.  : lede  315.554. 
gefchreven  gart.  : hieven  930.  fone  : fcliöne  1151.  : höne 
483.  gezogen  gart.  : ögen  fbß.  1 139.  463.  joden  : düden 
207.  525.  560.  631.  665.  700.  725.  747.  763.  783. 
809.  921.  933.  bevlojen : zef%en  468.  der  rocalismus 
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iß  ßreng  tuderrheinifch.  a für  hochdeutfehes  o in 
van : verftän  297.  zwar  fcheint  %.  257  von  gefordert 
%u  werden  (:gevl6n),  doch  wird  hier  wol  beßer  zu 
ememiieren  fein  van  : gevlön  dan.  fchwanken  zwifchen 
a und  o zeigt  verloren  : ungebaren  90.  durchgezogen : 
bedragen  637.  ä wird  6 in  ftön  ßare  ( : Ion ) 560. 
wterend  quät : misdät  589.  a geht  in  e über  greven 
(graven)  : geven  1078.  fege  die  : wege  225.  gefecht  pari. 
(=gefaget)  : knecht  385.  m/ul.  i wird  zu  e wegen  feire 
: befegen  495.  1195.  : vergegen  pari.  947.  gewogen  : be- 
fegeu  3 ( was  aber  wol  zu  ememiieren  iß  in  geweten 
: geleden).  : gefegen  295.  wegen  (lis  weten)  : geleden 
41.  wegen  : gehegen  351.  1115.  en  iis  : ben  (bein)  1083. 
mer  mihi  : fper  1100.  11  dreven  (triben)  : gegeven  795. 

erre  (Irre)  : fere  671.  6 an  der  ß 'eile  des  mhd.  * 

fwüre  : here  1185.  ungebere  : fere  1160.  inere  fbß.  : fere 
1105.  were  eff  et  : füre  755.  ferner  e für  mhd.  ei  wie 
gerechen  (gereichen)  : ftechcn  837.  bfin  : gefen  (gefehen) 
720.  6n  ttnus  : gelen  415.  425.  aber  aueh  ie  wird  zu 
e kn«!  (knie)  : we  840.  und  es  reitnt  daher  e was  für 
hochd.  ei  ßeht  auf  6 was  ßat  ie  geworden  iß ) alfo 
ich  grüf  (greif)  : ref  (rief)  472.  hegen  (heigen)  : genügen 
(geniegen)  690.  1233.  verordelden : beiden  (hielden)  735. 
hieher  gelucrt  aueh  der  reim  zin  (ziehen)  : ghein  nemo 
310  d.  h.  hier  iß  zuerß  inlautendes  h ausgefallen 
und  da  tut  der  diphthong  ie  in  1 verdichtet,  ferner 
reimt  gefchin  (geschehen)  : knin  147.  und  bliven  mauere 
: gefchreven  part.  930  wo  man  eben  fo  gut  blüven  : ge- 
fchreven  als  bliven : gefchriven  feltreiben  kante:  doch 
möchte  ich  das  erßere  vorziehen,  ich  habe  in  der 
Crefcentia  p.  12  fgg.  über  dife  merkwürdige  rocal- 
terfc/nebung  gehandelt,  die  reime  in  difetn  gedichte 
hier  beßtetigen  volkomen  die  dort  ausgefprochene  an- 
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fleht.  ( las  reimen  de t i auf  « zeigt  fleh  hier  in  bifter: 
fufter  281.  hemelrik : ungeluk  1217.  die  wnßimtnung 
des  hochdeutfchen  u in  o hat  flat  in  fon  ft  Uns  : trön 
802.  039.  069.  1010.  : ichön  613.  981.  : hön  750.  vor 
: 6r  261.  : 6;  der  dor  400.  436.  wofte  feiebat  : brofte 
215.  meinetwegen  auch  wufte  (wu  fites  iß  %.  297  ge- 
fchriben ) aber  keines  fals  hat  das  u rein  gelautet. 
ou  in  wonlden  : foulden  1200  und  in  fchoult : ungedoult 
777  kan  ich  tutr  als  le fezeichen  oder  totneichen  an- 
fehen  um  einen  fchwebenden  fchwankenden  ton  anzu- 
deuten: man  fchreibt  und  fpricht  hier,  zumal  da  lit/ui- 
da  folgt,  o.  wir  körnen  zum  6.  difes  rertrit  die  drei 
hochdeut  fehen  laute  ö ou  und  uo.  alfo  pröven : gelöven 
540.  geprövet : hövet  ( oder  gepröft  : höft ) 931.  pröven 
ßelle  ich  lieber  unmittelbar  mm  lat.  probare  fr.  prou- 
ver,  halte  alfo  urfprüngliches  ö in  im  feß.  ferner 
nöt : blot  / unguis  197.  dödes  mortis  : blödes  fangtiinis 
785.  döt : möt  (muot)  1 149.  löfen  (loufen)  : röfen  (ruofen) 
738.  gelöfen  pari.  : röfen  301.  401.  437.  1 163.  fo  eil 
über  den  rocalistntts.  betrachten  wir  mm  die  confo- 
nanfen.  ausfal  des  inlautenden  h beweiß  n&r  propius 
: nemet  war  740.  gefen  : 6n  415.  425.  ghen  : zön  310. 
gefen  : ben  720.  gefchln  : knin  147.  auslautende  guttu- 
raltenuis  wird  zur  entfprechenden  aspirata  dach  (tac) 
: gefchach  46.  290.  : fach  462.  653.  821.  1003.  : gefach 
423.  : brach  457.  : fprach  330.  597.  mach  : fach  70.  lach 
: gefehah  200.  Dach  fbß.  : er  fach  385.  plach  : fach  413. 
dröch  ferebat  : döch  (tuoch)  825.  t für  j zeigt  im  aus- 
laute  dat : hat  195.  gröt : nöt  856.  1137.  fchöt  ßß.  : röt 
871.  vlöt  (VIÖ3)  : röt  1214.  aber  die  tenuis  iß  tusch 
hier  nicht  ßreng  durchgefiirt,  fo  fchöj  : lös  1 1 45.  im 
inlaule  beweiß  d für  3 göde  ßß.  : vöde  (vÖ3e)  84. 
weden  (w^en)  : geleden  4 1 . wol  auch  *.  3.  auslautende 
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labialaspirata  ßat  der  tenuis  (oder  rilmer  der  media 
die  fürs  tdderrheinifche  gefez  fcheint,  wo  nicht  afpi- 
rata  fie  rertrit)  in  dreftbref  1103.  endlich  inlautende 
tenuis  für  afpirata  in  belöpen  : droppen  875.  kerken : 
merken  1063.  13  07.  ferner  iß  niderrheinifch  der  ab- 
fal  de»  t in  is  eß  : gewis  250  und  die  form  nit  (niht) 
: gefehlt  7 0 1 trauend  aber  auch  nicht  ßat  hat  : bericht 
1008.  : gericht  800.  icht : bericht  770.  es  bleibt  mir 
nun  nur  noch  übrig  über  dafir  und  accufatir  der  erßen 
und  zweiten  perfon  des  perfönlichen  ungefchlechtigen 
pronomens  zu  reden  das  im  mittelnider/ändifchen  ßir 
beide  cafus  ml  und  di  lautet,  in  unferm  gedickte  iß 
fchwanken  zwi feiten  den  hoch-  und  tdderdettlfchen 
formen,  dir : mir  iß  gefchriben  37.  537.  614.  1001. 
und  durch  den  reim  belegt  mer  : fper  1 1 00.  ferner 
ßeht  dich  acc.  : mich  acc.  57.  991.  1005.  und  auch 
durch  reim  belegt  mich  me  : rieh  002.  ferner  ßeht 
VHn  dich  : mich  4 78.  : over  mich  773.  van  mich  : ficli  447. 
und  endlich  mi  acc.  : di  dat.  505.  985.  mi  dat.  : il  fit. 
162.  : bi  394.  di  dat.  : fi  607.  mi  acc.  :fi  201.  012. 
805.  :bi  253.  di  acc.  : fi  193.  925.  über  die  rerfchi- 
detten  formen  difer  pronominalcafus  werde  ich  aus- 
fiirHch  an  einem  andern  orte  (in  der  einleitung  zum 
Veld  ehe)  handeln,  da  es  hier  eines  teils  der  raum 
nicht  rerßatet,  a/uleres  teils  ich  ron  dem  einmal  dort- 
hin beßimmten  nicht  zu  ril  rorwegnemen  wil. 

Die  dialogi per  ende  behandhtng  der  paffionsge - 
fchichte  Chrißi  mit  befonderer  herrorhebung  der  ge - 
füle  der  Maria  und  irer  c/agen  um  den  ßerbenden 
oder  verßorbenen  finden  wir  fchon  im  zwölßen  jar • 
hundert,  von  difer  Marienclage  iß  aber  nur  ein 
bruchßück  auf  uns  gekomen,  das  Hoffmam  in  den 
altdeut fchen  bldtern  2,  200  fg.  in  diplomatifch  genauem 
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abtlrucke  mitgeteilt  hat . ich  gebe  hier  einen  gerei- 
nigten text. 

Ich  vil  fündiger  man 

hef  in  dem  namen  des  vater  unt  des  funs  und  des 
heiligen  geiftes  an, 
da;  ich  d&  nach  wolte  ringen, 
in  tiufche  zungen  bringen 
s den  jamcrlichcn  fmerzen 
den  Marjä  het  an  ir  herzen 
dö  fe  ir  liebe;  kint  fach  hangen 
zwifchen  zweien  fchächmannen. 

- Wer  git  mineme  houpte  da; 

10  e;  von  wa;er  werde  na; 

unt  min  ougen  der  zäher  regen?  ! 
da;  ich  des  iemer  muo;e  phiegen 
beidiu  fpate  unde  vruo, 
unz  mir  unfer  hßrre  kunt  tuo 
15  den  jamer  unt  den  ungemach 
den  fin  zartiu  muotcr  fach 
an  ime  do  er  verderbet  wart 
Äne  fchulde  umb  unfer  miffet&t. 

'Min  vil  liebiu  kint  von  Jerfalöm, 

20  gant  famet  mir  umbe  den, 

den  ich  truoc  linder  min  herzen 
unt  fin  genas  ane  fmerzen, 
den  ich  zöch  in  finer  kintheit, 
an  deme  ahten  tage  befneit, 

25  an  dem  vierzicftem  in;  templum  bräht. 
darnach  vlöh  ich  nach  des  engels  rat 
mit  ime  in  Egiptum. 
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minen  vil  lieben  zarten  Tun 
zöch  ich  trfttlichen  gar 
30  vierdehalp  und  drijic  j&r. 

war  er  wolte  dä  wolt  ich  wefen: 
än  in  enmohtich  genefen.’ 

“Ich  wäne,  Mar  ja,  dü  wäre  dft 
mit  den  kinden  von  Galileä 
3b  diu  im  dienten  ane  underlaj, 
liebiu  Marjä,  fage  mir  da;, 
wär  dft  ze  Jerflem  in  der  ftat 
dö  din  liebe;  kint  gevangen  wart?” 
Mariä  dö  hin  wider  fpraeh 
40  'min  jämer  leit  und  ungeinach, 

den  ich  zuo  den  felben  ftunden  leit, 
der  was  alfö  michel  unde  breit 
da;  in  niemen  vollen  lagen  mac 


Mit  difem  bruchßücke  hat  es  aber  feine  eigenen 
bedenken,  mit  «.18  endet  das  Vorwort  des  verfaßers. 
darauf  wird  one  alle  befchreibung  der  fltuation  oder 
der  fcene,  nicht  einmal  mit  der  bemerkung  wer  eigent- 
lich fpricht,  jemand  redend  eingefiirt  der  freilich  tde- 
mand  anderes  iß  als  Maria,  fle  iß  eiitein  erfchinen 
der  fle  über  die  pafflon  ires  fones  aus  fragt,  die  fcene 
iß  weiter  offenbar  die : Maria  iß  bei  irer  fchweßer 
»um  befuche  (vgl.  unfer  gedieht  «.  280  fgg.j,  da  kö- 
rnen plözlich  die  jünger  gelaufen  und  ersälen  ir  die 
Verhaftung  des  fones.  fl  fdrt  auf  und  bittet  ire  freun- 
dinnen,  fle  nach  dem  orte  zu  begleiten  wo  ir  fon  je»t 
verweile,  auf  die  dann  «.33  fgg.  an  fle  gerichtete 
frage  gibt  aber  Maria  «.40  fgg.  keine  bezügliche 
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ßimmung  und  wir  haben  an  im  nicht  etwa  einen  rol- 
ßändigen  anfang  eines  Werkes,  f andern  ein  par  be- 
liebige in  difer  folge  nicht  zufamen  gehörige  teile, 
ob  der  fchreiber  es  aus  dem  geddchtnis  nidergefchri- 
ben,  oder  wie  es  fonß  fo  gekomen  fein  mag,  weiß 
ich  nicht,  das  aber  erhellt  aus  dem  fragmente  ( und 
das  kan  uns  genügen)  daß  man  fchon  im  zwölften 
jarhunderte  Marieticlagen  hatte  in  örtlicher  anlage 
wie  unfer  nachfolgendes  gedieht  und  mit  anwendung 
der  dialogifchen  form. 


Anfelmus  was  ein  hilich  man. 
he  hadde  lauge  zit  dair  nae  geftain 
dat  he  gern  hedde  gewijeu 
fo  wat  unfe  hcro  hedde  befcjen. 

5 nu  moeget  ir  hoeren  wie  he  dede. 
he  was  dair  ftede  in  firne  gebede, 
beide  nacht  inde  dach 
an  firne  gebede  dat  he  lach, 
he  fprach  'Maria,  bioende  roefe, 
to  du  werde  lilie  und  zidelofe, 
godes  koeftlichc  balfemfchrin, 
laij  mir  doch  hude  werden  fchin 
dattu  mir  die  rede  willeft  Tagen 
des  ich  dich  gerne  weulde  vragen. 
ls  ich  wonlde  nu  an  defer  ftunt 

gerne  hoiren  van  dines  felves  munt 
wat  dime  kinde  zo  leide  is  gefckcm 
dattu  mit  dinen  ougen  liais  gefein. 
künde  ich,  vrouwe,  dat  erwerven, 

Jo  dan  fo  woulde  ich  gern  fterven.’ 
des  fo  plach  he  manich  jair. 
zo  left  wart  fi  eme  oifenbair 
dat  fi  in  an  (ime  gebede  vant. 
fi  fprach  zo  eine  alzohant 

25  "Anfelme,  ich  hain  din  bcgerde  gerne  vernomen. 
durch  din  gebet  bin  ich  her  körnen 
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van  dem  hemel  her  zo  dir. 

Anfelme,  nu  fprich  wat  woultu  mir?” 

Do  Anfelmus  dal  vernam 
30  dat  die  werde  Maria  zo  eine  quam, 
hei  wart  verveirt  do  he  13  fach, 
zo  haut  Maria  zo  im  fpraich 
"Anfelme,  inforte  dich  niet. 
laij  mich  der  reden  iin  bericht 
33  wair  umb  du  mich  haia  geladen, 
fprich  mi  koenlich  wail  mit  ftaden.” 
Anfelmus  viel  neder  up  die  erde, 
al  bevende  fpraich  hei  defe  rede 
'Maria,  du  reine  koninginne, 
to  ich  begeren  mit  minen  linnen 
dat  ich  gerne  woulde  wijen 
wat  din  lief  kint  hait  geleden 
und  wie  hei  zo  dem  doede  ia  körnen, 
want  ich  wairachtich  hain  vernomen 
43  (doe  im  die  martilien  eirft  gefchach) 
dat  du  nacht  unde  dach 
ftede  bift  bi  im  gcbleven. 
die  ewangeliften  haint  ouch  befchreveu 
alle  vier  (ich  dat  begein) 

30  alzomail  wat  li  haut  gefein, 

11  (int  geweft  zo  und  an. 
dair  umb  foe  enwcij  ich  ghein  man 
der  mir  die  wairheit  moege  fagen 
van  linen  jemerlichen  dagen 
53  dan  du  lieve  vrouwe  alein 
vur  alle  die  gemein. 

dair  umb  foe  woilde  ich  gern  vragen  dich, 
vil  edel  vrouwe,  nu  berichte  mich.’ 
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" Anfelme,  du  bekoirs  mich  Toe  fers. 

60  ich  wil  dir  Tagen  mcre, 
die  faltu  wail  verftain 
und  geleuven  al  fonder  wain. 

Tal  ich  dir  Tagen  die  groije  noit 
dae  van  min  Ton  leit  den  doit, 
es  wie  die  joeden  in  unibringcn 
und  To  jemerlich  in  hingen: 

Toilde  ich  dat  al  gemeine  Tprechen, 
min  herze  rnoiTte  dae  van  zobrechen. 
als  dat  ich  mit  mincn  ougen  fach, 
to  mer  nu  truren  ich  niet  enmach, 

Tint  dat  got  min  einich  troift 
mich  van  Torgen  hait  erloift.” 

'Maria,  eirTt  wil  ich  dich  vraegen, 
ick  bidden  dich  dat  du  mir  wilTt  Tagen, 

Ti  wie  dat  zo  dem  eirTten  is  ergangen, 
dat  din  Ton  wart  gevangen?’ 

"AnTelme,  dat  wil  ich  dir  Tagen, 
it  geTchach  up  einen  gueden  donrestagen 
dat  he  bi  linen  discipulen  Ta; 
so  inde  lieflich  mit  in  a;. 

he  gaT  in  fin  vleiTch  ind  ouch  Tm  bloit 
durch  irre  alre  goit. 
he  dede  me  durch  fine  guede, 
he  woiTch  in  allen  ir  voi;e. 
ss  do  he  in  allen  ir  voi;e  hadde  gedwagen, 
do  begunte  he  in  zo  Tagen 
und  Tprach  'under  uch  allen  ein  iTt 
der  mich  verraden  Tal  in  kurzer  vriTt 
ind  he  wirt  dair  mit  verloren: 
so  be;er  were  he  bleven  ungebaren.” 

'Maria,  wat  Tachten  die  discipel  da  weder? 
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fprachen  fi  iet  dair  entgain  feder?’ 

"Anfelme,  fi  worden  fo  fere  beftain, 
irre  ein  fach  den  andern  vafte  an. 

»s  Johannes  was  als  ein  doit  gefchaffen, 
up  godes  borfte  wart  he  entflaifen. 
fi  riefen  alle  ‘lieve  here, 
fage  uns  den  drogenere.’ 
do  fprach  irre  ieklich 
100  'here  meifter,  bin  iclitV' 

fent  Peter  fprach  'here  meifter  min, 
ich  weij  wail  dat  ich  des  nicht  enbin. 
nummer  enwil  ich  van  dir  ftain, 
ich  wil  mich  laijen  mit  dir  vain. 

105  ouch  fprechen  ich,  dede  des  noit, 
ich  woulde  mit  dir  fterven  doit.” 

'Maria,  wat  fprach  din  fon  do  he  dis  wort 
van  fent  Peter  hadde  gehoirtV’ 

"Anfeline,  min  fon  fprach  'Peter,  ich  wil  di  fagen, 
110  c der  hane  kreet  faltu  mir  dri  werf  verfagen, 
e der  hane  kreet  faltu  gein, 
du  enhaves  mich  nie  mit  ougen  gelein.” 

‘Maria,  wae  was  Judas  gebleven, 
als  he  defe  dink  hadde  bedreven?’ 
ns  ''Anfelme,  he  lief  alzohant 

dair  he  die  furften  der  joeden  vant, 
ind  fprach  so  in  'wat  wilt  ir  mi  geven? 
ich  hain  uch  ein  dink  bedreven. 
ich  wil  uch  wifen  einen  man 
lto  dae  ir  lange  nae  hait  geftain, 
minen  meifter  Jefuin  Crift.’ 
do  gaven  fi  eine  mit  lift 
drijich  pennink  in  fine  haut, 
he  fprach  'uch  fal  wefen  bekant, 
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i2s  dat  min  meifter  Jhcfus 
ind  fin  discipel  Jacobus 
die  fint  fo  geüch  an  inne  gebcre, 
dat  ir  nict  enkunnet  nummermere 
ir  angefichte  underfcheiden : 

130  dair  urnb  foilt  ir  dairnae  beiden, 
wen  ich  kulTen  vur  den  munt, 
den  foilt  ir  zo  der  felver  ftunt 
mit  harden  dingen  taften  an, 
want  dat  is  der  recht  fchuldige  man. 
m cloiklich  folt  ir  in  leiden, 

np  dat  he  lieh  niet  moege  van  uch  fcheiden." 
'Maria,  wae  was  din  fon  bleven 
als  do  Judas  dit  hadde  bedreven?’ 

" An  fei  me,  min  fon  gink  in  ein  garden 
140  dae  lin  discipel  linre  warden. 

he  fprach  ‘ir  foilt  wachen  und  beden 
up  dat  ir  in  gein  bekoringe  entreden. 
ich  wil  van  uch  gain 
ind  beden  minen  vader  an.” 

145  'Maria,  wat  waren  fin  gebede 
de  he  zo  fime  vader  dede?’ 

"Anfclme,  im  was  leide  gefchein. 
he  hatte  fich  neder  up  fine  knien 
ind  fach  zo  hemelrich  dati 
150  ind  bede  finen  hemelfchen  vader  an. 
he  fprach  'vader,  guedertierende  got, 
ich  moi5  ervullen  din  gebot, 
ich  bin  bedroift  in  den  doit 
van  der  jemerlicher  noit 
155  die  mir  hude  is  bereit 

van  der  boefer  joedfcheit. 

ich  bidden  dich,  lieve  vader  min, 
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mach  dat  ich  in  dinen  hulden  bin 
und  dat  ich  die  pine  vur  gae, 

1(»  in  der  martilien  niet  enbeftae. 
mer  nochtan,  vader,  wie  dat  fi, 
din  wille  fal  gefchien  an  mi. 
ich  enwil  der  pinen  niet  vlein. 
wat  du  woult  dat  fal  gefchen.” 
m ‘Maria,  nu  woulde  ich  gerne  fin  bericht, 
of  eme  geantwert  icht.’ 

"Anfelme,  ein  ftimme  antworde  weder 
van  dem  lierael  her  neder 
ind  die  fprach  ‘du  falt  ftede  wefen: 
no  du  falt  der  pinen  wail  genefen 

ind  din  vader  wil  durch  dinen  doit 
den  minfchcn  loefen  uij  alre  noit.” 

Ich  bidden  uch  kinder  al  gemeine 
beide  groij  und  deine, 
lis  dat  ir  mirket  an  defe  rede, 

ind  dair  enis  ghein  fpotten  mede. 

‘Maria,  wair  umb  dede  din  kint  die  bede? 
was  eme  van  angften  fo  leide, 
dat  he  fich  entvorte  fo  fere? 

190  he  was  doch  got  und  here.’ 

“Anfelme,  dat  wil  ich  dir  fagen. 
durch  dri  dinge  moift  hie  verzagen: 
dat  eirfte  dair  umb  hei  verzaget, 
fin  moeder  was  ein  reine  maghet, 
iss  fie  hadde  in  van  kinde  up  gezogen, 
junferliche  burfte  hadde  hei  gefoigen. 
hei  was  ouch  van  koeninks  geflecht: 
dair  umb  faltu  proeven  recht, 
zarte  lüde  werdent  fi  geflagen, 

190  fi  kunnent  vil  min  verdraegen 
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dan  grove  lüde,  dat  was  die  noit, 
dair  umb  foe  entfach  hei  den  doit.” 
'Maria,  nu  woulde  ich  gern  vragen  di, 
wat  die  ander  fach  li?’ 

195  "Anfeime,  die  ander  fache  was  dat, 
dair  hei  vur  geforcht  hait, 
die  angft  dcde  im  al  fulche  noit, 
dat  hei  fweijde  wajer  und  bloit. 

• in  einem  garden  dat  gcfehach 
200  up  der  erden  dair  hei  lach.” 

'Maria,  vort  an  foe  berichte  mi, 
foe  wat  die  derde  fache  fi?’ 

"Anfelme,  dat  wil  ich  dir  fagen  zo  hant. 
alle  dink  waren  im  bekant. 

2o&  hei  waa  got  und  fach  dat  leit 
dat  fune  live  was  bereit, 
hei  woift  wail  dat  in  die  joeden 
mit  einem  fchentlichen  doit  folden  doden. 
herumb  was  it,  wan  hei  it  verfan 
210  und  beden  linen  hemelfchen  vader  an.” 
‘Maria,  dit  hain  ich  allet  wail  gchoirt. 
nu  bericht  mich  der  reden  voirt.’ 
"Anfelme,  do  hei  liej  van  firne  gebede, 
doe  gink  he  weder  an  die  ftede 
215  al  dae  he  fin  jüngeren  wifte. 

der  ein  lach  up  des  anderen  boirfte: 
ße  waren  foe  jemerlichen  gefchaffen, 
van  großen  leide  waren  fie  entilaifen. 
hei  fprach  zo  in  uij  üme  monde 
220  'wie  fwairlich  dat  ir  einich  ftunde 
waichent  als  ich  hain  gebeden. 
ßet  wae  kumt  Judas  getreden, 
den  engeit  ghein  flaefen  an, 
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mit  einem  kuffen  wil  he  mich  vaeu.” 

225  'Maria,  lieve  vrouwe,  nu  fage, 
wie  bracht  Judas  dat  zo  wegeV’ 

"Anfelmc,  an  einer  ftunden  dat  gefchach 

dat  Judas  min  lief  kint  fach, 

ind  die  joeden  ftunden  bi  eme  liart. 

230  bei  quam  geloufen  mit  der  vart 
recht  als  ein  raefendc  hont 
und  kufte  in  vur  linen  mont. 
hei  fprach  'gegruijet  fiftu,  here  meifter  miu.’ 
min  fone  fprach  'Judas,  moij  dit  alfo  fin? 

233  mit  alfulchen  daden 

fouldeftu  mich  wail  verraden?’ 
die  joeden  quamen  dae  her  getreden 
mit  fakelen  mit  colven  und  mit  fwerden. 
min  foen  fpraich  ‘wen  foiket  ir  V ’ 

240  fi  fpracben  'Jefum  den  foichen  wir. 

Jofus  min  lief  kint  fpraich  'ich  bin  hie.’ 
foe  balde  als  he  dat  hadde  gefpraicken,  vielen  fi 
neder  zo  dem  mail  zo  der  erden, 
min  fon  fprach  zo  dem  derden  mail 
244  ’foecht  ir  mich,  fo  laijt  min  jüngeren  gaen.’ 
doe  begonten  fi  alle  up  zo  ftain. 
zo  haut  li  in  beftonden  an  zo  grifen 
und  begonten  in  cwech  zo  fleiven.” 

Criftenheit,  ir  fult  wijen  alle  gewis 
240  dat  noch  manich  Judas  is 
der  dae  fpricht  fueje  rede 
ind  doch  wenich  goits  meint  dair  mede. 

'Maria,  nu  berichte  mi, 

waren  die  discipulen  alle  dair  bi, 

244  of  waren  li  alle  van  eine  gegain 
do  in  die  joden  hadden  gevaen?’ 
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“Anfelme,  dae  enbleif  niet  ein  van  [den  jüngeren]: 
fi  waren  alle  van  eme  gevloen. 
he  ftunde  alein  m^gefchert, 

2eo  mer  Peter  hadde  ein  fwert. 
dat  felve  ruckde  he  dar  vur 
ind  floich  eime  joeden  af  dat  oir, 
fin  name  was  Malchus  genant, 
under  den  joeden  was  he  wail  bekant. 

29-,  doe  min  lieve  Ton  dat  fach, 

he  machde  in  gefunt  und  fprach 
zo  Peter  defe  felve  rede 
'ftech  dat  fwert  in  die  feheide.  • 
de  mit  dem  fwerde  willen  kiven, 

270  die  füllen  dair  mit  doit  bliven. 
meinftu,  woulde  ich  mich  weren, 
ich  woulde  dat  fere  wail  kercn. 
behoifde  ich  zo  liulpe  einige  lüde, 
min  vader  lende  mir  wail  hude 
275  zwelf  dufent  engel  fchair, 

die  foulden  ßn  mir  offenbair.” 

'Maria,  ftondeftu  bi  im  hart 
doe  hei  alfus  gefangen  wart?’ 

" Anfelme,  du  falt  ün  bericht, 

2oo  ich  enwas  dair  leider  nicht, 
ich  was  vü  nae  worden  bifter 
zo  Johannes  inoder  miner  fufter, 
dair  was  ich  in  ir  huis  gegain : 
dair  umb  foc  wift  ich  niet  dae  van.” 

285  'Maria,  heddeftu  finer  vergejen 
doe  in  die  joeden  foe  vermejen 
zeigen  als  ein  morder  und  dief? 
hei  was  dir  doch  van  herzen  lief.' 

“Anfelme,  hoere.  doe  dat  gefchach, 
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29«  doe  was  undergangen  der  dach 
ind  it  was  duifter  und  fpaede, 
dat  mir  in  zo  foiclien  enwas  ghcin  raede, 
und  hedde  ouch  oevel  bcftain 
dat  men  ein  vrouwe  hedde  fo  lait  fien  gain. 

2»  wie  noede  wer  ich  up  ein  ftoil  gefejen, 
hedde  ich  fin  groije  noit  gewijen.” 

‘Maria,  enwuftes  du  niet  dae  van, 
wer  liej  dich  doe  dat  verftain?’ 

“Anfelme,  nu  lioere  jemerliche  noit, 

3o«  wie  unfanfite  men  it  mir  enboit. 

die  discipulen  quamen  alle  geloufen 
fo  rechte  jemerliche  roifen. 
malich  rief  uij  time  monde 
'o  we  der  jemerlichen  ftunde 
305  dat  wir  ie  worden  geboren. 

och  Maria,  nu  is  it  allet  verloeren. 

die  joeden  haint  an  defer  ftunden  I 

din  kint  gcvangen  und  gebunden, 
leider  des  enwcij  unfer  ghein 
310  wair  li  hin  mit  eme  zien: 

der  weirheit  enkunnen  wir  dir  niet  gefagen. 
och  ti  haint  in  fo  fere  geflagen. 
fi  zoigen  in  als  ein  dief, 
wir  en  whjen  niet  wae  he  bleif.” 

315  ‘Maria,  was  dir  doe  iet  leide 
do  du  hoirdes  defe  rede?’ 

“Anfelme,  dat  machftu  wail  proevon 
of  ich  mich  iet  moechte  bedroeven. 
min  herze  woulde  mir  zobrechen 
320  of  icht  mit  cime  fwerde  were  doirftechen. 
mich  enwoulden  min  bein  niet  dragen 
van  der  jemerlicher  plagen. 

17 
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do  quamen  vallen  die  wort 
die  ich  van  her  Simeon  haddc  gehört 
325  dair  ich  nae  den  aldeu  fcden 

min  kint  zo  kirchen  brechte  mede. 
do  ich  in  den  tempel  gienk, 
here  Simeon  min  kint  entfeink 
in  fine  arme  nnde  fprach 
3»  'Maria,  du  falt  geleven  den  dach 
dat  van  jemerlichen  fmerze 
fal  fniden  ein  fwert  durch  din  herze.’ 

Anfelme,  dat  was  dae  gefehein. 
do  ich  den  kummer  hedde  gefein, 

335  do  quam  an  der  felver  ftunde 

dat  fwert  in  mines  herzen  gründe.“ 

‘Maria,  wat  greifftu  dae  aeu ? 
woldeftu  niet  zo  eme  gaen?’ 

"Anfelme,  do  ich  diefe  wort 
340  van  den  discipuien  haddc  gehoirt, 
ich  und  Maria  Magdalencn 
(fi  woefch  fine  voeje  mit  treuen 
die  vil  reine) 

liefen  an  der  Hunde  ateino 
3«  big  wir  an  die  ftat  quamen 

ind  wir  mincn  foen  dae  vernamen.  ’ 

'Maria,  nu  berichte  mi  die  rede, 
was  dit  an  der  felver  ftede 
als  dae  he  des  anderen  daghes  hadde  gefaben 
350  mit  finen  discipuien  6500?’ 

"Anfelme,  hoir,  dat  faltu  wijen. 
einer  der  was  Annas  geheimen, 
in  fin  huis  wart  he  bracht, 
ind  dair  bleif  hie  die  lange  nacht, 

355  und  he  vraegde  in  umb  fine  lere 
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und  of  he  gots  Ton  were. 

Jefus  antworde  'wat  is  dat  ir  vraeget? 
ich  hain  doch  offenbair  gcfaget, 
niet  ftille  enwaren  min  wort, 

S«o  it  hait  manich  minTch  gehoirt, 

die  wijent  wail,  die  moecht  ir  vraegen : 
iie  Tollen  uch  die  wairheit  Tagen.”  . 

'Maria,  nu  wü  ich  dich  vraegen, 
is  he  van  Annas  iet  geflagen?’ 

3«s  "AnTeline,  dit  ii  dir  gelacht, 
bi  erae  Ttond  ein  Tnoede  knecht, 
ind  der  Tloich  minen  Ton  an  ein  oir 
ind  Tprach  'Tage  du  doir, 

Taltu  dem  biTchof  alTo  fprechen, 

37o  To  wil  ich  dat  hude  an  dir  wrechen.’ 
min  Ton  der  Tach  den  joeden  an 
ind  Tprach  zo  eine  'Tage,  du  junger  man, 
hain  ich  ie  qualich  gcTprochen, 

To  haiTtu  dat  wail  an  mir  gewrochen. 

376  is  dat  ich  niet  oevel  gcTprochen  hain, 
mer  wair  umb  liaJtu  mich  dan  geTlain?” 
Kinder,  wouldcn  wir  hir  an  proeven, 

To  moichten  wir  nns  wail  bcdroeven. 

'Maria,  nu  Tage  mir  vort  an, 

360  und  wat  wart  eme  me  zo  leide  gedain?’ 
"AnTeline,  li  daedcn  eme  groij  ungevoich. 

£ natnen  ein  groT  wirken  doich 
ind  bunden  eme  fine  ougen  zo 
alle  die  lange  nacht  bij  an  den  morgen  vro, 
366  dat  he  mit  den  ougen  niet  eniach. 
eme  wart  manich  hart  Tlach. 
zo  ietlicher  zit  as  li  in  hadden  geTlagen, 

To  begonten  fi  in  zo  vraegen 

17* 
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'is  dattu  ein  gerecht  propbete  bis, 

390  fo  Tage  uns  nu  van  wem  du  geflagen  bis?' 
defer  fachen  was  fo  vil : 

Ce  hadden  mit  eine  ungelich  fpil.” 

'Maria,  wereftu  dair  bi, 

do  fi  in  fus  flogen?  dat  fage  mi.’ 

395  "Anfelme,  hoer  wat  ich  fage 
ein  alfo  jemerliche  clage. 
ich  was  an  dat  linis  körnen, 
do  ß dat  hadden  vernoinen, 

G daden  mich  fto^en  uij  der  doer. 

«0  dair  was  ich  alein  vur. 
do  quam  Peter  geloufen 
fo  rechte  jmnerlich  roifen. 
he  fprach  ‘o  we,  is  Jhefus  hir  inne, 

Maria,  lieve  koeninginne?’ 

405  wir  vitnden  ein  loch  an  der  want, 
dair  zo  liefen  wir  alzohant 
ind  fliegen  dae  durch  alle  die  noit 
die  man  mime  fone  boit.” 

'Maria,  van  alle  din  kindes  pinc 
4io  w'as  dair  ncman  bi  eine?’ 

"Anfelme,  Johannes  was  dair  bi  körnen 
ind  hadde  Peter  mit  eine  genomen. 
als  die  dienfhnaget  Peter  fach 
die  doe  de  doere  zo  fliejen  plach, 

4is  G fprach  'du  bis  der  discipel  ein: 
ich  hain  dich  mit  Jcfus  gelein.’ 
zo  hant  wart  Peter  verzaget, 
he  fprach  ‘ich  enkennes  niet,  maghet.’ 
hei  gink  bi  dat  vuir  ftain. 

430  zo  hant  quam  ein  ander  gaen 

der  fprach  zo  eme  die  felve  zale. 
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he  fprach  zo  dem  anderen  maele 
’alfo  helpe  mir  der  guede  dach, 

Jefus  ich  nie  engefach.’ 

42fi  zo  dem  derden  mael  quam  aver  ein. 
do  fwoir  he,  he  enheddes  nie  gefein.” 

'Maria,  wat  dede  unfe  here 
als  Peter  verloint  fin  fo  fere?’ 

"Anfelme,  do  dit  Peter  gefchach, 

430  min  kint  do  Peter  an  fach, 
der  hanekrait  wart  gehoirt. 
doe  dachte  Peter  an  die  wort 
die  he  van  minein  fone  hoirte  Tagen, 
dat  he  e der  haen  dri  werf  kret  (in  folde  verfagen. 
434  he  wart  fchrien  als  dair  vur. 
van  ruwen  lief  he  ui3  der  doer 
ind  quam  up  die  ftrai^e  geloufen 
fo  rechte  jemerlichen  reifen, 
und  als  mich  Peter  an  fach, 

440  he  wart  fchriende  und  fprach 
'och  herzelieve  vrouwe, 
den  groijen  jamer  den  ich  fchouwe 
an  dime  lieven  kinde, 
he  is  alle  der  werlt  zo  fwinde, 

444  wie  in  die  joeden  haint  geflagen, 
und  des  kan  nieman  vollenfagen.’ 

Peter  lief  ewech  van  mich, 

under  einen  ftein  dae  barch  he  lieh.” 

Ich  raeden  uch,  kinder,  algemeinc, 

450  wilt  du  malich  vur  fin  funden  weine. 

Peter  werc  verloren  hieven 

hedde  eme  got  geinen  ruwen  gegeven. 

'Maria,  nu  laij  mich  verftain, 
wat  wart  eme  me  zo  leide  gedain?’ 
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455  "Anfelme,  dat  faltu  verftain  mit  gueden  feden 
al  den  jamer  den  he  vort  hait  geleden. 
als  des  morgens  do  der  dach 
van  der  nacht  up  brach, 
do  man  in  up  die  ftraije  zoich. 

4 no  och  we  balde  dat  ich  zo  eme  vloich. 
do  ich  (in  angeficht  an  fach, 
do  engeleifde  ich  nie  fo  leiden  dach, 
fin  hair  was  eme  ungezogen, 
bloidich  waren  eme  fin  oughen, 

405  al  zo  der  felver  ftunt 

ran  eme  dat  bloit  over  fin  mont, 
fin  nafe  was  eine  zoftoi5en, 
fin  ledere  waren  mit  bloide  bevloijen. 
he  was  leider  alfo  gedain 
4io  recht  als  ein  malaitfch  man. 
umb  finen  hals  ich  en  greif, 
mit  luder  ftimmen  dat  ich  reif 
o we,  herze  lieve  kint, 
fo  wir  doch  nu  alle  bedroift  fint.’ 

475  und  dit  was  der  jamer  den  ich  dreif 
dat  man  in  zoich  als  ein  deif.” 

'Maria,  nu  berichte  mich. 

als  doe  die  joeden  alfus  van  dich 

defen  großen  jamer  faghen, 

480  künden  fi  dat  wail  verdragen?’ 

“Anfelme,  dat  foulde  dich  erbarmen, 
fo  we  fi  mich  griffen  mit  den  armen 
ind  zoigen  mich  van  minem  fonc 
ind  fprachen  mir  vil  zo  hone. 

485  fi  fticjen  mich  her  ind  zoigen  mich  dair. 
fi  fpraichen  dat  alle  offenbair, 
ich  wolde  noch  fo  vü  prangen, 
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ich  foulde  felves  bi  erne  hangen, 
des  volks  quam  vil  zofamen  gain 
4««  do  man  min  lief  kint  foulde  hain.” 

'Maria,  heddeftu  einigen  waen 
dat  he  den  joeden  woulde  entgain, 
of  heddeftu  einigen  troil’t 
dat  he  fich  felver  hedde  erloift?’ 

495  "Anfelme,  dat  faltu  wijen, 

welchen  troift  ich  hain  bofejen. 
ich  hofte  up  fine  wife  wort 
die  die  juden  van  eme  hadden  gehoirt, 
dat  he  dan  mit  iinen  wifen  reden 
soo  foulde  quit  van  danne  treden. 
mer  doe  he  an  die  lüde  quam, 
do  ftunt  he  als  ein  lam: 
eme  engink  nie  wort  ui;  iinem  munde 
reicht  of  he  niet  fprechen  eukunde.” 

505  'Maria,  nu  berichte  mi, 

was  ouch  hoffen  me  bi  di?’ 

“Anfelme,  des  faltu  fin  bericht: 
dat  huffen  cnhalp  mir  nicht 
ich  hofde  an  ininen  lieven  fon 
510  der  da  was  fo  licht  und  fo  fchoin 
und  fo  rechte  fuverlick, 
fin  angeficht  was  fo  minnelich: 
fo  hofde  ich,  wanne  6 in  an  hedden  gefien, 
dat  eme  gein  quait  enmochte  gefchein 
515  und  foulden  fich  erbarmen. 

mer  nu  hadden  die  unfelige  armen 
fin  angeficht  fo  fere  geflagen, 
dat  van  der  jemerlicher  plagen 
was  fin  angeficht  verwandelt  alfo  fere 
5to  recht  of  he  ghein  minfch  enwere.” 
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Hoirt  ir  vrouweu  ind  ir  man 
alle  die  den  kirftendum  entfangen  haint, 
wat  got  umb  uns  hait  geleden 
und  wir  des  achten  mit  deinen  feden. 

&25  'Maria,  wat  fchoult  gaven  eme  die  joeden 
als  dat  fi  in  woulden  doeden?’ 

"Anfelme,  hoer,  dat  wil  ich  dir  Tagen, 
wie  li  begingen  ir  clagen. 
fi  Tpraichen  'Caiphas,  lieve  here, 
hir  brengen  wir  dir  ein  droegenere, 
den  wir  Telven  hain  hoeren  Tprechen 
wie  he  den  tempel  woulde  zobrechen, 
und  To  wanne  he  neder  were  geringen, 

To  woilde  he  in  binnen  drin  dagen 
535  machen  als  he  e was.’ 
und  da  Tprach  Caiphas 
'biftu  dan  Chriftus,  dat  Tage  mir.’ 
min  Ton  Tprach  'dat  ich  dat  vil  rechte  dir, 
To  wouldeftu  doch  mir  niet  geloven : 

5«  mer  ir  Toult  noch  alle  proeven 
und  Toilt  Tein  mit  uren  ougen  an, 
dat  der  tempel  Tal  up  erftain. 

To  Toilt  ir  Tein  des  minTchen  Ton 
bi  firne  vader  in  .dem  throin 
545  fizen  zo  der  rechter  hant: 

To  Tal  ich  uch  dan  werden  bckant.’ 
do  Caiphas  dit  hoirte  und  Tach, 
he  reij  fine  cleider  und  Tprach 
'wat  begert  ir  nu  inere V 
55«  he  is  bekant  offenlick  finre  valTchcr  lere. 
wat  wilt  ir  me  mit  eme  hain  begangen?’ 
fi  rieTen  do  alle,  men  Toilde  in  hangen, 
doe  ich  nu  hoirte  deTe  rede, 
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o do  wart  mir  alfo  leide.” 

SM  'Maria,  do  du  dit  haddes  allet  gehoirt, 
wat  jamers  daeden  li  emc  vort?’ 

“Anfelme,  doe  fi  dit  hadden  gedreven 
ind  Caiphas  dit  ordel  hadde  gegeven, 
als  li  in  zo  rechte  woulden  doden, 
mo  zo  hant  zoigen  in  die  joeden 
zo  Pilatus  vur  dat  gericht. 
und  doe  fpraichen  die  vil  boefe  wicht 
'Pilatus,  du  vil  lieve  here, 
he  brcngen  wir  dir  nu  einen  droegenere. 

605  hoere  doch,  wat  hait  he  bedreven. 
he  fprach,  wir  enfoulden  nict  geven 
dem  keifer.  dat  he  hait  gefagct, 
lieve  here,  dat  fi  dir  gcclaget.” 

'Maria,  nu  wil  ich  dich  vraegen 
5:0  (ich  bidden  dattu  mir  wils  Tagen), 
do  din  fon  vur  Pilatus  quam, 
waren  eme  die  joeden  alle  gram, 
of  was  dae  einich  man  mede 
der  dae  goit  machde  fine  rede?’ 

515  “Anfelme,  hoere  dat  wil  ich  dir  Tagen, 
doe  wir  dair  die  joeden  Tagen 
den  he  manich  fchoin  mirakel  hadde  gedain 
bi  hoereu  Tein,  he  dede  ouch  ir  lamen  gain 
und  dede  ouch  ir  doeden  up  ftain, 

5so  mer  dair  vur  gaven  G eme  quaden  loin. 
geleuve  des  dat  enwas  dair  ghein, 
fi  waren  verftopt  und  verhart  als  ein  ftein. 
fi  riefen  alle  gemeine 
beide  groij  unde  deine 
565  'man  Tal  in  an  ein  cruize  flain. 

he  hait  uns  genoich  zo  leide  gedain.’ 
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Och  der  jemerlichcr  clage. 
it  gefchuit  noch  alle  daghe 
dat  man  goit  leigt  und  deit  quait: 

590  it  is  doch  groige  misdait. 

'Maria,  do  in  Pilatus  fach, 

und  wat  was  it  dat  he  zo  eine  fpraeh?’ 

"Anfeline,  dat  wü  ich  dir  fagen. 

Pilatus  begunte  in  zo  vraegen 
595  ind  fpraeh  ‘wat  iiaiftu  ge  dain 
dat  fi  dich  willen  liain?’ 
min  fon  antworde  do  und  fpraeh 
'fi  haint  mich  gehalden  nacht  und  dach: 
mer  doch  Pilatus  du  falt  (in  bericht, 

«oo  min  riche  enis  van  der  erden  nicht: 
want  were  van  hinne  min  rieh, 
min  dienftlude  foilden  mich 
nu  wail  lofen  vaa  dinre  hant.’ 

Pilatus  fpraeh  'mir  is  bekant 
<03  (dat  mirk  ich  wail  an  dinre  lere) 
dattu  bis  ein  koenink  und  ein  bere.’ 
doe  fpraeh  min  fon  'ich  hoeren  van  di 
dattu  fpriehs  dat  ich  ein  koenink  li. 
ich  bin  in  die  werlt  komen, 
oto  ich  hain  die  minfeheit  an  mich  genomen 
dat  ich  ein  gezuich  der  wairheit  fi.’ 

Pilatus  fpraeh  'berichte  mi, 
wat  is  die  wairheit?  dat  fage  mir 
und  ich  wilt  wigen  van  dir.’ 
eis  dair  nae  fo  fweich  min  fon 
ind  hadde  lines  munde»  fchoin. 

Pilatus  wolde  in  zo  vern  vraegem, 

dair  umk  enwoulde  he  it  eme  niet  fagea.” 

‘Maria,  nu  berichte  mich  der  rede, 
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620  und  wair  umb  din  Ton  des  niet  endede, 
als  in  Pilatus  wolde  vraegen, 
ind  der  wairheit  niet  enwoulde  lagen.’ 
"Anfelme,  dat  fi  dir  gefaeget. 
he  liadde  fo  groije  dinge  gevraeget, 

626  hedde  in  min  fon  des  bericht, 
fo  enwere  he  gedoedet  nicht, 
he  weuUe  umb  des  minfchen  willen 
die  rede  gerne  füllen.” 

‘Maria,  do  dit  allet  was  gefchcin, 

63o  wat  haddeftu  doe  me  gefein?’ 

“Anfelme,  Pilatus  fpracli  zo  den  joeden 
'wir  enwillen  iinre  niet  doeden: 
gheine  fchoult  enmoecht  ir  «me  geven: 
dair  umb  fo  laiyt  in  leven.’ 

636  doe  riefen  die  joeden  alzomail 
mit  eime  gemeinen  fchal 
‘he  liait  allet  dit  laut  durcbgezogen 
ind  halt  allit  dit  volk  bcdragen 
van  Galilcen  bij  her: 

640  hei  is  ein  rechter  droegener.  ’ 
doe  Pilatus  dat  vemam 
dat  he  van  Galilcen  quam, 
zo  Herodes  dat  he  in  do  fante, 
der  was  lichter  van  dem  lande. 

646  do  fpraichen  fi  big  an  die  zit 

ind  alfo  lange  big  gefohlt  wart  der  ftrit.” 
Dat  fal  uch  hude  erbarmen, 
dat  die  vil  unfelige  armen 
fleifden  in  als  ein  dief. 

660  nu  edel  got,  dat  was  dir  lief. 

‘Maria,  nu  berichte  mich  der  rede 
fo  wat  Herodes  mit  eme  dede.’ 
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"Anfelme,  do  in  Herodes  fach, 
fo  engeleifde  he  nie  fo  lieven  dach. 

65»  he  hoirte  vil  van  eme  Tagen, 

herumb  begont  he  in  zo  vraegen, 
of  he  were  der  felve  man 
der  Lazarus  van  dem  doede  dede  npftain. 
he  vraegde  in,  of  he  der  were  vurwair 
660  ind  dair  umb  (in  vader  over  manich  jair 
liej  die  kinder  flagen  doit. 
nu  hört,  wat  he  eme  boit. 
he  fprach  ' woultu  mich  ein  Zeichen  wifen, 
fo  wil  ich  vort  an  dich  prifen, 
e«5  dat  ich  dir  helpe  van  den  joeden 
np  dat  fi  dich  niet  endoeden.’ 
min  lieve  fon  fweich  zo  alre  ftunt, 
he  endede  nie  up  ünen  munt.” 

'Maria,  woulde  Herodes  dat  wail  verdragen 
6io  dat  eme  din  fon  niet  en woulde  Tagen?’ 
"Anfelrae,  Herodes  wart  fo  irre, 
he  befchamde  in  fo  fere. 
ein  wij  cleit  zoich  he  eme  an. 
he  fprach  'ir  foult  weder  gain 
»15  zo  Pilatus  urme  heren. 

ich  enwil  mich  niet  an  in  keren.” 

'Maria,  nu  wil  ich  dich  vraegen  mit  feden 
fo  wat  he  me  hait  geleden 
als  do  he  weder  van  Herodes  quam 
680  ind  ghein  fchoult  an  eme  vernam?’ 
"Anfelme,  do  in  Pilatus  fach, 
van  zorne  he  zo  den  Joeden  fprach 
’komt  ir  ever  mit  defem  manne 
den  ich  zo  Herodes  fante? 

685  wilt  ir  dat  wir  eme  vergeven 
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ind  laejen  dat  levcn? 
men  pleit  doch  einen  gevangen  man 
utnb  den  paifchen  laijen  gain : 
nu  laijt  in  des  hogezides  geniejen 
89«  ind  laijt  in  leven,  dat  wil  ich  uch  heijen.’ 
ind  do  riefen  fi  ‘du  falt  in  hain 
ind  falt  Barrabas  laijen  gain.” 

‘Maria,  nu  laij  mich  verftain, 
wat  hadde  Barrabas  gedain?’ 

«95  “Anfelme,  Barrabas  hadde  mailich  jair 
die  lüde  gemordet  offenbair. 
he  was  mit  eime  morder  begrifen 
ind  man  foilt  in  uijwart  fleifen. 
fuich  den  liejen  11  do  gain 
700  ind  woulden  min  kint  Imin, 
o we  over  die  boefe  Joeden, 
ummer  fo  woulden  li  in  doeden 
und  liejen  den  rechtfchuldigen  gan : ^ 

ind  dat  kofte  mich  vil  trän.” 
tos  ‘Maria,  nu  laij  mich  verftain, 

o wat  wart  eme  me  zo  leide  gedain?’ 
“Anfelme,  hoere  wie  dat  gefchach. 

Pilatus  zo  den  Joeden  fprach 
‘ir  hcren,  ich  envinden  ghein  fcholt 
710  an  defem  man.  nu  hait  gedoilt. 
ich  wil  in  laijen  fere  flain 
ind  laijen  in  linre  ftraijcn  gain.’ 
wanne  die  zwene  vermoedet  waren; 
fo  quamen  zwene  anderen  dair  gevaren: 

716  alfus  floigen  in  defe  vier  ftarke  man. 
ind  woultu  die  wairheit  wail  verftain, 

11  floigen  eme  fo  fware  flage, 
dat  van  der  jemerlicker  plaegen 


Digitized  by  Google 


7%) 


*70 

van  firne  hoifde  big  an  die  beim 
niet  ganzen  man  eukunde  gel'ein. 
li  daden  eme  noch  me  van  zorne. 
eine  kröne  hadden  li  gemacht  van  dorne  r 
als  li  in  wall  hadden  geflagen  mit  ftangen, 
und  die  druckde  fi  im  doe  in  iin  wangen. 

7»  Pilatus  bracht  in  doe  vur  die  Joeden. 

he  fprach  'wir  enwillen  linrc  niet  doeden. 
ich  hain  eme  genoich  zo  leide  gedain.’ 
fi  rieft: n alle  'inen  fal  in  hain.” 

'Maria,  dit  fint  clegeliche  wort. 

730  nu  berichte  mich  der  reden  vort 
fo  wat  fi  eme  do  zo  leide  daden 
ind  wes  fi  waren  beraden 
als  fi  dit  gerucht  mit  eme  hielden 
ind  do  fi  in  veroirdelden.’ 

735  "Anfelme,  dat  mirk  vü  recht 
Pilatus  der  leig  finen  knecht 
alle  die  ftat  umbloufen 
ind  dede  dat  volk  zo  iamen  roifen. 
he  rief  ’ir  lüde,  geit  her  naer 
7«  ind  nempt  des  gcrichtes  waer.’ 
fi  quainen  geloufen  algemeine 
beide  groig  und  eieine, 
fi  gingen  vur  dat  gerichte  ftain. 

Pilatus  fprach  ‘nemt  defeii  man 
745  ind  doedet  in  na  uren  ewen, 
fo  gefchuit  ueh  nr  wille  even.’ 

'uns  gefeze  verbuk  uns  (fprechen.  die  Joeden) 
dat  wir  nicman  füllen  doeden. 
he  hait  ge  fp rachen  dem  keife  r zo  heim 
750  als  dat  he  were  gota  fon. 
fuich,  is  dattu  in  leig  gain, 
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fo  woultu  dem  keifer  wedcrftain.’ 

Do  dat  Pilatus  liadde  gehoirt 
van  den  Joeden  defe  wort 
i»s  dat  he  gots  fon  were, 

zo  hant  entforte  he  in  fere. 
he  fprach  zo  eme  mit  groijer  liß 
'Tage  mir,  biftu  Crift  V’ 
min  foen  liej  in  vafte  vraegen, 
t«o  he  fweich  und  wouldes  eme  niet  Tagen. 

Pilatus  fprach  'enfprichftu  niet, 
wie  is  mir  das  alfus  gefcheit? 
woulde  ich,  ich  moichte  dich  doeden. 
wil  ich,  du  machs  entgain  den  Joeden.” 

7*5  In  truwen,  Maria,  des  was  genoich 
dat  din  fon  dir  verdroech. 
doe  fich  Pilatus  der  gewali  vermoet 
in  defen  reden  proeven  ich  goit. 

'Maria,  nu  woulde  ich  gerne  tin  bericht, 

770  antworde  eme  din  fon  icht?’ 

"Anfelmc,  min  fon  künde  des  niet  verdraegen. 
he  fprach  'Pilatus,  ich  wil  dir  Tagen, 
die  gewalt  die  du  hais  over  mich, 
der  enhaiftu  niet  van  dich : 

775  li  komt  dir  van  dem  hemel  herneder.’ 

Pilatus  fprach  zo  den  Joeden  weder 
‘der  man  enhait  gheine  fchonlt’ 
do  hadden  die  Joeden  umgedoull 
ind  riefen  alle  *mea  Tal  in  faain, 

7 so  he  hait  uns  genoich  zo  leide  gedain.’ 

do  Pilatus  dat  vernam 
dat  dat  volk.  geloufen  quam 
ind  woulden  minen  fon  doeden, 
he  woifch  fine  hende  und  fprach  zo  den  Joeden 
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78»  'ich  wil  wcfen  (Ins  doedes 
unfchuldich  ind  lins  bloedes.’ 
do  riefen  fi  alle  'lin  bloit  fal  funder  wain 
up  uns  und  unfe  kinder  gain.’ 

Pilatus  dede  der  Joeden  wille. 

790  als  he  (I  niet  enkundc  geftillen, 
he  gaf  dat  oirdel  over  in 
ind  fprach  ‘nu  fleift  mit  ome  van  hin. 
nu  ir  it  ummer  wilt  hain, 
fo  laijt  Barrabas  gain.” 

795  'Maria,  nu  Tage  mir  wat  11  dreven 
als  dat  oirdel  was  gegoren?’ 

"Anfelme,  he  moift  dat  cruize  felve  dragen. 
dat  was  groi'3  und  unverwagen 
dat  he  des  niet  gedragen  enkunde. 
soo  fi  nainen  an  der  felver  Bunde 

einen  man  der  droich  vur  dat  cruize. 
ind  doe  worpen  in  die  kindere. 
do  was  inaniche  vronw  weinende  fere 
ind  do  fprach  zo  in  unfe  lieve  here  • 
»5  ‘wat  moicht  ir  weinen  over  mi? 
weinet  dat  lieh  zo  beweinen  fi 
over  ure  kindere  (dat  is  uch  noit) 
die  mir  fmaicheit  doint  und  den  doit.’ 
zo  haut  zeigen  in  die  Joeden 
8io  al  dair  man  in  foulde  doeden 
zo  Calvarie  an  die  Bede 
dair  man  eme  den  doit  an  dede.” 

‘Maria,  wat  wart  eme  gedain 
als  fi  in  woulden  hain?’ 

8ts  “Anfelme,  nu  hoere  jemerliche  rede, 
als  wie  man  minem  fone  dede. 
ich  fach  mit  minen  ougen  leider 
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dat  fi  eme  uijzoigon  fine  kleider 
und  dobbelden  wer  deh  rok  hcdde  mit  fpele. 
slo  groij  jamer  was  mit  mir  wail  vele. 
als  ich  in  do  nakt  an  fach, 
do  engelefde  ich  nie  fo  leiden  dach, 
min  herze  enkunde  des  niet  geliden: 
ich  bant  in  umb  fin  fiden 
&2J  van  mime  hoifde  ein  doich. 

dat  cruize  dat  he  felver  droich 
ind  dat  worpcn  fi  up  die  erde  neder 
ind  namen  minen  fon  weder 
ind  worpen  in  up  dat  cruize  dair. 

$30  dri  nagelen  van  ftail  hadden  fi  vurwair, 
fi  waren  groij  und  unbehende, 
zwenc  flogen  fi  durch  fin  hende 
mit  groijen  hamerflagen. 
nu  hoere  wat  wil  ich  dir  Tagen. 

$35  als  he  mit  finen  armen  was  gehangen, 
die  voeje  enkunden  eme  niet  gelangen, 
zo  deyi  loch  enkunden  fi  niet  gereichen 
dair  die  nale  inne  foulden  flechen. 
fi  bunden  eme  ein  feil  an  fin  knie, 

$40  fi  zoegen  in  und  daden  eme  fo  we 
fo  dat  eme  fin  hende  zorijen. 
du  falt  ouch  vurwair  wijen 
dat  eine  krachden  alle  fin  lenden, 
och  zobijen  eme  die-  zende 
$45  die  zonge  in  finem  munde, 
do  zoreij  an  der  ftunde 
her  Simeons  fwert  min  herze 
van  dem  groije  finerze.” 

Mich  wondert  alfo  rechte  fere 

18 
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M dat  wir  moegen  ummer  mere 
in  unfein  herzen  vrolich  ^efin 
wan  wir  denken  an  defe  groije  pin. 

'Maria,  dit  fint  fwarc  rede, 
nu  Tage  wat  man  eine  vort  dede.’ 
sm  "Anfelme,  fi  richtent  up  mit  großer  noit, 
want  dat  cruize  was  fo  groit 
dat  fi  it  niet  künden  up  gebueren, 
da  moift  vil  lüde  zo  gehocren. 
do  fi  it  up  haddeu  gericht, 
wo  do  enkunde  ich  leider  nicht 
fine  voeje  gelangen, 
want  he  was  fo  hoich  gehangen, 
bi  dem  cruize  ich  ftunt: 
min  herz  was  fere  gewunt. 

SM  van  der  wunde  dat  bloit  ran 

längs  dat  cruize  und  woulde  up  die  erde  gain. 
do  dat  min  ougen  faegen  an 
dat  dat  bloit  fo  neder  ran,  # 

zo  hant  was  ich  dair  bereit 
sto  ind  hilt  dair  vur  min  deit 

ind  leij  it  loufen  in  minen  fcboit: 
des  waren  min  cleider  van  bloide  roit 
ind  die  zo  voren  wij  waren. 

(ich  fagen  dir  dat  zwaren) 

875  jemerlich  was  ich  beloifen 

van  fines  biligen  blödes  droppen. 
die  hedden  wail  ein  fteinen  herze 
den  defe  jetnerliche  fmerze 
niet  enwoulde  zo  herzen  gain 
880  als  die  Jefus  mime  kiude  fint  gedain.” 
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‘Maria,  wat  wart  dae  me  begain, 
als  do  li  dit  allit  hadden  gedain?’ 

"Anfelme,  hoer  nu  jemerliche  rede 
und  wie  vil  dat  man  emc  zo  leide  dede. 
m zwcne  morder  waren  dair  gevangen, 
dair  tvifchcn  hadden  fi  in  gehangen, 
fi  fpraichen  erae  ungeliche  rede: 
he  mocht  niet  lin  mit  vreden. 
der  eine  hienk  zo  der  lurzer  hant, 
sso  he  fprach  zo  cme  'biftu  gefant 

her  neder  van  dem  overften  throin 
ind  bis  des  levendigen  gots  fon, 
fo  mach  dich  gefunt  ind  uns  mcde.’ 

Jefus  fweicli  up  die  rede. 

S95  ind  der  morder  mit  der  vart 
der  zer  andern  fiden  liienk  hart 
fprach  ‘enhaiftu  geine  vaer? 
fint  dat  wir  offenbair 

up  morde  fint  begriffen  und  gevangen  A 

vwo  ind  an  dcfe  galge  fint  gehangen, 
dat  got  an  dir  wil  wrechen. 
und  wat  woultu  die  rede  fprechen? 
unfchuldclich  is  he  her  körnen.’ 
do  wart  guet  van  dem  vernomen. 

900  he  fprach  ‘here,  lieve  here, 

fo  wanne  du  komft  in  dins  vaders  rieh, 
fo  erbarme  dich,  here,  over  mi.’ 
min  fon  fprach  'ich  fage  di, 
du  falt  hude  fonder  pin 
9io  mit  mir  in  der  vreuden  fin.” 

Nu  mirket  kinder  junk  ind  alt : 
die  funde  is  manichvalt. 

18* 
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got  folde  uns  gerne  entfain, 
als  wir  van  funden  woulden  lain. 

915  'Maria,  dit  h&in  ich  allit  wail  gehoirt, 
ind  woultu  mich  berichten  vort?’ 

" Anfeline,  hoere  wat  man  mit  eine  bedreif. 
Pilatus  einen  breif  fchrif. 
in  den  breif  hadde  he  gefchrcven 
»20  die  fchoult  die  eme  die  Joeden  geven: 
Jefus  is  ein  kocnink  der  Joeden 
ind  lieg  Geh  dair  uinb  doeden. 
als  die  Joeden  dat  vernainen, 
zo  Pilatus  dat  G quamen. 

»25  fi  fpraichcn  zo  eme  'wir  bidden  di, 
fchrift  niet  dat  he  uns  koenink  G: 
mer  fchrif  dat  he  have  gefprochen, 
he  were  koenink  und  dat  G gewrochen.’ 
Pilatus  fprach  cit  fal  bliven. 
wo  dat  ich  fehreif,  dat  is  gefchrcven,’ 

he  lieg  den  brief  nagelen  boven  Gn  hoevet, 
up  dat  van  malich  wurde  geproevet 
durch  wilche  fchoult  in  die  Joeden 
liegen  fo  jemerlichen  doeden.” 

»25  'Maria,  nu  Tage  mir  wat  G bedreven 
als  defe  brief  was  gefchrcven?’ 

"Anfelme,  die  Joeden  gingen  vur  in  ftain. 
hoere,  wie  G in  riefen  an. 

'biftu  des  levendigen  gots  fon 
»40  her  neder  körnen  van  dom  throin, 
fo  kome  van  dem  cruizc  her  neder, 
fo  willen  wir  gclcuven  weder, 
als  G dit  hadden  gedain, 


Digitized  by  Google 


277 


min  fon  rief  ßnen  vader  an 
»45  ind  he  heifch  in  allen  vergeven, 

want  II  niet  enwiften  wat  fi  deden.” 

'Maria,  nu  wnlde  ich  gerne  wijen, 
of  din  fon  dinre  hedde  vergeben, 
dat  he  dir  niet  zo  enfprach 
»50  als  he  dich  fo  jeinerlichen  an  fach.’ 
"Anfelme,  dat  faltu  verftain. 
im  wart  fo  vil  zo  leide  gedain, 
dat  he  erkrigen  enkunde  gein  ftunde 
dat  he  mich  gcfprechen  künde. 

«55  mer  do  he  mich  fach  vur  eme  ftain 
fo  rechte  jeinerlichen  gedain 
ind  waa  bedropen  mit  bloide, 
do  fprach  he  zo  mir  mit  fanftem  mode 
'Maria,  lieve  moder  min, 
mo  ind  du  falt  vaft  in  dime  gelouven  fin. 
du  enfalt  niet  lin  verzaicht, 
want  du  bis  ein  reine  maget. 
als  ich  van  dem  hemel  quam 
ind  die  minfeheit  an  nam, 

«05  ich  bin  van  dem  hiligen  geift  entfangen: 
danne  bin  ich  aleine  her  gegangen, 
ich  bin  ouch  fchepper  und  got 
ind  bin  ouch  van  dime  live  genoit. 
du  bis  min  moder  und  ich  bin  din  fon, 
«70  min  vader  is  in  dem  overften  throin. 
herumb  denke  an  minen  frnerze. 
ich  have  ouch  ein  ftede  herze 
ind  du  enfalt  ouch  geinen  zwivel  hain : 
ich  enwii  dich  niet  verderven  lain.” 
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#75  ‘Maria,  nu  Tage  mir  wie  dir  were 
als  he  dich  troifte  alfo  fere. 
do  du  dit  haddes  gchoirt, 
gafftu  eme  ouch  einige  wort?’ 

"Anfelme,  proeve  wie  of  wat  foulde  ich  fprechen: 
#80  dat  herze  woulde  mir  brechen, 
ich  fprach  'herzelieve  fon, 
nu  have  dinre  modcr  fchoin 
ind  lai3  mich  mit  dir  fterven. 
ind  wat  mach  ich  me  erwerven? 

985  lieve  fon,  denk  an  mi 

ind  UÜ3  mich  doit  bliven  bi  di. 
wair  umb  woultu  langer  fparen? 
laij  mich  mit  dir  heim  varen. 
fal  ich  nu  dinre  entberen, 

990  zo  wem  fal  ich  mi  keren? 
lieve  fon,  erbarme  dich, 
ind  laJ3  nu  des  genie3en  mich 
dattu  mine  burfte  ducke  hais  gefogen 
ind  hain  dich  zärtlich  up  gezogen 
##5  und  du  weres  min  leitverdrif. 

ind  wat  bin  ich  nu  vü  arme  wif? 

fal  ich  nu  alein  quelen? 

wem  woultu  mich  nu  bevelen?’ 

Anfelme,  ich  dreif  fo  vil  clagcn, 

1000  mer  dan  ich  kan  gefagen.” 

'Maria,  nu  fage  mir, 
wat  fprach  din  fon  zo  dir 
up  den  fclven  dach 
als  do  he  dich  fus  droevich  fach? 

1005  des  berichte  nu  mich, 
wem  beval  he  dich?’ 
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"Anfelme,  des  faltu  fin  bericht, 
he  eniiej  mich  unverwart  nicht, 
nu  machftu  hoeren  wie  he  fprach 
1010  als  do  he  Johannes  bi  mir  fach, 
he  fprach  'lieve  moder  min, 

Johannes  fal  din  pleger  (in. 
ich  enkan  niet  lenger  bi  dir  bliven, 
der  doit  wil  mich  van  liinne  driven. 
lois  du  enfalt  gheinen  zwivel  hain, 

ich  enwil  didi  niet  verderven  lain. 
ich  enlaij  dich  niet  verzagen, 
want  du  hais  mich  dicke  gedragen, 
du  bift  min  moeder  ind  ich  din  Ton, 
1020  du  falt  noch  in  dem  overften  throin 
fizeu  zo  miner  rechten  hant.’ 
he  fprach  'Johannes,  li  dir  bekant 
dat  ich  dir  bevelen  die  moder  min, 
nim  fie  in  die  hocde  din. 

102s  du  falt  fi  mir  wail  bewaren, 
ich  moej  nu  van  liinne  varen. 
lieve  Johannes,  nu  do  ir 
als  ich  getruwen  dir, 
ind  gif  ir  gueden  troil’t: 

1030  fi  fal  van  allen  forgen  werden  erloift.’ 
hir  mede  he  (ich  wende 
ind  gaf  der  reden  ein  ende.” 

‘Maria,  dit  hain  ich  wail  verftanden. 
fage  wat  wart  van  eme  begangen?’ 

1035  "Anfelme,  nu  hoere  jemerliche  elage. 
it  was  an  dem  middage, 
die  fonn’  verloir  iren  fchin, 
ind  do  rief  der  lieve  fon  min 
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luder  ftimmen  ' licli  heli 
if'K)  lamazabathaui.’ 

dat  is  min  got  war  umb  haiftu  mir  vor  l agen, 
des  enkunden  die  Joeden  niet  verdraegen. 
fi  gingen  vur  in  ftain 
ind  fpraichen  'nu  roeft  he  Heliag  an. 

<045  nu  laijt  fein  wat  Heliag  doege 
of  he  une  iet  nemen  inoege.  ’ 

'mich  doerft’  fprach  min  fon  do. 
des  waren  die  Joeden  alle  vro, 
it  waa  in  wail  bcvallen. 

1050  ejich  mengden  fi  mit  gallen 

ind  reichtent  eme  zo  firne  munde. 

in  der  felver  ftunde 

min  Ion  do  fprach 

'nu  is  alle  dink  vollenbracht. 

1055  ind  he  neigede  do  fin  heuft  zo  dale 

ind  fprach  'vader,  ich  bevelen  dir  zo  maele 

minen  geift  in  die  hende  din.’ 

ind  dae  mcde  voir  he  in  dat  riche  fin.’ 

'Maria,  nu  berichte  mich  der  rede 
iooo  of  din  fon  einich  mirakel  dedc 
als  he  iinen  geift  up  gaf. 
weiftu  iet  dae  af?’ 

" Anfelme,  hoere,  dat  faltu  mirken. 
dat  gefteine  van  der  kirchen 
loos  zoreij  und  viel  neder, 

als  doe  die  lüde  quamen  weder 
die  geftorven  waren  manich  jair 
gingen  in  der  ftat  otfenbair. 
die  erde  bevede  ind  die  fteine 
loio  ind  zofplijen  algemeine.” 
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' Maria,  nu  lae5  mich  verftain, 
wat  wart  dae  me  gedain?’ 

“Anfelme,  nu  hoere  jemcrliche  wort 
ind  wie  die  Joedcn  voeren  vort. 

1075  zo  Pilatus  dat  fi  traden, 
vil  fere  dat  fi  in  baeden 
dat  he  in  die  dode  lüde  woulde  geven 
up  dat  fi  die  tnoechten  bergen  in  die  graven, 
dat  irre  ghein  an  dem  paefchdage 
low  einigen  jamer  dae  an  faghe, 

Pilatus  fprach  zo  iren  reden, 
he  gunt  is  in  wail  dat  fi  it  deden. 
do  quamcn  die  Joeden  dae  hin  zo  en 
ind  brachen  den  mordere  ire  bein. 

1085  do  fi  zo  mime  fone  quamen 
ind  in  doit  vernamen, 
do  braichen  fi  eme  niet  fin  bein: 
mer  der  ritter  quam  ein 
der  heij  Longinus  ind  was  blint, 
looo  ind  flach  min  lief  kint 

mit  eime  fper  durch  fin  herze, 
ich  fprach  van  großem  fmerze 
'och  jamer  unde  leit, 
och  groije  bitterheit. 
io»5  wair  umb  doet  ir  eme  die  noit? 
enwas  ho  leider  niet  doit, 
wat  ift  dat  ir  nu  an  eme  wrecht, 
dat  ir  in  durch  fin  herze  ftecht? 
doit  ir  eme  dat  zo  leide  mir, 
lioo  fo  nemt  ur  fper 

ind  Hecht  die  moder  mit  dem  kinde. 
fo  bait  ir  alle  ingefinde. 
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Anfelme,  dit  fchrif  in  dinen  brief: 
dit  was  der  jamer  den  ich  dreif.” 

ne»  Ich  wil  fprechen  eine  mere, 
dat  mich  wundert  rechte  fere, 
wilch  zit  dat  wir  gain  zo  kirchen, 
dat  wir  niet  enwillen  mirken, 
fo  wanne  dat  wir  dat  cruize  an  fein, 
lito  fo  wat  unfern  heren  is  gefchien 

'Maria,  dit  hain  ich  allit  wail  gehoirt. 
woultu  mich  nu  berichten  vort, 
als  fi  in  van  dem  cruize  hadden  gcnomen 
fo  wie  he  zo  dem  grave  fi  körnen.’ 
ms  "Anfelme,  dat  faltu  wijen. 
ein  was  Jofeph  geheimen, 
dat  was  ein  gotvorchtich  man, 
der  was  zo  Pilatus  gegaiu. 
he  fprach  'Pilatus,  lieve  here, 
lilo  ich  bidden  dich  rechte  fere, 

dat  wir  Jefus  moegen  begraven, 
ßn  moder  is  fwairlich  dair  umb  bedragen. 
der  jamer  den  dat  herze  leit 
is  groijer  dan  der  ß begeit. 
ins  fi  drivet  clegeliche  noit: 

he  enwerde  begraven,  fi  ftervet  doit. 
Pilatus  verwunderte  fere, 
of  he  fo  balde  doit  wcre. 
he  fprach  'ir  folt  orlof  haven 
li»  in  nu  zo  begraven.” 

'Maria,  do  in  der  orlof  was  gegeven, 
fage  mir  wie  fi  ir  dink  bedrcven.’ 
“Anfelme,  dat  fal  dich  erbarmen. 
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Jofeph  ftoint  mit  finen  armen. 
it35  einen  hamcr  hadde  he  in  der  hant 
dair  he  die  nale  mit  uij  want: 
die  waren  alfo  groit, 
he  treckt  fi  ui3  mit  großer  noit. 
als  ich  dat  fach  mit  minen  ougen 
1H0  dat  die  nale  waren  uij  gezogen 
ind  he  folde  neder  geliden, 
ind  do  greif  ich  eme  umb  fin  Men 
ind  voir  eme  vur  finen  munt 
und  kufdc  in  me  dan  dufentftunt. 
li«  als  fine  vo^e  waren  lois, 
ich  lacht  in  in  minen  fchoij. 
fin  lif  was  im  van  bloide  roit. 
ich  dreif  clegeliche  noit, 
van  bedroefenifse  was  befweirt  min  raoit, 
uso  van  ruwen  wolde  ich  fterven  doit. 
ich  fprach  'herzelieve  fone, 
wae  is  nu  körnen  dine  groije  fchoende 
der  ich  mich  zo  vreuwen  plach? 
och  du.  vermordenliche  dach, 
uss  dat  ich  dich  ie  fouldc  gelcven : 

nu  moi'3  ich  rajph  troiftes  begeven.” 


'Maria,  gerne  were  ich  bericht, 
bedroefden  fich  die  jüngeren  icht?’ 
"Anfelme,  airechte  fere. 
lieo  fi  daden  groij  ungebere, 
fi  waren  angftes  vol. 
recht  als  were  he  dol 
quam  Johannes  dae  her  geloufen 
rechte  jemerlichen  roifen. 

-j.  u«6  he  vil  eme  up  fine  burft 
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die  he  dicke  hadde  gekurt 
ind  fprach  'here,  lieve  here,  * 
o we  nu  ind  urnmer  mere. 
wie  jemerlich  biftu  gefchaffen. 

1)70  reicht  doe  ich  wart  entflaifen 

up  dinre  burft,  do  gaf  din  herze 
fuejen  drank,  nu  gift  hc  fmerze.’ 

Peter  dreif  fo  jemerliche  noit, 
he  rief  ‘here,  och  were  ich  doit. 

H75  lieve  here,  vergif  dat  mir 
dat  ich  hain  verleunet  dir.’ 

Maria  Magdalena  quam, 
umb  fine  fide  fi  in  uam. 
fi  fprach  ‘och  lieve  here, 
um  dat  verwinnen  ich  nummer  mere. 
wat  fal  ich  nu  langer  leven 
ind  wer  fal  mir  nu  min  funden  vergeven 
fo  du  bis  her  gedain?’ 
die  jüngeren  quamen  alle  gegain. 
um  fi  dreven  groeje  fwere. 

'och  herzelieve  here, 
wes  haiftu  uns  laijon  overbliven? 
die  Joeden  enlaijen  uns  niet  zojive.’ 
Anfelme,  den  jamer  den  fi  dreven 
1190  envint  men  nirgen  al  gefchreven.” 

'Maria,  dit  fint  fware  wort, 
defe  hain  ich  alle  wail  gehoirt. 
ich  enhoirte  nie  al  min  dage 
van  der  jemerlicher  clage. 

H95  haiftu  einiche  noit  me  befejen 

als  men  in  begroif?  dat  laij  mich  wijen.’ 
“Anfelme,  dat  faltu  verftain. 
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groiger  noit  enwas  ich  niet  ain. 
als  fi  Jcfus  begravon  woulden 
1300  ind  zo  der  erden  beftaden  fouldeu, 

do  Jprach  ich  ‘ich  bidde  uch  alle  gemeine, 

dat  ir  mich  laigt  aleine 

np  mins  kindes  graf  bliven 

ind  laigt  mich  minen  kummer  driven, 

1305  ind  dae  enmoeget  ir  niet  bi  ftain: 

herumb  bidde  ich  uch  dat  ir  wilt  gain. 
ich  moe5  weinen  ind  fchrien. 
ind  des  enkan  ich  niet  verzien, 
ich  enfi  geftorven  doit.’ 
t3io  und  do  zogen  fi  mich  mit  groiger  noit 
van  mime  kindo  jemerlichen  in  die  ftat. 
got  weij  wail  wat  ich  dae  beftait. 
minc  cleidere  waren  van  blöde  roit 
als  dat  van  dein  cruize  vloit. 

1315  als  mich  do  dat  volk  an  fach, 
der  ein  zo  dem  andern  fprach 
‘o  guedertierende  got  van  hemelrich, 
nu  gefchuit  groij  ungelicli.” 

Wiften  nu  die  lüde  in  allen  landen 
1320  den  jamer  und  die  fchando 

als  die  defen  zwein  is  gefchien, 
des  gelicli  enis  nie  gellen. 

'Maria,  dit  liain  ich  allit  wail  verAanden. 
wart  dair  iet  me  begangen?’ 

1335  “Anfelme,  nein,  dat  verftant  mit  feden : 
mit  dit  hait  min  fon  und  ich  geleden. 
dit  faltu  vil  ganz  in  din  herze  fchriven. 
ich  enwil  nu  niet  langer  bi  dir  bliven. 
dit  faltu  allen  den  genen  Tagen 
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1230  die  dich  willen  vraegen, 

want  fi  moegen  proeven  in  defcn  reden 
wat  min  fon  und  ich  hain  geleden. 
und  du  falt  euch  des  geneben, 
paflio  Anfelmi  faltu  it  heijen.” 

1233  Hie  hait  ein  ende  Anfelmus  boich. 
got  verlene  uns  mit  vreuden  genoich 
ind  moij  uns  fin  genaede  geven 
up  dat  wir  mit  eren  leven. 
des  help  uns  der  vader  in  ewicheit 
12«  dat  wir  mo^en  fin  alfo  bereit, 
als  wir  fcheiden  van  ertrich, 
dat  wir  komen  in  dat  hemelrich. 


LESARTEN 

* 

1 hillich.  3 gewiffen  : befeffen.  7 ind.  1 1 
balffem  fchrijn.  19  vrauwe.  25  wenn  man  Anfelme 
ftreicht  und  zweifltbigen  auf lac!  lift,  wird  der  vert  leidlich. 

37  er  viel?  38  all.  39  koeninckgynnen. 

41  wijlTen.  46  vnd.  55  vrauwe  allcyn.  58 
vrauwe  und  fo  immer.  60  fagen  eyn  mere.  62  all 
und  fo  immer.  65  in  feit  im  alten  druck.  76  dat 
fyn  fon.  77  ich  fagen  dyr.  78  idt.  donneftagen. 

80  ind.  84  woifche.  87  und  fprach  ift  wol  zu 
ftretchen.  99  do  fprach  feit.  107  Maria  zu  tilgen ? 

109  Anfelme  zu  tilgen ? an  einer  menge  füllen  (die 
ich  nun  nicht  weiter  mer  zu  bezeichnen  brauche)  wird  durch 
folchet  ftreichen  des  namens  der  angeredeten  perfon  der  vers 
ebener.  110  drij  weff.  111  gehen.  128  ind  dat 
yr.  147  gefcheyt.  150  ind  badt.  151  gueder- 
tierende.  161  nochtant.  171  wilt.  198  fweifde. 


Digitized  by  Google 


287 


247  tzo  hantz.  250  mannich.  252  goitz. 

257  den  jungem  wird  wol  an  flretchen  fein.  273  Kilian : 
behoeuen  egere  indigere  carere  opus  habere,  behoef  ege- 
Aas  neceflitas.  behocftigh  egen»,  behoeftighcyd  = behoef. 

28t  Schüren:  bijfter  bijftrende  dwelende  errende  wil- 
dende wiltlopende  erroneus  errabundus  erraticus  erratilis 
etc.  bijftren  dwelen  etc.  errare  deviare  vagari  etc. 

287  tzoigen  yn  als.  303  mailich.  Schüren-,  igclick 

malck  iderman  alman  quisquc  unusquisque  iingulus. 

309  enweyfz  ich  vnfer.  329  vnd.  331  jemerlicher. 

348  wat  dit.  352  gehcyfchen.  358  gotz. 

410  nemans.  420  tzo  hantz.  440  niemans.  450 
mailich.  454  vnd  wat.  461  als  do.  462  als  do 
e.  i.  dye.  470  Schüren : mallaitfch  leprofns.  mallaitfcap 
lepra  leprodtas.  Kilian-,  malaedfch,  laferifch  leprofus.  di- 
citur  malaedfch  ficut  Gal.  malade  i.  e.  aeger  aegrotus. 

478  als  dat.  530  droegcner.  531  vnd  den. 

532  vnd  wie.  560  tzo  hantz.  584  vnd.  661 
liefz  he.  604  ich  mich  vort.  690  heyfchen. 

702  vmmers.  704  trauen.  720  man  feit.  729 
die  fmt.  745  euen.  748  niemans.  750  gotz. 

788  kindere.  793  vimners.  809  tzo  hantz. 

819  Schüren : dobbelen  t axillare,  dobler  taxillator  telTcra- 
rius.  dobbelftein  worpel  taxillus  teffera  etc.  dobbelfteyn 
meker  teffellarius  tefferarius.  83 1 Schüren:  onbehend 
dul  duin  plump  ebes  groffus  rudis  etc.  846  do  feit. 

847  Symeons  ifl  hier  durchaus  zwe/fllblg  d.  h.  das  mitt- 
lere e confoUdtert  fleh  zu  einer  art  confonanten  als  ob  ftünde 
Symjons.  das  tut  e in  eigennamen  entfehtden  bei  vorher- 
gehender Uquida  und  folg,  vocat.  folche  ton  natur  dretflCbige 
namen  werden  alfo  in  doppelter  weife  gebraucht,  entweder 
drelfllblg  mit  dem  tone  auf  der  erften  und  dritten  fllbe  oder 
zweifllbig  mit  dem  tone  auf  der  ersten  vnd  die  zwei  letzten 
Alben  fallen  In  eine  zu f amen  die  im  terse  die  fenkung  bilden 
kan.  fo  ift  es  alfo  auch  mit  dem  namen  Eneas;  und  et  ift 
durchaus  nicht  erforderlich  in  auf  der  zweiten  zu  betonen 
und  dife  als  lang  zu  bezeichnen  Eneas  fo  daß  er  alfo  einen 
amphlbrachys  bilde : cilmer  bildet  er  entweder  einen  amphi- 
macer  oder  einen  trochmus.  im  zweiten  falle  würde  die  aus- 
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Sprache  gleich  Enjas  fein,  dem  fügen  fleh  auch  die  ftellen 
bei  Veldeke,  alfo  z.  6.  1782  daj  der  herre  Enjas  b!  ir  reit. 
2536  Enjas  (fprach  er)  fnn  min  und  fo  2555. 351t.  ferner . 
2609  Enjas  (fprach  er)  lieber  fun.  4648  dö  Enjas  morgi- 
nes  quam.  2765  Enjas  fweich  dö  ftille.  3475  fl  fprach 
Enjas,  vart  ginöj.  3643  der  Silvjus  Enjas  heijen  fal. 
3714  Enjas  unt  Sibille.  3857  di  Enjas  dar  fände.  6113 
Enjas  lieber  vrunt  min.  *.  6282  mit  Enjaf  er  in  fände 
fcheint  fer  hart  wegen  der  kürznng  de t datin  die  noch  dazu 
komt,  ift  es  aber  weniger  wenn  man  die  erfte  hebung  auf  den 
vier  erflen  fllben  fchweben  läßt,  es  fcheint  mir  übrigens  kein 
grund  vorhanden  bei  namen  die  betonte  erfte  fllbe  wenn  ein- 
facher confonant  folgt  zu  verlängern,  es  gilt  da  das  felbe 
wie  von  fremden  Wärtern , als  btihurd  pälas : deshalb  nicht 
Rötnnda  SÄturnus  wie  Mafsmann  keiferchr.  172  fgg.  fchreibl. 

848  fan  dem  g.  f.  857  Schüren:  opboeren  op- 
heffen  ontfanghen  levare  recipere  percipere  accipere  fusci- 
pere  fumere.  opboeren  ophetfen  oprichten  erigere  fustol- 
lere  levare  extollere  elevare  fublevare.  869  tao  hantz. 

872  cleydere.  873  tzo  vorens.  889  Schüren : 
finifter  luchts  loyrts  lyncks.  von  ir  lurzer  hant  ift  in 
Gotfr.  Trift.  10052  Variante  der  handfehrift  Grootes  die  in 
der  Eifel  entftanden  den  niderrhelnifchen  dialect  bekennt, 
gröbere  ausfprache  ift  lurtfch  ( wie  zwizarön  — zwitfebern). 
eine  andere  form  ift  lerz.  die  zefwen  und  die  lerzen  hant. 
Frtb.  Trift.  6598.  zuo  der  lerzin  Alhis  4,  120.  Herb.  1084. 
1086.  9080.  13583.  weitere  formen  find  lerc  Oberl.  gloff.  p. 
916.  Iure  was  dann  auch  von  flammender  fprache  gebraucht 
wird,  lurken  ftamme/n.  Piclorius  gibt  p.  276  lurgken  in 
der  red  ftoßen  und  fchwanken  labarc  fermono,  Stalder 
diefelbe  bedlg  und  die  figürliche  die  war  heit  nicht  rein  her- 
ansfagen.  daher  das  fchweizerische  adj.  lnrgig  lurkig  und 
Lurgi  Lurki  als  eigenname,  wofür  in  manchen  cantonen 
lurtfchen  lurtfchig  Lurtfchi  gefügt  wird.  MS.  2 , 199i  ir 
wiinfehent  da5  von  finer  Zungen  niemer  rime  flöge  lurc 
d.  t.  verkerte  verfe , fchlechtes  zeug  von  reimen,  die  lurke 
heißt  in  Berlin  fchlechter  dünner  kaffe  — lora  treberweht  f. 
Frifchs  gloffar  unter  laur.  man  kan  hieher  auch  fezen  latfeh 
fehl  elend , Aachener  Idiotikon  p.  139  (wo  das  griech.  u.  lat. 
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loxus  verglichen  tcirtl)  lufehe  v erb.  fchlelen.  Keltere  aus 
drücke  für  Unk  find  mhd.  link  Trift.  7051. 10052. 18070. 18176- 
Heinr  Trift.  1818.  alld.  61.  U 322  fgg.  ölhleö.  77.  Athis  E, 
58.  Wigal.  8557.  Flore  2078.  Herhort  5239.  Mail,  von  Straßb. 
mg  ft.  t.  261,  II.  15.  18.  lenk.  Helmbr.  88  daj  lenke  öre 
wo  Haupt  vUteichl  unnötig  tenke  hefiert.  gelink.  auf  der 
gelinken  feiten  Geller  p.  Keifersb.  In  Oberl.  gloff.  p.  512. 
gelenk,  daj  gelenk  or  gefta  Rom.  70.  tenk.  daj  tenk 
oug  gefta  Rom.  8.  45.  an  die  tenken  fiten  16.  7.  80.  ze 
der  tenken  fiten  16.  24.  42.  88.  97.  142.  146.  zuo  der  tenken 
hant  16.  41.  81.  und  man  fol  im  di  tenken  hant  hinter  den 
rukk  pinten  Ruprecht*  v.  Fretf.  rechtsb.  135  In  Weftenr.  beltr. 
7,  92.  Iwetn  599  cod.  d.  In  den  öftreich.  dialecten  lebt  denkö 
für  linke  hant  noch  heute.  winfter  ahd.  winiftar  Gra/f  1, 
893  (das  tat.  finifter  vgl.  gefchichle  der  fpr.  1,  306.)  Iw. 
599.  urft.  120, 50.  Wigal.  2545.  8257.  Vir.  Trift.  3173.  Helmbr. 
61.  kinth.  Chriftl  74, 14.  Stricker  in  Doe.  mifc.  2,  222.  Roth* 
pred.  22,23.  Annot.  823.  — 896  ind  der.  897  Schüren: 

begryp  vair  capcio  capciofitas  obfervacio.  906  koinpft 
vor  difer  teile  fchetnt  ein  vers  sh  feien,  vlltelcht  ich  bidden 
dich  vil  fere.  907  over  mich  : dich.  923  als  do  die. 

953  ftunt.  954  ind  dat.  962  w.  d.  bis  mait. 

964  do  mynfeheit.  978  geyffftu.  985  mich: 
dich.  995  leut  verdrijff.  996  bin  feit.  1008  he 
enlieff.  1014  wilt.  1037  fon.  1041  warumb  off 
wat  h.  1051  eme  dat  tzo.  1053  der  druck  gibt  nur 
he  do  fprach.  1064  dat  gefteyntze.  1075  raden. 

1083  dae  hyn  tzeyn.  1086  diot.  1089  heyfch. 

1093  vnd.  1094  groije  habe  ich  hlnsugefezt  da 
der  v er*  fonfl  tu  kurz  wäre.  1101  nie  moder.  1 1 02 
ift  verderbt.  1113  hadde.  . 1116  geheyfchen. 

1126  begrauet.  1127  verwundeert.  1130  der  alte 
druck  gibt  nur  in  tzo  begrauen.  es  hat  aber  wol  mer  da 
geftanden  als  das  nu  was  Ich  htntugefezt.  1158  ich  flat 
icht.  1161  anxftes.  1163  do  quam,  vlltelcht  fo. 
1184  quawen.  1207  ind  flat  ich.  1218  vngelijch. 
es  wird  aber  wol  heißen  tnüßen  ungeluk  und  der  entfprechende 
reim  tu  andern  fein  in  hemelrik.  1219  vnd  wiftent  nu. 

1221  defen  tz weine  is.  1222  des  gelichs. 


_ 200 

1227  ichrijuen  : blijuen.  1 233  geneiffen.  1234  faltu 
heiichen.  1230  KiUan-,  verleenen  concedere  praefure 
tribuere.  leenen  mutuare  commodare  utcndutn  dare;  fume- 
batur  itidern  pro  concedere.  1237  ind  mois.  1230 
in  der  ewicheit.  1240  moiflen.  1242  hemelrijcb 
Amen,  villeicht  find  die  leiten  verfe  von  * eile  123S  an  der 
xufiii  einet  andern. 
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Sibillen  boich  gebe  ich  hier  nach  zwei  kölnifchen 
drucken  vom  jar  15/3  und  1515.  beide  find  bi 's  auf 
ein  par  druckfeier  und  die  jarszal  ganz  gleich,  es 
find  20  bläter  in  4.  auf  der  vordem  feite  des  er  fiten 
blates  fiteht  oben  die  iiberfichrift  Sybillen  boich.  dar- 
unter iß  ein  holzfichnit  der  den  könig  Salotnon  auf 
dem  throne  fizend  das  ficepter  in  der  hatul  darfitelU 
wie  er  mit  Sibillen,  die  gekramt  vor  im  fiteht,  zwie- 
gefiprtech  hält,  die  riickfieite  des  blates  enthält  oben 
den  Inhalt  des  gedichts 

Dyt  is  Sybillen  boich  vnd  läget 
fo  wie  fy  prophetyert  vnd  geweif- 
faghet  liait  van  den  dyngen  die  da 
gefchiet  fynt.  vnd  onch  van  den  die 
dae  noch  gefchien  füllen. 

dann  körnen  die  ilberfichriften  der  einzelnen  capitel. 
auf  dem  zweiten  blate  beginnt  das  gedieht,  am 
fchluße  des  fielben  auf  der  vordem  feite  des  lezten 
blates  fleht  unten  die  notiz  daß  es  zu  Cöln  auf  dem 
Eigelßein  gedruckt  iß  fialfio  bei  Heinrich  von  Neuß) 
das  eine  1513,  das  andere  zwei  jar  fpaeter.  auf  der 
riickfieite  des  lezten  blates  iß  widerum  ein  holzfichnit 


204 


der  in  beiden  drucken  den  doppeladler  zeigt  one  kröne 
einen  fchild  auf  der  bru/1  in  deffen  oberem  fehle  drei 
krönen  find  wdrend  das  untere  ler  iß. 

Ich  brauche  bei  di  fern  gedickte  keine  lesarten  zu 
geben  da  (wie  fchon  gefügt)  beide  drucke  bis  auf  ein 
par  druckfeier  genau  mit  einander  iibereinßimmen. 
es  iß  kein  niderrheinifches.  fondern  ein  in  difen  dia- 
lect  erß  übertragenes,  ich  habe  aber  keinen  at/gen- 
b/ik  angeßanden  es  hier  mitzuteilen  da,  abgefehen 
von  der  ausbeule  die  man  fürs  niderrheitüfche  daraus 
gewinnt,  es  intereffant  genug  iß  um,  felbß  nicht  in 
urfprünglicher  geßalt,  doch  difen  plaz  au  rerdie/ien. 
freilich  nicht  m/s  poetifchen  gründen,  de/m  Wacker - 
nagel  hat  es  entfchiden  überfchäzt  we/m  er  es  (die 
altd.  hfs.  der  Baßer  bibl.  p.  55)  dem  wefen  nach  eine 
der  gliicklichfteu  poetifchen  erfiudungen  nennt,  er  hat 
zwar  da/m  (lit.  gefch.  p.  160)  vom  fupe/iatic  auf 
den  pofltir  fleh  felber  herunter  gehandelt,  aber  das 
iß  mir  noch  zu  ril.  ich  halte  feine  anlage  ß'/r  durch- 
aus ordinär  und  weiß  nicht  womit  ich  die  plu/npheit 
der  erflndung  befchie/dgen  fol.  daß  fleh  Salomon 
für  die  f/ueteren  fchickfale  fei/ies  eigenen  Volkes  inter- 
efflert,  das  iß  denkbar:  was  kan  er  aber  fragen  und 
ein  intereffe  haben  an  den  dingen  die  über  zweitau- 
fend jure  nach  im  in  einem  fremden  fernen  reiche 
fleh  zutragen?  fleher  kein  größeres  als  das  unfrige 
fein  würde  an  dem  was  ums  jar  4000  in  China  vor- 
geht. die  erzdhrng  aber  felbß,  ol/wol  one  weitere 
kunß,  iß  nicht  unleidlich,  manches  darin  rorkotnende 
für  die  fage  von  wert,  hat/ptfächliches  intereffe  aber 
gewärl  für  eine  culturhißorifche  betrach  tung  die 
fch/lde/ung  die  der  rerfaßer  als  auge/tzeuge  gibt  von 
dem  gefelfchaftlichen  und,  fltlichen  zußande  im  deut- 
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fchen  reiche  in  mtd  nach  der  mitte  des  vierzehnten 
jarhunderts.  dife  umßände  werden  dem  buche  wol 
auch  die  gunß  weiter  und  andauernder  rerbreitung 
gefiebert  haben,  ron  folcher  gunß  aber  für  den  poe- 
tifchen  wert  eines  Werkes  fleh  beßechen  zu  laßen, 
wäre  fer  gefeit,  dife  redet  bei  rilen  werken  unferer 
früheren  literatur  nur  Zeugnis  für  die  geißige  rer- 
dumpfung  eines  großen  feiles  unferer  nation : gerade 
fo  wie  heut  zu  tage  etwa  die  mer  als  dreißig  auf- 
lagen  der  lieder  eines  modernen  /weten  nicht  für 
deren  poetifchen  wert  bürgen,  rilmer  den  ßab  brechen 
über  ein  mark/ofes  in  fade  empfindeleien  zerfloßenes 
gefchlecld,  das  für  alle  wäre  poefie  unempfänglich 
und  rerloren  iß. 

Hand fchrif fett  der  Sibillen  weiffagung  find  ril 
bekant,  meines  wißens  aber  keine  niderrheinifche  be- 
arbeitung,  fihe  Mafsmanns  denkmaler  deutfeher  f/rr. 
und  lit.  i,  6 fg.  W ackern,  altd.  hfs.  zu  Bafel  p.  55. 
Mones  fchaufp.  des  mittelalters  l,  305  fgg.  Mone  hat 
dafelbß  weiter  über  das  gedieht  gehandelt,  er  fezt 
es  in  die  mitte  des  14  jhdts  p.  307,  Wackernagel 
bald  nach  der  mitte  des  felben,  unfere  bearbeitung 
erweent  z.  336.  346  das  jar  1378.  die  heimat  des 
dichtere  kan  ich  aus  den  bei  Mone  gegebenen  proben 
nicht  ge  tum  beß  inanen. 

Was  meine  behandlung  der  nachfolgenden  nider- 
rheitti fchen  bearbeitung  des  gedichtes  anlangt,  fo  habe 
ich  nichts  wefeidliches  an  der  Überlieferung  geändert, 
nur  die  fchreibung  geregelt,  offenbare  druckfeier  ge- 
beßert  utul  die  interpunction  hinzugefügt. 
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Zo  dem  eirften  fo  wil  ich  fagen  van 
der  volkomenheit  godes  und  ouch 
van  der  fcheppunge  alre  dinge  bei- 
de in  dem  hemel  und  up  der  erden. 

Got  was  ie  lind  is  ummerrne 
und  iin  wefen  envergeit  nummerme. 
alle  gewalt  ftait  in  linen  henden : 
he  halt  gemaicht  und  gefchaffen  alle  dink 
s die  ie  geworden  und  ummer  fint. 

he  weij  alle  dink  und  he  die  ouch  liecht 
die  ummer ' geichagen  und  ouch  gefchient 
of  wat  ouch  vortan  gefchien  kan: 
dairan  enfal  ouch  niemants  zwivel  hain. 

10  hei  irt  rieh  und  bait  zo  geven 

hir  zitlich  guit  und  hernamals  dat  ewige  leven. 
he  is  weife  und  weij  ouch  wal 
wat  hei  doin  und  laijen  fal. 
he  hait  gemacht  hemel  und  erde, 

15  und  hait  uijer  den  niet  laijen  werden 
dan  die  in  den  hemel  und  up  erden  lint 
und  dair  entufchen  und  dair  under: 
dat  was  unfern  lieven  heren  ghein  wunder, 
got  machte  die  engel  im  hemelrich 
20  (der  is  vele  und  unzelich) 
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und  woulde  dat  fi  vreudc  mit  im  heddcn 
ind  dat  fi  (inen  willen  deden. 

Van  dem  val  des  fchoenen  engels 
Lucifer  mit  aller  finer  gefellfchaft 
in  den  afgrunt  der  hellen. 

Ein  engel  der  fchoinfte  under  in  allen 
der  begunde  im  felver  wail  gefallen, 

2*  und  der  was  Lucifer  genant, 

dem  quam  hoverdie  in  fm  gedank, 
wie  he  gode  woulde  lin  geleich, 
he  gewan  ein  gro^e  gefelfchaft  an  lieh 
die  im  alle  wail  gonten  der  ere 
so  dat  he  gode  in  dem  hetnel  gelich  were. 
got  mit  liner  gotlicher  kraft 
ftiej  in  und  tin  gefelfchaft 
1113  dem  hemel  zer  ftont 
her  neder  in  der  hellen  grünt : 

S5  dae  moijen  fi  duvel  inne  lin 

ain  alle  freude  in  der  ewiger  pin. 
die  freude  in  der  ewicheit 
(die  got  den  engelen  hadde  bereit) 
dat  die  niet  verdurve 
«o  und  ouch  volbracht  wurde, 
dat  alfo  ein  groije  fchair 
queme  weder  in  den  hemel  dair 
und  dat  verfult  wurde  die  zal, 
alfo  vele  der  engel  was  over  &1, 

<5  dat  alfo  vil  quemen  weder 
alfo  geftoigeu  waren  herneder : 
do  woulde  got  minfchlich  kunne  geven 
die  felve  freude  in  dat  ewige  leven. 
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Van  dem  paradife. 

Got  hait  gefchaffen  und  laijen  werden 
»o  ein  woninge  alhie  up  erden, 
die  was  woufam  und  gemeit. 
dair  inne  was  al  lufticheit 
aller  fruclit  me  dan  ieman 
gedenken  of  gefagen  kan. 

56  wer  ouch  dair  inne  were, 

der  levede  in  frcuden  ummermere 
und  enhedde  nummer  leit  noch  liden 
noch  gebrech  zo  gheinen  ziden. 
die  ftat  was  dat  paradies  genant. 

6o  dair  inne  maichte  got  mit  feiner  hant 
einen  man  und  nam  uij  linem  lif 
ein  ribbe  und  machte  dair  ug  ein  wif. 
die  frouwe  hiefch  Eva,  der  man  Adam, 
got  fi  beide  mit  den  henden  naiu 
65  und  fprach  ‘ich  wil  uch  Tagen, 
ir  folt  ganze  gewalt  haven 
over  alle  iirucht  gemein 
fonder  over  den  boum  alcin 
dae  ir  die  eppel  up  feit  ftain: 

"o  dit  gebot  enfult  ir  niet  evorgain. 
ir  enfullet  des  ouch  niet  vergeben, 
dat  ir  van  den  eppelen  get  willent  egen: 
want  is  it  dat  ir  brechet  min  gebot, 
fo  moift  ir  liden  angft  und  noit 
75  und  jemerlich  dairumb  fterven, 

ouch  alle  die  van  uch  geboren  werden. 
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So  wie  Adam  und  Eva  dat  ge- 
botli  godes  overtreden  haven 
overmiz  des  duvels  rait  in 
gefteltenifle  der  flangen. 

Do  gink  got  der  fchepper  vau  in 
und  der  duvel  quam  gefliechcn  zo  in 
in  einer  flangen  wife, 

80  und  riet  in  dat  Ge  eigen  der  fpife 
die  in  van  gode  verbodcn  was, 
und  fpraieh  'wiget  vurwair  dag: 
defe  fruclit  is  uch  verboden  befonder, 
eget  ir  dir,  ir  fult  leven  ummer 
« und  erkennen  boes  und  guit 

als  got  euwer  feliepper  ouch  dnit.’ 
und  dat  dede  der  duvel  dairumbe, 
want  he  dem  minfclien  niet  engnnde 
der  felickeit  und  der  eren 
#o  dat  G in  der  freuden  wcren 
als  dair  he  van  was  geftoigen 
mit  allen  duvelen  Gn  genogen. 

Adam  fpraieh  'ich  wil  des  entberen.’ 

Eva  volgede  des  duvels  rait  geren : 

»5  einen  appel  G van  den  boum  brach 
und  beig  dair  in.  do  Adam  fach 
dat  Eva  niet  enftarf  zer  ftont, 
do  nam  he  des  appels  ouch  in  den  mont 
und  beig  dair  in  und  brach  dat  geboth. 
too  zer  ftont  fo  quam  unfer  here  got 
und  rief  * wair  biftu  Adam  ? 
du  bift  ein  krank  man, 
du  hais  gebroichen  an  mir 
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alle;  dat  ich  hadde  verboeden  dir.’ 
los  Adam  fchamde  fich  der  miadait 

und  fpraich  'min  wif  gaf  mir  den  rait.’ 

Eva  moicht  ouch  geloenen  niet, 
fie  fprach  'die  Dange  mir  dat  riet.’ 

Van  der  maledidunge  over  Adam 
und  Even  und  alle  minfliche 
gefleeht. 

Unfer  here  fprach  'uj  beide  fampt 
110  und  rumet  dat  paradies  zo  hant. 

Adam  gank  du  hacken  und  raden  up  erden : 
dir  fal  din  broit  fuir  gewonnen  werden, 
und  allen  dinen  nakomelingen  und  kinden 
enfal  ouch  forge  nummer  entrinnen. 

115  Eva  du  fals  mit  jamer  und  we 
al  din  kinder  geberen  vortan  me. 

Adam  und  alle  ander  man 

füllen  over  dich  und  over  alle  frauwen  hain 

gewalt  und  recht  und  fi  under  in  lin, 

120  umb  dat  die  fchoult  van  irft  was  din.’ 

So  wie  Adam  geftorven  ift. 

Adam  und  Eva  moiften  fclieiden  fich 
uij  dem  paradies  trurichlich. 
fie  machten  kinder  und  generden  die, 
als  nu  die  lüde  doint  alhie. 

12s  defe  rede  laijen  wir  under  wegen, 
hoirt,  w’ie  bcdreven  fie  beide  ir  leven 
mit  manicher  hande  fachen  up  erden 
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foe  Ile  beftonden  alt  zo  werden. 

Adam  wart  nuinhundert  jair  alt 
130  (fo  man  im  hadde  gezalt), 

do  vergink  im  macht  und  kraft 
dat  he  w'art  krank  und  aen  macht: 
als  he  was  ein  natürlich  man. 
krafl  und  witze  im  entran, 
tu  he  enwifte  niet  wat  he  foulde  angrifen 
da  he  die  zit  mit  moichte  verdrieven 
und  dat  he  gefunt  und  ftark  wurde 
und  dat  he  niet  enftorve. 
in  duichte  he  moichte  wail  werden  gefunt, 
im  hedde  he  der  frucht  die  in  dem  paradife  ftunt. 
he  bat  finen  foen  Seth  dat  he  gink  da  hin 
zo  befein  of  he  moichte  körnen  dair  in 
und  dat  he  dairna  gedechte 
wie  dat  he  im  der  frucht  brechte 
tu  die  in  dem  paradife  ftout 

und  dat  he  dair  van  wurde  gefunt. 
der  foen  was  dem  vader  gehoirfam. 
he  gink  bij  dat  he  vur  dat  paradis  quam, 
ein  engel  begegende  im  und  fpraich 
lso  als  do  he  Seth  an  faich 

'wa  koemftu  her?  wa  fteit  dir  din  gedank?’ 
he  fpraich  'min  vader  Adam  der  ift  krank, 
van  finen  wegen  bin  ich  hie 
und  woilde  gern  (wirte  ich  wie) 
iss  der  frucht  uij  dem  paradis  gewinnen, 

die  woilde  ich  minen  vader  Adam  brengen 
dat  he  dair  van  moichte  genefen 
und  vur  dem  dode  ficher  wefen.’ 
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Van  Adams  boum  wie  dat 
der  geplauzt  wart  und  we- 
derumb  afgehauwen  wart. 

Der  engel  fpraich  ' untfank  van  mir 
lao  tiefen  zwich  brenge  dinem  vader  mit  dir. 
he  wirt  van  gode  und  de«  holz  wegen 
gefunt  bliven  und  krieget  ein  ewieh  leven.’ 

Adams  foen  enverftont  nit  da; 
wie  des  engels  meinunge  was. 

16»  hei  meinde  lin  vader  foilde  up  erden 
gefunt  bliven  und  nummer  fterven. 
he  n&m  den  zweich  und  droich  in  da  hin 
an  die  ftat  da  he  fcheide  van  den  vader  fin 
und  meinde  im  zo  helpen  ui;  der  noit. 
no  do  lach  he  begraven  und  was  doit.  . 
dem  foen  was  leit  umb  da; 
dat  lin  lieve  vader  geftorven  was. 
he  ftach  den  zweich  up  dat  graf  in  die  erde, 
dat  becleifde  und  begunde  zo  werden 
ns  ein  boum  was  groi;  und  fchoin. 

der  ftont  bi;  dat  der  koenik  Salomon 
einen  tcmpel  woilde  bouwen  in  godes  ere 
und  eine  wonnige  dar  he  felver  inne  were 
mit  linem  hoifgelinde  over  al. 
iso  des  hiefch  he  afhauweu  in  berge  ind  in  dail 
die  fchoinfte  boume  die  man  vant 
wider  und  vort  durch  alle  lant. 
zo  allen  defen  boumen  fwair 

Adams  boum  wart  gehauwen  und  quam  ouch  dair. 
186  die  boume  wurden  verzimmert  alle  gemein 
fonder  Adams  boum  alein, 
den  enkunde  alle  die  werkraeifter  nie 
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gefchicken  dat  he  lieh  woilde  voegen  ie 
zo  dem  bouwe  an  einick  ende: 
i»o  he  enhedde  die  körte  of  gkeine  lengde, 
dat  der  boum  in  allen  unbequem  was, 
als  got  dat  voegen  was. 
alfo  lange  dat  der  bouw  was  volbracht, 
doe  wart  ein  ftcch  dair  van  gemacht 
ns  over  ein  wajer  was  groj  und  wit 
und  lach  aldae  manich  jair  und  zit. 
alle  minfehen  gingen  dair  over  hin 
und  niemant  enbekant  die  werdikeit  fm. 

Dat  Sibilla  die  prophetiffe  zo 
konink  Salomon  quam  umb 
zo  fien  und  zo  hören  fine 
wisheit. 

Van  koenink  Salomons  wisheit 
70»  wart  in  dem  lande  vil  gefeit, 
fo  wie  he  erboede  groje  ere 
und  wie  he  ouch  alfo  wis  were 
und  fo  wie  fin  hof  und  lin  koeninkrich 
were  geftalt  foe  ordentlich, 

*06  mit  wisheit  alfo  fchoin  gedain, 

dat  niemant  konde  gefagen  dae  van. 
in  der  zit  dat  defe  rede  uijfchal 
in  allen  den  landen  over  al, 
doe  levede  ein  frauwe  ein  wairfegerinne, 
210  die  was  zo  mal  wife  van  fmne: 
fie  was  »Sibilla  genant 
und  was  van  gode  wail  bekant 
dat  fie  au  den  fternen  konde  geilen, 
fo  wat  in  der  werlt  foulde  gefehien 
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ns  over  manich  dufent  jair, 

dat  was  ir  kundich  and  oäenbair. 
und  die  frouwe  was  fchoin  und  rieh, 
fie  hadde  einen  voei5  der  ftont  gelich 
of  it  ein  genfevoeij  were: 

21«  des  fchamde  li  fich  fere, 

doch  gink  fi  dair  mit  und  ftont 
als  ander  lüde  mit  iren  voejen  doint. 
Sibillen  wart  gefaclit  defe  inere. 
fie  woulde  ervaren  die  warheit  fchiere. 

225  fie  quam  zo  koenink  Salomon  dair. 

der  wis  Salomon  nam  der  frauwen  wair 
(he  hadde  oueh  lange  hoeren  Tagen  van  ir), 
he  entfink  li  heirlich  mit  großer  begerde. 
he  fpraich  ‘bis  wilkomen,  min  werder  galt.’ 
230  fie  dankte  im  zuchtelich  und  vaft. 
he  fprach  'frauwe,  wat  werfeftu  hie? 
ich  enfach  gheinen  gaft  fo  gerne  nie 
als  ich  dich  nu  bie  fien.’ 
fie  fpraich  ‘koenink,  dat  wil  ich  ghein. 

235  mir  is  van  dem  bauwe  und  wisheit 

und  gezierheit  dines  hoves  fo  vil  gefeit 
und  ouch  van  andern  dingen  fo  vil, 
dat  ich  die  wairheit  vernemen  wil.’ 

I)at  Sibillen  gensvoe^  in  eines 
minfehen  voe^  verwandelt  und 
forrnirt  wart. 

Der  koenink  fpraich  'ich  wils  niet  entberen, 
2«o  du  eges  mit  mir.’  fi  fprach  ‘geren.’ 
do  fi  zo  hove  gain  ejen  woilde, 
it  voegede  fich  (als  it  fin  foilde) 
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over  Adams  boum  den  frech  hin  zo  gain. 
Sibilla  bleif  frille  frain 
itj  bi'3  dat  fi  dat  holz  wail  belach. 

lie  gink  durch  dat  \va5er  in  die  baicli 
dem  holz  zo  eren  und  wirdicheit 
dat  over  dat  wa:jer  was  geleit, 
umb  die  ere  van  godes  gewalt 
iso  wart  der  genfevoij  geftalt 

eines  minfchen  voij  dem  andern  gelich: 
des  erfreude  do  Sibilla  lieh. 

Item  wie  Sibilla  Salomonen 
underriehtet  dat  dat  minfeh- 
liche  geflecht  an  dem  felven 
holz  verloift  foilde  werden. 

Der  koenink  hadde  wail  gellen  da^ 
und  fweich  big  dat  man  zo  hove  113. 

:&s  he  fpraich  ’frau,  wat  meinftu  da  mit 
dattu  over  dat  holz  enginges  niet?’ 

Sibilla  fpraich  'hei  fal  noch  up  erden 
van  einer  maghet  geboren  werden, 
der  an  dem  felven  holz  fal  liden  den  doit 
260  und  allen  minfchen  helpen  uig  noit 
die  geleuven  willen  an  die  gotheit  lin 
und  Maria  gots  moder  ein  jonfraw  ün.’ 
der  koenink  fpraich  zo  den  ftonden 
'wie  of  wae  haiftu  die  wisheit  funden: 

205  dat  falftu  befcheiden  mich.’ 
fie  fpraich  zo  im  ' dae  fach  ich 
einen  ftern  an  dem  hemel  ftain 
und  einen  rink  ader  kreij  dairumb  gain. 
dair  inne  fach  ich  ein  maget  und ' ein  kint 

20 
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no  und  dairzo  manich  zukünftige  dink 
die  mir  van  gode  worden  offenbair. 
koenink,  dat  lagen  ich  dir  vurwair.’ 

Van  der  ftanthafticheit  des 
neuwen  teftaments  und  ver- 
fturinge  der  joeden. 

Do  fprach  der  koenik  'is  dir  get  bekant, 
wie  dat  kint  fal  fin  genant 
Tib  von  dem  du  fageft  he  fol  up  erden 
van  einer  maghet  geboren  werden  V’ 

Sibilla  fpraich  ’ia  aen  allen  fpot. 
it  wirt  einre  jonferen  foen  und  is  got. 
als  it  mir  geoffenbairt  ift, 

Ko  fo  fal  he  genant  ■werden  Chrift. 

he  fal  die  minfehen  weifen  und  leren  up  erden 
foe  wie  lie  ewelichen  leven  werden, 
he  fal  geven  ein  neuwe  gefetz  und  e 
mit  einem  neuwen  gelouven  vortan  me. 

2s&  dat  volk  wird  vaft  geleuven  an  in 
und  volgen  ouch  der  lere  fin. 
umb  dat  he  leirt  die  wairheit, 
foe  doeden  in  die  joedifcheit. 
nochtunt  enwirt  fin  name  niet  gekrenkt, 
wo  fonder  van  alle  der  werlt  verhenkt. 

dairna  fin  name  und  gotheit  wirt  bekant 
und  geoffenbairt  durch  alle  lant. 
he  wirt  ouch  als  got  angebedet  und  geert 
und  wirt  do  die  chriftcnheit  gemeirt. 

295  dairna  wirt  van  der  chriften  fchair 

die  joedefcheit  verdruckt  verftoirt  alle  gair 
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und  dat  vortmer  ghein  koenink  under  in 
mach  ummermer  gewerden  of  fin.’ 

. i 

Van  der  wreitheit  und  hart- 
neckicheit  der  joeden  zo  dem 
Chriften  gelouvcn. 

Koenik  Salmon  duckte  defe  rede  fpotlich, 

300  he  enwoilde  dairan  niet  keren  lieh, 
ouch  als  ander  joeden  daden  ie, 
alfo  woulde  he  gelouvcn  und  niet  me. 
wat  li  van  Chriftus  hoirten  Tagen, 
des  cnwoulden  lie  gheinen  glouven  haven. 

306  Sibilla  fprach  ‘koenik,  engelouveftu  niet  mir 
dat  ich  wair  have  gefacht  dir? 
ich  han  it  allet  in  dem  gefternte  gelten 
fo  wat  allet  up  erden  big  an  den  jungften  dach  fal 

gefchien.’ 

Van  der  herlicheit  der  chriften 
und  van  irer  verkertheit. 

Doe  der  koenink  hoirte  dat, 

3io  he  lieg  dat  Gn  und  vragde  furbag 
‘Sibilla,  want  du  mir  has  furgelacht 
van  Chriftus  und  der  chriftenheit, 
wie  wail  ich  gheinen  gelouven  dair  an  mach  haven, 
fo  hoeren  ich  doch  gern  dair  van  Tagen 
3t»  foe  wie  it  wirt  gain  up  erden 

als  der  chriftenlude  dan  vil  wirt  werden.’ 

Sibilla  fprach  'dat  wil  ich  Tagen  dir, 
wie  wenich  du  doch  geleuveft  mir. 
die  chriften  fetzen  dan  keifer  und  herfchaft 
32o  und  koeninge  die  gewinnen  gewalt  und  kraft. 
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der  joeden  fal  werden  zo  mail  wenich, 
fie  moijen  den  chriften  fin  underdenich. 
als  fich  die  ehriftenlicit  dan  hait  vermeirt, 
fo  wirt  ir  volk  ouch  vaft  mit  verkeirt: 

325  Ge  behalden  den  cliriftennainen  wail, 

und  werden  doch  fchalkheit  und  untrew  vol, 

und  dat  dan  up  ertrich  ghein  man 

dem  andoren  gelenven  of  getreuwen  kan.’ 


Van  den  dingen  die  in  den 
lel'ten  dagen  lullen  gefchien. 

'Sibilla,  ich  frage  dich, 

330  wie  lange  ftcit  die  werlt,  befcheide  mich.’ 

Ge  fpraich  'der  zit  enweij  ich  niet. 
foe  wat  ever  in  der  zit  gefcliiet 
als  wanne  der  jungfte  dach  körnen  fal, 
dair  van  kan  ich  dir  gefagen  wail. 

335  fo  wer  des  wil  neinen  wair, 

der  mirk : over  drnizeinhundert  jair 
na  ChriAus  geboirt  in  der  zit 
ein  ftern  eines  poicn  fterz  wit 
wirt  an  den  hemel  geGen. 

S«o  dan  fo  wirt  man  umbgain  mit  liegen 
mit  rouven  morden  bernen  und  kriegen 
und  mit  ander  gebreche  manicher  hande 
up  dem  wajer  und  up  dem  lande, 
die  boisheit  kompt  in  allet  wail. 

3*5  ever  dat  dairna  gefchien  fal 
over  acht  und  fevenzich  jair, 
fo  werden  die  chriften  boefer  van  jair  zo  jair  -. 
fo  wat  ie  fchande  of  lafter  geweft  were, 
dat  willen  die  lüde  haven  vur  ere.’ 
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Van  der  ungerechtikeit  und 
verfuimlicheit  der  prelaten  und 
fiudten  in  der  chriftenhcit. 

sm  Der  koenink  fprach  'Wie  is  dan 

die  heirfchaft  der  ciiriftenheit  alfo  lag 
dat  fie  niet  enmocgen  geweren  daj  ?’ 

" fie  fprach  ' die  herfchaft  is  felver  ungerecht : 
und  dairumb  doint  it  ouch  ritter  und  knecht. 

354  die  der  lande  befcheirmer  foilden  wefen, 
die  laijcn  die  boefen  mit  in  gencfen. 
dat  ein  iglicli  den  linen  befchirmen  wil, 
dairaf  foe  kompt  der  boesheit  vil. 
hielten  fie  ir  gericht  und  deden  recht, 
s*o  fo  ftunden  die  lande  vredelich  und  flecht. 
gebroeder  nu  weder  ein  ander  ünt, 
der  vader  weder  fin  eigen  kint: 
ein  iglich  wil  weder  den  andern  fin 
der  gewalt  mach  haven  over  in. 

365  lieh  lievent  in  allen  landen  lue  und  dae, 

it  kompt  ein  A und  fleit  zo  dode  ein  ander  A. 
und  dae  verluft  ouch  ein  TI  fin  levon, 
dem  andern  wirt  mit  godes  licham  vergeven. 
ein  F und  ein  L werden  zweien  lieh, 
sio  fie  füllen  kriegen  fiben  jair  umb  da5  romifche  rieh, 
dat  L doch  genefen  inoij, 
wanne  in  die  lande  recht  ruften  ui'5.’ 
koenink  Salomon  fprach  doe 
'Sibilla,  bedute  mir  dat  A.’ 

815  fie  fpraich  'ich  wil  it  dir  beduten  recht, 
it  wirt  einer  koenink  und  heifcht  Albrecht. 
dat  ander  A den  namen  Adolf  fal  hain, 
und  der  wirt  einen  andern  doit  flain. 
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und  dat  Tal  dir  werden  bekanl: 
sso  H wirt  ein  Henrich  genant. 

fo  wanne  he  keifer  is  geworden, 
fal  im  vergeven  ein  moenich  113  der  bedler  orden. 
van  dem  F falftu  gelenven  mir, 
dat  wird  ein  Fredericti,  dat  Tagen  ich  dir. 
sss  dat  L wirt  keifer  Lodewich  genant, 
na  linen  ziden  Tal  dir  fm  bekant 
wert  niet  dan  ein  keifer  up  erden, 
der  koenink  Karl  fal  genant  werden, 
bi  den  keiferen  und  koeningen  alle  gair 
soo  fo  wirt  dat  romifch  rieh  van  jair  zo  jair 
gefchwechet  verfetzet  und  verdeilt: 
alfo  wirt  it  verwoift  und  verfpreit, 
dat  it  wirt  fo  gair  'unwert, 
dat  liner  nieraant  mer  enbegert.’ 

Van  mailicher  hande  boisheit  und 
idelbcit  ander  dem  gemeinen 
volk  der  cliriftenlieit:  dairumb  fi 
van  gode  geplaget  lullen  werden. 

SOS  Der  koenink  Salomon  fpracli 
'Sibilla,  laig  mich  verftain 
wie  wirt  it  under  konink  Karl  gain?’ 
fie  fprach  'it  wirt  jamer  und  noit. 
die  chriften  martilien  iren  fchepper  und  got 
400  und  verfweren  den  lif  und  die  gleidcr  fin: 
damit  duit  man  got  an  groige  pin 
als  floech  man  in  mit  feuften  und  henden : 
dairumb  wirt  got  vil  plage  over  fi  fenden 
boven  van  den  lieinel  lierneder 
405  hagel  wint  doner  mit  ander  ungeweder. 
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dan  kompt  erdbevonge  und  wagervloet, 
dat  groijen  fchaden  den  luden  duit. 
alle  fruchte  me  dan  dat  derde  deil  afgeit 
und  vil  gebrechs  in  der  werlt  upfteit 
41«  dat  van  allen  minfchen  nie 

gefien  noch  gehoirt  moicht  werden  ie. 
vil  minfchen  geringe  ftervent 
und  ouch  vil  in  ftride  erl  lagen  werdent. 
vele  lüde  vallent  van  winde  in  wajera  noit 
415  und  werden  ein  deil  da  van  liden  den  doit. 
wie  vil  wondera  und  Zeichen  gefchiet, 
fo  enbejeren  (ich  doch  die  luide  niet. 
fo  lenger  fo  erger,  fo  richer  fo  karger, 
fo  alder  fo  falfcher  und  ungetreuwer, 

4M  wer  dat  gedoin  kan, 

dat  ift  nu  der  befte  man. 
und  mit  manicher  Lande  neuwe  fanden 
foichent  ouch  wie  li  zo  allen  ftunden 
volbrengen  moegen  groije  funden, 

42s  mit  gots  fweren  manicher  Lande 

und  mit  hoverdie  an  cleidern  und  gewande, 
oucL  mit  unkuifchen  begerten  und  gedanken 
und  mit  girigem  gcwerve  zo  liandeln, 
wie  dat  fi  moichten  werden  fonder  got  rieh, 
43«  und  dragen  ouch  clcider  wunderlich, 
dat  ein  lang,  dat  ander  kurz  und  enge 
wit  verliouwen  groije  lengde. 
man  fuit  ouch  an  der  frauwen  gewande 
valden  vil  und  ouch  manicher  Lande. 

435  fie  envorten  iren  fehepper  niet. 

und  dat  recht  ouch  fer  neder  licht, 
man  volget  wenich  der  paffen  lere 
und  achten  up  iren  ban  niet  fere. 
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ein  ieder  wil  finen  willen  haven. 

440  man  fuit  vil  fpitzer  hoet  dragcn, 

koegelen  groij  zeppen  lank  breit  und  klein 
und  fneppcn  an  den  fehonen  dat  wirt  gemein, 
die  fo  dragen  man  und  frauwen 
und  die  foimige  wirt  man  zohauwen. 

415  die  werlt  wirt  dan  ganz  verkert, 

untrew  und  falfcheit  lieh  dan  vermert. 
wat  dan  fpricht  de«  minfehen  mont 
enmeint  dat  herz  niet  zo  aller  ftont. 
dan  fo  werden  ordel  und  recht 
450  beide  gefprochen  krum  und  Hecht 
van  den  luden  ieder  man 
na  gunft  und  gaif  als  man  im  dat  gan. 
lieh  erfreuwet  dan  jonk  noch  alt. 
des  minfehen  klage  wirt  dan  manichfalt. 

455  niemant  enhilpt  den  andern  niet: 

davon  den  armen  ghein  hulpe  gefchiet.’ 

Van  der  groi3e  giricheit  des  geg- 
lichen l'taits  und  van  der  pla- 
gen die  over  fi  komen  fal. 

Der  koenink  fprach  zo  Sibillen  do 
'wat  gefchuit  dan  vort  dair  na?’ 
de  fpraich  'ich  hain  ouch  gellen 
460  dat  vil  Wunders  an  der  pafffchaft  fal  gefchein. 
Ile  werden  gerne  zween  lieh 
beide  geiftlich  und  wcrltlich. 
als  ein  ftern  an  dem  hemel  den  andern  jaget, 
fo  wirt  vil  kriegen  under  die  pafffchaft, 

465  pois  bifchof  und  die  paffen  al  gemein 
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enfuit  man  dan  niet  huilen  over  ein, 
und  ein  iglich  dan  gerne  were 
der  hoichfte  an  wirdicheit  und  erc. 
fie  gewinnen  der  lüde  guit  an  (ich 
410  und  werden  over  alle  lüde  rieh. 

fie  laijen  lieh  da  mit  niet  genoichen. 
fie  enruken  niet  wie  fi  it  voegen 
dat  fie  ftede  bürge  dorper  und  lande 
kriegen  alle  Tarnen  in  ir  haut. 

415  To  wanne  dat  allet  is  gefchiet, 

dat  fi  dan  leren  des  endoint  fie  felver  niet. 
ir  groij  overmoit  und  gewalt 
wirt  To  groij  und  manichfalt, 
dat  fi  mit  allen  Amtlichen  dingen 
4M)  na  ires  lives  walluft  funde  volbrcngen. 

fie  enfehuwen  weder  got  noch  die  werlt  dairan. 
fie  enwillen  van  niemant  ftrafunge  hain. 
ir  ungerecht  leven  offenbairt  lieh 
allen  chriftenminfchen  up  ertrich. 

4S5  und  dat  Tal  duren  bi3  an  die  zit 
dat  got  verhcnkcnilTe  over  fie  gift 
allen  minfchliche  kuunc 
al  umb  ire  milTdait  und  Tware  funde. 
dan  werden  fie  alle  verftoirt  und  verftervet  gar, 
490  alfo  dat  under  alle  paffen  fchar 
dat  fevende  deil  niet  enfal  bliven: 
fie  füllen  werden  erflagcn  und  verdreven. 
dairna  ndgt  (ich  der  jungfte  dach  zo  hant: 
fo  wirt  dan  der  chriften  gelouven  krank. 

495  die  lüde  füllen  dan  gain  up  ertrich 
zerftreuwet  trurich  und  leven  beftlich.’ 

Sibilla  fprach  'koenink,  ich  hain  mer  gefien 
fo  wat  dairna  fal  gcfchien. 
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wanne  dit  allet  volbrackt  ift, 

Mo  fo  wirt  dan  geboren  der  Endechrift.' 

Vau  keifer  Frede  rieh  der  dat  lieilge 
graf  gewinnen  fal  und  oueb  van 
der  bekeinnge  aller  ungelouviger 
zo  dem  chriften  gelouven. 

Der  koenink  ever  dairna  ficli  verwach, 
zo  der  wifen  Sibillen  fprach 
'Sibilta,  din  witze  kan  ich  niet  gezelen. 
ich  bidden  dich  dattu  niet  wils  verhelcn. 
ms  Tage  mir,  wanne  die  hungerjair  ein  ende  hain 
die  den  luden  vil  leides  lullen  doin.’ 

Sibilla  fprach  ‘it  koinpt  noch  darzo  wail, 
dat  got  einen  keifer  geven  fal. 
den  hat  he  behalden  in  llner  ge  « alt, 
sio  he  gift  im  kraft  manichfalt. 

fin  nara  wirt  genant  Frederich, 
und  vergadert  dat  chriftenvolk  an  fick, 
he  wirt  fere  ftriden  in  godes  ere 
und  ge«'int  dat  heilge  graf  over  mere. 

51s  dair  fteit  ein  dürre  boum  der  is  groij, 
und  fal  dair  ftain  loifclos 
bij  dat  keifer  Frederich  dairan 
finen  fchilt  gehangen  macli  und  kan : 
fo  wirt  der  boum  weder  groin  gar. 

»20  und  dairna  kompt  dan  ein  guit  jair 
und  wirt  in  der  werlt  wail  ftain. 
der  joeden  gelouvc  inoij  undergain, 
fie  werden  geleuven  an  Chrift  dairna  me. 
paffen  die  dae  waren  verdreven  e 
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525  und  die  up  die  zit  dan  leven, 

den  wirt  ir  werdicheit  dan  weder  gegeven 
und  dat  volk  gewinnet  iie  lief  und  wert, 
ein  ieder  inan  ir  predikait  begert. 
alle  joeden  beiden  und  Tarteren 
die  nie  gelouven  an  Chrifhis  haten, 
die  werden  allen  chriften  gemein: 
und  dan  wirt  ein  gelouven  alein.’ 

Van  Endechrift. 

'Und  wanne  dit  allet  vergangen  ift, 
fo  kompt  einer  der  heilcht  Endechrift. 

4M  der  wirt  dan  predigen  und  leren 
und  dat  volk  weder  verkercn. 
he  fpricht  offenbair  dat 
he  fl  der  rechte  Meflias 
und  ouch  der  gewair  Chrift 
540  der  den  joeden  gelavet  ift 

van  anbegin  der  wcrlt  bij  dair. 

im  volget  na  vil  manichc  fchair. 

als  fl  nu  horten  die  wort  und  die  lere  fin, 

fie  geloufden  meiften  deil  all  an  in. 

545  aldair  hoif  fleh  jainer  und  noit.’ 

der  koenink  fprach  'wie  verhenget  dat  got?’ 
fl  fprach  'der  gelouve  wirt  geproeft  da  mit, 
fo  wer  rechten  gelouven  hait  ader  niet. 
wer  den  rechten  gelouven  wil  volgen  na, 

550  der  wirt  liden  groije  noit  und  plach.’ 
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Van  der  entfenkenifs  des  Ende- 
chrifts,  van  finer  lerunge  und 
van  den  wunderlichen  dingen 
die  hei  ouch  doin  fal. 

Der  koenink  fjprach  ' it  wondert  mich, 
wie  dattu  kauft  fo  eigentlich 
van  zokunftigen  dingen  Tagen  mir. 
ich  woüde  ouch  gerne  hoeren  van  dir 
iü  (fint  du  alle  dink  hais  gehen) 
fo  wat  ouch  me  mach  gefchien. 

Tage  mir,  wer  der  Endechrift  fi 
of  wie  it  fal  gain  dair  bi.’ 

Sibilla  fprach  'der  Endechrift  fpot, 

&eo  he  nimpt  fich  an  dat  he  li  got, 

und  wirt  mit  fulehen  worden  und  dingen 
zo  linem  gelouven  dat  Volk  brengen. 
mer  wil  ich  Tagen  van  finem  leven  dir, 
edeler  koenink,  des  falftu  geleuven  mir. 

6«5  e wan  der  Endechrift  in  defer  zit 
wirt  entfangcn  in  finer  moder  lif, 
fo  viert  mit  gcwalt  der  duvel  in  fi 
und  wirt  des  Endechrift  fwanger  da  bi. 
he  leirt  in  in  boisheit  inanichfalt 
57*  bij  dat  he  driejich  jair  wirt  alt. 
dan  fo  wirt  he  die  werlt  verkeren 
und  wirt  dat  volk  predigen  und  leren 
nae  ein  ander  dri  ganzer  jair, 
und  brenget  die  werlt  in  ungelouven  gair 
575  mit  woirden  und  vil  wunder  fachen 

die  der  duvel  iin  helpt  raden  und  machen, 
he  heifchet  die  bilder  reden  die  dingen, 
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zukünftige  dink  verkünden  und  fingen, 
he  macht  boum  up  der  erden 
»so  groenen  und  weder  dürre  werden. 

he  macht  den  luden  einen  fuirigen  fehin 
alle  die  dair  dein  den  willen  fin, 
alfoc  dat  man  inoege  bekennen  dae  bi 
wer  fin  vrunt  ader  fin  viant  fi. 
sss  dit  deit  he  al  mit  des  duvel»  lift 

umb  dat  man  meint  he  fi  der  heilge  geift. 
he  deit  die  doden  upftain  mit  fulcher  lift. 
dair  der  duvel  in  dat  lif  gefaren  ift, 
vil  wunder»  nnd  Zeichen  leigt  he  fien 
soo  die  dair  mit  des  duvel»  kunft  gefchien. 
alle  die  verborgen  icheze  up  erden 
die  leigt  im  der  duvel  zo  wijen  werden, 
mit  dem  groijen  gude  wirt  he  rieh 
und  treckt  dat  volk  da  mit  an  lieh. 
ms  he  gift  den  girigen  und  gelerten  gave 
und  lecht  den  luden  manicherlei  läge, 
und  die  fimpelen  verkiert  he  mit  der  fchrift. 
he  fpricht,  unfer  gelouve  ift  erlogen  und  erdicht, 
die  wife  luide  he  ouch  verkert 
600  mit  wisheit,  al»  in  der  duvel  lert. 

die  rechtverdigen  die  nict  gclouven  an  in, 
den  deit  he  an  groije  martel  und  pin. 
alfo  wirt  die  werlt  dan  bedrogen. 
fin  werk  fin  boefe,  fin  wort  fint  gelogen, 
oos  he  fendet  uij  boden  manichfalt 
die  van  finen  wegen  und  gewalt 
doint  Zeichen  predigen  und  leren 
und  in  allen  landen  dat  volk  verkeren.’ 
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Van  Enoch  und  Helias  die  got 
fenden  fal  uij  dem  paradies  zo 
troift  der  heilger  chriftenheit. 

‘An  des  Endechrifts  seit 
010  got  der  chriftenheit  fendet  und  gift 
zwen  propheten  die  lint  wife 
und  komen  ui;  dem  paradife 
(der  ein  heifclit  Enoch,  der  andere  Helias) 
der  chriftenheit  zo  troift  umb  dat 
SI5  dat  iie  niet  alle  euverzagen 

und  einen  vaften  chriften  gelouven  dragen. 
fie  predigen  und  leren  oflenbair 
den  guden  chriften  dri  ganzer  jair 
und  fprechent,  alle  wat  Endechrift  feit 
03O  dat  lint  alle  loegen  und  valfclieit,’ 

m 

Van  des  Endechrifts  doit. 

'Der  Endechrift  wirt  dan  erflagcn 
und  ligt  dan  dri  dage  unbegraven, 
dat  in  up  ertrich  niemant 
endair  begraven  of  falten  an. 

025  over  funfzein  dage  vur  lime  dode 
fo  duit  der  Endechrift  ein  geboth, 
dat  alle  volk  kome  zo  im  dair 
und  nenien  finre  upvart  wair. 
he  wil  up  zo  hemel  varen 
03«  und  damit  lin  maieftait  offenbaren, 
und  die  duvel  voerent  in  alle 
mit  einem  greulichem  fchalle. 
dat  volk  leuft  allet  dairzo 
und  willent  (ien  wat  fie  im  doin. 
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835  der  ewige  got  mit  gewalt 

und  mit  finer  kraft  manichfalt 
fleit  Endechrift  und  die  duvel  weder  ncder 
mit  fuir  bliks  doner  und  ander  geweder 
in  den  afgrunt  der  hellen: 

MO  dair  he  moi5  bliven  der  duvele  gcfelle. 
und  -als  dan  dat  alfo  ergangen  ift, 
foe  gift  got  dan  der  werlt  frift 
vunf  und  vierzich  dage  : 
wer  van  dem  gelouven  gekiert  have, 

«45  dat  he  binnen  der  zit  und  ftunde 
have  rouwe  und  leit  finer  fände, 
dat  duit  got  van  finer  frunden  wegen, 
dat  fie  niet  enverlefen  dat  ewige  leven. 
die  des  Endechrifts  diener  geweft  fin, 

65«  die  bliven  an  irem  gelouven  blint 

und  nement  wiver  und  freuwent  fich: 
und  fie  ftervent  hie  und  dair  ewichlich. 
alfo  wirt  der  Endechrift  gefchant 
und  fin  diner  mit  im  alle  fament.’ 

• 

Van  den  XV  gntwelichen  Zeichen  die 
gefchien  füllen  vnr  dem  juncften 
dage  eir  die  werlt  vergabt  fal. 

«55  'Wanne  nu  dit  allet  is  gefchiet, 
fo  wil  gots  fon  blitzen  fin  gcricht. 
e dan  dat  fal  werden  gefien, 
foe  werden  XV  Zeichen  gefchien. 
und  die  Zeichen  fin  fo  groij  wonder, 

«so  ein  iglich  fal  werden  gefien  befonder. 
an  dem  erften  dage  hoeget  fich 
die  fe  of  dat  mer  gelich 


Digitized  by  Google 


320 


vierzich  lateren  boven  olle  berge: 

und  dat  ial  gefchien  fonder  fpot  und  feherze. 

660  an  dem  andern  dage  Gnkt  it  weder  zo  gronde, 
fo  dat  man  it  nauwre  gellen  konde. 
an  dem  derde  dage  al  vifch  und  merwonder 
fchrien  jemerlich  ein  iglich  befonder. 
an  dem  vierden  dage  van  großer  noit 
670  louf  und  gras  fweijt  roit  bloit. 

an  dem  vunften  dage  (of  ich  gemirkt  hain) 
vallen  alle  boum  neder  dan. 
an  dem  feften  dage  vallen  neder  algemein 
alle  gebouwe  groij  und  klein. 

675  an  dem  levenden  dage  gemein 

zorijen  und  zofpalden  al  vils  und  ftein. 
an  dem  achten  dage  fo  erbevet  alle  ertrich 
und  gelicbcnt  alle  berge  und  dail  lieh, 
an  dem  munden  dage  wer  Geh  hait  verborgen 
690  he  moi'3  dair  vur  mit  groijer  forgen. 

an  dem  zeinde  dage  ftervent  alle  creaturen  hie 
und  allet  dat  dat  leven  gewan  ie. 
und  dairna  an  dem  eilften«  dage 
vallen  all  die  fternen  van  dem  hemel  her  ave. 
665  an  dem  zweifiten  dage  hemel  und  ertrich 
bernen  dan  mit  ein  ander  algelich. 
up  den  XIII  dach  die  doden  gcmeintlich  upftain 
und  erfchreckelichen  uij  den  graveren  gain. 
an  dem  XV  dage  wil  got  ordcl  geven 
690  over  die  doden  und  over  die  leven. 
defe  gruweliche  und  gro^e  Zeichen 
foilden  allen  minfehen  ir  herz  beweichen, 
wan  G vernenien  godes  gericht, 
als  it  in  der  wairheit  gefcliicht, 

695  dat  got  niet  ungewrochen  enlait 


Digitized  by  Google 


32  t 


alle  boisheit  und  miffdait, 

fo  dat  wir  vafte  vorte  hedden 

und  da  minre  funden  dcden. 

wie  groij  und  wunderlich  defe  Zeichen  lint, 

•«0  fo  is  it  doch  ein  vil  groij  dink 
dat  alle  creaturen  gelich 
vorten  iren  fchepper  got  van  hemelrich 
und  beven  vur  fime  zornigem  gericht. 
des  enduit  der  fündige  minfche  niet 
705  der  verfloicht  is  alle  ftunden  und  zit 
dat  he  weder  got  in  den  funden  licht 
und  wei5  wail  dat  he  van  funden  wegen 
moij  liden  pin  und  verluift  dat  ewige  leven.’ 

So  wie  dat  unfe  here  Jefus  fin 
left  ordel  dat  erfchreeklieh  is 
allen  creaturen  halden  fal  in 
d^m  dale  Jofaphat. 

'Soe  alle  defe  dink  fint  gefchiet  over  al, 

7io  kumpt  Chriftus  zo  Jofaphat  in  dem  dail. 
dae  erfchint  he  mit  gotlicher  gewalt 
in  dat  volk  mit  kraft  manichfalt. 
die  zwelf  apoftel  brengt  he  mit  im  dair 
und  der  engel  vil  inanich  fchair. 

715  die  engel  blafen  up  die  bafunen  mit  grimme : 
dat  geluit  und  ouch  die  ftimrne 
wirt  gehoirt  in  die  werlt  gemeine, 
alre  minfchen  lif  feie  und  gebeine 
koment  bi  ein  ander  up  die  ftunde. 

72o  van  godes  wegen  und  ordenunge 
fie  Gn  vereiniget  und  leven 
und  inoijen  vur  dat  ordel  dat  got  wilt  geven. 
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ße  gaint  mit  fc.hricken  dae  hin 
die  got  nie  crkanten  of  vorten  in. 

715  ghein  man  enmach  lieh  verbergen  niet 
vur  dem  gotlichen  angeücht. 

Chriftu»  wil  dan  ein  ordei  fprechen 

und  wil  alle  boisheit  wrechen. 

alle  die  niet  gedain  hain  den  willen  fin, 

73«  die  wilt  he  fchicken  in  die  ewige  pin 
und  wilt  den  gueden  minfehen  geven 
genoichte  vreude  und  dat  ewige  leven.’ 

Sint  nu  die  werlt  und  alle  dink 
die  in  der  werlt  gefchaffen  fint 
735  vergaent  all  und  werden  zo  niet 
(als  uns  der  gelouve  feit  und  leirt) 
befonder  klein  die  minfeheit 
die  up  dat  left  niet  envergeit: 
die  uperftain  die  gaint  da  hin 
74«  dae  fi  ewichlichen  füllen  lin 

dairna  als  fie  in  irem  leven  verdient  hain, 
fo  als  uns  die  fchrift  leirt  verftain : 
wae  ein  iglich  minfeh  im  leven  na  wirft, 
dair  viert  lin  feie  als  he  fterft 
745  und  moij  da  bliven  ewichlich 

it  li  in  der  hellen  of  in  dem  hemelrich. 
und  wer  dair  kompt  in  die  helle, 
der  moij  fin  der  duvel  gefelle, 
finer  fielen  enwirt  nununer  troift 
iso  dat  he  van  helfcher  pinen  werde  erloift. 
und  wer  dair  in  dem  hcmel  ift, 
der  hait  freude  mit  unferm  heren  Jefu  Chrift 
der  van  dem  hemel  hernider  is  körnen 
und  minfchlieh  natur  an  fich  genomen 
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755  and  an  der  minfcheit  geftorven 

und  uns  mit  iimc  dode  hait  erworven 
dat  wunneliche  und  genoichliche  leven. 
och  moichten  wir  dat  up  defer  erden  erwerven. 
fo  wer  geleuven  wil  an  in, 

760  der  fal  (ich  ewichlich  freuwen  mit  im. 
wir  füllen  ganzen  gelouven  hain 
wat  wir  van  Jefu  Chrifto  hoercn  fain 
und  füllen  alle  unfe  werk  und  (inne 
zo  Chrifto  keren  und  (in  minne, 

765  foe  ftain  wir  mit  im  und  werden  rieh 
alhie  und  in  dem  hogen  hemelrich 
und  werden  van  (inen  gotlichen  freuden 
nu  noch  nummerme  gefcheiden. 

• Van  Adams  botun  dairaf  dat 
heilge  c.raiz  gemacht  wart  und 
wie  dairzo  quam  mit  vielen  an- 
deren fwerlichen  punten. 

Dat  all  vergenklich  is  up  erden 
770  dat  füllen  wir  laigen  gewerden 

und  hoeren  van  Adams  boum  fagen, 
van  dem  wir  groije  felicheit  liaven, 
foe  wie  der  zo  einem  cruiz  wart 
da  Chriftus  der  maget  foen  an  ftarf. 

775  nu  willen  wir  weder  heven  an 
als  wir  gelefen  und  gehoirt  hain. 
dat  holz  over  ein  wajer  lach 
manich  jair  und  manichen  dach 
bij  dat  it  lieh  voegen  foilde 
7«o  und  dat  Chriftus  der  here  komen  woulde, 
van  dem  Sibilla  hait  gefaget 
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dat  den  (bilde  geberen  ein  maget 
und  der  an  dem  holz  up  erden 
foilde  den  doit  liden,  dairan  gehangen  werden. 
7»  it  quam  ein  vloet  und  hoef  up  den  ftech 
‘ und  vloe;  van  der  ftat  hin  ewech. 
he  wart  dairna  gelenkt  in  den  grünt : 
dat  enwaa  dair  niemant  kunt. 
fo  lach  der  boum  ever  dair 
730  lange  zit  und  vil  manich  jair. 
foe  wer  dair  liech  of  krank  was, 
woufch  he  lieh  in  dem  wa;er,  he  genas 
und  gink  im  af  alle  lin  ungeinach. 
van  kraft  des  holz  die  gnade  gefchach. 

705  niemant  enwifte  die  rechte  mere 
wae  van  dit  gefchiet  were 
bi;  dat  die  vloit  zo  der  anderen  ftunde 
voirde  dat  holz  weder  ui;  dem  gründe 
und  begonde  boven  zo  fwemmen  zo  hant. 

800  dairna  wart  it  gezogen  up  dat  laut, 
und  do  was  die  bach  als  vur  e, 
dairinne  cnwart  niemant  gefunt  me. 
alfo  lach  dat  holz  up  dat  ertrich 
bi;  alle  propheten  riefen  gelich, 

805  dat  got  ire  bede  hoirte  und  verneine 

und  van  dem  hogen  hemel  hernider  queme, 
in  der  hellen  dair  de  waren  und  lagen 
und  dn  zokomft  wal  wiften  und  Tagen, 
und  woilde  dcli  zo  der  minfeheit  neigen, 

810  dn  genade  und  barmherzicheit  erzeigen 
und  alle  minfliche  geliechte  und  kunne 
woilde  verloefen  van  alle  ire  funden. 
die  anderen  propheten  fprochen,  dat  got  woilde 
dat  dch  der  hemel  zori;en  foilde 
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sis  und  got  van  hemel  her  neder  queme 
ind  uns  zo  Anen  genaden  neme 
und  uns  verleinde  fin  hulde 
und  verloeft  uns  van  unfen  Amtlichen  fchulde. 
alfus  was  alle  dat  gefclirei 
S2o  und  ir  clagen  manicherlei. 

Van  der  verloefunge  minfcklichs  ge- 
flechts  ovennids  die  minfchwerdun- 
ge  Chrifti,  und  van  finem  leven,  van 
finer  lere  und  van  finem  bitteren 
ellendigen  dode  an  dem  craiz  vur 
alle  funder. 

Got  der  in  dem  hemel  is  und  was 
den  begunde  zo  erbarmen  daj 
als  dat  alle  minichen  kunne 
uinb  ir  milTedait  und  funde 
&25  foilden  ewichlechen  An  gefcheiden 

van  dem  hemel  und  der  großer  freuden. 
got  hadde  einen  A>en  der  was  ie 
in  im  vereiniget,  he  enfchiede  Ach  nie 
van  dem  gotlichen  wefen  An. 
sso  dem  beval  he  minfchliehen  fchin 
den  he  an  Ach  nemen  foulde 
und  gewalt  haven  wie  he  felver  wolde 
over  alle  minfchen  kunne 
zo  verloefen  van  iren  funden, 

835  und  den  umb  ir  fchulde 
erwerven  godes  hulde, 
und  dat  he  rait  dairzo  gedechte 
foe  wie  he  A zo  hemel  brechte. 
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der  gotliche  fon  was  des  vroe 
840  dat  he  doin  {bilde  alle. 

hei  nam  den  heiligen  geift 
zo  räde  und  zo  volleift 
und  bereit  lieh  gar  wislich 
und  oucli  zomail  fnellich. 

84S  alfo  balde  der  vader  dat  gedacht, 
der  foen  finen  willen  volbraeht. 
des  vaders  will  und  lin  gotlich  wort 
wart  ein  kint  und  ein  geboirt 
in  einer  junferen  lif  zer  ftunt. 

880  dat  wart  van  einem  engel  gedain  kunt : 

it  fal  ein  foen  van  dem  heilgen  geift  wefen, 
ind  wanne  iie  des  kindes  were  genefen, 
fo  foilde  dat  Jefus  werden  genant, 
der  name  wer  van  den  hemel  gefant. 

855  dat  wort  wert  fleifch  und  bloit 

in  der  waget  live  als  ein  kint  duit. 
alfo  lange  bij  it  nu  zit  was 
dat  die  moder  des  foens  genas 
und  in  gebair  als  der  fonnen  glanz 
860  der  fchinet  durch  dat  glas  nnd  blivet  doch  ganz, 
alfo  gebar  den  foen  die  maget 
wie  Sibilla  hadde  gefaget, 
der  foen  hadde  minfchliche  gebere 
als  of  he  ein  puir  minfehe  were. 

8«s  he  verbarch  die  gotheit  fm 

und  nam  an  Geh  minfchlichen  fchin 
b^  dat  he  drijich  jair  was  alt: 
do  beweis  he  ün  gotliche  gewalt 
und  dede'  mirakel  der  fus  nieman 
870  dan  got  alein  gedoin  enkan. 
da  bi  niemants  bekante  daj 
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dat  he  des  levendigen  godes  Ion  was, 
ouch  niet  engeleufede  dat  he  were  Chrift 
der  van  den  propheten  gewifTaget  ift 
875  und  ouch  Sibillen  was  kunt  gedain, 
wie  dat  in  ein  maget  foilde  entfaen 
und  dat  he  van  dem  hetnel  körnen  woilde 
und  al  die  ganze  werlt  behalden  foilde. 
foe  wer  an  im  gelouven  hedde 
8so  und  dat  he  ouch  linen  willen  dede, 
dat  he  die  alle  woilde  geweren 
wes  fi  van  im  in  waren  gelouven  kegeren. 
hei  leirde  die  werlt  doegentlich, 
wie  fie  moichten  körnen  in  dat  hemelrich 
885  und  dat  wir  füllen  miden 
undoichte  zo  allen  ziden. 
dairumb  dat  he  leirde  die  wairheit 
leit  he  den  bittern  doit  van  der  joedifchcit. 
fi  vingen  bundcn  und  floichen  in 
880  und  voirden  in  vur  dat  gericht  da  hin. 
fie  daden  im  lafter  und  fchande 
dairzo  jemerliche  pin  inanicher  hande. 
dat  leit  der  here  al  mit  großer  gedult 
up  dat  he  gcnoich  dede  vur  al  der  werlt  fcholt. 
885  als  im  die  joeden  foe  leide  daden 
und  valfcli  gezuichnis  over  in  gaven, 
fie  begunden  funderlich  pin  over  in  zo  denken 
dat  man  in  an  ein  cruiz  foulde  henken. 

Adams  boum  noch  aldae  lach, 

800  und  was  gezogen  uij  der  bach, 
als  it  got  alfo  voegen  woulde 
wie  it  gefchach  und  gefchien  foulde. 
dat  holz  nara  da  die  joedefcheit: 
dair  van  wart  ein  cruiz  was  breit 
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905  Chriftus  moifte  dat  cruiz  dragen  vur  fich 
up  finen  hcilgen  hals  gair  ungemechlich 
an  die  ftat  dair  he  (bilde 
liden  den  doit  als  he  felver  woilde 
vur  alle  minfchen  kunne, 

910  umb  dat  he  genoich  dede  vnr  al  ir  fände, 
he  wart  an  dat  cruiz  geflagen 
nae  der  joedefcheh  wail  behagen, 
im  worden  durchnagelt  ßn  voej  und  hende. 
foe  nain  (in  minfchlich  leven  ein  ende. 

915  hei  hink  bi  zwen  inorder  nacket  und  bloi'3 
als  were  he  gewefen  ire  genoij. 
im  wart  geftoehen  durch  fin  fide 
ein  wonde  die  was  groij  und  wide. 
im  wart  da  gefchenkt  ejich  und  galle. 

920  (in  frunde  waren  im  entloifen  alle 

fonder  (in  lieve  moder  und  fent  Johan 
der  vil  getreuwe  heilge  man. 
van  dem  cruiz  wart  he  genomen  heraf 
beftadet  und  gelacht  in  ein  graf. 

925  ßn  minfchlich  licham  dair  inne  lach 
begraven  doit  bis  an  den  Werden  dach, 
an  dem  derden  dage  hei  up  ftoint 
van  dem  dode  froelich  und  gefönt, 
he  voir  dairna  weder  zo  hemelrich 
930  und  (izt  dae  (inen  vader  gelich, 
und  is  im  noch  gelich  ein  here 
an  gotlicher  gewalt  und  gelicher  ere. 
dae  is  vader  und  foen  ein  dink 
als  die  waren  und  ummer  (int. 

935  der  foen  wil  körnen  und  ordel  geven 
over  die  doden  und  over  die  leven 
und  wil  alle  minfchen  kunne 
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Ionen  na  waildait  und  na  funden. 
die  boefen  minfchen  wilt  he  fcheiden 
»M  van  aller  hemelfcher  freuden 
und  weifen  li  in  die  diefe  helle, 
dair  werden  fi  dan  den  duvelen  gefelle 
dem  fie  gedienet  haven  alhie: 
mit  denen  moijen  liden  fie 
94s  jamer  noit  pin  und  groi5  arbeit 
die  in  van  ewich  is  bereit, 
foe  wil  he  den  guden  ewelich 
behalden  in  lines  vaders  rieh 
dae  freude  is  ummer  und  ummer 
»40  und  fal  haven  ghcin  ende  numner. 

Van  dem  unter fcheit  des  ordels 
gots  und  dem  ordel  der  min- 
fchen, und  wie  man  fich  berei- 
den  fal  dat  man  froelich  vur 
dat  ordel  gots  komen  mach. 

Got  unfe  herc  Jefus  Chriftus 
wilt  ein  ftrenger  richter  fin  alfus 
als  he  nu  fin  juncften  gericht  halt 
in  dein  dale  bie  Ilierufalem  zo  Jofaphat. 
»44  he  verfüget  dan  van  gotlicher  gerechticheit 
genade  und  erbarmunge  aller  minfclieit 
all  die  dair  komen  zo  den  ftunden 
fonder  ganzen  ruwen  irre  funden. 
ever  die  in  defer  zit  hie  up  crtrich 
Mo  richtet  he  na  barmherzicheit  mildichlich 
und  deit  ouch  allen  minfchen  fchin 
genade  die  da  anroifen  in 
mit  rouwe  irer  funden  in  defem  leven, 
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dat  wirt  in  lichtlich  vcrgeven. 

9«»  dat  moegen  wir  wal  mirken  dae  bi 
dat  hc  ein  bannherzich  ricliter  li. 
der  werlde  gericht  und  recht  up  ertrich 
und  gots  gericht  fint  fer  ungelich. 
iiait  ein  minfch  groije  boiaheit  gedain 
sto  und  wirt  vur  dat  gericht  gefprochen  an, 
fpricht  he  dan  felver  lin  boiaheit 
und  läget  dan  felver  die  wairheit, 
he  have  geftolen  gemort  of  gebrant, 
fo  gift  man  ordel  over  in  zo  hant 
»7S  na  dem  dat  he  vur  bekant  hat. 

einen  morder  fezt  man  up  dat  rat, 
man  hanget  einen  dief  an  den  galgen  hin 
und  duit  iglichein  ua  der  miadait  lin. 
alfu»  enftait  niet  Chriftus  gericht. 

»so  kompt  ein  funder  ein  boeswicht 
und  hait  alfo  vil  fundcn  gedain 
dat  gheiner  dair  van  rollen  Tagen  enkan 
weder  got  und  die  werlt  gemeinlich, 
und  wruget  und  bekennet  dan  he  lieh 
985  einen  priefter  der  da  lizet  in  godes  ftat, 
wie  vil  boisheit  he  begangen  hait : 
der  priefter  fpricht  zo  im  fachtmoitlich 
‘minfehe,  ruwen  die  groije  funden  dich?’ 
wan  dan  der  funder  fpricht  ruwelich  'ja’, 

»90  fo  befezt  im  der  priefter  'etliche  pater  nofter  und  ave 

Maria 

falftu  fpreehen  zo  bejerunge 

vur  alle  din  miffedait  und  funde.’ 

und  fpricht  zo  im  'min  lieve  foen, 

nu  have  wille  defe  funden  niet  me  zo  doin.’ 

»95  want  im  is  dat  wal  bekant 
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dat  des  minfclien  natur  is  krank, 
und  wanne  man  velt  in  Funden  neder, 
fo  fal  man  ever  gain  bichten  weder, 
der  priefter  fpricht  niet  ‘man  fal  dich  henken 
tooo  räderen  fleifen  verhornen  of  verdrenken’ , 
hei  fpricht  im  ein  abfolucie  over  lin  funden 
dat  he  ledich  dair  van  werde  entbunden 

und  van  allen  Amtlichen  banden  r 

dair  he  was  mit  uinbvangen, 
to«5  und  entfenkt  in  in  die  gnade  Jefu  Chrift 
der  dair  der  overfte  priefter  ift, 
und  gift  im  weder  gemeinfamheit 
aller  heilgen  in  der  ganzer  chriftenheit. 
wat  deit  der  richter  in  dem  overftcn  thron? 

1010  he  wil  geven  fundcrliclien  loen 

dem  funder  van  einer  ieder  boisheit 

die  he  mit  ruwen  in  der  bicht  fich  hait  beclaget, 

umb  dat  hei  lieh  gewruget  hait 

und  in  ruwet  (in  miffedait. 

1016  und  dairzo  alle  engcl  in  dem  hemelrich 
die  vreuwen  mit'  ein  ander  lieh 
dat  he  erloift  is  van  der  hellen  pin 
und  dat  he  in  freuden  fal  bi  in  fin. 
dairumb  gots  ordel  und  der  werlt  fint 
1020  fere  ein  ungelich  dink.-  > 

die  werlt  richtet  na  ftrcngicheit, 
got  na  gütlicher  barmherzicheit. 
ever  an  dem  juneften  dage 
niemant  barmherzicheit  mach  haven. 

1025  fo  wer  barmherzicheit  up  ertrich  begert, 
der  is  der  van  gode  gewert. 
und  wer  barmherzicheit  wil  haven, 
der  fal  fin  funden  hie  bichten  und  clagen 
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and  dairumb  ruwe  and  pcnitentie  cntfaen, 
los«  fo  mach  he  vur  den  richtcr  vri  ftain. 

fcheidet  he  ain  bicht  und  ruwen  van  hinnen, 
fo  mach  he  nummer  erwerven  noch  gewinnen 
gotliehe  genade  und  barmherzichcit 
und  wirt  dar  zo  ewichlichen  haven  leit 
1033  martilie  und  pin  in  der  hellen  ummcrae: 
dairumb  radeu  ich  dir  din  leven  umb  ker, 
und  bejer  alfo  hie  din  leven, 
fo  wirt  dir  dat  hemelrieh  gegeven. 
des  gunne  uns  got  alle  famen. 

1040  nu  fprechent  mit  mir  in  godes  namen  amen. 
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Uifes  gedieht  iß  nur  in  einem  einzigen  külnifchen 
drucke  überliefert  der  aber  weder  feinen  drueker 
noch  das  jar  des  druckes  nennt,  ßcher  iß  jener 
Heinrich  ron  Neuß,  difes  muß  in  die  mitte  rom  erßen 
eiertet  des  16.  jarhunderts  fallen,  es  find  10  bläter 
in  4 one  feitenzat.  auf  der  eurdem  feite  des  erßen 
blales  ßeht  oben  der  titel 

Van  dem  begyngyn  van  parifz. 

darunter  iß  ein  holzfchnit  der  eine  ßube  rorßeUt. 
zwei  frauen  ßehen  darin . die  eine  halt  ein  cruciftx 
in  der  hand.  an  der  warnt  hangt  eine  kutte  utut  ein 
rofenkranz.  auf  der  rückfeite  begintd  oben  das  ge- 
dieht. es  iß  one  ßrofifche  abteilung  gedruckt,  mir 
iß  immer  eine  zeile  um  die  andere  herausgerückt, 
auf  der  rordern  feite  des  lezten  blates  ßehn  die  acht 
lezten  Zeiten  des  gedieht s,  darui  noch  folgetules: 

Nota  bene  * 

Want  got  is  in  allen  creaturen.  vnd  al  mit  al  in 
ym  feluer.  vn  ouch  in  myr.  wairüb  enbefynde  noch  en 
beuoele  ich  fyner  niet  in  myr.  dat  is  des  feholt.  want 
fyn  genade  niet  in  myr  en  wyreket.  wairumb  en  wyreket 
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fyn  genade  niet  in  myr.  want  ich  der  niet  mit  eyn5  oit- 
moedigen  hertze  beger6.  wairumb  en  Legere  ich  der  niet 
want  ich  got  niet  licff  hain  van  hertzen.  want  ich  in  niet 
bekenne,  wairumb  bekenne  ich  got  niet.  want  ich  mich 
feluer  niet  bekenne,  wairumb  bekenne  ich  mich  niet.  want 
dat  ouge  mynre  verftentenifle  verblynt  ia.  wairumb  is 
dat  ouge  der  verftentenifle  verblynt.  want  idt  vol  ge- 
ftubbes  is.  wairumb  ia  idt  vol  gcflubbea.  want  dat  ge- 
ftubbe  ia  alle  tzijtliche  lijfliche  genoichliche  dynge  defer 
werlt  in  des  vlefches.  Vnd  dairumb  werden  ich  verftreu- 
wet  v»n  buyflen  vü  ouch  van  bynnen.  vS  hertzen  vnd 
van  fynnen. 

Gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Eygclftcin. 

die  rückfeite  des  leiten  blales  zeigt  den  doppeladler 
one  kröne  mit  einem  fchilde  auf  der  bruß  deffen 
unteres  fehl  ler  iß,  im  oberen  find  drei  krönen. 

Das  gedieht  wird  erß  im  15.  jhdt  ent ß finden  fein, 
rilleicht  iß  es  Übertragung  eines  niderhlndifchen,  aber 
auch  als  folche  bleibt  es  l erreich . die  fage  fol  nach 
ßr.  136  aus  Gregorius  genuinen  fein , ich  weiß  aber 
nicht  aus  welchem,  ob  aus  Greg.  Magnus  oder  Gr. 
Turonenßs.  beider  werke  habe  ich  durchgefehen, 
aber  nichts  hierauf  bezügliches  gefunden. 
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* Zo  Paris  was  ein  maget  junk, 
die  Jefus  hadde  uijerkoren. 
allet  dat  ir  herze  bcgerde 
dat  quam  ir  allet  zo  voren. 

2 Sie  hat  got  lief  uigermagen  fere 
foc  wair  dat  lie  hene  gink, 

dat  lie  verfmede  guit  und  ere 
und  ouch  dairzo  alle  dink. 

3 Sie  gink  vur  ir  moeder  ftain 
ind  bat  He  umb  ir  hulde, 

dat  fie  durch  die  liefde  van  goede 
uig  ir  ein  begingin  maichen  woulde. 

4 Die  moder  fpraich  ‘dochter,  lieve  kint, 
die  begingin  dragen  orden. 

limpel  foe  is  al  ir  dink 
van  werken  und  van  woirden.  ’ 

5 Sie  fpraich  "lieve  moder  min, 
des  beginchin  plegen, 

dat  zo  halden  wil  ich  bereit  fin 
ind  gerne  gehoirfam  wefen.” 

22 
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e ‘Och  lieve  dochter,  min  kint, 

foe  gheit  fieh  an  min  groije  rouwe. 
du  bis  van  haven  alfo  rieh, 
du  machs  wail  fin  ein  vrauwe.’ 

i Sie  fpraich  zo  ir  moeder  fruntlich 
* ßet,  wair  fint  fic  gefaren 
die  hier  van  haven  waren  rieh 
ind  groije  vrauwen  waren? 

8 Sie  legen  in  der  erden  fwart 
vil  vuilre  dan  ein  pride. 
als  ich  gedenk  umb  dat  leven  hart, 
foe  en werde  ich  nummer  blide.” 

» 'Och  dochter  min,  lieve  kint, 
haiftu  dit  ummer  vur  ougen, 
foe  enwirt  din  junge  lif 
mich  nummerme  verhoegen.’ 

to  "Och  moeder,  it  en  ig  ghein  minfeh  fo  ftif 
die  da  wije  zo  einiger  uren 
wie  lange  im  fin  junge  lif 
in  defer  werlt  fal  duren. 

n Wir  fin  fwaicher  dan  ein  ris 
dat  fich  boeget  mit  allem  winde, 
foe  fnel  kompt  der  doit  (des  fit  gewij), 
foe  nirapt  die  blitfehaft  ein  ende.” 

12  ‘Nu  ghe  in  die  kamer,  lief  kint, 
ind  doe  umb  din  fmal  fide 
din  zirheit  der  men  dair  vil  fint 
ind  laij  de  fereden  lige. 
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13  Und  befie  dich  in  den  fpicgel  blank 
und  lai'3  faren  To  fware  gedank 


14  “Ja  moeder,  it  ftert  ein  fpiegel  groit 
in  minen  herze  fo  wide  up  gedain: 
dat  is  der  bitter  grimme  doit 
dem  niemant  kan  entgain.” 

ts  'Och  lieve  dochter,  min  leitsverdrief, 
fich  doch  an  din  riehen  mage, 
din  groi'3  guit,  din  fchoinen  lif 
ind  ouch  dairzo  din  junge  dage. 

16  "Moder,  ich  Tagen  uch  zo  voren, 
ich  wil  lin  mines  lieves  genoit. 
min  fchoine3  lief  wart  arm  geboeren 
cllcndich  bij  in  finen  doit.” 

n ‘Och  lieve  dochter,  doe  umb  mich  dit, 
fleh  doch  an  dine  junge  jaren 
und  ßzen  np  einen  zeldener  wit: 
wir  willen  fpelen  varen.’ 

is  "Moder  min,  des  enis  ghein  noit 
dat  were  mir  ein  groij  miskief. 
hei  reit  up  einen  efel  bloit 
min  alrclieffte  lief.” 

19  'Dochter,  ich  fal  allen  paffen  faen 
und  doen  bidden  vur  ure  feie, 
laij  uns  doch  zofamen  meien  gain 
umb  bloemen  in  unfen  priele.’ 

22  * 
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20  "Moeder,  min  lief  (als  ich  verftae) 
hei  vcrfinaede  alle  ertfche  dink. 
ich  wil  dem  woge  volgen  nae 
den  he  zo  dem  cruize  gink 

21  Ser  jeraerlich  verlaeden  nnd  verdrongen 
mit  bedroefden  herzen  noit. 

die  bloemen  die  under  im  fprongen, 
dat  was  lin  heilge  werde  bloit.” 

22  'Och  dochter,  woultu  ein  begin  fin, 
foe  enmachftu  ouch  nummerme 

in  alle  defer  werlt  foe.wit 
gekriegen  lof  noch  er.’ 

23  "Moder,  feit  an  den  lafter  groit 
den  hadde  min  alrelieffte  lief : 

dair  men  die  perde  und  honde  villen  duit 
und  zo  hangen  plach  manigen  dief 

24  Ind  alle  heften  zo  villen  plach 
ind  alle  vuilheide  zo  dragen, 
dair  wart  up  den  gueden  vridach 
min  lief  an  ein  cruize  geflagcn. 

25  Dat  hei  fer  bitter  und  oitmoedechliche 
umb  unfen  willen  verdroich 

und  dat  men  im  unwerdeukliche 
den  rok  uij  allen  finen  wonden  zoich.” 

26  'Ghe  und  fie  in  die  kamer,  dochter  min, 
die  bedde  fchoin  und  bereit  ftain: 

dair  enmach  ghein  arme  beginchin 
des  nachtcs  up  flaifen  g&in.’ 
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v "Ich  dragc  min  beeide  dat  is  die  wairheide 
ind  min  lief  dair  up  geftrecket, 
fin  aderen  und  ouch  al  fin  lede 
waren  al  van  ein  ,ger ecket.” 

» 'Och  dochter,  als  ir  eine  begine  fit 
und  fit  van  haven  alfoe  bloit, 
foe  enfal  noch  vrunt  noch  mage  in  al  der  zit 
uch  dan  biftain  in  al  ure  noit.’ 

2»  "Och  moeder,  doe  min  lief  hadde  ungefoicb, 
doe  enftunt  im  niemant  bi, 
ind  men  im  liende  und  voege  durchfloich 
mit  großer  plumper  negel  dri. 

30  Maria  fin  lieve  moeder  gaf  im  zer  noit 
al  umb  finen  lif  ein  doichelgin. 
fie  fach  ir  lieve  kint  hangen  naket  und  bloit: 
fie  enmocht  niet  bedroefder  fin. 

3t  Moichte  ich  ir  nu  helfen  dragen 
ir  bedroefelich  liden  groit 
mit  reuwen  mit  fchreien  und  mit  dagen, 
foe  enhedde  ich  ghein  noit.” 

32  'Nu  neme  al  min  Hügel,  lieve  kint, 
und  entfank  minen  koeftlichen  leimt, 
it  en  is  ghein  keifer  noch  koenink, 
hei  enwere  im  ein  groge  bat.’ 

33  "Ich  drage  den  flugel  van  dem  fchate 
min.%  herzens  lief  alle  bloig, 

is  dat  fper  dair  Longinus  mit  ftache 
und  mines  lieves  herzen  untHoig.” 
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u 'Dochter,  du  bis  van  haven  alfo  rieh 
und  dairzo  van  fo  lieve  fehoen, 
du  moechs  wail  alzit  degeiieh 
dragen  ein  gülden  croen.’ 

35  “Moder,  des  enbegere  ich  niet, 
dairaf  fteit  mir  min  moit : 
umb  min  herze  gefpannen  fteit 
ein  vil  fcharpe  domenhoit. 

36  Moder,  it  tnoij  ßn  geleiden, 
biddet  got  van  hemelrich 

wir  zwei  rnoijen  ummer  fcheiden. 
dat  hie  wil  geleiden  uch.” 

rj  'Och  dochter,  min  lieve  kint, 
huide  klagen  ich  gode  min  noit. 
dattu  ein  arm  beginchen  ßn  wilt, 
des  dragen  ich  ruwen  groit.’ 

3s  Die  junfrauwe  groij  van  loeve 
kerde  ßch  umb  und  gink  zo  liant 
zo  dem  beginen  hove, 
dair  ße  die  moeder  vant. 

s»  Doe  fie  nu  die  moeder  liadde  vonden 
al  van  dem  beginen  hoeve, 
ße  viel  up  ir  knie  zo  der  felver  ftonde 
die  maget  junk  van  hoegen  loeve. 

« Sie  fpraich  "got  gruije  uch  junfrauwe. 
ich  bidden  uch  durch  oitmoedicheit, 
dat  ir  umb  die  liefde  van  goede 
mich  zo  einre  beginen  entfaen  wilt.” 
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4t  Die  moder  vragede  'deine  inaget  Gn, 
du  bis  noch  fer  junk  van  dagen. 
woultu  ein  arm  beginchen  fm 
und  grauwe  cleider  ane  dragen?’ 

42  Sie  antwoirt  "ja,  moder,  halt  dair  van, 
des  guiden  beginchen  plegen, 

dat  wil  ich  halden  of  ich  kan 
und  gerne  gehoirfam  wefen.” 

43  ‘Soe  doe  af  den  fwarzen  hoeken  dan 
und  umb  die  liefde  van  goede 

foe  doe  defen  harden  grauwen  rok  an 
und  dairzo  haet  godes  geboede.’ 

44  Sie  vil  neder  up  ir  knie  in  dem  buij, 
fer  oitmoedichlichen  dat  li  boich 

ind  warp  den  fwarzen  hoeken  uij 
dat  hei  zo  der  erden  floich, 

43  Ind  dede  den  grauwen  rok  an. 

Ce  nam  ein  umraedoichelgin. 
man  feste  ouch  der  wailgedain 
bi  ein  alt  kamcrfuftergin. 

4«  Dat  Ile  ouch  folde  leren 
wirken  neen  und  fpinnen, 
foe  dat  Ge  mit  iren  leden 
ir  broitgin  moichte  gewinnen, 

4i  Und  vaften  nae  irem  aiden 
ind  penitentie  beftain, 
und  Geh  dair  Gmpel  halden 
und  vro  zo  der  kirchen  gain. 
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4$  Sie  fpraich  “Jefus  hait  min  herz  geraicht 
foc  vaft  mit  Cner  minnen, 
dat  ich  zo  kirchen  niet  gain  cnmach 
noch  neien  noch  wirken  noch  fpinnen.’ 

4*  'Ghe  zo  der  kirchen,  maget  fin, 
ind  bidde  Jefus  umb  genade, 
want  du  bis  ein  arm  beginchin: 
foe  fal  hei  dich  wail  beraeden.’ 

so  Sie  antwoirt  "in  got  ich  mich  liet, 
doe  ich  dit  leven  verkoes 
ind  ich  van  miner  moeder  fchiet 
und  liej  fie  vreudenlois.” 

n 'Nu  ghe  zo  der  kirchen,  maget  junge, 
bit  Jefus  durch  fin  minne 
dat  hei  dir  nae  defem  leven  gunne 
die  vreude  dair  hei  is  inne.’ 

yi  "Junfrauwe,  ich  bin  van  liefde  arm  altoes 
ind  begerden  al  niet 
doe  ich  die  willige  armoit  verkoes 
ind  van  minre  richer  moeder  fcheit.” 

&3  'Nu  ghe  zo  der  kirchen,  it  is  guit 
ind  bit  den  fon  der  maeget  vri, 
din  moeder  is  in  groijer  noit, 
dat  hei  ir  troifter  fi.’ 

m Sie  fpraich  "junfer,  in  gode  hain  ich  gefat 
al  min  herz  und  al  min  moit. 
hei  fal  it  wail  doin  fonder  min  begerd, 
dunket  im  dat  wefen  guit.” 
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55  ’Junfrauwe,  wiltu  gehoirfam  fin 
und  volgen  mincu  rait, 

fo  begin  gots  werke  des  heren  din 
ind  behalt  beginen  ftait. 

56  Der  fondaeh  is  nu  verleden 

ind  der  maendach  komet  hernae, 
nu  begin  zo  wirken  mit  oitmoedicheide 
und  ti  gehoirfam  aldae.’ 

57  “En  maendach  moi5  ich  mich  bewifen 
minen  lieve  und  mit  im  gain, 

die  trenc  die  iin  uij  linen  ougen  untrisen 
die  moij  ich  dan  al  untfaen. 

58  Ich  moi5  im  ouch  helpen  dragen 
fin  bedroefelich  liden  groit, 
want  men  im  groi'3  ere  dede 
ind  naemals  lafter  boit.” 

59  'Soe  ghe  en  diusdach  mit  der  Tonnen: 
dat  is  ein  guit  begin. 

haiftu  get  den  einen  dach  begonnen, 
foe  brenge  dat  den  anderen  in.’ 

60  “En  dinsdach,  lieve  fufter  min, 
moij  ich  fer  unledich  wefen. 
min  lief  und  ouch  die  moder  fin 
waren  doe  in  groijer  vrefen. 

#1  Want  ich  weij  wail  den  kif 

die  bedroefenifse  und  den  bitteren  doit 
den  min  alreliefeltc  lief 
ummer  vur  mich  liden  moit. 
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62  Muicbte  ich  dat  vur  um  liden 
ind  ich  in  moichte  verkeilen: 
wer  hemelrich  und  ertrich  min, 
ich  woulde  dat  dair  umb  verliefen.” 

ss  'Soe  ghe  cn  gudesdacb,  guit  junfergin, 
ind  doe  dat  ich  dir  rade. 
und  wilt  alzit  gehoirfam  fin, 
fo  dicftu  uns  guide  dade.’ 

«4  "En  gudesdacb  fal  ich  (des  lieber  fit) 
vur  den  valfchen  riehter  ftaen, 
want  Judas  hait  durch  feien  nit 
ein  valfche  koufmanfchaft  gedain. 

65  Hie  hait  verraden  und  verkouft 
dat  koefteliche  unfchuldige  bloit : 
duit  minen  herzen  alfoe  unfacht 
dat  ich  dairmnb  quelen  moit.” 

66  'Soe  ghe  en  donresdach  zo  kirchen, 
min  junge  lieve  maget  fin. 

bit  got  dat  he  dich  moij  gefterken 
und  geve  dir  din  degelichj  broitgin.’ 

s;  "En  donersdach  moij  ich  al  den  dach, 
fufter,  zo  mail  fere  unledich  fin, 
doe  nu  min  alreliefefte  lief 
woult  fchenken  fin  edel  bloit  vur  win 

69  Ind  finen  overfchone  licham 
zo  einre  fpife  woult  geven 
finen  vrunden  in  des  vaders  naem, 
up  dat  fie  ewelichen  mit  im  leven. 
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69  Ich  moij  ouch  zo  oiiveten  gain 
mit  Ter  groijer  jamerheide, 
dae  min  allerlievefte  lief 
fal  gain  kneen  in  finem  gebede 

7«  Soe  jamerlich  al  weinende 
bedroeft  fere  in  finen  moit, 
dat  hei  van  groijer  vorten 
fweijde  wajer  und  bloit. 

71  Dat  bloit  viel  neder  zo  der  erden, 
dat  kofte  mich  die  linne  min : 

ich  fal  it  entfangcn  mit  groijer  werden 
in  min  vrifch  ummedoichelgin.” 

72  'So  ghe  en  vridach,  junge  maget, 
ind  doe  dat  ich  dich  leren: 

bit  Jefum  Chriftuui  unverzaget 
vur  alle  die  werltfunden  fere.’ 

' 73  "En  vridach  moij  ich  al  den  dach 
under  dem  heilge  cruize  ftain 
dair  min  alrelievefte  lief 
fal  an  hangen  foe  jemerlich  untdain. 

74  Mit  liefder  gotheit  dae  he  hink 
ind  ouch  mit  fachtem  moide. 
die  allerlievefte  moder  lin 
die  wart  naj  van  iinem  bloide. 

7»  Mit  faichter  feien  bleif  hei  doit 
und  mit  blodigen  ougen. 
fer  durchwont  was  im  lin  beuft 
ich  beclage  fin  minlich  liden. 
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76  Mit  bedroefdem  herzen  dat  hei  fchre 
ind  mit  roifendem  munde. 

fin  dornencrone  duit  mir  foe  we 
ind  ouch  fin*  herzen  wonden. 

77  Mit  gestreckten  aderen  hink  he 
und  mit  gefpannen  armen. 

fin  jamerliche  Suchten  duit  mir  alSo  we 
ind  ouch  fin  Schreiliche  kaimen. 

78  Mit  bevendem  herzen  bleif  he  doit 
ind  ouch  mit  kranken  leden. 

Ser  durchwont  was  im  fin  heuft, 
eme  bloiden  al  fin  leden, 

79  Sin  hende  fin  voeje  alSoe  Ser 
ind  al  fin  liefeliche  leden. 
ich  enkan  volclagen  numerme 

fin  verveirliehe  gro^e  jamerheide, 

M Als  in  minen  herzen  geSchreven  Steit, 
wie  hei  hink  genaegelt  vaSte. 
fin  blodige  trene  doint  mir  alSo  we 
und  ouch  fin  unSachte  raSte. 

6i  Ich  enmach  overdenken  nummerme 
fine  overwinliche  ende, 
finer  liever  moder  was  So  we 
als  of  dat  herze  ir  brente. 

82  Ui3  fines  herzen  gronde 
dat  levende  wajer  vloit. 
ich  enkan  volclagen  nummerme 
finen  bitteren  Schemelichen  doit.” 
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83  'Nu  ghe  zo  kirchen  en  faterdach, 
min  allorlieffte  junfergin, 

ind  bidde  vur  vrunde  und  mage 
den  hemelfche  vader  din.’ 

84  "En  faterdach  moij  ich  al  den  dach 
zo  mail  fer  unledich  wefen, 

of  ich  die  werde  moder  lin 
fezen  moicht  zo  vreden. 

83  Moicht  ich  ir  helfen  dragen 
den  großen  jemerlichen  rouwen 
den  fie  in  irem  herzen  draget 
die  allcrliefTte  vrauwe. 

8«  Want  fie  droicli  dat  liden  groit 
bij  in  dat  lefte  van  fmem  ende, 
ir  herze  dat  leit  gro^e  noit 
als  ie  moder  van  irem  kinde.” 

st  'Soe  ghe  en  fondach,  maget  junk, 
zo  der  kirchen:  dat  is  wail  gedain, 
und  den  aflaij  den  entfank 
van  dem  dat  du  hais  misdain.’ 

89  "En  fondach  raoij  ich  al  den  dach 
zo  mail  fer  unledich  wefen, 
do  nu  min  alrelieffte  lief 
is  van  dem  dode  verrefen, 

89  Soe  w'ie  dat  ich  in  eirwerdichlichen 
in  min  feie  moege  untfaen 
und  bejrcn  al  min  funden 
die  ich  al  die  weche  hain  misdain.” 
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so  'Sus  blive  zo  gode,  maget  junk: 

unfer  here  got  neme  dich  in  fine  hoide. 
it  enis  ghein  begine  in  al  dit  convent 
van  alfusdanigen  moide.’ 

»I  Sie  beval  got  van  hemelrich 
die  maget  die  fie  zo  gode  leit. 
ir  kamerfufter  bedroefelich 
van  der  junferen  doe  fcheit. 

92  Doe  bleif  dat  arm  begingin 
alein  wail  feven  jair  lank, 
dat  fie  van  ertlcher  fpifen 
niet  enaj  noch  entrank. 

93  Sie  gink  in  oitmoediger  wife  in  ir  kameren, 
zo  gode  was  ir  gedank 

Jcfum  der  fue5en  Marien  foen 
den  fie  dair  innc  vant. 

9-«  Hie  fpraich  ‘gegruit  fiftu,  maget  junk. 
ich  bin  der  lieven  boede, 
zo  dir  bin  ich  her  gefant 
al  van  den  hoegen  gocde: 

95  Dattu  dich  bereits,  maget  junk, 
zo  entfaen  dat  koeftliche  cleit 
dat  Jefus  Marien  foen 
dir  ewenclich  hait  bereit.’ 

9«  "Ich  enwil  niet  van  finre  haven, 
ich  wil  wefen  fin  genoit. 
hei  wart  arm  und  naket  geboren 
and  ellendich  big  in  finen  doit.” 
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«1  'Untfank  dit,  guit  beginchin, 
dat  Jefus  dir  wil  geven. 
du  machs  wail  ewelich  funder  pin 
in  groijen  raften  dair  up  leven.’ 

"Och  leider  hei  enhadde  der  raften  niet 
dair  hei  hink  alfoe  naket  und  bloit: 
hei  was  arm  und  fer  verfmeit 
ind  bleif  van  liefden  doit. 

»9  Ich  wil  dem  wege  nae  volgen 
den  hei  zo  dem  cruize  gink 
fer  hart  und  jemerlich  verlaeden 
und  die  groije  martilie  entfienk. 

too  Bedroift  was  im  lin  moit 
dat  hei  van  groijen  angften 
fweijde  wajer  und  bloit : 
des  ich  im  nummer  kAn  gedanken.’k 

lei  ' Untfank  dit,  guide  beginchin, 
dat  fer  koeftelich  geweil. 

Jefus  wil  mit  dir  meien  gain 
umb  blomen  in  fin  priel.’ 

to2  "Ich  enwil  van  Jefus  niet  haven 

vur  die  fchoinheit  die  hei  felver  bait. 
dat  is  van  lin  guit  und  haven : 
anders  enbegere  ich  niet. 

103  Al  is  unfe  here  Jefus  rieh, 

ich  wil  arm  fin  und  van  willen  blaij 

und  bliven  dairzo  iin  gelich 

ind  verdinen  dae  mit  lins  vaders  fchoij. 


Digitized  by  Google 


352 


im  Ich  enwil  van  Jefus  niet  hain 
dan  fin  gotliche  genade. 
moicht  ich  in  in  min  Tele  entfaen, 
foe  were  ich  wail  beraden.” 

tos  ' Junfrauwe,  ich  enkan  gheinen  troift  gewinnen, 
ich  fal  mich  felver  wrechen, 
ich  Tal  dich  alfoe  fere  doin  minncn 
dat  dir  din  herze  fal  breichen.’ 

im  "Och  got,  moicht  ich  den  lieven  Jefum  rninnen 
und  hei  mir  geve  die  kracht, 
foe  hedde  ich  min  herz  van  binnen’ 
zo  einen  feligen  ende  bracht. 

tot  Ich  enkan  in  niet  getninnen, 
ich  hain  die  maicht  verloeren, 
hei  engeve  mir  dan  troift  van  binnen 
den»  ich  have  uijerkoeren.” 

los  'Junfer,  du  bis  van  haven  arm  alhir 
und  al  dink  is  dir  af  gegain. 
queme  der  fueze  Jefus  zo  dir, 
wair  mit  woulftu  in  entfaen?’ 

io»  "Queme  der  fueje  Jefus  bi  mich 
min  lief  min  lieve  miunichin, 
wer  min  herz  ein  hemelrich, 
dat  foulde  fin  wonunge  fin.” 

no  ‘Wat  wouldeftu  im  dan  geven  mere 
defem  hocgen  koeninge  vermeirt 
der  diner  begert  fo  fere 
und  hait  dich  foe  wert?’ 
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111  " Weren  min  ougen  in  minen  heufde 
dem  claren  fonnenfeliin  gelich, 

die  foulden  im  altit  luchten 
dem  edelen  koenink  rieb. 

112  Were-  dat  bare  in  minen  heufde 
pellen  und  koeftelich  gewant, 

ich  folj  im  fpreiden  under  lin  voeje 
dat  he  dair  over  dede  finen  gank. 

lis  Weren  min  hende  ein  tafelbort 
van  topalius  und  koeftlich  rubin 
ind  min  finger  fchragen  hart, 
dat  foulde  ouch  ein  taifelgin  fin.” 

in  'Wat  woulftu  eine  dan  geven  mere, 
du  vil  arme  beginchin? 
hei  ia  ein  koenink  und  here 
und  alle  dink  is  lin.’ 

lis  “Were  min  heuft  ein  nap  gülden 
ind  mins  herzen  bloit  kueler  win, 
dat  woulde  ich  eme  gerne  fehenken 
moicht  ich  des  werdich  Cn.” 

116  'Nu  bereit  dich,  junfrauwe,  haiftlech: 
du  Tals  mit  mir  varen 
hin  up  in  min  hemelrich 
mit  mancher  engelfcharen. 

in  Ich  enwil  niet  lenger  beiden  fchoine, 
du  bis  mir  in  der  lieve  fo  getruwe. 
ich  fal  dir  upfezen  ein  gülden  crone, 
min  allerlieffte  vrauwe.’ 

23 
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lis  Die  godes  macht  enis  niet  dein, 
fie  was  dair  offenbair, 
zo  middernacht  up  die  kamer  fchein 
gelich  der  Tonnen  elair. 

ue  Die  beginchin  quamen  alle 

und  gingen  ir  docken  dingen, 
fie  begunden  mit  groijein  fchalle 
den  lof  van  Maria  zo  fingen. 

120  'Nu  ludet  wail  loevelich 
den  fuejen  hören  Tchal. 

here  JeTus  heit  hier  in  der  lucht 
iud  ouch  fin  engelen  al. 

121  Nu  finget  alle  vroelichen 

ind  dairzo  machet  blitfehaft  groit : 
der  here  JeTus  wil  komen 
in  unTer  aller  Tchoit.’ 

122  Doe  quam  geloiTen  die  meifterfle  fint 
bi  den  enden  der  Teven  jaren, 

fie  Tprach  ‘hier  was  ein  arm  beginchin. 
wair  mach  dat  fin  gefaren  ?’ 

123  Doe  Tpraich  ir  kamerTuTterchin 
'zo  gode  dat  ich  fie  leit, 

ich  enTach  dat  arm  beginchin 
in  Teven  jaren  niet.’ 

124  Die  moeder  gink  zo  der  kameren  haiTtlich. 
dair  inne  vant  fie  aleine 

den  Tuejen  JeTus  Marien  Toen 
ind  ouch  die  maget  reine. 
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Sie  fpraich  'got  gruij  dich,  maget  junk, 
wie  fteit  it  umb  din  leven, 
dat  du  defen  beginen  hoif 
feven  jair  hais  begeven?’ 

12«  Sie  antwoirt  "ich  enfach  (dat  is  wair) 
die  werlt  fint  nie  noch  fterfelich  creature. 
ir  Taget  mir  van  feven  jair, 
it  endunket  mich  nanwe  ein  ure. 

121  Och  nu  fendet  haiftelichen 

einen  boeden  der  dae  G getruwe 
zo  der  liever  moeder  min 
ind  trocft  die  edel  vrauwe.” 

128  Defe  boede  voir  alzohant 

ind  braicht  der  moeder  guide  mere 
dat  ir  allerlieffte  doichtergin 
zo  dem  ewigen  leven  were. 

129  Die  moder  fpraich  ‘nu  clagc  ich  min  liden, 
dat  ich  min  doichter  uijerkoren 

und  dairzo  al  min  zit 
foe  droefelich  hain  verloren. 

is«  Ich  wil  mich  durch  gots  liefde  richten 
ind  durch  Gner  liover  moder  ere 
und  ein  capeilen  doin  ftichten, 
dat  godes  ere  wirt  gebreidet  fere. 

131  Mich  enGet  rninfch  nu  noch  nummerme 
in  defer  bedroefder  werlt  blide, 
ich  enfie  dan  min  licve  dochter 
dea  dages  zo  einre  zide.  * , 

23* 
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132  Moichtich  fie  noch  ein  mail  fchauwen 
die  ich  an  minen  herzen  droich, 
und  dat  fie  bede  vor  min  feie, 
foe  hedde  ich  des  genoich.’ 

i»  Der  guide  fent  Gregorius 
der  hait  oever  al  befchreven 
dat  die  moder  und  doichter  gewis 
beide  fint  in  dem  ewigen  leven. 

134  Dairzo  wil  uns  JeTus  helfen  alle 
und  Maria  die  moder  fin, 
dat  wir  in  der  engel  fale 
in  freuden  altit  raoejen  fin. 

l»  Ir  legende  die  gift  uns  uij 
vil  manichc  guide  lere, 
und  dat  der  keiler  des  roemfvhen  richs 
ir  natürliche  vader  were. 

13«  Der  guide  fente  Gregorius 
gift  allen  minfehen  vurwair 
vier  dufent  dach  aflaij 
ind  dairzo  hundert  jair 

137  Got  und  der  maget  zo  eren 
ind  al  fin  vegefuir  quit 
foe  wer  dit  hait  in  finem  herzen 
alle  dage  zo  einer  zit. 

13«  [Got  mach  uns  vau  fanden  gevrit 
hie  up  erden  und  zo  aller  zit: 
des  gunne  uns  der  hemelfche  vader. 
amen  fprechet  alle  gaeder.] 
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LESARTEN 

1,  1 parijfz.  fiat  junk  ift  tilleicht  werde  * u fest». 

2,  1 hadt.  vyftermailTen.  2 henne.  3,  1 
r Uleicht  ftain  vur  ir  moeder.  4 nij  habe  hinsugefest. 

♦,  2 wol  dragn  en  orden  haben  die  verordnet«  reget 
und  /ebensweife.  4 werck.  8,  I leggen.  9,  4 
Kilian:  verhooghen  offerrc  erigere  tollere  extollere  exaltare 
clevare.  10,  I Kilian : ftijf  rigidus  durus  tirinu»  ftabili«. 
keiner  ift  fo  fefl  und  /Jeher , feiner  fache  fo  gewiß,  auch 
fchweis.  fteif  = feft  Pictorius  385.  388.  daher  alliterierend 
fteif  und  ftset  Pict.  ftif  und  fat  firme  et  foltde  Hu/ft  Adam 
und  //er«  3054.  3/53.  2 wijfle.  12,  4 lygge. 

13  daß  hier  zwei  teilen  feien  zeigt  der  mang  et  der  Mer- 
fchlagenden  reime  fo  wie  die  dadurch  bewirkte  fteerung  de* 
ftrofifchen  gefetet.  13,  I leitzs  verdrieff.  17,  I tue 
das  um  meinetwillen . mir  »u  liebe.  18,  2 Kilian : mif- 
kief  infortunium  vitium.  1 9,  3 Kilian:  meyen  defectis 
viridibun  plantis  live  raniis  ornare.  4 Kilian:  prieel 
ftibadium  torus  Irena  umbracnlum  frondea  cafa.  21,3 
flhe  »u  z.  394  de*  bilchlein*  von  der  tochter  Sion  mein.  ausg. 

23,  I lafter  als  mafcul.  ich  wtl  eine  reihe  von  bei- 
fpiten  sur  Veränderung  des  genus  anfiiren.  eine  Veränderung 
die  bald  aus  tiefer  ligenden  fprachlichen  gründen  vor  fleh 
gegangen  ift.  bald  durch  Vermengung  de*  niderdeuifchen 
Idiom*  mit  dem  hochdeut fchen.  der  funne  ahd.  funno.  dem 
lunnen  Ho/fm.  fdgr.  /,  34.  der  wäre  funno  floth*  pred.  17, 43. 
den  funnen  Leif.  pred.  95,  5.  di  funne  als  tnafc.  vom 
glauben  H7.  389.  di  begunden  ouch  chunden  von  dem 
lichten  funnen  wie  er  loute  in  finem  circulo  ib.  380.  want 
fi  hAt  gewunnon  den  vil  lichten  funnen  ib.  754.  der  funne 
des  rechten  757.  der  funne  was  geneiget  Eracl.  3914.  Ma- 
ria was  irldbtit  mit  dem  ewigen  funnen  Monet  a/Id.  fchaufp. 
p.  183.  ferner  al*  mafc.  Hol.  33,  4.  41,  g.  58,  8.  107,  33. 
134,  31.  340,  31.  343,  13.  16.  388,  13.  394,  37.  183,  5.  ebenfo 
in  der  keiferchronik  79.  85.  8303.  8691.  9091.  11164  mit  der 
vorautfehen  h*.  10044  aber  al*  fern,  in  allen  hfs.  wtere  da* 
vllleicht  auch  ein  anseichen  verfchidener  bef 1 and  teile  de*  werk*  f 
1$  vert  li  denne  fif  in  den  himel  gegen  den  lebenden  fun- 
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ncn  der  ewigen  gotheit  Hotte  fchaufp.  d.  mittelalt.  I p.  131. 

diu  maninne  Bonn,  bruchft.  pf.  103.  10,  fundgr.  2.  12, 
33.  Ulan.  278.  vom  glaub.  t18.  keiferchr.  90.  9ö.  106.  iit64. 

der  leben,  alfö  hat  uns  Crift  gegeben  dÄ  mhe  den 
öwigen  leben  vom  glaub.  1186.  durch  den  Ewigen  leben 
ib.  1729.  und  fo  ».  1745  3213.  3728.  i;  gienge  in  allen  an 
den  leben  Lampr.  Alex.  999.  mü;  ich  behalden  ininen  leben 
ib.  1867.  od  wir  verliefen  den  leben  ib.  2456.  ferner  ib. 
2683.  3810.  3825.  428t.  neben  dem  neutrum  ».  1935.  2428. 
2763.  3367.  3671.  3779.  4889.  6276.  7002.  7283.  Rother  674 
muß  den  leben  bleiben.  ilafsmanns  11p  beruht  auf  unkent- 
nis.  aber  auch  in  dtfem  gedichte  zugleich  als  neutr.  a.  b. 
674.  959.  der  luft.  Orendel  2121.  2227.  2709.  Haupt 
ueitf.  3, 244  Etter  Heini  torfp.  398.  narrenfch.  135, 12.  Teuerd. 
44,  5.  82,  4.  du  trenkeft  li  mit  dem  bache  dines  wolluftes 
myft.  I.  370,  31.  da;  zlt  vgl.  Graff  5,  633.  der  dritte 
wecker  ift  da;  zlt.  werllchen  wir  fuln  erwecket  werden 
von  dem  zite  wan  e;  kurz  ift.  von  dem  kurzen  zite 
fprichet  Job  Leif.  pred.  4,  10.  deliein  gelichniffc  des  zites 
unteres  lebens  s.  17.  da;  kurze  zit  unferes  lebenes  s.  29. 
die  wilo  da;  zit  heiter  ift  ib.  9,  34.  dö  dat  cSt  dö  begonde 
nän  Annol.  767.  Rol.  31,  14.  230 , 7.  309,  2.  des  langen  zites 
Hone  fchaufp.  des  mitlelall.  I.  p.  143.  ferner  in  difem  zit 
torfp.  zum  Elter  Heini  244.  264.  vil  zits  33.  doch  ebendaf. 
auch  fern.  2.  312.  502.  556.  da;  dienft.  Martha  fchuof 
da;  dienft  da;  unfer  herre  zeme  libe  folde  haben  Leif. 
pred.  97,  26.  da;  gotis  dienft  da;  wir  liiute  begün  ib.  13/, 
22.  noch  je%l  mundartlich.  da;  betrüebniffe  homil.  in 
Mones  alld.  fchaufp.  p.  ISO  med.  da;  vinfterniffe.  die  ne 
körnen  in  da;  vinfterniffe  niht  vom  glaub.  2682.  diz  licht 
lüchtct  in  demc  vinfterniffe  mgfl.  I.  32,  16.  da;  dinfter- 
niffe  meinet  den  funder  und  di  funde  mgfl.  1.  32,  17. 
da;  name.  golh.  «.  ifldnd.  neulr.  die  flellen  bei  Leifer  gloff. 
zu  den  pred.  f.  t.  wibername.  da;  liln.  ftir  da;  lön 
geft.  Rom.  i69  bis.  din  lön  da;  ift  böfe  vom  glaub.  2560. 
da;  öwige  lön  Lamp.  Alex.  7301.  altd.  fchaufp.  1,144.  fer- 
ner Rol.  7,  21.  Hl,  28.  Herb.  6804.  da;  menfeh.  wände 
nehein  mennifk  lebet  da;  äne  funte  fl  Roth  pred.  3,  13. 
Berlhold  p.  91  vgl.  Jac.  Grimms  recenf.  in  den  Wien.  jarb. 
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1825  p.  230.  davon  kamt  da 3 ein  menfche  der  krank  ift 
vil  me  buoje  treit  und  erbeit  lidet  in  gotes  dienfte  denne 
ein  vil  ftarkij  menfche  da 5 nit  fö  vil  minne  hät  ze  guoten 
dingen  bihleb.  68.  got  der  hat  15  alio  geordent  daj  ein 
menfche  vor  daj  andere  beten  lal  daj  i5  von  dem  gebete 
behaldin  wirt  myft.  I.  186 , 14.  ein  arme]  menfche  it.  239, 
22.  216,  17.  21.  243,  11.  13.  dazwifchen  aber  auch  alt  tnafc. 
fo  tb.  p.  186.  239.  ein  icllch  kriften  menfche  wan  i$  höret 
den  nameu  unlis  herren  Jöfu  Krifti  nennen,  lo  fal  her  ants- 
weder  nigen  oder  knhi  oder  vallen  tb.  46, 17.  bei  Seb.  Brant 
202  teird  dat  wort  durch  vier  terfe  alt  nevtr.  gebraucht , dar- 
auf int  mafc.  übergefprungen.  die  heutigen  mundarlen  haben 
das  aort  noch  ah  neutrum , aber  fo  vil  ich  weiß  nur  in  der 
eingefchrdnkten  bedeulung  für  weibliche  perfonen  und  zwar 
wird  im  nördlichen  und  minieren  Deutfchland  damit  ein 
fchimpf/icher  begrif  verbunden,  nicht  fo  in  Süddeutfchland 
wo  et  fogar  häufig  für  geliebte  gilt,  fo  in  den  öfterreichifchen 
Volksliedern  luaz  dearf  ich  mich  gewandn  funft  kriag  ich 
koan  menfch  Tfchlfchka  p.  199.  des  menfcli  war  a noar 
wonns  a witiba  n&ra  tb.  202.  duart  laft  a fchens  menfch 
tb.  228.  du  main  liabs  menfch  tb.  234.  main  menfch  hod 
an’n  fchen  wugs  tb.  241.  d’  landla  menfcha  d.  i.  die  mädchen 
auf  dem  lande  ib.  242.  oanmol  nu  gen  i zun  mcnfchern 
aus  Spanns  öftr.  volksl.  p.  45.  kan  menfch  nöd  derzarrn 
ib.  72.  ebenfo  im  Salzburgtfchen  f.  Salzburga  bauerngfanga 
von  Wagner  p.  5.  14.  20.  33.  47.  in  Schleflen  f.  Uoffmannt 
fchlef.  volktl.  104,  1.  3.  4.  daher  das  rerbutn  menfcherln 
frequent  commercium  habere  cum  puellis  aber  durchaus  nicht 
in  bcefer  bedeulung.  — 23,  2 alre  lieffefte.  24,  4 cruye. 

28,  4 in  feit.  29,  3 ind  ym.  4 Kilian:  plomp 
hebcs  obtufus  ftupidus  plumbeus  und  dabei  das  citat  doer- 
flagen  mit  plompen  nagelen  p 497.  der  druck  hat  plump- 
ter.  31,  2 yr  bedeoeffclich.  32,4  Kilian-,  baete 
utilitas  commodum  fruetus  lucrum  profectus  emolumcntum. 

33,  2 rayn.  3 longius.  34,  4 croene. 
vor  ftr.  38  fleht  die  überfchrift  liier  wyrt  fy  geiftlich. 

38,  2 kerden.  3 begynnen.  40,  1 gruytze. 

41,  1 cleynr.  42,2  tzo  plegen.  43,  1 Schüren: 
hoick  toga.  halflioick  hemitogium.  heuck  toga  togula 
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togilla.  heuck,  mantel  to  beiden  fyden  aepen,  armilanfa 
armilacio  acafiis  artnelaus  paliiura  palliolum  mantile.  heuck 
andoen  palliare,  puyr  heuck  togipurium.  43,  3 fetze. 

60,  i kerken  ift  au  Ufern.  70,  4 fweyfde. 

81,4  ir  feit.  91,4  jufferen.  93,  1 bereite. 

102,3  fweyfde.  101,4  priell . f.  %.  I»,  4.  113,  3 

Kilian:  fchraghe  fulcrum  trapezophorum  columellae  live 
pedes  quibus  impofita  menfa  fuftinetur.  122,  I Kilian: 
meifterffe  magiftra  domina.  128,  I gruytz.  130,  1 
gotz.  1 38  dife  leate  flrofe  ift  aufm  eines  andern , das 
neigt  fchon  das  nichtvorhandenfein  der  ilberfchlagenden  reime. 
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/jtim  fchluße  gebe  ich  nun  difes  merkwürdige  ftilck 
das  die  paffton  der  Maehabäer  erzält.  one  jeglichen 
poetifchen  wert  in  riick ficht  der  erflndttng  und  atduge 
fowol  als  der  erzdlung,  erregt  es  das  intereffe  in 
formeller  bene  hang  durch  die  art  und  den  bau  feiner 
rerfe  und  durch  die  eigentihnlichkeit  und  härte  feines 
latinifter  enden  fliles , dem  inhalte  nach  durch  die  un- 
erfätlichkeit  in  fehilderung  der  unmenfchlichßen  mar- 
tern. welch  ein  publicum  mußc  doch  der  dichter 
haben,  dem  er  folche  fchlachlhtttts/toefie  a«  bieten 
wagen  durfte,  die  abfaßungszeil  wird  durch  %.  20 
beßimt  wo  das  jar  1504  erwtent  iß.  ft  eher  iß  das 
ßück  auf  cülnifchem  boden  gewachfen,  nicht  eben 
zur  ere  difer  flat,  hier  in  Cöln  lagen  die  gebeine 
der  Maccahüer  die  im  12  jhdt  nach  der  zerßwrung 
ron  Mailand  durch  keifer  Friderich  auf  reneenden 
des  entriß' ho fs  Reinalt  ron  Daffel  hieher  gekomen 
waren,  wie  dife  reliquien  t,uerf l auf  dem  blutacker 
eingegraben  dann  anderweitig  aufgeßelU  worden  find, 
fo  wie  Uber  die  inen  geweihte  kirche,  fthe  Gelenius 
de  magnil.  Colon,  p.  537  fgg.  auch  difem  gedichte 
fcheiut  ein  practifcher  a weck  nicht  fremd  gebliben  zu 
fein.  Gelenius  p.  538  l)  erzält  neudich : Cum  anno 
1504  R.  I).  Elias  Marcteus  Confeffarius  virginitm  ad  SS. 
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Machabteo.«,  aedem  facram  SS.  Machabaeoruin  injuria  tem- 
porig  ruinofam  et  incultam  cerneret,  ftatuit  in  animo  fuo 
novum  illi  l'plendorem  comparare,  quod  impetrata  licentia 
& reverendiflimo  Archiepifcopo  Colonienß  tune  temporö 
Hermann«  ab  Hafßa  ita  praeftitit,  ut  ab  illo  priefentem 
totius  adis  faerse  ftructuram  et  ordinatam  facrarum  reli- 
quiarum  tarn  Urfulajarum  quam  SS.  Machabieorum  pofitio- 
netn  habeamus:  ille  glutine  tenaci  cfla  facra  l’rfulsea  con- 
glutinavit  et  per  totum  templum  mir«  ac  laudabili  ordine 
diapofuit:  ille  nobiliores  reliquiag  certis  monumentig  impo- 
fuit,  ut  ßcut  prse  ceteris  magig  fulfcrunt  dum  viverent, 
ita  quoque  poft  mortem  gloriofiores  appareant.  es  war 
das  alfu  eine  reftauration  des  tempels  und  des  culius 
der  Machabder.  dife  feierlichkeit  hat  wol  den  anlaß 
tusr  abfaßung  des  den tf  eben  gedicktes  gegeben. 

Die  fage  iß  genomen  aus  dem  alten  teßatnente, 
2 Machab.  cap.  7.  warum  die  kirche  fle  feiert  fo 
wie  über  die  rnrbildUchkeit  handelt  Jacolms  de  Vorag. 
hiß.  Lomb.  cap.  109  (104)  Grdffe  p.  454  fg.  Petrus 
de  Natalilms  catal.  fanctorum  lib.  7.  cap.  4.  der  ge- 
dächtnistag difer  heiligen  iß  der  erße  auguß. 

Das  gedieht  lag  mir  ror  in  einem  k&lnifchen 
drucke  rom  jar  1507.  es  find  18  b/dter  in  4.  auf 
der  vordem  feite  des  erßen  b/ates  ßeht  oben  der  titel 

Dat  ly  den  der  liilger  Macliabeen. 
vnd  affines  tzo  Mauyren  bynnen  Colen. 

darunter  iß  ein  großer  hotefehnit:  in  einem  keßel 
flzt  die  nmtter  ( eine  glorie  ums  haupt)  mit  iren  ftben 
verßämmelten  hindern,  unter  dem  keßel  brennt  ein 
fetter  das  ein  man  mit  dem  blafebalge  noch  mer  in 
brand  %u  bringen  fucht.  daneben  ßeht  der  könig 


Digitized  by  Google 


385 


das  fcepter  in  der  band.  auf  der ^riick feite  des  blates 
beginnt  oben  das  gedieht  und  geht  bis  in  die  riickfeite 
des  iS.  blates.  dife  feite  und  noch  2 rotte  btätcr 
füllt  dann  die  aufsd/ung  des  ablaßes  der  in  Cd'ln  au 
haben  iß,  den  ich  hier  übergehe  da  nach  im  keinen 
Hißen  wird,  endlich  auf  der  rordern  feite  des  testen 
blates  ßehen  oben  noch  6 rerfe,  s.  863  fgg.  unferer 
sdlung,  darunter  die  angabe 

Gedruckt  tzo  Colen  vnder  XVj  huyffer. 

Im  jair  unfea  lieren  M.  V.  hundert 
vnd  feilen,  up  fent  Benedictus  auent. 
den  XX.  dach  ym  Mertz. 

die  ganse  rückfeite  des  testen  blates  nimt  ein  hols- 
fchnit  ein , der  eine  frau  mit  einem  heiligenfeheine 
darßelll  unter  deren  ausgebreitetem  mantel  /Iben 
knaben  fleh  bergen. 

Ich  bemerke  mir  noch  daß  das  gedieht  eine  art 
acroßichon  bildet,  indem  die  einseinen  capitel  des 
felben  mit  den  buchßaben  je  nach  der  Ordnung  des 
alfabet s beginnen  ron  A an  bis  s um  buchßaben  T. 
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Vurrede  in  paffie  der  liilger  Macliabeen. 

O ewiger  got,  o fontein  der  ungrundiger  influjieheit, 
gif  mir  genaede  diner  unmeiyiger  fucjieheit 
die  paffie  der  wirdigcr  hilger  Machabeen  zo  befehriven. 
bi  den  hilgen  fchriften  und  geleirdcn  wril  ich  bliven. 
s eir  martirie  bewifet  die  hilge  bibel  boech  des  leven 
van  den  propheten  durch  den  hilgen  geift  gegeven, 
as  in  deine  boech  der  offenbaerong  bedudet  fent  Johan 
e wangelift,  ouch  fent  Jherommua  (wer  lefen  kan) 
und  Chrifoftimus  Ciprianus  Bernardus  Auguftinus 
10  Jofcphus  Celfus  Johannes  Beleth  Leo  Anthoninus. 
o die  hilge  chriftliche  kircli  tirt  fi  in  hogem  feft 
up  dach  vincula  Petri  apoftels  ficher  undc  veft. 
wie  eir  lichanien  fint  uijer  heidenfchen  landen  komen 
durch  gütliche  ordenonk  wonderlichj  is  nie  vernomen 
io  der  hilger  ftat  Colne  zo  love  unde  zo  ewigen  eren 
alein  gewirdicht  durch  die  erfte  inerteier  des  heren. 
up  den  bloitaker  werden  II  in  christlicher  hoicheit  geeirt, 
bi  den  hilgen  jonferen  eir  mechtigc  fchar  vermeirt. 
die  hilge  lichamen  fint  vonden  in  deme  hogen  altaer 
20  do  man  fchreif  dufent  vnnf  hcndert  dair  nae  in  den  veirden  jair. 
eia  eir  vil  edel  herze  freuchen  und  eirfam  man, 
nie  moder  alfulchen  gclovigen  fuirigen  gemoede  gewan, 
zo  famen  dragen  mocht  gotliche  freude  mit  bitter  we 
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zom  doede  feven  kinder  befchriven  die  lierer  ummcrme. 
is  der  beiden  enis  van  got  ungoftraft  nict  gebleven, 
als  man  kleirlich  in  den  hiftorien  vint  befchreven. 
der  Machabeen  doet  is  die  figuir  des  liden  uns  heren 
as  die  lerer  bewifent  mit  hilgen  fchriftlichen  leren, 
dae  bi  uig  lagen  den  namen  und  anfank  des  plaen 
Jo  aflaej  und  genaden  ein  eder  aldae  mach  tintfaen. 

Beghiii  der  kUger  paflien. 

Adelriehe  Salomoen,  o wirdige  hilge  moder 

mit  dinen  kindcn  feven  Machabeen  gebroder, 

wilt  mir  van  got  almechtig  uwer  martirie  genaden  fenden 

ich  mit  gütlicher  friftong  uwer  hilge  paflie  zo  volenden, 

34  alfo  alle  innige  herzer  zo  uwer  hilgcr  liefden  trecken 
und  den  verharden  fonder  finer  boesheit  zo  verfchricken, 
uj>  ein  eder  Chrifto  Jefu  lin  cruiz  wille  helfen  dragen 
gelich  defe  merteler  vur  Clmftus  geboert  (als  die  lerer  Tagen), 
wanne  wir  ftriden  füllen  in  unfer  fterflichcr  noet, 

40  fo  kome  uns  zo  ftaden  uwer  verdeinftlich  hilich  doet. 
fulchs  in  hoffenong  anheven  ich,  o hcre  Jefu  Chrift, 
fo  du  der  ungrundige  influij  aller  genaeden  bi  ft, 
beginnen  an  des  groejen  koninks  Alexanders  ziden 
durch  verlui‘3  finer  landen  quam  zom  groejcn  liden 
44  und  vergift  van  finen  dieneren  alfo  alendich  moifte  fterven. 
vil  heren  underftonden  fine  landen  ftritlicb  zo  erwerven. 
nae  hondert  fes  und  zwenzich  jaeren  mit  aller  glorien 
wart  konink  Antiocho  dat  rieh  van  Migdonien. 
as  Antiochus  untfangen  hatte  die  koninkliche  kroen, 
so  mit  groejem  triuinpB  erwelte  finen  furftlichen  troen 
in  die  ftat  Nifibis,  zo  latine  mechtig  Antiochia  genant, 
fine  hoverdige  boesheit  wart  allo  der  werelt  bekant : 
he  zouch  mit  macht  gelich  fime  vader  zo  Egipten  in 
verliefende  aldae  vil  dufent  ritter  und  man  fonder  gewin. 
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55  he  was  nauwe  fes  jair  geweft  in  deme  benanten  rieh: 
mortlicher  boesheit  vernam  nie  minfeh  gelich. 
lie  was  vur  godes  gebort  die  figuir  van  Kndekrift 
der  komen  fal  vnr  godes  ordel  mit  finer  duvelfeher  lift. 
vur  Jerufalem  is  he  gezogen,  die  hilge  ftat  belacht, 
eo  mit  fturm  gewonnen  und  verftuirt  mit  aller  macht, 
finagogen  godes  tempel  gotliche  fchriften  verbrenden, 
mit  alfulchen  blinden  waen  alle  gotliche  gefez  zo  enden, 
vil  hebreifche  inan  und  frauwen,  fi  weren  jonk  ader  alt, 
leij  he  drengen  und  pinen  mit  lieidenfcher  gewalt, 

65  umb  zo  Verlagen  des  einigen  almechtigen  gotes  gebot 
und  ejen  fwinen  vleifch  mit  anbeden  fine»  afgot. 
alle  m eifter  fint  befant  upt  kunftrichfte  zo  verlieren 
al  pinlichein  gezuich,  des  einigen  godes  gefez  zo  verkieren. 

Wie  die  Machabeen  gevangen  und  gegeiselt  worden. 

Bewegelicher  alender  gefchicht  fint  nie  gehört 
io  as  Antiodius  Kndekrift  bedreif  vur  godes  gebort, 
plonderen  die  hilge  ftat  Jerufalem  mit  groijer  gewalt, 
lei;  die  Machabeen  herrlich  vangen  in  lin  behalt, 
alle  feven  fchoner  geleirder  cdeler  kinder  vaderlocs 
(eir  raoder  Salomon  erfchreckde  in  bitter  liden  groi;) 

15  geve;jert  und  gebenden  fint  alfo  mit  forgen  gefant 
zo  des  koninks  ftat  Antiochien  uijer  dem  liilgen  lant. 
die  werde  moder  volgde  den  kinden  fonder  fcheiden 
bedrufliche  weinen,  des  endes  moderlich  zo  verbeiden. 
as  fi  quamen  zo  Antiochien,  der  konink  fprach  in  lift 
so  'edel  zarte  frauwe,  fit  in  freden  und  wail  gefrift. 
morgen  is  der  dach  unfer  koninklicher  gerechticheit, 
dincr  kinde  und  unfen  goeden  zo  hoger  wirdicheit.’ 
der  konink  gebode  zo  kerkeren  die  echt  fromen 
big  in  die  bitter  nacht  was  zo  deme  morgen  komen. 

85  he  lei3  im  palaeshof  finen  richtlichen  ftoil  bereiden, 
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man  bracht  her  vur  die  Machabeen  fonder  verbeiden. 
aldae  ftont  die  edel  moder  freuwelich  fchoen  in  gelae5 
mit  feven  kinden  na  der  gotlicher  bildonk  evermaej, 
wirdich  van  adel  in  duechden  und  federt  vol  gezeirt, 

90  in  godes  gefezen  hebreifcher  fehriften  boech  geleirt. 
eir  angefichter  waren  fchoen  as  der  claerer  fonnenfchin. 
Antiochus  fprach  ’dit  moej  vurwacr  ein  wonder  fin. 
haint  wir  nie  adelrieher  kinder  gefein  linder  den  joeden 
noch  volzeirder  moder,  fprechen  wir  bi  unferen  goden.’ 

95  der  konink  fmeichde  den  kinden  bi  ftaen  der  moder, 
he  fprach  liftich  ‘o  edel  kinder  feven  fchoner  gebroder, 
uwer  adel  mirkt  an,  laejet  uch  koninklich  raeden, 
betruwet  uns,  wir  willen  uch  bi  unferen  goden  benaeden. 
verfagt  uwer  vaderlich  gefez  der  alder  fpotlicher  feden, 
loo  fchafft  mit  unfen  goden  und  uns  den  ewigen  freden. 
ir  fit  in  unfer  gewalt,  ir  moget  uns  niet  untgaen, 
ir  moejt  alendich  fterven  dair  mit  groeje  pine  intfaen. 
die  reden  des  koninks  weren  liftich.  fi  achtens  klein, 
he  wart  grimmich,  fi  worden  zergeiselt  int  gemein. 

105  die  feven  edelink  intfeingen  menchen  harden  flach, 
vergeben  ir  joechlich  bloet  vleijen  gelich  einer  bach 
under  den  fondigen  voejen  der  heiliger  heidenfcher  honden, 
unbarmlich  zerflagen  mit  unzeligen  bloedigen  wonden. 
des  have  nieman  wonder  dat  fi  fo  overflodich  bloeden, 
nu  want  fi  worden  zergeifelt  mit  knuipden  roden 

kunfttch  gevleicht  van  harden  fenen  der  wilden  dieren 
und  van  den  wreden  acderen  gedrugt  der  zamer  frieren, 
as  die  kinder  die  bloedige  finaechong  hatten  intfangen, 
der  konink  betrachte  die  moder  mit  lifrigen  verlangen, 

115  of  ouch  unbewegt  bleve  alfulchen  truwen  moder  herz 
der  barmliclier  geifelong  der  alender  blodiger  fmerz. 
as  fi  alfo  ftonden  naket  und  verfpot  in  alende  verfingen, 
die  zarte  inoder  anfeinge  up  hebreifche  fpraech  zo  fagen 

24 
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'eia  min  erwelte  kinder,  dij  zit  is  uns  alein  gegeven 
130  umb  got  almcchtig  zo  ftriden,  der  is  der  here  des  leven. 
der  felbe  liait  uch  gebilt,  vur  in  fult  ir  wiliich  fterven, 
belonong  des  freden  Uns  richs  fult  ir  Heber  erwerven. 
befchauwet  den  hemel  volzeirt  mit  der  Tonnen  fchoen, 
maent  und  fternen,  der  is  des  levendigen  godes  tron: 

12s  dae  inne  is  beflojen  die  TchafTong  Hner  gotheit 
und  alle  hoecheiden  liner  vermejicher  wisheit: 
aldac  wirt  got  eme  ederen  nae  iinen  werken  loenen, 
blitfcliaft  der  leien  befonder  uweren  m&rtirien  cronen. 
uwer  unfterfliche  feien  hait  got  gefchaffen  uijer  niet, 

130  gelicher  wis  hemel  und  erde  (as  ir  vur  ougen  fiet), 
nae  Hner  hoger  gotheit  hait  uch  der  here  gebilt, 
ich  arme  verbilde  moder  hain  uch  zo  defer  werelt  gczilt. 
dair  umb  ftrit  froemlich  und  lit  al  in  got  gemoet, 
ir  vechten  alhie  umb  dat  unvergenklich  ewige  goet. 

135  ich  wil  as  ein  getruwe  moder  bi  uch  bliven  ftaen 
und  up  dat  alre  left  bi  uch  in  alender  pinen  vergaen 
allen  fruichtbaren  moederen  zo  freuwelichen  ewigen  eren 
mit  zuichticheit  erer  kinde  in  got  dem  almcehtigen  heren.’ 

Die  inartine  des  elften  foens. 

Clagong  der  moder  worden  dem  konink  zo  lank. 
ho  Machabeus  der  elfte  wart  gelevert  zo  der  ftokbank. 
aldae  ftont  godes  ritter  under  den  heidenfchen  honden 
beide  hende  ungeneitlich  up  finen  ruggen  gebonden, 
gefpanneu  ain  ein  fuil,  zom  anderen  mael  zerfiagen : 
die  ftocker  vochden  as  honde  die  dae  wilt  jagen. 

145  fi  worden  matter  dan  der  kempcr  der  da  heinge. 

nnzelige  bloedige  wonden  godes  kint  herzlich  intfeinge. 
dair  nae  tufchcn  zwei  rader  fellich  hart  gedwongen, 
ungeneitlich  all  aederen  und  fcnen  115er  ein  gedrongen. 
as  alle  Hne  hilge  geleder  115er  den  anderen  waren  gedilt, 
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im  die  gotliche  kraft  den  keraper  in  befonder  bewar  verhilt. 
den  hciden  woulde  got  fin  richeiden  laejen  fchauwen 
durch  feven  kinder  und  erer  moder  vvedewe  frauwen. 
der  merteler  wart  zereckt,  fin  aedem  was  in  liden. 
he  fpracli  'o  tyran,  durch  die  gotlicheit  wil  ich  Ariden. 

155  o verblinder,  verge5ener  der  gotlicher  verborgener  hoechcit, 
o unnuz  vervolger,  du  ftreifs  weder  got  in  aller  boesheit. 
der  felve  is  die  rechtverdicheit  und  gever  finer  leifden, 
geweldiger  aller  gefez,  finer  milder  grondelofer  deifden.’ 
der  merteler  heing  gedrengt  alfo  fwarz  as  ein  kole. 
l«o  die  ftocker  fint  beweicht.  der  tyran  bleif  gelicher  hole, 
e doch  fi  verbliden  up  verhof  wifende  as  die  honde, 
he  fpraeh  fwacher  ftimmen  fins  verkrenkden  monde 
'o  diner  aller  boesheit:  op  fcharpe  rader  gedwengt, 
got  hait  defe  pine  over  uns  Hebreen  dir  verhengt.’ 

165  nae  defen  reden  wart  eine  ein  mechtich  fuir  bereit, 

umb  finen  licham  alfo  gefpannen  glodige  kolen  gefpreit. 
die  rader  zorijen  vor  hizden  der  heijer  fuiriger  Hammen, 
der  licham  fweijde  bloet  gclich  as  af  gefneden  palmen. 
des  liilgen  mertelers  gemoede  was  noch  frifch  und  gefönt, 
no  he  fpraeh  'o  gebroder  min,  nemet  zo  exerapcl  in  defer  ftont 
wat  got  vermach  zo  kreftong  in  unfer  aller  feien 
der  fuiriger  flammen  aller  inftrumenten  rader  und  pelen. 
ftridet  mit  got  almechtig  wider  difen  blinden  beiden, 
der  ewiger  genaeden  fint  wir  gewis  fonder  verbeiden. 

115  fine  kurze  gewalt  over  uns  is  alhie  iier  klein  geacht. 
die  freudenriche  dage  ftaent  alein  in  unfes  heren  macht.’ 
godes  kint  verkrengde  in  hizden  fprechende  fwechlich 
zo  finer  liever  moder  in  finer  lefter  noit  fier  bewegelich 
'uch  gefegen  got,  o allerhoechfte  troeft  up  defer  erden, 
iso  fit  in  freden.  ich  lae5  den  beiden  durch  got  gewerden.’ 
der  merteler  wart  untbonden  durch  orfach  finer  reden, 
fi  reifen  mit  geluit  'der  Hebre  hait  werlich  overtreden. 

24* 
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he  fpricht  hcbrefche  fpraeche  uns  allen  zo  fchanden : 
gemoder  Joede  wart  nie  fonden  in  joedfchen  landen. 

1»  o konink,  ujrijet  cme  die  zonge,  die  galge  is  bereit, 
uphangende  haer  vleifeh  afgefneden,  ej  wirt  eme  leit. 
man  fal  in  dair  nae  fchinnen  as  ein  griminich  beift, 
hende  und  voej  afhauwen.  der  kejel  is  dair  nae  dat  neift: 
dae  inne  fal  bei  braeden  as  ungehorfamer  uwers  rieh 
i9o  unfen  goden  zo  eren  und  al  wederftrevet  deine  gelich.’ 
dat  ordel  volginge.  alle  geleder  breden  in  der  pannen 
mit  deine  lichatn.  dat  fuir  braut  in  lichter  flammen, 
mit  claeren  gelouven  is  dis  merteler  hilich  geftorven 
den  beiden  zo  fchanden,  den  Hebreen  ewige  freude  erworven. 
195  die  moder  ftont  in  herzdruik,  eir  eirfte  kint  was  doet. 
anfein  eir  ander  fes  mit  gewonter  moderlicher  noet, 
fi  fprach  'o  here,  gefterk  uns  der  offerh&nde  is  noch  feven, 
ich  moder  und  min  fes  kinder  frnt  noch  overbleven. 
niin  uns  zo  genaden  durch  dine  gotliche  Vermögenheit 
loo  zo  overwinnen  alle  pine  der  beidenfeher  droegenheit.’ 

Die  umrtirie  des  zweiden  foens. 

Dair  nae  Aber  is  gegriffen  mit  gewapender  haut, 
der  konink  reif  'haiftu  dinen  broder  erkant? 
nim  zo  herz  all  inftrumenten  und  ftoicker  defer  pinen, 
fuircht  den  doet,  fi  fint  vil  fchrecklicher  dan  fi  fchinen, 

205  laejen  wir  diner  moder  und  anderen  broederen  fein: 
dair  an  mirk  die  unmoechlicheit  des  doets  zo  untflein.’ 
der  jongelink  verfmede  ftocker  und  koninks  reden. 

‘durch  druwen  noch  pine  enfal  ich  overtreden.’ 
he  wart  an  eine  fuil  mit  fpilfehruwen  hart  gereckt, 

210  mit  henden  und  voejen  der  licliam  barmlich  zerftreckt, 
die  huit  zoreij,  alle  aederen  vergoren  eir  edel  bloet. 
aldae  heink  godes  merteler  in  bitterer  alender  noet. 
man  fach  eme  in  fin  lif  fine  hilgen  ingeweide. 
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dair  wart  geftalt  ein  grimmich  beift  zo  al  liine  leide 
215  geheifchen  pardus.  fine  natuir  is  bloet  zo  verflinden. 
grimmiger  feiler  deir  mocht  gein  minfeh  ervinden. 
anfeinde  den  merteler  bleif  fanftmodicli  fonder  verfturen. 
o verblinde  beiden,  it  erkant  den  heren  aller  creaturen. 
der  geftreckde  merteler  was  geherzder  dan  die  ftocker 
22«  fonder  gewin  des  koninks  mit  räderen  ader  blocker. 

he  fprach  'o  here,  wie  fuesflich  is  it  fterven  umb  din  rieb 
umb  zo  untfangen  die  ewige  genoechden,  der  is  gein  gelich. 
o fnoedfter  tiran,  du  verhoffs  min  doet  fi  din  gewin. 
min  will  is  wider  dich,  o tiran,  dat  is  widerfin. 

22«  din  pine  is  mir  genoechlich  des  queles  du  in  liden: 
al  upfaz  diner  boesheit  gift  mir  kraft  dich  zo  beftriden. 
o du  hilich  gütlich  doet,  o orfach  diner  hoger  genaeden, 
o fuejer  influi'5  dins  geift  den  du  wils  benaeden. 
fo  du,  heiden  heiliger,  wirs  mich  fürder  overpinen 
23«  (got  is  min  gezuich),  ich  verfagen  dich  mit  alle  den  dinen. 
o kreftige  martirie,  fterkung  des  geinoets,  leifde  des  gefez, 
o zoftant  der  wairheit  in  volherdong  der  feien  vorgez. 
din  gewalt  over  uns  wirt  dir  ewige  quelong  fin. 
din  heidenfcli  zorn  durch  godes  gedoult  des  heren  min 
235  fal  dich  zo  diner  zokomft  dat  ftrenge  ordel  overgacn, 
wan  got  ftrafen  fal  alle  boesheit  ein  eder  hait  gedain.’ 
der  adern  wart  eme  korz,  nauwe  mocht  hei  fprechen. 
fi  bonden  in  up  umb  ein  ftockerie  fürder  zo  wrechen. 
alfo  up  gehangen,  gefchint,  die  zonge  dair  nae  ujgerijen, 
240  as  time  broder  alle  geleder  van  den  anderen  gcfpl^en, 
fwarde  hende  und  voej  bloetlich  geftockt  af  gebauwen: 
alendiger  lichaem  cnmoecht  nie  «ninfeh  befchauwen. 
die  panne  was  hei;,  van  groejem  fuir  geloedich  roet, 
öfteren  alfo  fine  hilge  feie  in  got  in  bitterer  alender  noet. 
24s  as  difer  hilger  merteler  alfus  umb  got  geftorven  was, 

die  moder  leig  verflagen,  eir  moderliche  ougen  gaven  naj, 
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fi  ftont  gebilt  freuwelich,  nae  adel  gebuirt  feir  demoeticli 
bedrufliche  fprechen  'o  min  her«,  o min  got  aimeehtig, 
gif  uns  dine  genaden,  wir  overwinlich  ftriden  mögen, 

150  intgaen  defen  boefen  viant  finer  bedroechlicher  loegen.’ 

Die  martirie  dea  driten  i’oena. 

Eirlofer  tiran  aller  boesheit  wart  nie  erdacht, 
gebode  den  dritten  zo  ftoicken  mit  gelichcr  macht 
genant  Macliir.  die  lerer  fint  fin  martirie  beclagen. 
des  koninks  edelen  reifen  'erwelte  jonge,  laej  dir  Tagen, 

255  overlage  die  unmeijige  pine  diner  broder  geven  den  doet. 
wir  raeden,  liave  mitliden  in  diner  eigener  noet.’ 
he  wart  untruft  durch  raetflagen  der  hciden. 

'ilet  zo  pinen,  ir  verfumt  uwer  zit  unnuz  verbeiden. 
einer  vader  und  moder  haven  uns  zer  werelt  erzogen, 
leo  uns  Tarnender  is  ein  raeifter  ein  wille  ein  kraft  Tonder  logen, 
o tiranner  beiden,  du  durTtes  nae  unTer  aller  bloet 
as  ein  heller  hont  der  dae  drinkt  in  hizoger  noet. 
grifet  an  minen  licham.  ir  laijt  uwer  gezuich  verkalden. 
unvcrwinlicheit  unTer  Telen  hait  got  alein  behalden.’ 

265  nae  Tulchen  worden  is  der  tiran  overmaej  bewecht, 

he  drengde  die  Ttocker,  Ti  moiTten  pine  geven  over  recht, 
'fin  Ttarkheit  und  gemoede  Tal  eme  werlich  vergaen.1 
he  lei;  eme  hende  voej  und  heuft  zo  Tarnen  Tlaen. 
ghein  geht  inbleif  in  deine  anderen  mitalle  niet, 

270  die  knochen  ftaechen  durch  die  huit.  as  Tulchs  was  gcTcheit, 
vleifch  mit  den  haer  afgeTneden,  an  rinnende  rader  gebenden, 
griflich  van  den  anderen  gedrengt  To  mechtich  Ti  konden: 
der  verftockde  licham  wart  alTo  overmaej  verlengt, 
die  verkrochde  geleder  heingcn  an  den  aederen  vcrTtrengt. 
275  fi  namen  den  licham  van  der  bank  as  vur  doet.  , 

as  fi  vernaemen  dat  leven,  he  wart  geTchint  in  aller  noet, 
hende  und  V0C5  afgeTneden.  zo  deine  kejel  moeft  he  in. 
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der  tiran  bcfchauwedc  dat  alendich  licham  fonder  gewin. 
der  merteler  reif  mit  luder  ftimmen  zo  got  dem  heren 
290  'o  min  got,  min  vader,  wille  genaedo  zo  mir  keren, 
wanne  dine  maieftaet  beftimt  den  leften  ordeldack, 
asdan  unt fangen  wir  loen  dem  nie  ouge  gelich  gefacb.’ 
fi  zo  knerfden  eine  iine  zonge  mit  heijen  Zangen, 
die  verbrante  ftuiker  bleven  in  dem  utonde  alfo  alendich  hangen. 
2sA  alfo  bradende  is  defer  hilger  merteler  verfcheiden. 
die  werde  moder  biftout  irtne  kinde  fonder  fcheiden. 

11  fprach  mit  weinenden  ougen  mit  gotlichem  gemoede 
' o here,  dit  is  dat  dritte  oder  diuer  vcdcrlicher  goede.’ 

Die  martirie  des  veirden  foens. 

Feninder  creatuir  hait  nie  minfeh  up  erden  gefein. 

2»o  Antiochua  greif  den  veirden  fonder  got  untfein 
fprecheude  mit  den  finen  nae  iime  heften  geval. 

Judas  was  lin  naim.  he  veracht  eir  reden  aL 
eme  beducht  gar  unmere  der  üneichende  rait  der  beiden, 
he  fprach  ' gebracht  uwers  upfaz.  wat  hilft  langer  beiden? 
296  raet  noch  piue  endeilen  mich  van  mins  heren  gefez 
noch  miner  broeder  durch  ftocken  galgen  ader  mez. 
o tiran,  verfuech  of  die  flammende  panne  olich  und  fuir 
deilen  möge  feven  einbloedige  kinder  van  moder  natuir.’ 
nae  defen  reden  gründe  der  tiran  as  ein  rafender  hont, 

300  he  reif  ‘lieinet  eme  die  zonge,  zorijet  eme  den  mont.’ 
der  kemper  fprach  ‘o  ftocker,  geduldet  ewenich,  ilet  uiet, 
verluis  miner  zongen  is  uwer  victorie  ungefchiet. 
unfe  almechtig  got  is  ungeneiclit  zo  luden  Trimmen 
inche  genaede  durch  hart  fchrien  an  eine  zo  gewinnen. 

306  unfer  licrzcr  fwigen  in  al  dinen  harden  pinen  Hille, 
got  hoert  der  feien  gedank  de  in  innerlich  eren  wille. 
die  edel  feie  is  alfo  rein,  ii  kan  lieh  niet  fürder  gewenden, 
got  almechtig  weis  ir  begber  alein  up  allen  enden. 
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fi  is  ouch  fo  limpel  und  fri  fondcr  emans  bcdwank, 

3io  fi  dragt  niet  zwae  lcifden  under  cime  gedank. 

unfer  gebroeder  feien  fint  al  in  got  gegront  und  geveft: 
dair  umb  volbcrde  din  boesheit,  is  unfer  feien  beft. 
unfe  zongen  fnides  du  115  dae  mit  wir  lagen  godes  lof, 
die  felve  untfenkt  den  eirften  loen  in  uns  heren  hof. 
ns  ach  tiran,  woldes  du  al  minen  lichain  fo  blodich  pinen, 
wie  hemelclaer  füllen  all  geledet  in  godes  genaden  fchinen. 
dine  boesheit  gift  mir  erweltong  inines  got  und  heren: 
in  kurzer  zit  wirs  du  des  einigen  godes  gerechticheit  leren.’ 
he  wart  up  gehangen,  huit  haer  bloetlich  af  gefneden, 
sai  zerflagen,  gefchint,  (0  dat  bloet  VI0C5  as  wajer  beneden) 
hende  voej  afgeflagen,  in  deme  kejel  moeft  he  braeden: 
he  fprach  'o  min  here,  wille  min  feie  bi  dir  benaeden. 
und  all  minfchcn  die  dae  betrachten  unfer  broeder  noet, 
die  bewar  gefönt,  o here,  durch  unfen  bitteren  alenden  doet, 
S2s  befonder  vur  die  forchliehe  krenkde  der  finlofer  dolheiden.’ 
umb  der  hilger  worde  fneden  uj  fine  zonge  fonder  beiden, 
dair  nae  brant  der  marteier  godes  o deren  fin  feie  dem  heren 
allen  innichen  minfchen  erer  gefontheit  der  gotlicher  leren. 
die  werde  moder  anfchauwede  eir  veirde  alcnde  kint 
330  fo  barmlich  zerhandelt,  ach  fo  ungeneitlich  gefchint. 

fi  floech  up  eir  ougen  den  gütlichen  hemel  befchauwen, 
bedrufliche  fuiften  'o  here,  gefterk  min  feie  diner  frauwen. 
din  vederlicheit  hait  min  veirde  kint  hude  untlangen. 
genade  mich,  moder.  min  herz  lidet  overflodich  bangen.’ 

Die  martirie  des  vunften  foens. 

335  Geringe  ftont  der  neifte  van  alder  dair  nae  bereit. 

‘Aclias  heifchen  ich,  o tiran.  wrech  in  mir  al  din  leit 
befchauwe  mich,  mit  pinen  machs  du  nuift  gewinnen, 
ich  bin  bereider  Jan  du.  gebruich  aller  tiranniger  linnen, 
durch  veir  unfchuldige  haiftu  dich  got  fchuldich  gemaclit. 
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34«  bekentes  du  die  almechticheit  godes,  weirg  alle  beger  bedacht, 
o tiran,  gif  antwort,  wat  boesheit  hain  wir  gedaen, 
alfulcbe  overdachte  pine  over  gefez  van  dir  untfaen? 
anders  niet  dan  wir  got  almechtich  alein  anbeden. 
o verblinde  heiden,  haven  wir  dair  umb  overtreden 
345  die  hilge  geboder  finer  gotlichcr  inaieftact  uns  gebuit? 
dat  is  unfe  felicheit  und  leven,  fprech  ich  mit  geluit. 
din  upfaz  is  al  woulfte  godes  gefez  zo  nieten  verkeren. 
ich  Tagen  dir,  du  ftrefa  wider  got,  verwinner  aller  heren. 
alfulchg  erfuech  an  mir  mit  rigen  und  uphangen. 

350  fpar  mich  niet  im  kegel  noch  glocdigen  Zangen. 

dae  inne  erfoech,  wat  got  in  uns  gebroderen  vermach, 
nim  zo  ftaden  al  gereitfchaf  ftockende  defen  ganzen  dach.’ 
nae  defen  worden  is  godes  kemper  geftoigen,  hart  gedruickt, 
Tin  heuft  an  tin  voeg  gewrongen,  hart  an  ein  geruickt, 

355  dair  nae  an  zwei  rader  gebonden,  gelit  van  gelede  gezogen, 
alle  aederen  und  fenen  zerfpannen  gelich  einem  bogen, 
lin  ruggebein  zoreig,  ghein  gelit  bleif  in  Time  gelede. 
he  Tprach  krenklich  'o  here,  bewar  mich  in  dime  frede.’ 
van  verns  wart  godes  kint  noch  ze  deine  fuir  gefat: 

360  van  groeger  hezden  wart  hi  feir  fwach  und  mat, 

fprechende  'o  du  klein  pine  in  defer  kurzer  alender  zit 
ghegen  die  ewige  raft  dis  tirans  pine  hag  und  nit. 
du  benims  uns  dattu  gheiner  creaturen  machs  geven. 
din  zorn  gift  dir  den  doet,  uns  dat  ewige  lieber  leven. 

365  o kurze  pine,  o edel  zitlich  doet,  o gotlich  verlenen. 
wie  moechten  wir  anders  din  rieh  werlicher  verdienen?’ 
der  merteler  wart  untbonden,  he  was  amechtich  krank, 
he  begerde  dat  ewige  rieh,  die  zit  wart  eme  zo  lank. 
verftockt  aller  gleder  as  liue  broeder  wolde  he  fterven, 

370  zerdruickt  gefchint  zerhackt,  braeden  alfo  got  erwerven. 
he  lach  im  kegel  zerhauwen  as  ein  boem  fonder  neft 
öderen  lin  hilge  Tele  in  die  gewalt  godes  up  fin  left. 
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die  moder  ftont  verbilt  mit  herzenftnerz  und  we, 
fprochen  ' o got,  bis  mir  genedich : unfer  is  noch  me. 

S75  die  feie  is  verwont,  dat  raoderlich  lierz  wirt  fwach. 

o got,  o kere,  ift  ouch  freuwclich  fulch  liden  up  einen  dach? 

Die  martirie  des  i’eften  loens. 

Hongeren  was  der  konink  feuinlich  nae  dem  feften 
genoemt  Areth,  was  up  ein  nae  van  den  leften. 
bei  was  jonk,  dair  umb  wart  eine  der  wille  gegeven 
3so  koninkliche  ere  zo  untfangen  of  verfmaen  dat  edel  leven. 
der  jonge  lachde  fprechende  ‘o  tiran,  ich  bin  jouk  van  jaeren 
nae  vunf  miner  broeder  gelicher  finne,  as  got  fal  offenbaren, 
wir  lint  fanien  erzogen,  faraen  geleirt,  fainen  lullen  wir  fterven, 
in  gotlichcr  liefden  gegront  alfo  lin  genaeden  erwerven. 

»ss  fnel  dich  zo  miner  martirien,  din  zit  wirt  verfuimlieh. 
din  fineichen  gebruich  mit  ftocken,  fo  biftu  koenlich.’ 
der  tiran  wart  zornich,  gebode  die  rader  zo  bereidcn, 
lieuft  voej  zofamen  gebonden,  alfo  aint  fuir  fonder  beiden 
mit  fanften  finne  mit  langer  zit  van  verns  zo  hizen. 

»so  zo  merer  pineu  bracht  man  fuilen  dae  mit  zo  rizeu. 
lin  liilich  licham  waren  fi  dae  mit  ungeneitlich  rijen. 
dat  fuir  fchein  dar  in  alle  wonden  fchrinden  mit  upfplijen. 
in  großen  noeden  fprach  de  jonge  mit  kranker  ftimmen 
‘o  tiran,  fchaff  din  will,  tninen  licham  inachftu  «innen. 

»95  o martir  des  lichams,  o fuejheit  der  feien,  wer  fal  uchdeilen? 
nieinan  dan  godes  kraft  fal  alle  mine  wonden  heilen 
mit  verclerong  aller  geleder  as  der  hemel  claer 
und  wider  untfangen  van  got,  bin  ich  offeubaer. 
o meilter  der  grimmicheit,  viant  der  gotheit,  wat  iiaftu  gewonnen  ? 
409  o Verfolger  der  rechticheit,  feffer  kinde  haint  dich  overwonnen. 
got  gift  uns  merer  kraft  dan  du  pinen  mache  in  brengen. 
die  plaech  is  dir  verborgen  got  over  dich  wirt  verhengen.’ 
van  ftont  fine  fwarde  zonge  hende  vot‘3  afgehauwen, 
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die  flammende  panne  as  fine  broeder  moeft  he  fchauwen. 

405  alfo  volherdende  braeden  fin  hilge  Tele  in  godes  hant  gegeven 
so  erlangen  die  ewige  genaede  in  dem  freudenrichen  leven. 
mit  fuiften  fprach  die  moder  'o  got,  vader  unfer  Hebreen, 
wat  vermach  dine  hoeg  almechticheit  in  uns  Machabeen. 
ach  mich  alende  moder.  o here,  troeft  din  bedruckde  dienerin 
410  durch  din  gotliche  maieftaet  der  vereinong  vederlicher  min. 
gefterk  nu  min  klein  weifghen  den  hellen  beiden  zo  fchanden, 
zo  troift  miner  feien  dinea  gotlichen  wonder  in  allen  landen: 
up  dat  ein  ieder  minfch  werlich  fie  und  ouch  erfinde 
wat  dine  almechticheit  vermach  in  mime  jongen  kinde.’ 

Die  Martine  des  jongen  foengens. 

415  ln  minfchlicher  verwonderong  wil  ich  forder  reden, 
fes  kinder  alfo  kreflich  geftreden  fonder  overtreden, 
der  was  noch  ein  overbleycn : lin  joget  wil  ich  beclagen. 
fm  naeme  is  Jacob,  as  die  hebreifcbe  meiftcr  fagen. 
as  der  konink  dat  klein  jongelgin  lange  an  gefacb, 

42o  fprach  mit  den  edelen,  fi  hetens  genomen  wail  verdrach. 
hei  wart  bewecht  zo  mitliden  fulchs  middeL  it  was  klein, 
liner  broeder  dat  left.  moder  und  kintgcn  ftonden  alein. 
der  tiran  leij  alle  gereitfchaf  der  pinen  up  fide  dragen, 
he  fmeiclide  eme  mit  der  hant.  'o  edel  kint,  ich  fal  dir  fagen, 
425  du  hais  overvloedich  gefcin  diner  fes  broeder  bitter  liden. 
du  bis  jonk  und  kleinlich,  fulchs  alende  falfhi  miden, 
du  bis  ein  weichlich  kint  und  van  allen  gelederen  zart, 
volge  uns,  edel  kint.  du  fals  werlich  fin  in  hoger  art. 
ich  gelonen  dir  erweldong  zo  ebne  rieben  banerheren, 

430  zo  fagen.  dat  felve  oueh  diner  moder  zo  friftlichen  eren. 
betruwe  uns.  nieman  enfal  Laven  uwer  einich  geKch 
in  allen  rainen  landen  noch  im  ganzen  koninkrich.’ 
he  mirkde  kleinen  nuz.  dat  kint  achtes  licht, 
he  nain  die  moder  zo  ftaden,  fi  ir  kint  felis  underricht. 
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'o  wif,  wae  ift  die  zilong  diner  kinde  nu  verbracht, 
dit  jonge  kint  nim  in  fr  ift  mit  moderlicher  acht, 
nim  zo  herzen  zo  billichen  truwen,  behalt  eme  lin  levcn.’ 
der  konink  vermaente  die  moder  alfulchs  vur  zo  geven. 
li  ncigde  lieh  zom  kinde  bedregen  den  heiden  al  finer  lift, 
440  fprechende  up  hebreifch  anders  dan  der  konink  wift 
'o  einich  kint,  nim  minen  rait  diner  moderlicher  ziden, 
den  boefen  heiden  faltu  in  joechlicher  kintheit  befinden, 
as  dine  lief  broeder  mit  eirlicher  martirie  haven  gedaen, 
alfo  wirs  du  mit  in  den  felven  ewigen  loen  untphaen. 

446  ach  kint  min,  volge  mir  moder  in  defer  alender  noet. 
erhoer  mich,  einige  kint,  ich  bin  gewont  in  den  doet. 
erkenne  kintlich  du  hais  min  burft  dri  jair  gefogen 
und  dich  in  moderlicher  forgen  alfus  vern  erzogen, 
anlie  hemel  und  erde  und  al  dae  inne  beflojen 
450  all  creatuiren  der  gotlicher  gefcheffnis  dair  uj  ervlojen. 
fruicht  den  tirannen  niet,  mach  dich  diner  broder  werdich, 
dich  in  gotlicher  barmherzicheit  intfangen  alfo  werlich,’ 
eia,  ir  herzedel  zarte  freuchen  und  erenriche  eirfam  man, 
mirkt  doch  mit  wonder  und  ernft  moder  und  kintgen  an. 
456  it  hatte  gefein  durch  bitter  pine  fine  broeder  fterven  al 
mit  unmöglichen  pinen,  nae  des  wreden  tirans  geval, 
zerradert  gefchint  zerhackt  gebraden  in  fieden  olich, 
it  fprach  'o  herzeraoder,  weinet  niet  und  fit  froelich. 
ich  begeren  der  martirien  gelich  min  broeder  zo  fterven 
460  umb  die  ewige  genaeden  an  minem  heren  ficher  zo  erwerven. 
o aller  wertfte  lieffte  moder,  fezet  uch  zo  troeftlichen  freden, 
ich  verfagen  den  tirannen  ftocker  und  alle  eir  feden. 
bin  ich  wail  weichlich  klein  befonder  jonk  van  jaeren, 
min  here  kan  fin  richliche  genaden  in  mir  offenbaren.’ 

466  dat  kiiit  ftont  gebonden.  it  fprach  ’unbindet  mich  haeftlich.’ 
der  konink  und  edelen  worden  erfreuwet  overmaejlich : 
fi  hoffden  alle  eir  wille  fulde  ummer  vur  fich  gaen. 
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dat  kint  leif  fnellich  zom  fuir  (fagen  die  lierer  fonder  waen.) 
it  fpracli  ' o wrede  tiran,  met  al  ein  wrede  dan  alle  wredicheit, 
470  wan  komt  die  gewalt  diner  vermejener  fnoedicheit 
und  purpuren  kleider  aller  hoeekeiden  dines  rieh? 
van  nieman  dan  got  alein,  den  du  vervolges  in  mich, 
befonder  mine  broeder  und  alle  die  got  almechtich  eren. 
o du  wreder  konink,  edel  koninklicheit  falftu  leren. 

475  biTtu  niet  as  ander  minfehen  van  moderlive  komen? 
faltu  niet  fterven  nae  ditne  geduink  as  ander  fromen? 
ich  Tagen  dir  nein,  dwelende  faltu  vergaen  as  ein  beift. 
o tiran,  di;  leze  nim  van  mir  kiude  up  dit  neift, 
want  du  nims  van  uns  gebroederen  dat  unfchuldige  bloet. 
450  weres  du  edel,  den  adel  Toldcs  du  eren  na  adele  froet. 

To  du  unfen  adel  des  lichams  me  zerTtocks  (Tagen  ich), 
werden  unfe  feien  fchinen  noch  adelricher  in  godes  rieh, 
o tiran,  alfulchs  nim  van  mir  kleinen  jongen  kinde 
biftaendc  diner  edeler  und  ftockmeifteren  dimc  gelinde. 

4S5  van  dir  füllen  noch  wonderliche  dingen  werden  befchreven 
diner  ungehorter  heidenfeher  boesheit  over  uns  bedreven. 
got  unfe  here  verhengt  die  over  fine  knechten  Hebreen 
zo  ewiger  verklerong  unfer  martirien  Machabecn. 
nae  unfern  dode  Tal  got  unfe  here  almechtich  verfoenet  fin 
490  dir  barden  verblinden  tiran  zo  gewiffer  ewiger  pin.’ 
der  konink  fwoer  hoechlich  nae  iiner  heidenfeher  acht 
bi  finer  koninks  krönen  zo  wreclien  alfulchs  veracht. 

'mit  deine  fpotten  und  verme;en  diner  narrer  kintheit, 
vil  ungeneitlicher  pine  diner  broeder  ie  lint  bereit: 

495  in  fieden  olich  faltu  werlich  baeden  up  dat  allerloft.’ 
dat  kint  fprach  lachende  'o  verblinde,  fchaif  din  beft. 
as  du  minen  kleinen  kintlichen  licham  bais  verbrant, 
foe  wirt  mir  mins  heren  ewige  freude  ficher  bekant.’ 
dat  jongelgen  wart  up  die  harde  fchruifbank  gebonden : 
ooo  ach,  vil  heiden  weinden  fulch;  alende  die  dae  bi  ftonden. 
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veir  fchruiwen  in  veir  Order  lint  nmb  dat  kint  geftalt, 
mit  henden  und  voejen  zerzogen  over  kintlich  gewalt. 
man  zalt  eme  an  fime  jongen  zarten  lifgen  alle  geleder. 
fm  zarte  heuftgen  heilige  eme  zo  der  erden  neder. 

605  die  moeder  hoef  np  tin  heuftgen  mit  al  erer  macht 
und  fprach  ’o  min  herze  kint,  defe  pin  is  klein  geacht 
vur  der  ewiger  pinen  in  der  vil  beiger  hellen  bereit 
difen  heidenfchen  ftockeren  die  dae  is  ungroudich  und  breit.’ 
ach  barmherziche  got,  li  wrongen  die  fchroeven  fo  lange 
MO  und  rieden  deme  kleinen  kinde  alfo  leide  und  banges 
dat  bloet  fprank  ujer  vingeren  nafen  oren  und  monde. 
o minfch,  befchauwede  ie  creatuir  ungeneil  lieber  honde? 
dat  kintgen  reif  'o  moder,  wilt  niet  van  mir  gaen. 
ich  lien  minen  heren  troiftlich  vur  mir  ftaen.’ 

515  die  moder  fprach  'o  tirannes  haj,  o kintlich  ftrit, 
o almechtiger  got,  wat  lidet  min  kint  in  difer  zit.’ 
dat  kint  fank  in  hebre  'o  fanna,  o fabaoth,  o adonai’ 
durch  fulche  wort  untbondent  die  ftocker  los  und  fri. 
fi  fruichten  der  pine,  it  folt  in  under  den  henden  vergaen. 
520  li  hofften  durch  irme  beger  it  folt  den  doet  verfmaen. 
it  enmocht  lizen  noch  ftaen  van  kintlicher  machtloes, 
li  lachtent  vur  doet  der  bedruckder  moeder  in  eren  fchocj. 
ach  dio  moeder  weinde  fo  barmlich  mit  heiler  ftimmen. 

'o  uugeneit lieber  tiran,  wat  woltu  fürder  gewinnen? 

625  min  herz  is  verwont,  min  mont  kan  nauwe  gefprcchcu. 
o tiran,  luift  dir  dine  macht  an  ein  kint  zo  wrechen?’ 
dat  kintgen  hoef  lieh  up  ftande  ftrack  und  gemoet, 
it  fprach  'o  beiden,  ich  liden  umb  dat  ewige  go et. 
min  herc  hait  alle  min  geleder  gefönt  gemacht. 

530  volbrenge  min  martirie,  du  bis  van  mir  veracht.’ 

der  konink  was  raitflagen  und  bedragen  mit  den  finen 
alfulchen  jongen  edel  kint  noch  ungeneitlicher  zo  pinen. 
mit  mechtigen  beden  der  edeler  wart  der  konink  beladen. 
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he  antwert  *it  moej  werlich  fines  fpotten  in  olich  baden.’ 
536  dat  kint  untfinge  al  gericht  gelich  tincr  gebroder, 
it  brant  in  derae  kejel  badende,  biftaen  finer  moder. 
aldae  gaf  it  np  iin  hilge  feie  mit  wonderliche  fuejicheit. 
die  moeder  veil  up  eir  knie  fpreckende  'o  got  in  ewicheit, 
du  bis  der  here  geven  dien  verborgen  genaden  den  du  wolt. 
540  ich  danken  dir,  here,  der  ftarkheit  miner  inoderlicher  gedolt.’ 

Die  geiltlich  u^lagong  der  hilger  lerer. 

Kreftiger  einherziger  kinder  liait  nie  lerer  verbanden, 
eir  hilge  inartirie  is  ein  verwonder  in  allen  landen, 
die  moeder  fpifde  eir  kinder  mit  moederlichen  raede, 
ein  eder  fterkde  den  anderen  durch  die  gotliche  genaede. 
545  ghein  traecheit  noch  gein  unzein  zo  inchen  pinen, 
ein  eder  was  gotfuirlich,  mailich  nam  acht  des  finen, 
fprechende  'wir  willen  volgen  den  drin  kinden  der  Allirien. 
urnb  got  willen  wir  ftriden  mit  unfer  hilger  martirien.’ 
o gebroeder,  overtreder  al  koninks  kinder  erer  geboert, 

550  der  gotlicher  glorien  nie  minfeh  hait  wonderlichg  geboert. 
got  hait  uch  verhalden  in  uweren  hilgen  jonferftaet, 
dae  mit  hait  eir  beftreden  den  heiden  und  al  iin  raet. 
o propheten,  as  vurgenger  der  hilger  pafsien  unies  heren, 
die  upverrifong  nae  defem  leven  gewislich  propheteren, 

555  ir  fit  dat  fevengezal  der  feven  lacramenten  der  wonden 
Jefu  Chrift,  dae  innc  gewefcheu  worden  der  minfehen  fonden. 
o feven  gezal  der  feven  dage  der  wechenzail  des  ganzen  jaer, 
ir  bezeichent  die  fevendufent  kinder,  find  die  lerer  offenbaer. 
o feven  engel  dienen  des  lempgen  godes  verdarong, 

500  der  feven  lampen  fpricht  fent  Johan  in  der  offenbarong. 
ir  bezeichent  ouch  die  feven  kirchen  befchreven  in  Alien, 
o moder,  du  gif«  den  kirchen  die  gotliche  fundazien. 
umb  fulchj  wolde  got  dattu  frundelocs  fols  ftaen  alcin 
feven  kirchen  zo  bouwen  njer  eime  moderlichen  Aein, 
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MS  want  nie  frauwen  gemoede  is  allo  ftarkherzich  vonden, 

o moderlich  petra,  got  wolt  up  dich  feven  kirchen  gronden. 
foe  du  bis  die  oerrprongliche  nioeder  der  paflien  Jefu  Chrift 
der  minfchlicher  verloefong  mit  betwank  des  duvels  liit. 

Der  Machabeen  doet  was  die  figuir  des  lidens  Chrifti. 

Loeflieh  is  figureirt  die  pafsie  Jefu  Chrift  unfes  heren 
&70  in  deme  doede  der  Machabeen,  as  die  meifter  leren  : 

want  got  und  minfch  hait  ain  deme  harcTen  houlz  geleden, 
umb  heil  unfer  fonden  zo  vermilden  den  ewigen  freden, 
Adam  und  Eva  overtreden  hatten  vur  zo  langen  ziden 
durch  verbot  der  fruicht  des  paradis  die  felven  zo  miden. 
67s  Chrifto  overginge  der  bloedige  fweig  der  bitterer  noet, 
dis  merteler  vergingen  uinb  got  eir  bloet  big  in  den  doet. 
Chriftus  wart  zergeifelt,  an  fime  licham  bleif  niet  ganz: 
dis  merteler  lint  gefchint  van  wonden  roet  van  blöde  glanz, 
die  dornencrone  gaf  Chrifto  menche  blodige  diefe  wonde : 
68«  den  Machabeen  worden  afgezogen  haer  fwarde  zo  gronde. 
Chrifto  worden  hende  voeg  genegelt,  fin  herz  durchgraven, 
van  groegem  dorft  leig  fich  got  mit  bitteren  galten  laven : 
difen  mcrteleren  lint  hende  und  voeg  alendich  afgehauwen, 
fi  lint  gelavet  mit  deme  drank  erer  moderlieher  frauwen. 

586  Chriftus  wart  up  dat  harde  cruiz  gezogen  und  geftreckt: 
die  Machabeen  lint  as  vurgenger  Chrifti  uger  ein  gereckt. 
Chriftus  fach  fine  werde  lief  moder  vur  finen  ougen  Itaen 
fprechen  zo  ir  wort,  fi  was  bi  nae  van  leide  vergaen, 
dat  waren  die  feven  fwerder  as  Simeon  hatte  vur  gefacht: 
59«  under  dem  bitteren  cruiz  is  die  felve  propheeie  vollenbracht. 
o zarte  Marie,  genade  mir,  diner  fwerder  weren  feven. 
du  bis  jonfrauwe,  Salomoen  is  feven  moder  bleven 
alfo  vcrherdcn  mit  verwonten  herzen  big  in  den  doet: 
du  ftontes  bi  feven  merteler  in  kintlicher  doetlicher  noet. 
595  ich  fprechen,  it  was  vurwair  ein  unmoderlich  fchauwen, 
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befouder  fulcher  edelre  zarter  alder  weichlicher  frauwen 
bliven  ftaen  unbewegelich  den  ganzen  langen  beigen  dach, 
feven  kinder  veften  nae  einander  up  hebrefche  fpraecb. 
foe  dan  nie  beift  wart  alfo  zornich  grimmich  noch  gram, 

600  bi  eren  gevangen  jongen  fi  worden  vennilt  ader  zam, 
aen  du  moder:  din  kreftich  gelouve  was  in  got  gchaft, 
durch  den  doet  diner  kinde  is  din  hilge  feie  gelaft. 
ach  freuwelich  bilde,  o moederlich  gemoede,  o adelriche  feden, 
■noch  einich  moderherz  betrachten  wat  du  hais  geleden, 

605  ftaen  in  doetliden  den  langen  heilen  dach  fonder  zucken 
ungeacht  dines  verboechdeu  freuwelichen  alden  rucken, 
fonder  uphoeren  fpifen  mit  fueger  modcrlicher  zongen 
gelicher  wis  as  der  edel  pelicaen  fine  zarte  jongen, 
uprijen  dine  Hinderliche  burft  mit  heiliger  ftimmen. 

610  o din  fuirich  gelouvich  herz  braut  gclich  der  lewin. 
ach  einige  herze  zarte  moder  alfo  adelrich  und  fin, 
mochte»  du  feven  kint  drachtber  moder  alfo  geherz  gehn 
ainfeinde  den  eigen  natuiren  gebloede  pinen  fo  barmlich, 
dragen  feven  kinder  we,  o frauwe,  was  fulchg  moderlich? 
615  ach  wie  mochten  dine  aide  zederende  bein  bliven  ftaen 

doe  du  feichs  dine  hoidtfelige  kinder  alfo  doetlich  vergaeu? 
ghein  moderherz  moecht  alfulchen  alende  verdragen, 
fi  inoeft  vurwair  durch  unrnoet  in  inne  geift  verzagen 
ftaen  over  zit  van  deine  morgen  big  naemittach 
62o  fonder  biftant  und  troeft  inchs  freuwelichs  gemach. 

o moder,  mich  wondert  durch  druck  dins  blodigen  fweig, 
alfulche  zarte  aide  bloet  verwonte  herz  niet  zoreig 
durch  die  alende  noet  der  unzeligen  wonden  ovorgojon. 
o edel  feie  des  gelouven,  in  dir  einiger  moder  beflogen. 

625  o würdige  frauwe,  o liilge  moder,  du  bis  worden  kintloes. 
eia  du  eirfte  merteler  in  der  liefden  godes  grondeloes, 
du  vil  zarte  wif,  du  wars  alfo  ovcrkuifch  und  rein 
ungeroert  aller  man  as  ein  frauwelich  bilde  ftaen  alein 
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under  den  grimmenden  heiden  allen  frauwen  zo  eim  wonder 
630  zo  fchanden  ftockeren  und  edelen  der  konink  in  befonder. 
foe  ift  ummer  billich  dat  ich  dine  martirie  befchrive, 
want  gotfuiriger  wif  enquam  nie  van  moder  live. 

Wie  die  moder  eir  martirie  unfangen  hait. 

Moderlicher  geberzdcr  frauwe  qnam  nie  up  erden 
noch  fuiriger  gotgelouviger  wif  ia  nummer  gewerden. 

635  o wonder  aller  moeder,  aa  du  den  konink  hattes  beftreden 
und  feven  kinder  adeirich  geoffert  zom  gotlichen  ewigen  freden, 
aldae  wart  din  moderlich  herz  zederen  beven  roifen  zom  heren 
*o  ewiger  got,  vermoegener  vader,  wfl  dich  zo  mir  keren. 
ach  ich  bedruickde  verlaejen  moeder,  wa  fal  ich  nu  hin? 

640  min  herz  lidet  ftcrflicher  noet.  o here,  it  ia  der  wille  din, 
ich  bin  verfwecht  durch  feven  kinder  der  deifer  wonden, 
untfank  mich  in  offerhande  alle  frauwen  zo  ewigen  konden 
durch  die  unmetyge  bitter  pine  miner  liever  kinder 
zerftockt  vergojen  eir  bloit  und  march  gelich  die  rinder.’ 

645  der  tiran  reif  grimmende  'der  dach  nimt  ein  ende. 

wat  doen  wir  mit  der  moeder?  fi  ia  noch  fo  liftich  und  behende, 
hetten  wir  fi  eirft  vurgenomen  und  zo  dem  doede  bracht, 
fo  weir  uns  rieh  hude  durch  feven  kinder  alfus  nie  veracht, 
fi  hait  uns  defen  ganzen  dach  mit  lift  up  gehalden, 

650  fi  moej  werlich  in  dem  kejel  verhizen  und  verkalden, 

aldae  mit  eren  doeden  kinden  levendich  in  dem  felven  kejel  braedou 
umb  zo  verfoechen  wat  fi  eren  kinden  nuz  hait  geraden, 
zo  ewiger  gedechnis  und  fchanden  aller  hebreifchen  frauwen.’ 
o herz,  raoecht  ie  moder  alfulchen  we  befchauwen? 

655  der  kejel  wart  heij,  wider  van  mechtigem  fuir  roet: 
aldae  brant  die  zarte  edel  hilge  frauwe  in  bitterer  noet. 
mit  andacht  fprach  fi  'o  got  vader,  miner  fmerzlicher  pin 
wil  allen  fwangeren  freuchen  durch  mich  genedich  fin, 
befonder  min  bitter  we  und  doet  beträchtlich  fint  eren 
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##o  mit  vermildicheit  moder  und  fruicht  de»  fwangeren  geberen. 
o here,  min  lif  min  herz  und  feie  fint  nu  alle  verwont. 
o einiger  got,  gif  mine  martirie  allen  moederen  kont. 
die  fcharpe  fwerder  haint  durchgraven  min  feie  feven  mael 
mit  moderliche  wenden  miner  feven  kinder  fonder  zael. 

#65  o feven  offerhande  feven  kinder  mit  eigenem  dode  und  we, 
o eweger  vader,  o mechtiger  got,  woltu  van  mir  noch  me? 
die  pine  is  overflodich,  min  feie  nim  zo  diner  genedicheit 
braeden  mit  feven  kinden  in  unme^iger  alender  bitterheit.’ 
die  moder  wart  fwach,  fi  hoef  up  eir  vil  hilge  hende 
•70  zo  dem  hemel  bidden  got  vur  all  moeder  alfulchs  elende, 
'erhoer  mich  got  und  here  in  defer  fterflicher  uren. 
genade  mir  aller  freuchen  gebonden  mit  dem  bande  der  naturen 
durch  min  martirie  iizen  in  dem  heijen  kejel  braeden. 
o got,  o hemelfche  vader,  wil  minen  begerden  bcnaeden.’ 
675  die  hilge  moder  wart  van  got  verhoert  all  erer  beden. 
der  kejel  wart  alfo  lieij,  li  enkont  nie  me  gereden. 
van  amechticheit  is  die  moder  up  eir  kinder  neder  gefegen. 
der  konink  und  ftoeker  beweichden  fulche  noet  anfegen, 
alfo  unverwinlicli  geeilt  as  gewaer  fundament  des  gelouven 
«so  zo  fterkong  gotlicher  herzer  dem  heiden  fin  wil  zo  berouven. 
die  licham  laegen  im  kejel  zerfoden  und  verfchrumpen, 
verbrant  hend  und  voej  mit  verfchrecklichen  ftumpen. 
li  worden  all  begraven  in  des  koninks  palaeshof. 

Antiochia  hette  defer  merteler  moegcn  haven  alein  den  lof. 
#S5  got  wolde  niet  dat  alfulch  en  fchaz  bleve  aldae  verborgen, 
fint  zo  Colne  körnen  mit  keiferlicher  furftlichcr  forgen. 

Van  der  koeckeit  lind  liilickeit  der  moder. 

Nie  minfch  vernam  inche  moder  in  alfulcher  gewalt, 
dair  umb  roifen  zo  dir  all  freuchen  jonk  und  alt. 
o moder,  wer  kan  dine  kraft  ergronden  in  godes  rieh? 

#90  want  up  erden  enquam  diner  krefticheit  nie  gelich. 
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hait  dir  got  almechlich  alfulche  kraft  up  erden  gegeven, 
o hilge  frauwe,  wat  vermache  du  in  deine  heraelfcben  leven 
over  alle  frauehen  mit  dem  bande  der  natuiren  gebonden  ünt, 
die  felven  zo  benaeden  und  frift  erer  kranker  kint. 

«9i  o du  freudcnrich  hogeloifte  Salomoen,  o hilge  frauwe, 

o moder  der  fwangerong,  o troefterinne  der  moder  truwe. 
eia  du  ewiger  got,  in  diner  lioger  verborgener  heimlicheit 
wer  kan  ergroinden  dine  grondelofo  gotliche  volmechticheit 
as  dine  gotliche  wisheit  in  deine  minfehen  is  gewerden  ? 

700  hoert  ie  minfeh  wonderlieher  gefuhicht  im  hcmel  und  erden? 
van  wirdiger  hilger  mertelor  vint  man  niet  bofehreven, 
moder  und  feven  kinder  alfo  ftark  gelouvich  fint  gebleven. 
fi  haven  eirft  gczuichenifTe  gegeven  van  den  uperftentnis, 
wilch  ein  befonder  artikel  unfes  criftengelouven  is. 

71»  o moedor,  biddet  umb  eir  genade,  fi  is  got  vergoeden. 

lefet . ummer  eir  hilge  paflic  wan  ir  fit  in  fwangeren  noeden. 
betracht  der  Machabeen  doet  und  eir  martirien  loven: 
it  is  mirklieli  aflaej  und  genade  dair  zo  gegeven. 

Die  anroifong  zo  der  liilger  moder. 

O hilge  frauwe  Salomoen,  trofterinnc  der  frauwelicheit, 

7io  ich  roefen  zo  dir  as  vermilderfche  der  fwangerheit. 
got  erhoert  dine  bede  as  du  feis  in  doetlicher  noet 
braeden  bi  feven  kinden,  o inodcr,  alfo  neines  du  den  doet, 
die  du  zo  adelrichen  eren  zo  godes  frift  hattes  gezilt. 
o moder,  kreftiger  weduwe  wart  van  gode  nie  gebilt. 

715  erhoer  din  arme  fwangcr  kint  durch  din  moderheit, 

genade  mins  freuwelichen  bandes  der  fruicht  der  chriftenheit 
durch  dat  durbar  hilich  bloet  got  aim  erniz  verftoirt. 
kome  zo  nuz  in  godes  kraft  der  minfchlicher  gelioirt. 
gunnc  mir,  hilge  moder  und  kinder  alle  zofamen, 

7to  in  den  naeinen  des  heren  zo  loeve  liner  ewicheit.  amen. 
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Wie  konink  Antiochus  van  got  geftraefit  wart. 

Plaege  der  gütlicher  ftraefung  hait  Antiochus  untphacn, 
vurgeJachte  prophecie  der  Machabeen  was  eine  overgaen. 
want  alfo  balde  as  der  konink  quam  uger  Perfien  landen 
van  dan  verdreven  und  geflouwen  mit  höflicher  fchanden 
115  reifende  zo  lande,  hoert  hei  van  finen  vurboeden  faghen, 
wie  Jhi  Volk  vur  der  ftat  Jerufalem  weir  zerflagen. 
die  botfchaf  was  eme  bitter  bewegende  al  fin  bloet. 
hei  fwoir  bi  finen  goeden  in  liegen  zornicheni  moet 
'ich  fal  Jerufalem  zom  anderen  in  den  gront  deftrueren.’ 
iso  in  alfulchem  upfaz  leig  he  finen  wagen  fnel  umhkeren. 
durch  gütliche  plage  is  der  wagen  unverfienlich  gefallen, 
fin  herz  brant  in  unmode  zedercn  in  bitteren  gallen, 
fturzende  uger  deine  wagen  fin  lif  over  maeg  gequat. 
hei  reif  van  herzem  leide  'o  ich  fterve  up  defer  ftat.’ 

735  die  quezong  hait  lieh  fnellich  fier  ovel  an  genomen, 
unzeligc  pinliche  worme  fint  eim  in  den  Iicham  komen 
waffen  van  dage  zo  dage  over  maeg  vil  und  meir. 
der  mcchtige  konink  beftont  zo  ftinken  und  ruchen  feir, 
all  fin  diencr  durch  den  fuilen  roch  ftuipden  eir  nafen. 
7«  hei  leif  in  dat  wild  gebirch  ftinkende  alcndich  dwafen, 
gelich  einer  verdolder  beiften  dwelen  in  pinlicher  noet: 
alfo  nam  der  heiden  nae  firne  verdeinft  den  hellen  doet. 

Wie  die  liilge  Machabeen  zo  Colne  komen  fint. 

Quelong  Antiochi  hain  ich  hie  vur  befchreven. 
orfach  der  Machabeen  hait  in  got  verdreven. 

745  hei  ftreifde  wider  got  mit  heidenfclier  verlorener  arbeit: 
fine  boisheit  hait  den  namen  der  Machabeen  verbreit, 
die  lerer  fagen,  wie  fent  Helena  hochrnecbtige  keiferinne 
in  eir  ftat  Antiochien  zo  reifen  gaf  ir  got  zo  finne 
durch  geruicht  der  adelriche  Salomoen  wedewe  frauwen 
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iso  in  verwouderong  irer  gefehieht  begerde  aldae  zo  fchauwen. 
as  fi  zo  den  hilgen  lichamen  der  moder  und  kinder  qwam, 
ujreifende  die  würdige  merteler  alle  mit  fich  nam, 
zo  Conftantinopolis  mit  furftlichen  triumphen  bracht 
Conftantino  irine  fone  zo  keiferlicher  chriftlicher  andacht. 
7ss  Enftorgius  der  hilge  bufehof  mit  groejer  fcharen 

i»  dair  na  zo  Conftantinopolen  frumlich  körnen  raren 
durch  mechtige  wichtige  fachen  aldae  zo  handelen 
as  dukmael  zwift  tufclien  den  bürgeren  wandelen, 
biftaende  mirakel  godea  Tagen  die  hiftorien  fonder  waen 
7«o  bracht  der  vurgcmelte  here  die  hilge  licham  zo  Mclaen. 
dair  nae  Henoldus  erzbnfchof  zo  Colne  ftritbar  man 
quam  zo  hulf  keifer  Frederich  do  eirft  he  Melaen  gewan. 
im  jair  MCLXIIIJ  hait  hei  vtt  reliquien  overfant 
dri  hilger  konink  und  Machabcen  fint  uns  bekant, 

7 ss  die  hilge  konink  in  fent  Peters  kirch  mit  triumphen, 
die  Machabcen  up  den  bloetacker  der  hilger  jonfern. 
up  fent  Cunibertus  dach  is  translacio  erer  wirdicheit: 
o Colne,  fulclis  hemclfchaz  alein  gewirdicht  in  chriftenheit. 


Warumb  die  moder  wirt  genant  Maviren. 

Richlich  hait  got  den  plaen  in  ewicheit  u5erlcfcn. 

770  mit  deme  bloede  der  jonferen  was  ein  wotuler  wefen. 
die  edel  fchare  was  groej,  li  worden  mnb  got  erflagen 
eir  hilich  bloet  leif  in  den  Rin  (as  die  fchriften  fagen). 
die  bloetgaffe  gift  noch  gezuich  der  werlicher  konden 
mit  unzeligem  hiltoin  und  bloet  in  der  erden  fonden. 

775  der  plan  was  genant  der  bloetacker,  dair  nae  Maviren, 
wil  ich  uns  beduden  zo  duitfcli  in  fchriftlieher  manieren. 
as  die  hilge  lichamen  zo  der  ftat  Meinen  weren  komen, 
den  naemeu  der  moeder  hatte  aldae  nie  minfeh  vernomen, 
dan  durch  eir  unverwinlich  gemode  fulcher  moder 
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780  fpifen  eir  kinder  iu  doetlicher  uoet  feven  broder. 
fulchea  wonder  wart  die  inoder  genant  Maviren, 
fpricht  zo  latine  mater  virorum  eir  zo  hogen  eren. 
groe3e  geleirde  meifter  machen  van  zwen  worden  ein, 
eir  konft  up  dat  korzfte  zo  bewifen  in  dat  gemein. 

785  Ma  fpricht  ap  lombarz  moder,  Viren  nent  lieh  man. 
freuwelicher  triumpher  geruicht  Mclaen  nie  gewan. 
van  danne  fmt  die  lichamen  zo  Colne  aa  vur  bracht 
up  den  bloetacker  dem  plaen,  zo  fürder  würdiger  andacht. 
alfo  was  der  allerhiligfte  plaen  in  den  ziden  genant 
79«  bi  der  bloetgajen,  ia  den  eirfamen  bürgeren  noch  bekant, 
zom  norden  der  ftat  Colne,  haint  eir  genaeden  regement 
as  godes  vurgenger  in  martirien  des  alden  teftament. 
die  zit  was  umb  der  moder  naim  folt  werden  otfenbaer 
geheifchen  Salomoen,  ia  vonden  in  dem  hogen  altaer 
795  mit  eim  blien  zedelgen  gefchreven,  ingelacht  mit  forgen 
feir  heimlich  in  irme  wirdigen  heufde  verborgen, 
bi  deine  allerhilichften  heufde  weren  eir  licham  gelacht 
half  und  ein  caflie  dem  volk  zo  inniger  andacht 
durch  einen  legaten  Johannes  erzbufchof  van  Metelein. 

8oo  alfulch  bewcichdc  manchen  minfehen  zo  innichen  trein. 
dae  bi  weren  zwei  duecher  gedrenkt  mit  rodeni  bloedc, 
wer  fi  fach  erfchreckde  mit  ernftlichen  chriftlichen  gemoede. 
eine  fchrift  van  fent  Urfulen  erer  martirien  fummarium 
bewifet  die  valfcheit  der  cronikcn  genant  cofmidromium. 

805  Jofephus  der  meifter  hait  der  Machabcen  namen  befchreven 
des  zo  der  wairlieit  finer  gefez  der  paflien  bin  ich  bleven. 
durch  eir  overkreftige  martirie  genaede  und  hilicheit 
werden  fi  erfoecht  und  geeirt  mit  chriftlicher  wirdicheit. 
der  gotwurdige  plaen  ia  dae  bi  overfloedich  hoeg  gezeirt 
8io  mit  hiltom  und  roenifchen  genaden  unzelich  vermeirt. 
ein  ieder  innich  miufch  die  genaede  wilt  intfangen 
ovcrlefe  die  taefelen  in  deme  hilgen  monfter  hangen, 
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noch  dair  zo  alfo  vil  hiltoras  der  jonferen  dae  ig  verblit, 
wirt  van  eime  ederen  hilgen  hondert  dage  pinen  quit. 

Hiltom  der  naemen  in  den  monftrancien  beflojen. 
*15  Schriftlich  wil  ich  geven  zer  fürder  innicheit 
die  cleinodicn  des  plaen  zo  chriftlicber  felicheit, 
gift  orfach  menchem  minfchen  hilge  ftede  zo  erfuechen 
mit  inwendiger  confciencicn  ungeleirt  in  den  boechen. 
zom  irften  van  deine  houlz  des  hilgen  cruiz  unfes  lieven  heren, 
*2o  ein  dorn  der  cronen  Chrifti  verwont  fin  hilge  heirnen, 
ein  ftuck  vam  houlz  des  fpers  Jefus  herz  durchwont, 
van  deme  purpercn  kleide  got  minfch  vor  Pilatus  itont. 
as  Maria  kneide  under  dem  cruiz  mit  verwonten  herzen, 
eir  heuftdoech  intfeing  die  trein  erer  alender  fmerzen: 

*25  den  doech  vint  man  zo  Maviren  in  goult  verzeirt, 

durch  eir  moderliche  trein  wirt  he  aldae  billich  geeirt. 
van  Marien  heimpt  kleide,  milch  olich  van  Damasco, 
fent  Joachim  und  Anna  hiltom  vint  man  aldae  alfo, 
apoftel  Peter  Paulus,  ein  zant  van  fent  Johan  baptift, 

*30  Andreas  ein  ftuck  fines  cruiz,  Johannes  evangelift 
beide  fent  Jacob  Philippus  Simon  Mathias  Matheus 
Judas  Lucas,  van  deme  edelen  gevilden  Bartholomeus. 
o merteler  Machabeen,  ribbe  und  vleifch  van  fent  Albin, 
fent  Apollinaris  voej,  Laurencius  doech  ouch  fent  Quirin, 
S35  Gereon  Cornelius  Gregorius  Pancratius  Ropertus  Sebaftiaen, 
Dionifius  Victor  Stephanus  Vitus  ouch  fent  Fabiaen, 

Bl  alias  Vincentius  Crifoftimus  Hcrasmus  Gregorius  Ignacius 
Panthaleon  Godewinus  der  hilgen  moer  und  Bonifadus, 
Johannes  und  Paulus  zweier  ewalden  und  Ciprianus 
mo  Caßius,  unfchuldige  kinder  Thcbci,  der  hilge  Terencianus 
Tiburcius  Valerius,  der  X dufent  merteleren,  Crifpinus 
confeffor  Gregorius  Benedictus,  vinger  Jeronimus  Severinus 
der  hilger  konink,  Auguftinus  Bernardus  Anno  I^ambertus 
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Nicolaus  Anthonius  Martinas  Francifcus  Maternus  Herebertus 
sts  Wilhelmus  Doininicus  Leo  Conradus  Jacobus  Eucharius 
Maximinus  Thomas  Leonardus  Gerlacus  elemolinarius 
Marcellus  Willebrordus  Oswaldus  jonfrauw  Urfula  Druiiana, 
van  fent  Kathrinen  heufde  und  olich  Margareta,  Juliana,' 
fent  Barbaren  vinger  zant  geifelong  und  fent  Agneten, 
sso  Cecilia  Dorothea  Criftina  Clara  van  fent  Margareten 
Aplonia  licgina  Brigida  Aimftafia  Sapiencia  Prifcia 
Potencia  Lucia  Eufrafia  Cordula  Balbina  egiptiaca 
Petronella  Philippa  Noetburgis,  van  Marien  Magdalenen 
Pinnofa  Martha  Elifabeth  mit  eren  vergojen  trenen. 

Aflae3  und  genaden  der  hogeziden, 

SM  Tzo  fürder  wurdecheit  dis  hiligften  blocdigen  plaen 
mirk  ein  eder  dat  aflaej  der  taefclen  gezeichent  ftaen. 
der  bloedige  acker  der  jonferen  alhie  eres  vleifch  und  bloet 
gift  difme  gotshuis  den  anfank  crcr  martirien  und  doet. 
under  des  hemels  troen  enis  ghein  alfulcher  hilger  plaen 
sso  defer  bloediger  erden  aen  Jerufalem,  tagen  ich  fonder  waen. 
dat  hilge  jonferliche  bloet  hait  defe  erde  overgojeit  as  ein  bach : 
umb  alfulcher  oirfach  beginnen  ich  up  fent  Urfulen  dach. 

[nun  folgt  auf  fünf  uiul  einer  halben 
feite  der  abla/3  der  tu  haben  iß,  da- 
rauf  ßehn  noch  folgende  rerfe\ 

biftu  ungebicht,  haf  ruwen,  intfank  dife  genaeden 
fonder  gezal  difer  merteler.  fi  füllen  dich  an  got  benaeden 
$65  zo  love  unfes  heren  finer  liever  moder.  o hilge  patronen, 
fent  Erasina,  o hilge  Salomoen  mit  dinen  feven  tonen, 
willet  mich  durch  gedieht  uwercr  hilger  patlien  untfangen 
under  den  mantel  und  all  uch  eren  mit  gotlichem  verlangen. 
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LESARTEN 

~iO  by  wy ff  lagen.  1£1  das  irdifche  leben  im  dienfte 
go/es  als  Kriegsdienst  und  Streit  gedacht.  Schon  im  Hiob  beißt 
es  7,  l militia  cft  vita  hominis  fuper  terram  et  licut  dies 
mereenarii  dies  ejus.  14,  UL  cunctis  dicbus  quibus  nunc 
milito  exfpecto  donec  veniat  immutatio  inea.  der  apoStel 
Paulus  braucht  diSes  bild  vH,  So  L Tim.  1. 18.  2 Cor.  lO.  3. 4. 
F.pheS G^LLIÄ  S9S  L Tim.  6,12,  2 Tim.  2,  -3. 5.  1 Cor.  9, 24  Sgg. 
L Phil.  L 2Z.  Semer  noch  an  andern  Stellen  als  Deuter.  17,  UL 
2 reg.  17_,  HL  21,  3,  1.  23,  L 5,  2 paratip.  33,  5,  JeSatas 
24,  23.  34.  L 4,  Jerem.  UL  13.  Sophon.  4.  5.  Luc.  2,  13. 
act.  7,  42.  Semer  aus  unSrer  literatur:  dife  heiligen  mer- 
terfire  habn  daj  himeiriche  ervocliten.  LetS-  pred.  114.  23. 
daj  leben  des  inenfchen  üf  der  erden  ift  ein  ritterlchaft 
ibld.  12.0.  13.  fanetus  Johannes  hät  gelichtet:  fwer  kneeht- 
llche  vichtct  <laj  er  den  tflvil  ane  gefiget  Man.  23.  vehten 
wider  die  fümekeit  mySt.  L 3S4, 24.  die  fromen  heißen  gotes 
ritter  tb.  294,  20.  die  märtirer  rittere  Crifti  ib.  68,  7 ich 
nam  die  toufe  unde  wart  ein  criiten  unde  gotes  ritter 
ge  St.  Rom.  p.  13  cf.  ibid.  133. 139,  So  heißt  Alexius  Alex.  714. 
Pantaleon  xrird  ein  gotes  kemplie  genant  Pani.  944.  1180. 
1994.  fant  Oswalt  der  himclifche  degen  Oste.  3155.  Car!  der 
große  der  gotis  diniftman  Rot.  2, 2,  26.  26. 28.  288,  25.  der 
wäre  gotis  ceinphe  ibid.  289,  3L  der  märe  gotes  wigant 
290,  23.  und  Sein  her  heißt  die  wären  gotes  dineftman 
ib.  143.  L got  Selbst  ist  ein  degen,  So  Relnb.  939.  Oste.  33. 
Orend.  2515.  von  Christus  heißt  es  er  l’treit  für  uns  alle 
geSt.  Rom.  24.  er  väht  alle  fin  tage  wider  den  fient  unde 
fin  her  und  kempht  wider  den  tiufel  unde  geliget  ime  an 
ib.  p.  150.  er  ift  uns  ouch  ein  vorkemphe  der  alle  unfer 
viende  hät  uns  undertän  gemacbet  mit  fines  kriuzes  fwerte 
mg  St-  L 359,  23.  krift  der  gotes  beit  attd.  SchauSp.  L 891. 
1575.  1931.  2809.  er  ward  ein  Harker  ritter  wunderh.  1 , 40. 
ein  hauptman  Wach,  hirchl.  581, 13.  654,  3 4.  die  apoStel  find 
die  himelifchcn  degene  Haupt  stSchr.  2,  212.  kriftes  fchilt 
geverten  Paßi.  cod.  pal.  252.  die  zwelf  fchiltgevcrten  ib. 
39  * . und  daS-  179 « heißt  Jacobus  kriftes  fchiltgeverte.  Peter 
heißt  keiperchr.  3912  der  wäre  gotes  wigant.  Semer  heißen 
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die  anhdnger  Chrlftl  kriftes  man  altd.  fchaufp.  2,  tSß.  Annol. 
OIL  vgl.  Wach.  kl.  63t , UL  654,  6.  657,  LL  godes  holden 
Ludwigs!.  72,  DM.  3,  48t.  488.  Tund.  61,  35,  64,  37,  65,  12- 
vom  glaub.  873.  It83.  1269.  1379.  1431.  1477.  1970.  2092.  2220. 
3154.  3717.  Eracl.  2Q&  kelferckr.  4192.  8597.  15059.  15587. 
16181.  ftben  fehlte f er  762.  gotes  heldc  1t.  9L  113,  3UL  gotes 
knehte  16.  292.  789.  Motte  fchaufp.  de t ma.  l p.  IdA,  gotes 
fealke  kelferchr.  16701.  — 45  moifte  fett.  51  Enkrift. 

(iß  upt  habe  Ich  gefeit,  et  fleht  der  Im  druck. 

10  Endekrift.  UL2  tzo  defen  w.  155  der  menteler. 

LfU  vyfende.  10.3  o fcharpe.  2 1 3 fynes. 

SL4J&  leis.  2-41  gebnyr.  3()ft  der  yn.  3.39  vn- 
fchuldiger.  3fi‘2  gheuen.  487  verhengt  dyr. 

540  gotfuyrich.  700  wonderlichs. 
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Aus  dem  Verlage  von  Carl  Rfimpler  in  Hannover  ist  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Die 

SAGE  VON  DER  HEILIGEN  URSULA 

und  den 

Elftansend  Jnngfranen. 

Ein  Beitrag  zur  Sagenforsehung 

von 

OSKAR  SCHADE. 

gr.  8.  1834.  Eleg.  geh.  22 Va  Ngr. 


Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteratur. 

Herausgegeben  von  Dr.  HEINRICH  HOFFMANN,  I.  Theil. 
(VIH  u.  400  8.)  gr.  8.  Breslau  1830.  2 Thlr. 

(1.  Althochdeutsch«  Gedichte.  — II.  Der  Physiologus  althochdeutsch  aus 
swei  Wiener  Hss.  — III.  lieber  Otfried.  — IV.  Notker.  — V.  Predigten 
aus  dem  X XIII.  Jahrh.  — VI.  Vom  Lehen  und  Leiden  Jesu,  vom  Anti- 
christ und  vom  jüngsten  Gericht,  ein  Gedicht  aus  dem  XII.  Jahrh.  — 
VII.  Gedichte  des  XII.  Jahrh.  — VIII.  Dio  mittelhochdeutsche  Novation* - 
Partikel  ne.  Eine  Icxicograph.-syntacluch«  Abhandlung  von  W.  Wacker« 
itagel.  — IX.  I>tc  Tohler  von  Sione  von  Bruedcr  LampreM  xc  Regcnsjiurc. 
(Gedicht  aus  dem  XIV.  Jahrh.)  — X.  Eine  Krankheit*-  und  Heilmittel  - 
Kunde  aus  dem  XIV.  Jnhrh.  — XL  Lieder  aus  den»  XV.  Jahrh.  — XII. 
Nachtr&ge  und  Berichtigungen.  — XIII.  Glossar  für  das  XU.  bis  XIV.  Jahrh. 
von  Holtmann  und  Wackernagel.) 

II.  Theil.  A.  u.  d.  T.:  ITER  AUSTRIACUM.  Altdeutsche 

Gedichte,  grösstentheils  aus  österr.  Bibliotheken.  Herausgo- 

geben  von  HOFFMANN  VON  FALLERSLEBEN.  (VIII  u.  340  8.) 

gr.  8.  Breslau  1837.  I Thlr.  20  Ngr. 

(I.  Merigarto.  — II.  Genosiv — III.  Exodus. — IV.  Enlecrist.  — V.  Vom 
jüngsten  Gericht.  — VI.  Johannes  Haptista.  — VII.  Loblied  auf  die  Jung- 
frau Marin  — VIII.  Wcrnhers  Maria.  Das  Münchener  Bruchstück.  — 
IX.  Heinrichs  Litanei  — X.  Christi  Leiden.  Mysterium.  — XI  Marien  Klage. 
Dieselbe  nach  einer  andern  Hs.  — XII.  St.  Dorothea.  — XIII.  Osters|iicl.) 


HORAE  BELGICAE.  Studio  atque  opera  HENRIGI  HOFFMANN,  Fal- 

lcrslcbenaU.  Pars  II.  Etiam  8.  t.  Holländische  Volks- 
lieder, gesammelt  und  erläutert.  Mit  einer  Musikbcilage. 
(XVL  184  8.)  gr.  8.  Breslau  1833.  1 Tldr. 

Pars  IH.  Etiam  s.  t.  Floris  ende  Blancefloer  door 

Diedcric  van  Assencdc.  Mit  Einleitung,  Anmerkungen  und 
Glossar.  (XXYIH.  174  8.)  gr.  8.  Leipzig  1836.  1 Thlr. 

Par» IV.  Etiam  s.  t.  Caerl  ende  Elegast.  (VIH.  72  8.) 

gr.  8.  Leipzig  183«.  15  Ngr. 
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HORAE  BELGiCAE.  Para  V.  Etiam  s.  t.  L&ntsloot  ende  die 
scone  Sandrijn.  Renout  van  Montalbaen.  (VIII. 
128  8.)  gr.  8.  Breslau  1837.  15  Ngr. 

— — Pars  VI.  Etiam  s.  t.  Altniederländische  Schaubühne. 

Abele  Speien  ende  Sotternicn.  (LII.  264  S.)  gr.  8. 
Breslau  1838.  I Thlr.  15  Ngr. 

— — Pars  Vin.  Etiam  s.  t.  Loverkens.  Altnicderländische 

Lieder.  (VI.  40  8.)  Güttingen  1852.  12  Ngr. 


Wn.l.lRAM'S  Uehcrsetzung  und  Auslegung  des  HOHENLIEDES  in 
doppelten  Texten  aus  der  Breslauer  und  Leidener  Handschrift 
herausgegeben  und  mit  einem  vollständigen  Wörterbuchc 
versehen  von  Dr.  H.  HOFFMANN.  Mit  einem  Focsimile  der 
Breslauer  Hs.  (VH1  u.  1 B.)  gr.  8.  Breslau  1827.  1 Thlr. 


Theophilus.  Niederdeutsches  Schauspiel  aus  einer  Tricror  Hand- 
schrift des  XV.  Jahrh.  Mit  Einleitung,  Anmerkungen  und 
Wörterbuch  von  HOFFMANN  VON  FALLERSLEBEN.  Erster  Druck. 
(XIV'  u.  86  8.)  gr.  8.  1853.  Eleg.  geh.  22*/j  Ngr. 

In  Muhender  und  einladendster  Ausstattung  erhalten  wir  endlich  die 
seit  dreissig  Jahren  versprochene  Ausgabe  des  niederdeutschen  Theophilus 
aus  der  Trierer  Handschrift,  und  in  ihr  einen  der  schätzbarsten  Beiträge  zur 
Geschichte  der  niederdeutschen  Literatur  und  Sprache.  Das  vorliegende 
Drama  ist  das  erste  Stück  einer  Trilogie,  deren  zweites  sich  viellei  ent  in 
Stockholm  befindet,  deren  drittes  wahrscheinlich  das  von  Bruns  und  neuer- 
dings von  Ettmüller  aus  einer  Helmstädter  Handschrift  herausgegebene  ist. 
Lebendiger  Dialog,  Abwechselung  in  der  Handlung,  überraschende  Ent- 
wicklung und  bis  aus  Ende  sich  steigerndes  Interesse  zeichnen  dies  Stück 
wie  das  liedenliner  Spiel  vor  allen  gleichzeitigen  oberdeutschen  Denkmälern 
aus  Die  Herausgabe  verdient  alles  Loh.  Wir  erhalten  nicht  bloss  hand- 
schriftgelreuen Abdruck,  sondern  einen  berichtigten  Text,  nebst  gründlichen 
Anmerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuch,  das  Alles  mit  der 
Sicherheit,  Zuverlässigkeit  und  Sauberkeit  gearbeitet,  die  wir  au  HolTmann 
gewohnt  sind. 

Lit.  Cf.ntralblaU  1853.  Nr.  12. 


HOFFMANN  VON  FALLERSLEBEN.  Hannoversches  Namenbüchlein. 
Einwohner -Namen  der  Königlichen  Haupt-  and  Residenzstadt 
Hannover,  nach  ihrer  Bedeutung  geordnet  and  erläutert. 
(XVUI  u.  68  8.)  gr.  12.  Eleg.  goh.  10  Ngr. 

Ein  interessantes  und  belehrendes  Büchlein.  Das  Hannoversche  Adress- 
buch von  1S4U,  1M0  und  1*51  zu  Grunde  legend,  unternimmt  der  Verfasser 
eine  Deutung  säm ältlicher  in  dcmsrllien  verkommender  Kigennameu  und 
stellt  dieselben  ihrer  Entstehung  nach  in  Gruppen  zusammen.  Dabei  werden 
die  niederdeutschen  Namen  durch  gesperrte  Schrift  auf  den  ersten  Blick 
dem  Auge  kenntlich  gemacht.  Ein  alphabetische*  Verzeichniss  der  Namen 
enthält  die  Erklärung  der  Bedeutung  derselben;  die  Vorrede  spricht  sich 
über  alle  in  Betracht  kommende  I’uncte  sehr  iuslnsdiv  aus.  Wir  empfehlen 
dies  Büchlein  auch  der  Beachtung  der  Laien. 

Lit  Cmtralblatt  1853.  Nr.  12. 
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